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Protokoll 

4er 

General veisiimmlung des Nassauischen Vereins für Naturkunde 

vom 20. Dezember 1890. 



Herr BegiernngsprSsideiit von Tepper-Laski, welchen der Yor- 
stand an Stelle des Terstorbenen Directors, Herrn RegierongsprSaidenten 
▼on Wiirmb, cooptirt hatte, erOflhete die YerBammlang mit einigen 

begrttssenden Worten, in welchen er in besonders anerkennender and 
warmer Weise seines verewigten Vorgängers gedachte. 

Der Vereinssecretär, Sanitiitsrath Dr. A. Pagenstecber, erstattete 
darauf den Jahresbericht. (S. Anlage.) 

Die durch Stimmzettel vorgenommene Ergfinzongswahl aom Yor^ 
Stande ergab die einstimmige Bestätigung der vom Yorstande vorge- 
nommenen Cooptation des Herrn Beglenmgsprilsidenten von Tepper- 
Laski an Stelle des Herrn von Wurmb nnd des königl. Oarten- 
insjMJCtors, Herrn Dr. Cavet, an Stelle des vorsturhcncn iierru liolruth 
Lehr. Heide (Gewählte nahmen die Wahl dankend an. 

Wünsche und Anträge von Seiten der Versammlung lagen nicht vor. 

Herr Gymnasiallehrer Dr. Thomae hielt darauf einen sehr an- 
sprechenden nnd mit grossem Beifall aufgenommenen Yortrag: ^»Ueber 
den Um&ng nnd die Ziele der neueren Pflanzenforschnng«. 

An die Yersammlung reihte sich ein von einer stattlichen Zahl 
von Mitgliedern und Güsten l^esurhtes Festmahl im Casino, welches die 
Tbciljiehmer in der heitersten Geselligkeit vereinte. 

Der Vereinssecretär : 
Dr. A. Pagenstecher. 
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Jahresbericht 

«•ntattet In dvr 

GeDeralversamiiiliiii<r des Xa^siiuisclien Verein-^ für Naturkuude 
Samätag Jen 20. Dezember ibÜU. 

Von 

Dr. Arnold Pagenstecher, 

Kgl. SaaitiUrutb, Jkiusvunültijsiiiktor und ävcrt>tair Jen Nasa. Vertin« fcr Natuikunde. 



Meine Herren! Indem ich mich anschicke, der mir als Sekretair 
des Yereins nach § 22 onserer Statuten obliegenden Pflicht za genflgen 
ond Ihnen über den Bestand nnd Fortgang unseres Institutes im Jahre 1890 

in einigen Worten Bericht zu erstatten, so erbitte ich Ihre gütige Nach- 
sicht, wenn ich mit Worton »lor Kla^c beginne. Aber in dem sich 
sfin- in Kiitlo zuneit'cndnn .Talir li;it der Tod in unserni Vcroin eine rcieho 
Ernte unter unscrii Mitifliedern u'flialtcii und un-^ .ii; Haupt und (ilicdern 
gekürzt. Mit tidVr Trauer frednik- n wir di-s iihcraus seliincr/lielien Ver- 
Inste«, der uns durch das llinschridrn unseres lani;Jaliri'j;rn, allverelirtcn 
Direktors und Ehronniitj/liefle^. Tlerrn Re,Lri('run^'--präsid('nten v. \Vurnib, 
geworden ist. Wie für alle Obliegenheiten seines holien Berufes, so 
widmete der Verstorbeue auch nusenu Vereine ein (iberaus reges In- 
teresse und lieh ihm bereitwilligst seine allzeit fördernde Kraft. 
Wie häofig er in nnserer Mitte weilte und uns Alle durch sein humanes 
und zoTorkommendes Wesen zum lebhaftesten Danke verpflichtete, das 
bleibt nns in daaemdem, treuen Andenken! — Nicht minder wurden 
* wir schmerzlich berOhrt dnrch das Hinscheiden eines weiteren Ehren- 
mitgliedes, des Veteranen unseres Vereins, Herrn Hofrath Lehr, welcher 
lange Jahre In nnserm Verein und im Vorstande mit liebevollem Eifer 
gewirkt hatte. Auch ein auswärtiges, um die Naturwissenschaften viel- 
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fach Tenlientes Ehrenmitglied, Herr Professor von Kraoss in Statt- 
gart, wurde in diesem Jahre in die Ewigkeit abgerufen. 

Von unseren correspondirenden Mitgliedern ereilte der Tod 
Herrn Br. Fischer in Hamburg, der im Gebiete der Reptilien viel- 
fach erfahren war, sowie Herrn OberstUentenant Saalmllller in Bocken- 
heim, der als eifriger Entomologe 8ich namentlich durch sein schönes 

"Werk über die Lepidopteren Madagascars bekannt gemacht liatte. 

Von uiisern or d en 1 1 i c Iumi Mitf,4ii'd(.'rn wurden uns durch den 
'J od entrissen: die Herren Lederhandler Kässb erger, Bergrath Roth, 
Oberregiermigsrath Mollier, VcrlaKsbuchhändler Kreide!, Dr. Schmidt- 
Malheim, Landgerichisdirektor am Ende zu Wiesbaden, Berg- 
direktor Giessler zu Limburg und Apotheker Spiess za Montabaur. 

Wir werden diesen verdienten Mfinnem ein ehrendes Andenkea 
bewahren, zu dessen Zeichen ich Sie bitte, sich von Ihren Sitzen erheben 
zu wollen. 

Ihren Austritt aus dem Verein erklärten die Herren: Oberlehrer 

Henrich, Bauinspektor W'illet, Dr. med. Krauskopf, Dr. med. 
Nöggerrath zu Wiesbaden. Dr. Clielius und Bergrath 'l'ei klen- 
burg in Dannstadt, Kocli in Herlin und Professor M ü 1 1 e r-T h u rg a u 
in (ieisenheim. Dagegen begrüssen wir als ordentliche Mitglieder: 
Archivar Dr. Ausfeld, Rentner Dihm, Rentner Dr. Fleischer, 
prakt. Arzt Dr. Jung, Ai»ütlicker Kirchner. Kentuer Leo, Rentner 
Scholz, Kgl. Reg. -Präsident von T e p p e r - L a s k i , Telegraphon- 
direktor von Öeckendorff, Rentner Lüdicke, Reutuer Auter- 
mann, Dr. phil. Lelimann zu Wiesbaden und Schreiber zu WOrz- 
burg. Unser Verein setzt sich dermalen zusammen aus 

13 EUirenmitgliedem, 

15 correspondirenden Mitgliedern, 

BIS ordentliche Mitgliedeqa, 

in Summa: 350 Mitglieder. 

"Wenn derselbe demgeniäss keine Zunahme an Mitgliedern gegen 
früher zeigt, so theilt er hier gleiches Schicksal mit vielen anderen 
Vereinen, die ähnliche Zwecke verfolgen. Wenn wir wohl mit Recht 
diese unerfrenliclie Erscheinung einmal in der fortschreitenden .Speziali- 
sirung der Wissenschaft und der damit gestiegenen, bei den Deutschen 
so beliebten Vereinsbildung und andermal in den sich melireiuleu Ver- 
pflichtongen huden, welche die Zeitverhältuisse gerade den Stünden, auf- 
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erlegen, welche die Triger der wiaeenscliAftlicheii Bestrebimgen za sein 
pAegeB, so moas ich doch einem jeden unserer Vereinsmitglieder es 
dringend an*s Herz legen, tren in nnserm Vereine ansznharren nnd unsere 
Bestrebungen nach Krttften auch in- der Folge zn fördern. 

Die Thfttigkeit unseres Vereins war auch im vergangenen Jahre 
eine in den gewohnten Bahnen fortschreitende. 

rn5:ere w i s s e n s c h a f 1 1 i c h e n A b e n d u ii t e r h a 1 1 ii n fr e n hielten 
wir im Winter j«'(len Duiiiierstu},' Abend in (b-r Ihnen bekaiiiifen ein- 
fachen und. wie wir freudig sagen kr»nnen. belielit gewordenen Weise 
ab. Eine stattliche Zahl von Mitglieib-rn und Freunden unseres Vereins 
pflegt ?ich zu diesen <eit eimni Jahrzehnt bewahrten Vereinigungen 
zu ver'^amnieln und wir dürten mit Befriedigung auf die vielfache geistige 
Anregung hinblicken, die uns durch die uneigennützige Mitwirkung ver- 
schiedenartiger Kräfte gewährt wird, denen wir hier den Dank des 
Vereins darzubringen haben. 

Unser Vorstandsmitglied, Herr Apotheker Vigencr, hat auch in 
diesem Sommer nicht verfehlt, die von ihm schon seit einer geraumen 
Reihe von Jahren so erfolgreich geleiteten botanischen Excnrsionen 
m das Vereinggebiet nnd die Nachbarschaft fortznsetzen. Des besonderen 
Dankes unseres Vereins sei er auch an diesem Platze abermals ver- 
Bchert. 

Unsere die^flbrige Sectionsversammlnng hielten wir am 
6. Joli in Bad Langenschwalbach ab. Leider verhinderte die höchst 
■ngflnstige Wittemng eine grössere Betheilignng, was nm so mehr zn 
bedauern war, als die Theilnehmer in der frenndlicbsten Weise von Be- 
hörden und Privaten empfangen nnd mit den bewahrten Einrichtungen 
des Bades bekannt gemacht wurden. 

Von der fortdauernden Erforschung unseres Vereinsgebietes gibt 
unser diesjahri.:»'^. bereits vollendet vorliegendes Jahrhu( h Kunde. 
Wir haben in demselben neben Arbeiten tVülierer getreuer Mitarbeiter, 
der Herren Prof. Dr. H. Fresenius, (ieh. llofrath Dr. Fresenius 
und Herrn von Reinach, interessante, mit trefflichen Tafehi illu- 
slrirte Darstellungen unseres Mitgliedes, Herrn Dr. Penard aus Genf, 
über kleinste Lebewesen unserer Gewässer. Diese Untersuchungen haben 
einen tlberraschenrlen Keichthum an solchen bei uns nachgewiesen. Es 
ist za hoffen, dass sich weitere Arbeiten in diesem Gebiete anschliessen 
w^rrien, die sicherlich, wie dies Oberhaupt für die so wichtigen kleinsten 
Lebensformen gilt, noch eine reiche Ansbente gewilhren werden. Das 
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Jahrbuch ist bereits an unsere liicsigeu Mitglieder zur Vertheilung ge- 
langt und wird in Kürze aucli den /aliiroichcn, mit un«; in TauscbTer- 
biudung stehenden in- und ausländischen gelehrten Gesellschaften nnd 
InstitnttMi /ngehen. Wie Ihnen bekannt ist. erwerben wir durch unsere 
Tauschverbindungen einen sehr werth vollen al^ährlichen Zuwachs zu 
unserer Bibliothek, welche ich hiermit Ihrer erneuten Aufmerksam- 
keit empfehle. Der reiche Schatz an ni^urwissenschafUichen Zeitschriften 
nnd BOchem, welcher auch in diesem Jahr durch zahlreiche Schenkungen 
vermehrt wurde, ist verschiedenen unserer Vereinsmitglieder bereits eine 
höchst willkommene, sonst nicht gebotene Unterstatzung ftkr wissenschaft- 
liche Arbeiten. Leider macht sich fftr diesen, aUjahrlich sich auf 
circa 600 Bftnde belaufenden Zuwachs, von dem nur ein kleiner Theil 
hier aufgelegt ist, der von uns schon lange und oft beklagte Baummangel 
in stdrendster Weise geltend. Wir hoffen indess, dass dies »Oaeterum 
censeo« aus unseren Jahresberichten endlich verschwindet und für die 
so dringend gewordene Erweiterung unserer Räume die ersehnte Ab- 
hülfe kommt, so dass wir auch an eine würdigere Aufstellung und an 
einen weiteren Ausbau unserer Sammlungen gemäss den Fortscliritten 
der Wissenschaft (h'nken können. Einstweilen müssen wir dankemi an- 
erkennen, dass unser Museum>gel)au(k' wenigstens mit einem würdigern 
Aussenkleide bedacht worden ist und wollen von den in naher Aussicht 
stehenden erneuten Verhandlangen einen auch für unsere Wünsche 
günstigen Ausgang hoffen. 

Wie sehr die Sammlungen unseres naturhistoriscben Mnsenms 
von der Gunst des Publikams getragen werden, das zeigt der alljährlich 
steigende Besuch desselben. Abgesehen von den zahlreichen SchOlem 
und Schalerinnen, welche in Begleitung ihrer Lehrer sich an unseren 
Schätzen erfreuten, fänden sich an den 89 Tagen, an welchen das Mu- 
seum far den allgemeinen Besuch geOffhet war, nahezu 4500 Personen 
ein. Im Monat August durchwanderten nahezu 1000 Personen unsere 
Rflume, im October noch 300. — FOr eine Vermehrung der Sammlungen 
waren uns in diesem Jahre ausser dem Platzmangel fOr grossere Gegen- 
stände auch die Hände durch frohere Verpflichtungen gebunden. Wir 
mussten uns daher bei den geringen Mitteln auf kleine AnkSufe be- 
schränken und zugleich auf den inncrn Ausbau der Sammlung bedacht 
sein. Was diese betritlt. so ist nunmehr auch die von Herrn Con- 
servator Uthner vorgenommene rmändoriiiig. Neuaufstcllung und Cata- 
logisirung unserer so bedcuteuden und werthvolleu Cunch} lieusamni- 
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Inng, die Sie im Kebenziaiiner aufgestellt sehen, vollendet. Es ist 
gelungen, dieselbe auf einen kleineren Raum zu concentriren and sie 
dabei geschmackvoller nnd ttbersichtlicher anfznsteUen. Der umfang- 
reiche Catalog liegt dmckfertig vor und hofft der Torstand, denselben 
Ihnen im nächsten Jahrbuch zugleich als theilveisen Ffihrer fQr das 
Museum vorlegen zu können. Fttr das nficliste Jahr ist die Ncnauf- 
stellung und Catalopisirunpr unserer nicht minder werthvollen VOgel- 
sammluug iu Aussiclit geiiummeu. 

An Geschenken erhielt das Museum im vergangenen Jahre: 

1. Eine Ei-Missbildung eines Haashuhns von unserm Mitgliede, Herrn 
Oberst von Gehäusen. 

2. Astur Nisus L. juv. von Saiiitätsratli Dr. A. T ;i c n s t c c h o r. 

3. Kiiilteriza citriiiclla L,. (r«ii<laiiiiiu'r mit alumniicr Schnaltclbilduiig, 
vou uuserin Mitglied, Herrn Hiii^'t'nmi^tLr (iris in Die/. 

4. Eine kleine Sammlung Müveneier von unserm Mitglied, Herrn 
Sauitätsrath Dr. Florschütz. 

5. Das Nest eines Seliilfsängers (Sylvia arundinacea L.) von Herrn 
Bauunternehmer B. Jacob. 

6. Einen Steissfuss, Podiceps minor, von demselben. Beide ans 
dem Schiersteiner Hafen herstammend. 

7. Mehrere Yersteinerungen aus dem pleistocänen Sande von Mos- 
bach, als: Modiok minuta Goldf., Fecten acuteauritus Schaffh. 
und Flenrotiuga striatola Ag., von unserm Ehrenmitglied, Herrn 
Professor Br. F. von Sandberger in Wflrzburg. 

8. Ton demselben die sehr werthvolle Schenkung von 14 Bänden 
naturgetreuer Abbildungen von nassanischen Pflanzen, verfertigt 
von dem am 6. October 1844 in Weilburg verstorbenen Herrn 
Professor Dr. Joh. Phil. Sandberger. 

9. Rindenstüeke der Kiefer mit der im Klchsaft getödteten Raupe 
von Lasiocanipa J'ini (Kiefernspinnor) von Herrn Vigcner. 

Wir sagen den gütigen Gebern uuseru besten Dank. 

Angekauft wurden: 

1. Das Horn eines Nashorns von Herrn Gerhardt dahier. 

2. Eine kleine Sammlung einheimischer klein>ter lusecten aus der 
Familie der I*>ociden, Thryganiden, Aphideu und ('i<'adellincn, 
22 Spezies in 44 Exemplaren, von Herrn Tetens in Berlin. 
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3. Eine Sammlong exotischer Schmetterlinge von den Molnkken und 
von Java von Herrn Hauptmann Hols in Java. 
Znr AnfsteUnng gelangten eine* Anzahl von Vögeln nnd Sängethieren 
aas firAheren Sehenkongen der Herren Ifachik und Frendenherg. 

Sie finden diese Präparate im Nehensaale zor Ansicht aufgestellt 
Unsere Rechnung pro 1889/90 ist von KgL Oherreehnungs- 
kammer geprflft und die wenigen Notate hereits von uns beantwortet 
worden. 

Der Vorstand hat nach dem Tode der Herren von Wurmb 
und Lehr von dem ihm ' statntenmässig gebotenen Rechte Gebrauch 
gemacht und die Herren Präsident von Tepper-Laski und Garten- 
inspektor Dr. Cavet als Mitglieder des Vorstandes cooptirt. Der 
heutigen Gcneralvorsaminlung liegt es ob, die Cooptation dieser Herren, 
welche in da^k('ns^vcrthe^ Weise bereits i)rovisorisch fuiictioiiirt haben, 
zu bestätigen. Die zu wählenden Herren werden dann mit den übrigen 
Vorstandsmitglietlern bis Ende nächsten .lahres ihr Mandat anszutlben 
haben, wo eine statateumässige Neuwahl des Yorstaudes zu crtolgeu hat. 

Meine Herren! 

Ich bin am Ende der Mittheilungen, welche ich Ihnen aber unsere 
Vereiusthätigkeit im vergangenen Jahre in der Kflrze zu machen hatte. 
Ein und sechsig Jahre sind nunmehr seit der Gründung unseres Vereins 
dahingcgangea: ihnen werden hoffentlich noch viele weitere folgen. Und 
wenn in den kommenden Jahren auch die einzelnen Mitglieder dahin- 
gehen und andere an ihre Stelle treten, wenn sich auch die Zeiten 
ändern und mit ihnen die wissenschaftlichen Anschauungen und Be- 
strebungen: unverriickt bleibt unserm Verein >dcr ruhende Pol in der 
Erschciniin.Lrcn Flucht«, der in den schihien Worten Alexander von 
HumlinMt s M inen Ausdruck tiiidct, mit (k^m Sio mich schliessen lassen: 
»Es sterlten dahin die (ieschlccliter der Menschen. Es verhallt die 
rühmliche Kunde der Völker. Doch wenn jede Dliithc des Geistes 
welkt, wenn im Sturm der Zeiten die Werke der schatfenden Kunst zer- 
stieben, so entspriesst ewig neues Leben aus dem Schosse der Erde. 
Rastlos entfaltet ihre Knospen die zeugende Natur, unbektimmert, ob 
der frevelnde Mensch (ein nie versöhntes Geschlecht) die reifende Frucht 
zertritt.« 
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Yerzeichniss der Mitglieder 

im 

Nassanischen Vereins f&r Katurkande im September 1891.^) 



I. Yorstand« 

Herr RegiernngsprÄsident von Tepper- Laski, Director. 
« Sanitätsrath Dr. Arnold Pagenstecher, Maseams-Inspector und 

Verein'^!iprretär. 

« Rentner T) ii «l e i s t a d t , Keclmungsfahrer und Vorsteher der mine- 

ralogisthuu Soction. 
« Apotheker A. Vigener, Vorsteher der botanischen Sectiou. 
« Rentner Dr. I^. Dreyfns, Vorsteher der zoologischen Section. 
« Garteninspector Dr. L. Cavet, | 
« Professor Dr. Heinrich Fresenius, Boiräthe. 
« Rentner Dr. H. Weidenbnsch, J 

n* Ehrenmitglieder. 

Herr v. Baum back, Laudforstmeistcr a. !>., in Arolsen. 
« Graf Brune de Möns, in Wiesbaden. 
« Dr. Bnnsen, Geheimerathf in Heidelberg. 

« Dr. Erlen mey er, Professor, in Frankfurt a. M. 
« Dr. V. Ettinghausen, Professor, in Wien. 

* Graf zu J^ulenburK. Ober-Präsident dor Provinz Hessen-Nassau 

und Staatsniinister, Excellenz, in Cassel. 

« Dr. Fresenius, R., (Jeli. Ilotralh und Professor, "Wiesbaden. 

-« Dr. Geiuitz, Geh. Hofrath, in Dresden. 

« Dr. Ritter Hauer, K. K. Hofrath und Director der geolo- 
gischen Reichsanstalt, in Wien. 

« Alexander v. Home y er. Major z. D., in Greifswald. 

« Dr. V. Kölliker, Professor, in Wfuzburg. 

« Dr. R. Leuckart, Geb. Rath in Leipzig. 

* Dr. F. V. Sandberger, Professor, in Würzburg. 

*) Um MittheOang vorgekommener Aenderungen im Personenstand wird 
fieondlidist gebeten. 

Jakrfc. d. DM«. Ytr. £ Hat. 44. II 
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TU. Correspondirende Mitglieder« 

Herr Dr. O. Büttger, in Frankfurt n. M. 

* Dr. Büchner, Professor, in (Üesst n. 

« Dr. Buddeberg, Kector, in Nassau a. Lahn. 

« Dr. V. Canstein, Königl. Occonomierath uud Gcneral-Secretär, 
In Berlin. 

« Frendenberg, General-Consnl, in Ciolombo. 

« Ernst Herborn, Beigdireetor, in Sidney. 

« Dr. L. Y. Heyden, KOnigl. Major z. D,, in Bockenheim bei Frank- 
furt a. M. 

« Dr. Haeppe, Professor der Hygiene, in Prag. 

« Dr. Kayser, Professor (h'r Hcologie, in Marburg. 

« Dr. F. K i 11 k e 1 i n . in Frauklurt a. M. 

« Dr. C. Fi st. in Ha.mMi. 

« Dr. Ludwig, Professor, iu Bonn. 

« J. Mach i k , pens. Kgl. niederl. Oberstabearzt I. Cl., in Bada-Pesth. 

« Dr. F. Noll, Professor, in Frankfurt a. M. 

« Th. Passavant, in Frankfurt a. M. 

« Dr. Reichenhaeh, in P'rankfurt a. M. 

« V. Scliönfeldt, Oberst z. D., in Siegen. 

« P. T. C. Snelh'ii. in Kotterdani. 

* Dr. St ran eil, Professor und Museuins-Director, iu St. Petersburg. 
« Dr. Thomac, Gymnasiallehrer in Barmen. 

IV. Ordentliclie Mitglieder. 

A, Weknkaft in WieAaden und nädktter Umgtbtmff, 

Herr Alb recht, Dr. med., prakt. Arzt. 

« Ahrens, Dr. med., prakt. Ar/t. 

« Aschendorf, Dr., Sauitätsratb. 

« Anfermann, Rentner. 

« Ansfeld, Dr. phil., Archivar. 

« T. Aweyden, Ober-Reg.-Rath. 

* Berle. Ferd., Dr.. Bamiuier. 

« Becker, Dr. med., i)rakt. .\rzt. 

« Bergmann, J. F., Verlagsbuchhündler. 

« Bertram, Dr., AppelUtionsgerichts-Yiceprfisident a. D. 

« Bischof, Dr., Chemiker. 

« Bergmann j Dr., Professor. 

« V. Born, W., Rentner. 

« Brauns, Dr. med., prakt. Arzt. 
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Herr B r ü m m e , Ad.. Touküustler. 

« B r ü u i n , Ober-Bergrath. 

« Buntebarth, Rentner. 

« Cavct, Dr.., Küuigl. Gartcuiuspector. 

« Charlier, A., RentDdr. 

« Clont h, Dr. med., prakt Ant. 

« V. Cohausen, Oberst a. D., Conservator der Alterthflmer. 

« Cohtt-Conrady, Dr., Geh. Sanitätsrath. 

« Cramer, Dr. med., prakt. Arzt. 

« delaCroix, ConsistorialprÄsident. 

« Cropp, W., Rentner. 

« Contz, Wilhelm, Dr. med., prakt. Arzt. 

« Cantz, Friedrieh, Dr. med., prakt, Arzt. 

« Ciintz, Adam, Eanfinanii. 

« V. Dewitz, Oberstlieutenant z. D. 

« Di hm, Hugo, Baumeister. 

« Döhring, Rechnungsrath a. D. 

« Dreyfus, L., Dr. phil., Rentner. 

« Dnderstadt, 0., Rentner. 

« V. Eck, Geh. Justizrath. 

« Eiffert, Oberlandesgerichtsrath a. D. 

« Esch, Carl, Rentner. 

« Flach, Geheimerath. 

« Fleischer, Dr. phil., Rentner. ^ 

« Fleischer, Dr. med., Sanitätsrath. 

« Florschfltz, Dr., Sanitatsrath. 

« Frank, Dr., Dozent und Abth.- Vorst, am ehem. Laboratorium 

von Fresenius, 

« Freinsheim, F., Rentner. 

« Fresenins, H., Dr., Professor. 

« Fresenins, W., Dr., Dozent. 

« Frendentheil, Dr.. Sauitätsrath. 

« Freytag. Otto, Hotelbesitzer. 

« Frey tag, G., Dr., Geh. Hofrath. 

« Freitag, O., Rentner. 

« Fuchs, Landgericlitsratli. 

« Fflssmann, E., Rentner. 

« Gärtner, Martin, cand. phil. 

« Gebauer. F. A., GeneraUientenant z. D., Ezcellenz. 

■r Gecks, Buchhändler. 

« Gessert, Th., Rentner. 

« Glade, Consul. 
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Herr Gräber, Comnierzienriith. 
« Gräff, A., Regierungsrath. 
« Grftser, Oberst z. B. 
« Groschwitz, C, Baehbinder. 
« Groschwitz, G., Lithograph. 
« Güll, Lehrer. 

« Gygas, Dr. med., Oberstabsarzt a. D. 

« Ha mm ach er, G., Rentner. 

« Hartraann, Julius. Maler uad Lackirer. 

« Hecker, J., Sclircincr, 

« Heimerdiüger, M., Juwelier. 

* Heintzmann, Dr. jur., Rentner. 

« Hensel, C, Bachhftndler. 

« Herber, Hauptmann a. D. 

« H e r r f a h r fl t . Oberstlieutenant z. D. 

« Hertz, H,, Kaufmann. 

« Hessenberg, G., Rentner. 

« V. Heyden, Dr., Rentner. 

« Hintz, Br. phil., Dozent. 

« Hirsch, Franz, Schlosser. 

« Hirsch, Heinrich, Schreiner. 

« Hopmann, Landgerichts-Prftsident. 

« Jacob, Bernhard, Zimmermeister. 

« V. Ibell, Dr., Ober-Bürgermeister. 

« Jess nitzer, Rentner. 

« Jung, Dr. med., prakt. Arzt. 

« Zadesch, Dr.. Gymnasiallehrer. 

« Kalle, F., Rentner. 

« Keier, Rentner, 

« Kempner, Dr. iiumI.. Au,i,'onarzt. 

« Kessler, Laudesbauk-Directiouärath. 

« Kessler, Dr., Direetor a. D. 

« Kind, Dr., Gewerberath. 

« Kirchmai r, Rentner. 

« Kirchner, Apotheker. 

« Klau, J., Gymnasiallehrer. 

« Knau er, F., Rentner. 

« V. Knoop, Rentner, Freiherr. 

« Kobbe, F., Kaufmann. . 

« Koch, G., Dr. med., Hofrath. 

« Kogel, Rentner. 
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Herr Kupp, Rudolf, Fabrikbesitzer. 

« Koettschau, Oberstlieateoant z. D. 

« Kolbe, Apotheker. 

« V. Eraatz-Koschlaa, General der Infanterie, Excelleuz. 

« Kahne, Dr. med., Hofrath. 

« Ladsch, Gmbendireetor a. D. 

« Lauer, Rentner. 

« Lantz, Reallehrer an der höheren TOehtersehnlo. 

« Leo, Rentner. 

« Lehmann, Dr. phil. 

« Lehr, G., Dr. med., prakt. Arzt. 

« Lenz, Dr.. Oberstabs-Apothekir im Kriegsmiuisterium a. 1). 

« Leisler, Dr. jur., Rechtsanwalt. 

« Leonhard, Lehrer a. D. 

« Letzerich, Dr. med., prakt. Arzt. 

« Levi, Carl, Buchhändler. 

« Lex, Redinungsrath. 

« Limbartb, Chr., Buchhändler. 

« Löbnitz. Rentner. 

■« Lossen, Dr. phil., Rentner. 

•« Lagen btihl, stud. med. 

« Lfldicke, Rentner. 

« Xagdehorg, Rentmeister a. D. 

« Y. Malapert-Nenfville, Freiherr R., Dr. phil. 

« Marhnrg, F., Rentner. 

■« Marcus, Otto, Hauptagent. 

« Maus. W., Postsocretär. 

•m Matt Iii essen, Dr. med., Rentner. 

•« Medicus, Dr., Professor, Director a. D. 

« Meineke, Dr., Ahth.-I)irector a. d. Untersnchungsamt, Professor. 

« Henrer, CSarl, sen., Dr. med., Augenarzt. 

« Michaelis, Fr., Schlachthaasdirector. 

« Mouchall, Direktor des Gas- und Wasserwerks. 

« Mühl, Forstmeister. 

« T. MUtzschefahl, A., Generailieateuant z. D., EzceUenz. 

« Vapp, Jacob, Rentner. 

« Neuss, Chr., Apotheker. 

« Nötzel, Rentner. 

« V. Normann, Oberst a. D. 

« de Ondarza, Rentner. 
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Herr Paehler, Dr. R.. Dircctor des Kgl. Mumaiiistiscbeü-ü.vmnasiums. 

« Pagenstecher, Aruold, Dr. med., Sauitätsrath. 

« Pagenstecher, Dr. H., Angenarzt 

« T« Pelser-Berensberg, Dr. med., Freiherr. 

« Pctmecky, H., Lithograph, 

* Pfeiffer, Emil, Dr. med., prakt, Arzt. 

* Pfeiffer. Autrust, Dr. med., Kreisphysikns. 

* Pol ac k , Iice tor a. 1). 

« Pröbsting, A., Dr. med., prakt. Arzt. 

« Babeneck, Rentner. 

« Reichard, G. A., Beniner. 

« V. Beichenan, Geh. Begiernngsrath. 

« V. Reichenau, Major z. D. 

« Rehorst, Ingenieur. 

« Ricker, Dr. med., Sanitiitsrath. 

« Ritter, C, .sen., Buchdruckereibesitzer. 

« Ritter, C, juu., Buchdrucker. 

« Bö der. Ad., Hof-Conditor. 

« Börner, Angnst, Conservator am Museum. 

« Born ei SS, Otto, Dr., Rechtsanwalt 

« Rossbach, ordentlicher Lehrer am Beal-Oymnasinm. 

« Rospatt, Regierungsratii. 

« Roth, Ad., lleiitncr. 

« Rübl, Georg, Kautmami. 

« Sartorius, Laiides-Director. 

« Schalk, Dr. jur., Bibliothekar. 
« Scheliha, Oberst a. D. 

» « Schellenberg, Apotheker. 

« Schellenberg, IIof-Buchdnickercil)esit2er, 

« Schellenberg. Gcli. Kegiemngsrath. 

« Schlichter, Ad., Rentner. 

« S c h 1 i e b e u , Miijor a. D. 

« Schmidt, Adam, Rentner. 

* Schmitt, Conr., Dr., Director des Lebensmittel-Untersnchnngsamt» 
« Schmitthenner, Dr., Oberiehrer. 

« Schnaltol. Rentner. 

« Scholle, Musiklehrer. 

* Schreiber. Goli. Regiemngsrath. 

* Schulte. KcntiKT. 

« Schwänze, Zahlmeister. 

« V. Seckendorff, Telegraphendirektor. 

« Seip, Gymnasiallehrer. 

« Seyberth, Apotheker. 
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Herr Seyd, Rentner. 

« Siebert, Oberlelirer. 

« SjOstrOm, M., Rentner. 

« Sommer, M^or a. D. 

« Spamer, Gymnasiallehrer. 

« Spieseke, Dr., Oberstabsarzt a. D. 

■« Stamm. Dr. jur.. .Tusti/rafli. 

« Stamm, l>r. med., prakt. Arzt. 

« Staffel, Dr. med., prakt* Atzt 

« Steinkanler, Guido, Rentner. 

« Strempel, Apotheker. 

« Ton Tepper-Laski, Regienmgspiltoident. 

« Thiel, Major z. D. 

« T h i l e 11 i u s , Aloritz, Dr. med., prakt. Arzt. 

« Thöiiges, H., Dr., Justizrath. 

>« Tölke, Rentner. 

« Toutou, Dr. med., prakt. Arzt. 

« Trettsch t. Bntlar-Brandenfels, Oberstlieutenant z. D. 

« Trflstedt, OberBtlientenant z. D. 

« Yogel, Willielm, Rentner. 

« Voigt, Dr. med., prakt Arzt. 

« Yollmar, Rentner. 

« Wächter, Rentner. 

•« Wagner, Photograph. 

« \V a 11 g e II h 0 i m , Major z. D. 

« Weber, Oberst a. D. 

« de Weerth, Arthur, Rentner. 

« Weidenbusch, Dr.. H., Rentner. . 

« Weiler, Rentner. 

« Werz, Garl, Glaser. 

« Westberg, Coll.-Rath. 

« Westphalen, Regierungsrath. 

« Wibel. Dr. med., prakt. Arzt. 

« Wiegan d, Dr. med., prakt. Arzt. 

« Winter, Kgl. niederl. Oberstlieuteuaut a. D. 

« Winter, Ernzt, Baorafh. 

« W ander ly, Rentner. 

« Zais, W., Hdtelbesitzer. 

« Zimmermann, Fabrikbesitzer. 

« Zinsser, Dr. med. 
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B. Ausserhalb Wiesbaden (im Regierungsbezirk). 

Herr Albert, Fabrikbesitzer, in Biebrich. 
« Alefeld, Dr. phil., in Soden. 

« Baltzer, Dr., Reallehrcr, in Diez. 

« Bock, pr.. Klieinhüttc in IMcbrirh. 

« Beyer, Griiti. Kielmannsegge 'scher Keutmeister, in Kassau. 

« Biegen. Carl, in Oestrich. 

« Blum, J., Oberlehrer, in Frankfurt a. M. 

« Caspar!, RealgymnasiaUebrer, in Oberlahnstein. 

« Dahlen, Generalsecretär, in Geisenheim. 
« Dörinir. Dr. nicd.. Sanitätsrath, in Knis. 
« Dycker holt, K., Fabrikant, in Biebrich. 

« Ebortz, Dr. med., Kroisphysikns, Sanitätsratli, ui Weilburg. 
« Esau, Keailehrer, in Biedenkopf. 

« Fonk, Geb. Regierungsrath, in Rttdesheim. 

« Frank, Hfittenbesitier, zur Kievemer Hfltte bei Ems. 

« Fresenins, Dr., prakt Arzt, in Soden. 

« Frickhöffer, Dr. med., Hofrath, in Langenscbwalbach. 

« Froh wein, Gruhcndirector, in Diez. 

Fnchs. 0])erfürster. in Montiibaur. 

« Fuchs, Pfarrer, in Bomich. 

« Geis, Bürgermeister, in Diez. 

« Ooethe, Director des Köuigl. Instituts für Obst- und Weinbau io 
Geisenheim. 

« Haas, Rudolph, Hftttenbesitzer, zu Neohoflhnngshütte bei Herbom. 

« Hcberle, Bergdirector, Oberlahnstcin. 

« Herzet, Bergdirector, in Diez. 

« Hilf, Justi/rath. in Linibnrp. 

« Höchst, i5(iirr:itli, in Wcilhnr^r. 

« V. Hüne, Uberturster, in Homburg v. d. H. 

«' Ibell, Dr. med., prakt Arzt, in Ems. 

« Keller, Ad., in Bockenheim. 
« Keller, Oberförster, in Driedorf. 
« Kirchberger, Buchhändler, in Ems. 
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Herr Kobelt. W., Dr. med., in Scliwanheim. 

* Kreckcl. Dr. med., prakt. Arzt, in Eppstein. 
« Krücke. Pfarrer, in Liiuburj^. 

« Kuhn, A., Kaufmann, in Nassau. 

« Kunz, Gbr., Lehrer, in Ems. 

« Kttnzler, L., in Freiendiez. 

« T. Lade, Eduard, in Geisenheim. 

« V. Lade, Friedrich, in Geisenheim. 

« Lew alt er, Dr. med., Hofmedicus, in Biebrich. 

« Leyendecker, Professor, in Weilhurg. 

« Linke Ubach, Bergverwalter, in Ems. 

« Lotichius, Edaard, Dr., in St. Goarshausen. 

« Katnschka-GreiffencUn, Hugo, Gra^ auf Sehloss YoUraths. 

« Hfl Ii er, Oberlehrer ond Institatsrorsteher, in St Goarshausen. 

« Seubronner, Apotheker, in Cronbeig. 

« Oppermanu, Dr., Kealiehrer, iu Frankfurt a. M. 

« dnehl, Direetor, in Ems. 

« V. Reinach, A., Baron, Frankfurt a. M. 

« Reuss, Ad., Grubenbesitzer, in Geisenheim. 

« V. Rössler, Rechtsanwalt, in Limburg. 

« Schaaf, Dr. med., prakt. Arzt, iu Eltville. 

« Schenk, Professor, in Hadamar. 

« Schmidt, Lodwig, stad. rer. nai., in Sachsenhaosen. 

« Schröter, Dr., Direetor der Irrenheil- und Pfleganstalt Eichberg. 

« Schflssler, Seminar-Oberlehrer, in Dilleuborg. 

« Seeligmtlller, Obergärtner, in Geisenheim. 

« Siebert, Garten-Director, in Frankfurt a. M. 

« Siegfried, Dr., Fabrikant, in Herborn. 

« Speck, Dr. med., Sanitiitsrath, in Diilenburg. 

« Steeg, W., Dr., Optiker, in Hombarg v. d. H. 

« Stippler, Onibenbesitzer, in Limburg. 

« Stritter, Beallehier, in Biebrich. 

« Sturm, Ed., in Bfldesheim. 

« Thilenius, Otto, Dr. med., Sanitätsrath, iu Soden. 

« Tille. Dr. med., prakt. Arzt, Nassau a. d. Lahn. 

« Vifiener, Ajwtheker. in Biebrich. 

* Vogelsberger, Weiuhiiudler, iu Ems. 
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Herr Winter, I.ithograph, in Frankfurt a. M. 
« Winter, Präsident a. D., in Elmshausen. 

Herr Bertkau, Dr., Professor, in Bonn. 
Bibliothek, Königl., in Berlin. 
« T. Bismark, C, Graf, Kammerlierr, Thnman in Oberfiranken. 

« Dodel, Geh. Commcrzicnrath, in Leipzig. 

« Dflnkelberg, Dr., Geh. Rath, in Poppeladorf. 

« Trey, L., Ingenieur, in Worms. 

« Oeisenheyner, Gymnasiallehrer, in Krensnadi. 
« Giebeler, W., Hauptmann, in Geis. 

« Xnflttel, S., in Stuttgart. 

« Löbbeke, Hauptmann a. D., in Hamm (Westfalen). 

« Maurer, Fr., Rentner, in Darmstadt. 
« Meyer, H., Dr., Professor, in Marburg. 

Königliches Oberbergamt, in Bonn. 

Herr Fenard, Dr. phil., in Genf. 

« Schlüter, Senatspräsidcut, in Hamm. 

« Schneider, Professor an der Bergacademie in Berlin. 

« Schreiber, Carl, Zoologe, in Warzbnrg. 

« Steffen, Apotheker, in Homburg y. d. H. 
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ARTEN DER GATTUNG BßONTEUS. 

VOB 

F. V. SANDBEBOES. 
HIBBZU TAFEL L 



J&hrb. d. mw. Ver. f. K»t 44. 
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Die Zahl der in Nassau beobachteten Arten dieser durch die Form 
dee SehwaiUEBChüdes so merkwOrdigen Gattung war bisher sehr klein. 
Ans dem Stringoeephalen-Kalke von YiUmar konnte 1849 nur Brontens 
«litacens Croldf. (G. n. F. San db erger, Terst. des rh. Schichtens., 
S. 21 f., Tnf. H, Fig. 8) beschrieben werden. Eine zweite, apfiter um 
mir im schwanen Kalke des Pypridinensehiefers bei Kiischhoiea vnwelt 
Weflbnrg*) geftmdene Art, wetehe sich als za Bronteos franconicns 
Gflmbel**) gehörig erwiesen hat, vnd eine dritte, Bronteos laciniatns 
Ssadb. ans dem Orthooerasschiefer von Steinsberg konnten leider in 
jene Monographie nicht mehr Bsdgfiiummn werden. Inzwischen hat 
aber Manrer***) einen Bronteos cameratns ans dem gleichen G^esteine 
des Rupbachthals beschrieben und abgebildet, welchen ich für identisch 
mit lir. iiituiiiescens F. A. Roemer aus den Calccola-ScliiLferii des Harzes 
haltet!, und in neuester Zeit Novakft) thysanopeltis IJarraude 
und Rr. Dormitzeri Barrande var. von Bicken, so dass nun fünf Arten 
aas Na<san vorlicKen, zu welchen noch eine sechste, leider nicht gut 
erhaltene, aber jedenfalls dem Br. palifer lU-yr. nahe verwandte hinzu- 
kommt, welche aus dem Orthoeerasschieter der Grube Königsberg im 
Rapbachthale bei Diez herrührt und mir s. Z. von Uerm Bergrath 
Ulrich mitgetheilt worde. 

Ich habe nun fttr nfltzlich gehalten, mehrfacher Anffordemng fol- 
gend, meinen Bionteas laciniatns and eine andere sehr interessante Form 
SOS der Eifel zu beschreiben nnd abzubilden, welche seither nnr dem 
Hsmen nach bekannt war, den Br. acanthopeltis Schnur. 



*) Diese Jshib. VUL S, 8. Sl. 

**) Geoga. Bewbr. d. Fiohteigebiiges 8. 480, Taf. B, Fig. 4, 5. 
*•*) Jahrb. f. Min. 1876, 8. 885, Tafel XIT, Fig. 4. 
t) Diese Jahrb. XLII, S. 66. 

tt) Dam es and Kays er. Paliiontol. Abbandlangen, N. F., Bd. I, S. 36 ff., 
Taf. la Fig. 16 i S. 39. Taf. V, Fig. 1-3. 

1* 
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L Bronteus aeanfhopeltls Seiunir ic s. 

Taf. I, Fig. 1 nach einem Onttaperchft-Abdnick, natürliche Grösse. 

Das Bruchstück des Schwanzschildes ist zwar unvollständig, lässt 
aber mit Sicherheit erkennen, dass es im vollstäiuligen Zustande bei 
40 mm Breite und 33 mm Höbe einschliesslich der dichotomen Mittel- 
rippe 11 Rippen besessen haben mnss, welche sämmtlich am Rande mit 
je einem starken domartigen Stachel versehen sind. Das ist die kleinste 
Zahl, welche bei den mit Stacheln Yersebenen Arten der Oattong vor» 
kommt, und es handelt sich daher uuweiMiaft um eine neue, sehr 
merkwürdige Art. 

Leider liegt nnr das einsige, der Sammlung des natorfaist. Vereins 
der prenss. Rheinlande nnd WeB(i»halens in Bonn angebArige StQck*) 
Tor, als dessen Fnndort nnr »Eifel« angegeben ist Der harte thonige 
Mergel, welcher es nmscbliesst, erinnerte nüoh lebhaft an gewisse, noch 
den Oalceolaaehiefem angebörige Geeteine der Gegend von Kerpen, in 
welchen idi tot Jahren gesammelt nnd aneb andere Trilobiten, Br on te n s 
alntaeens, Phacops latifirons, Proetns n. s. w. gefanden habe. Vielleicht 
gelingt es Anderen, die Art wieder zu entdecken and ihr Niveau fest- 
zustellen. 

2. Bronteus laelniatas Sandb. 1854. 

Taf. I. Fig. 2, 3, natürliche Grösse. 
(Diese Jahrb. XLII, ö. 77.) 

Die beiden abgebildeten Bmchstflcke ergänzen sich in der Weise, 
daas als Oesammtzahl der Rippen 17 angenommen werden darf^ von 
denen die am Untenrande befindlichen gerade, die seitUehen aber ein- 
wärts gekrümmte, nngeOhr 4 mm lange nnd 1mm brdte Stacheln 
tragen, deren Zahl noch dadurch vergrOseer t wird, dass iwlsohen je 
zwei der Bippe anhftngenden noch dn weiterer Stachel hinzutritt Der 
geraden Stacheln werden es 12, der gekrümmten 24 sein. Theils die 
Verschiedenartigkeit der Stacheln, welche sonst nicht beobaditet ist, 
theils die Zahl derselben (bei Br. acanthopeltis Barraade'^ bis zu 40, 



*) leh vaidaake die Gelegenheit dasselbe sn antennehen der Güte des 
Herrn Oberbergrath Fabricins sn Bonn« 

**) Ich bin noch keineswegs fiberzengt, dass sämmtliche Foimen von Eoni^ 
pms, Greifenstein ond Bieken sn einer nnd denelben Art gehSren. 
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bei Br. Kafaeli Barrois gar 47 aaf 15 Kippen) outerscheideu die Art 
leicht von diesen Verwandten. 

Brodtens laciniatos warde von mir 1852 in verwittertem Orthoceras- 
achiefer mit zahlreichen Creaeidopis, dann Phacopa lemmdoB, Goniatites 
compresBis und Sphaerococdtes lichenoides bei Steinaberg anfgefonden 
und im Wiesbadener natorhistorischen Hnsenm niedergelegt, wo er sich 
noch befindet Spiter hat ihn Koch imter meinem Maaascript-Namen 
«seil von Wiaienbach an^sefUurt, woher ich ihn nicht gesehen habe. 
£b ist gewiss von Interesse, dass der Orthoeerasschiefer neben so vielen 
«nderen meikwflrdigen Formen anch einen eigenartigen Bronteos besitit 
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BEOBACHTUNGEN 

obbe 

LEBENSWEISE UND ENTWICKELUNeSGESCBICHTE 

£IKU£IMISCH£E KÄF££A£I£N. 



TOK 



Bb. BÜDBEBEBG. 



1. M'irdellistena brevicanda Boh. 

2. Kli^iicLiteä ae<juatu;i L. 



3. Ajiion Buddebergi Bedel. 

4. Baris cuprirostris Schk. 



Digitized by Google 



1. HordelUstona breTicanda Bok. = snbtanoMta Mnis. 



Nach Bnppertsberger Biologie der ESler Europas, 1880, S. 192 
stellt Perris die Lar?e als oonfurm den Larren der verwandteD Arten 
dar. Perris No. 34. Ann. S. £. Fr. 1879. IV 9 p. 466, desgl. 
Ko. 44 Lanres, 1877, p. 331. 

Wenn ich es daher nntemehme, die Ton mir beobachtete Larve 
hier nochmals za beschreiben, so geschieht es einestheils aus dem 
Orande, um die Vollständigkeit (icr Entwicklungsgeschichte zu geben, 
anderntbeils weil nicht jedem Leser die geuauuteu Werke zur Hand 
sein mögen. 

Ich fand im Sommer 1881 einige Larven in Wurzeln von Galium 
MoUugo. aus welchen sich der oben genannte Käfer entwickelte. Die 
Larven fressen in der Wurzel, namentlich, wenn sie wagrecht oder 
schräg liegt, Günge. Diese sind dicht mit einem röthliclien Wurm- 
mehl erfüllt, welches das beste Zeichen für das Vorhandensein der Larve 
oder Puppe ist (in Wurzelstttcken, welche in frühem Jahren aosge- 
firessen wurden^ ist dies Wurmmehl brann geworden). 

Die Larve wird 6 bis 6,5 mm lang, in der Mitte ist sie 1,7 bis 
1,8 mm breit, sie ist weisslich, die linndtheile sind brftonlich; die 
Gestalt ist &st wabenfUrmig, die Beine sind knra, sapfenfftrmig, drei- 
gliedrig, an den Enden der Glieder behaart, ohne sichtbare Klanen. 
Der Kopf ist rundlich, fhst glatt, glftnzend, Uber die Mitte zieht sich 
eine leichte Lftngsfhrehe, er ist fein behaart, ireissBch gefibrbt und hat 
jederseits einen mattbrinnlichen Streifen, vom Jederseits befindet sich 
ein Punktange. 

Die stark hornigen Oberkiefer haben iwei Zflhne, von denen der 
obere ao der Sfntie stehende ttnger nnd schirliBr ist, als der nntere 

am Innenrand gelegene. Der Unterkiefer besteht ans einem stark be- 
haarten Lappen, der Taster ist zweigliedrig : neben dem Oberkiefer ist 
ein kurzer, kegellurniiger, behaarter Fühler. 

Der Vorderrand des ersten Brustringes ist gerundet, die Vorder- 
ecken fehlen. Der erste Brustriug ist doppelt so breit, als lang, 
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srliniäler. als die folgenden, diese siud mehr als vierfach so breit 
als laug. 

Die Körperringe nehmen vom zweiten an nach der Mitte hin all> 
mählich an Breite zu, von da wieder ab. Sie sind vom vierten an- 
fangend seitlich stark gebogen gewulstet der letzte ist kegelförmig und 
ist in eine branne, grade, fenrse l^tie ansgezogen, an deren Grande 
noch ein Icflrzeres Spitzchen steht. 

Der Körper ist glatt, fast kahl, seitlich wenig behaart, nor die 
beiden letzten Körperringe sind stArker behaart. 

I\ edtenbachtT Faun, anstr. IL. 1H74, S. Kil sehn il>t : -Nacli 
einer Mittlieiluiig von M. Goureau leben die Larven von Monlelli- 
stena in Pflanzensten/^ehi von den Larven anderer Insekten. Auual. 
d. 1. soc. eilt, de France, 18»)8, p. CXIV.« 

Ich kann die angeführte Notiz nicht f&r die oben beschriebene 
Larve bestätigen, denn ich habe ausser den genannten Larven keine 
von anderen Arten in den Galiumworzeln gefanden, habe mich auch 
selbst aberzengt, dass die betreffenden Larven sich in den Worzeln 
weiter fressen, indem ich sie in Wnrzeln setzte, welche frei von jeder 
Bohrung waren and habe schliesslich die eingesetzten Larven in Pappen 
verwandelt vorgefunden. Die Larven flberwintem. 

Die erste Puppe fand ich am 31. Juli. Die Puppe ist 5 bis 6 mm 
lang, gelblich weiss, schwach behaart, von der Oestalt des Käfers, nach 
hinten zu verschmälert und >('itliili /usuininengedrückt. Die Stiriie ist 
beliaart, »Iber den Augen hin betindet sich je ein kleines Büschel Här- 
chen. l)ie Fühler sind in schwachem Bogen nach seitwiirt-s gelegt übej 
die Vorderbeine hin. Ilalsschild und Rücken sind glatt, die schwadi 
gestreiften Flügeldecken reichen nur bis an die Mitte der Körperlangc, 
unter ihnen ragen die Kniee der liinterbeine nur wenig, ihre Tarsen 
jedoch bedeutend hervor. 

lieber den Rflcken der vorderen Hinterleibsringe zieht sich eine 
achwache Lingsfinrefae; am Hintemnde der Hinterleiberinge, mit Aus- 
nahme des letzten, finden sich zwei kurze, rflckwirts gekrOnmite, mit 
Haaren versehene Erhöhungen, welche nach von zu schwicher werden, 
auch seitlich an den Hinterleibsringen finden sich znrackgekrflmmte ■ 
Härchen. Das Ende des Hinterleibes ist etwas stärker behaart, als der 
übrige Körper, an dem genannten verschmälerten Hint<»leib8ende > findet 
sich oben ein kurzer Yorsprung, auf dem zwei kurze, schräg aufwärts 
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gerichtete, schwach gcbof^ene Spitzen stehen, auf dorn vorletzten Rinf?o 
finden sich zwei zurUckgekrtimnite Zapfen. Die Puppenruhe dauert 
24 bis 26 Tage. Etwa eine Woche nach der Verpuppung bräunen sich 
die Augen allmählich, die Oberkiefer bräunen sich erst 12 Tage später, 
bald auch (5 Tage weiter) die Kniee. Flügelspitzen und Taraen. Bald 
dannf werden FlUer, Flügel imd Beine mit den Tanen grau, einen 
Tag spiter ist ein Qnentrich Aber Jeden Banehring gran, die Tarsen 
«nd Torderbeine, sowie die Kiefer nnd Taster werden sehwan. Noch 
einen Tag Mter nnd Halsschild nnd Kopf sind schwarz, desgldchea. 
die Flttgeldeeken nnd die mittleren Beine, anf dem Rflcken der Hinter^ 
leibsringe sind viereckige sehwarse Flecken* Bei dieser Zeichnung 
kriecht der Kifer ans, er ist nach zehn weiteren Tagen ansgeftrbt 

2. Bbynchites aequatus l. 

Von den Larren, die ich 1887 erhielt,*) verpuppte sich der grOsste 
Theil im JnU nnd Angnst 1888, einige jedoch blieben noch als Larven 
in der Erde liegen, diese lieferten erst im Angnst 1889 den Käfer. 

Es iiieht also von Rh. aetjuatus Larven, welche zweimal über- 
wintern, wahrend der grössere Theil nur einmal überwintert. 

3. Apion Bnddebergi Bedei. 

Auf Antheinis tiuotoria findet sich bei Nassau ein kleiner blauer 
Rtts-^elkäfer, den irli trüber für Ajiion Sorbi hielt, doch unterscheidet 
er sich von diesem unter andern dadurch, dass auch die Männchen 
blan gefärht sind (bei Sorbi sind sie schwarz). Herr Bedel erkannte, 
dass die Art von Sorbi Hbst. verschieden sei. Di«^ Küfer leben mit 
Apion Sorbi gemeinsam anf Antbemis, jedoch so, dass der echte Sorbi 
sehr selten ist. 

Gegen Ende April oder anfiuigs Mai erscheinen die K&fer. Die 
Copnla findet anf der Pflanze statt, die Eier werden in die noch von 
Hflllblttfeem umschlossene Scheibe des BlflthenkOrbchens von Antbemis 
gelegt. Die Stelle der Bohrung bezeichnet ein mndliches LOchlein mit 
braonem Rande. Die letzten Eier &nd ich gegen Mitte Mai. Die 
Eier sind 0,4 mm laug, 0,3 mm breit, elliptisch, weiss. 



*) cf. Jahrb. des Nass. V. f. Xaturk. 41. Jahrgang 18SS. 
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Bis Ende des Mai ist die h'.icrablage beendet, man findet dann 
keine Käfer mehr. Die erwachsenen Larven findet man gegen Ende 
des Juni, oder im Anfange des Juli, sie liegen gekrümmt auf r iiier 
Seite in den Scheiben der Körbclieii, in welche sie tiefe Uohlongeu 
fressen, die oberhalb dieser Bohrungen sich befindenden Bltithen sterben 
ab. Die Löcher sind oben schwarz gefärbt, auch äusserlich ist sofort 
m erkennen, ob das KArbehen mit Larven betetet ist, indem die Körb- 
chen Terkflmmert anasehen. Die Lar?e ist »uamniBngekrflnmit 1,5, 
gestreckt bis 2,5 mm lang, dick, ftissloB, die Kdrpeninge sind seitlich 
stark wnlstig, unbehaart, weiss, hinten schwach gelblich. Der Kopf 
ist granschwarz mit dentlicfaer, weisser Gabellinie, deren schrige Aeste 
kurz nach der Verzweigong der Linie anssen schwach gekrOmmt sind. 
Der erste Bmstring hat zwei schwache, graue Querflecken. 

Die Oberkiefer sind braun, am Grunde dunkler, dreieckig, am 
Aussenrande gerundet, an der Spitze haben sie drei Zfthne, von denen 
der mittelste am weitesten vorragt. Die gelblichen Unterkiefer haben 
behaarte Zipfel, die Taster sind kurz, kegelförmig. Die Unterlippe hat 
zwei kurze, schräg gestellte Taster. 

Die drei Brustringe sind etwas breiter, als die Hinterleibsringe, 
sie sind seitlich unten jederseits in einen kugeligen Zapfen erweitert, 
auf dem je ein Wärzchen sitzt ; dir beiden Vorsprttnge des ersten 
Brustringes treten auf der Unterseite beinahe zusammen. 

Die erste Puppe fand iiii am 2(>. Juni 1884. Die Puppen liegen 
in den von den Larven gefressenen Höhlungen. Sie sind 1,5 bis 2, 
die weiblichen 2,5 mm lang, von Gestalt des Kfifers, weiss, der Hinter- 
leib ist schwach gelblich durchscheinend, letzterer ist kegelförmig zuge- 
spitzt, jedoch ohne besondere Homspitzc am Hinterleibsende, in der 
Bubelage zurttckgekrUmmt, die Spitee der Flagel fast berOhrend. Der 
lange Rossel reicht fest bis zur Spitze der Flflgel, die Fflhier liegen 
in schrftger Richtung zum Rdssel gegen die Oberschenkel der Vorder- 
beine. Von den Hinterbeinen ragten nur die Kniee und Tarsen unter 
den Flttgeldecken hervor. 

Die Fitgeldecken smd gestreift, Halsschild und Brustringe sind 
oben glatt, der dritte schwach der Linge nach gefercht Die Be- 
haarung der Puppe besteht irie bei anderen Apionpuppen aus einigen 
Haaren am Kopf und auf dem HalsschUd. 

Die Larven sind sehr den AngrUfen von Schlupfwespen ausgesetzt, 
ich fand 1883 am 14. Juli in 16 Körbchen von Autheuiis tinctoria 

0 
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svr 2 Lairen, in (msI allen Körbchen die blauen Poppen von Schlupf- 
wespen, Öfters sogar zwei in einem KOrbchen; nach fireandlicher Be- 
ftiflinnng ^on Herrn Br. Rudow in Perleberg sind diese Wespen 
Pteromalns Tirssoens. Btib. in grosser Zahl, und Elachistus Tiridulas 
Thus. ; dieselben, welche auch die Larven von Apion sorbi Hbst xeislOren. 

4. Baris euprirostrls Sch. 

Ueber die Lebensweise des Käfers fimd ich nur folgende Notiz 
bei Kaltenbach »Pflanzenfeinde, 1874, S. 30.« Dieser Rfisselkftfer wurde 
von Märkel in Kohlrabenstrflnken, von M. Bach in Stengel des 
Wirsings gefunden. 

Ich selbst fand den Kftfer bei Nassau nicht nur in den beiden ge- 
nannten Pflanzen, sondern auch in Stengeln des Rothkrants und des 
gewöhnlichen Kappus. 

Die Eier werden tou den flberwinterten Kafem im Frtthling in 
die jungen Pflänzchen der genannten Kohlarten gelegt, ein feines Loch 
im Stengd zeigt die SteUe an, wo das Ei hineingeschoben ist. Wenn 
zu viele Eier in einen Stengel gelegt werden, so stirbt dieser ab und 
die ans den Eiern entwickelten Larven gehen zu Grunde; im andern 
Falle tiberwindet die l'tlanze die Verwundung, welche die Larven ihr 
im Innern zuftigen, sie wächst weiter, doch erreiclien die behafteten 
Pflanzen selten ein vollständiges Wachsthum, wie es der (liirtner 
wünscht. Sie lassen bei trockener Witterung die IJliitter hängen und 
sind so leicht kenntlich. Ich habe solcher l'tlanzcn im Sommer 1888 
viele untersucht und stets die Anwesenheit von Larven des genannten 
Kftfers beobachtet. Die Larven und später die Puppen finden sich nur im 
oberen oder mittleren Theil der betreflFenden Pflanzenstengel, während 
sich im onteren Theil dicht Ober der Wurzel, jedoch selten, ein zweiter 
Feind hoA, der Baris picinns Germ,*) den ich anch in Rqpsstengeln 

•) Eine merkwürdige Verspätung der Entwickelunq- von B. picinns beob- 
arhtete ich im Winter 1888 auf 1889. Der Käfer kommt hier nicht .selten in 
den Wurzeln and dem unteren Stengel von Bübsamen oder Kaps vor; die ent- 
wickelten Küfer fladen sich schon Ende August. In den Stöcken von Roth- 
krnnt entwickelt er sieh später. So ftnd ich noch gegen fiide Novemher 1888 
Larven, 8 Pvppen sogar noch anfangt Denmber. Von diesen lieferten swei 
die Kifer gegen Mitte des Monats, die dritte lag bis zum 2. Februar 1888, 
dam ent fcrodi der Kifer ras, der aber später, wohl ava Ifsagol an Nahrung» 
sn Gnade ging. 
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dicht Ober der Wurzel fand. Die in GBrten bei Nassau von den ge- 
nannten Käfern befallenen Pflanzen zeigen eigenthllmliehe Yerdickungen 
der Wurzeln, welche kerne Kftferlarm enthalten, sehr saftreich sind 
und leicht in Fftulniss flbergehen. Es scheint mir, dass diese Miss- 
bildung sich auf Kosten des oberirdischen Theils der Pflanze TOllzieht, 
indem die Larven Gfinge in das Mark fressen, aber anch bis dicht 
unter die Rinde drinffcn, und so den genannten Thoil zerstören. Die 
Larven finden sicli noch bis in den Oktober hinein in den geuanuten 
Gangen, welche mit weissem Wnniiinehl ausgefüllt sind. 

Die fusslosc Larve ist 4,5 mm lanpr, wei»lieh, der Kopf ist matt- 
bniunlieh. >tark glänzend, der Mnml dnnkelroth. Feber die Stirnc 
zieht sich eine braune Längslinie, auf dem Ilinterkoj)f ist der Stamm 
der Gabellinie, die bei«leu Aeste sind deutlieh in der Mitte winkelig 
gebogen ; joderseits von der Gabelliuie zieht sich ein wenig scliräg ge- 
stellt! t. Iit'llerer Streifen hin. 

Der Kopf ist schwaeli behaart, ebenso der Hinterleib. IHeser 
zeigt jedcrseits an der Seite der Ringe ein abstehendes Iftngeres Haar. 

Der Oberkiefer ist dreieckig, der Anssenrand schwach gebogen, 
an der Spitze befinden sich drei Zfthne, die beiden oberen sind gleich« 
gross, der dritte, untere am Innenrand ist kleiner. 

Jeder Brustring hat seitlich unten an Stelle der FOsse einen glatten 
Hocker, der durch eine Lingslinie 'getheilt ist, sodass er ein Doppel- 
hOcker zu sein scheint. Der Hinterleib ist walzenförmig, glatt, hinten 
stumpf. 

Die Puppen findet man in den von den Larven gefressenen C^gen, 
wo sie in einer lockeren, leicht zerreissenden, aus Wurmmehl verfer- 
tigten Hfllle liegen : man kann sie sofort an der schmalen Gestalt als 
dem picirostris zugehörig erkennen. Die ersten I'ui>pcn fand ich schon 
gegen die Mitte des Juli, die letzten noch um Mitte des Oktober. 

Die Puppe ist .3,20 mm lang, weisslieh. Koiif, Rüssel und Flügel- 
seheiden sind glashell, letztere bisweilen schwach irisirend : sie ist von 
der Gestalt des Käfers, schwach behaart, sie hat nur einzelne kurze 
Härchen an tlen Rändern der Hinterleibsringe, sowie auf dem Hals- 
schild, der Stirue und am RttSvsel. Am Ende des Hinterleibes tinden 
sich zwei kurze aufrechte Spitzen, ebenso am Hinterrande des vorletzten 
Hinterleibsringes. Die Kniee der Hinterbeine ragen kaam unter den 
FiOgeldeckcn hervor, aber das Haisscbild zieht sich eine schwache, nach 
rfickwftrts deutlicher werdende Furche. Die Fahlergeissel ist nach 
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i«€kwirts gelegt, ihre Eeole trifft den Gnmd der Oberschenkel der 
Vorderbeine. 

Die Poppenrahe danert etwa 20 Tage. Bei einer Pappe, die am 
5. September in den Pappenzostand flbergegangen war, begannen die 
Kiefer sich am 20. September zn brfianen, am 21. die Kniee, am 23. 
die Aogen, am 24. waren die Angen schon schwarz, Rflssel, Kniee and 
ein Fleck auf dem Halsschild bräunlich, und der Käfer war bei dieser 
Färbung ansgekrochen. Die Ausfärbung geht rasch vor sich uml zwar 
TOD vorne nach hinten, sie ist in 3 ]»is 4 Tagen beendet, llahl nach 
dem Aaskricchen werden iJeine, Rüssel, Brust und Halsschild braun- 
roth. der Fühlerschaft schwärzlich, schon einen Tag si)äter sind das 
Hal-M liild, die llinterbrust, die Beine und der vordere Theil der Flügel- 
(let'ken glänzend grün, noch einen Tag weiter und der Käfer ist aus- 
gefärbt, glänzend grün, der Küssel kupferfarbig, nur der After bleibt 
noch kurze Zeit weisslich. 

Die ausgefärbten Käfer verlassen durch ein Loch, das sie in den 
Stengel fressen, die Pflanze und fiberwintem. Schon am 6. August 
fand ich entwickelte Kftfer, die letzten gegen Ende des Oktober. 

Als Schmarotzer bei der genannten Käferart fimd sich eine Dip- 
tere Agiomya Yerbasd B. und eine Schlnpfwespe Dioepilos oleraceos 
HaL (nach fr. Best, des Herrn Dr. Rndow.) 

Im Anschlnss an meine letzten Beobachtangen Aber die Lebens- 
dauer einzelner Käferarten theile ich noch mit, daas eine Timarcba 
Tkrtaoeonigra Deg. am 10. Jnli 1887 aas der Puppe ausgekrochen war, 
am 16. Juli kam sie aus der Erde hervor und lebte bis Hitte Mftrz 
1890; sie hat also dreimal flberwiatert, 1887 au! 88, 1888 auf 89 
od 1889 auf 90 und hat ein Alter von 82 Monaten erreicht 

Beobachtungen von Schmarotzern in Kftferlarven. 

In Gjmnetron bipnstulatam Rossi fand ich Pimpla vcsicatoria Htg. 
tirf Pteromalus crescentium Rtzb. ; in Apion sedi Germ. Pteromalus 
(i t<i^^atu» Xs.}; in Phlueophtborus tarsatus Fürst, den Pteromalus cur- 
ctlionoides Br. 

In Timarcha violaceonigra l>eg.. Agromyza verbasci Bk. ; in Ti- 
marcha tenebricosa F, Tachina larvanim L. 

Die Bestimmungen verdanke ich Uerru Dr. Rudow in Perleberg. 
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Baddeberg» lieber die Entwiekelnngsgeseliiehte ein- 

heimiMher Kifenfften. 

(Seite 7.) 

Kachdem der Drnck meiner anf Seite 11 gegebenen Beobaditangen 
ttber die nene Apionart bereits fertig gestellt ist, sebe ich mich nach- 
träglich zu fol^'cmlen Bemerkungen veranlasst. 

Meine Beobachtungen über die betreffende Art sind 1883 gemacht ; 
icli glaubte damals, Apion sorbi vor mir zu haben und sammelte nur 
wenige Exemi)lare, diese erhielt später zutällig Herr Bedel und er- 
kannte sie als verschieden von sorbi. Aus jener Zeit stammt aueli die 
Notiz »Die Copula fin<let auf der Pflanze statt ; ich habe das beob- 
achtete Pärchen nicht mitgenommen. Sjiäter habe idi tlie Art mehrfach 
gesammelt, namentlich, seitdem Herr Desbrochers des Loges in 
Tours, der das Genus Apion bearbeitet, mich um die Thiere bat. Es 
finden sich grössere Exemplare mit längerem Küssel und kleinere mit 
kürzerem Rttssel, beide blau gefärbt, letztere hielt ich für die Männchen, 
anch Herr Desbrochers war erst meiner Ansicht; da aber alle zur 
Grappe sorbi gehörigen Arten schwarze Mftnnchen haben, so hat er 
die fraglichen Exemplare genauer nntersncht and ist m der Ansicht 
gehingt, dass anch die kleineren Exemplare Weibchen mnd* Da ich 
nun unter mehr als 100 Exemphiren kein einziges schwarzes ge&ngen, 
anch in neuerer Zeit die Gopula nicht beobachtet habe, so mnss die 
Frage nach der Fflrbimg der Mfinnchen einstweilen unentschieden bleiben. 
Jedenfinlls sind die Mftnnchen sehr selten. Bann darf es auch bei der 
Angabe flbor die Länge der Puppen nur heissen, »sie sind 1,6 — 2,6 mm 
lang«. 



Berichtigung. 

Der Name sorbi Seite 11 ist mit kleinen AnfangsbndiBtaben ni schreiben. 
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Vorwort. 



Indem wir hiermit den Catalog der Com li} lirn-Samnilung des natur- 
histürisolitu Museums zu Wiesbaden der Oeffentlichkeit übergeben, hoffen 
wir damit den Mitgliedern des Vereins, sowie Freunden der Conchyliülugie 
einen willkomi^ieuen Dienst zu erweisen. 

Der schon seit langer Zeit bestehende Raummangel im Museum hatte 
zn einer Neuaufstellung und Umarbeitung dieser Abtheilung nach dem 
jetzigen Stande der Wissenschaft gef&hrt. Auf Grund des dabei an- 
gefertigten Inventars ist der nun vorliegende Catalog aufgestellt und 
iwar nach der Anordnimg des Catalogs der Conchylien-Sammlnng des 
Herrn Fr. Paetel in Berlin mit Benntznng der neuesten Ansgahe der- 
selben von 1890. 

Die ganze Sammlung ist jetzt in 38 Pulten aufgestellt und enthfllt 
XV Zeit in VI Classen 139 Familien, 615 Gattungen, 4501 Arten und 
10642 Exemplare. Auf grosseren Plakaten in den Pulten ist der In- 
liilt emes Jeden derselben mit den vorgesetzten Nummern verzeichnet. 
Jede Etiqnette enthalt entsprechend dem Catalog den wissenschaftlichen 
Kamen, den Fundort die laufende Nummer, die Stockangabe und bei 
Geschenken den Namen des Gebers. 

Die Couchylien- Sammlung, welcher leider innner noch kein be- 
stimmter Kaum zugewiesen werden konnte, sondern welche in provi- 
sori>cher Weise im grossen Sitzungssaale während des Sonnner> aus- 
gestellt ist. erfreute sich seit ihrem ]}estehen stets besonderer Vorliebe. 

Den Grundstock zu derselben bildete die von dem verstorbenen 
Herrn Kammerherrn Vh. .1. v o n Brei d b ach- H ix v v e s h e i m , genannt 
von Ried, dem Museum geschenkte Sammlung. Auch enthält dieselbe 
reiche Zuwenduni;en von Java von den verstorbenen Herren Dr. Fritze 
und Präsidenten Winter, femer in neuester Zeit eine Sammlung von 
meist Meeres-Concbyiien von Herrn Rentner Platzhoff und eine der- 

2* 
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gleichen von Herrn Machik, kgl. niederl. Offizier derGeiondlieit, früher 
in Amboina. Weitere Schenlrangen eiliielt die fiammlmig von den Herren 
Obemmtoriehter Fuchs in Ehingen, Professor Dr. F. Sandberger 
in Wllnbnrg and Dr. W. Kobelt in Schwaobeim n. Anderen. 

Anch dnrch jftbrliche Ankaufe, besonders anf Yeranbissang des 

verstorbenen Herrn Hofrath Lehr, wurde die Sammlang vermehrt, so 

namentlich in früheren Jahren durch den Ankauf einer grossen Sammlung 
von Landconchylien der philippinischen Inseln von iierrn C u m i u g iu 
London. 

Wiesbaden, im September 1890. 

August Börner. 
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L Classe. Gephalopoda. 

L Ordnimg. Cephal. acetabulifera, 
I. Subord. Octopoda. 
1. Familie. Argonantlda«« 
1. Gen. Arsonauta L 

1. A. argo L. Amboina. 

2. A. tQbercoloaa Lam. Ostindieii. 

3. A. hians Lam. Amboina. 

IL Subord. Decapoda. 
n. DiT. Sepiophora. 
2. Farn. Sepladae* 
2. Gen. Sepia L. 

4. S. offidnalis L. Eiirop. Umt. 

ITT. Div. Lituiphora. 
3. Gen. Spirula Lam. 

^ jsp. Perouii Lam. Amboina. 

7. Sp. autraliB. Mauritius. 

4. Faiii. IVaatlUdae. 

g 4. Gen. Nautilus L 

9. K. Pomi^iu L. Ostindien. 
10.1 

11. N. nmUlieatas List Ins. Salonon. 
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IL Classe. Pteropoda. 

5. Fmb* HjraltdM« 

5. Gen. Hyalaea Lam. 

12. H. triilentata Forsk. Ostindien. 

13. II. Var. ForsUali Blvll. Cn]) Natal. 

14. 11. triciispifiata Kanjjf. Ilotlies Meer. 
If). TT. Cornea Lam. Mitteinieer. 

16. IT. V 

17. H. V Cap Horn. 

III. €la8se. Heteropoda. 

6* Farn. jMÜdBM* 

6. Gen. Janthina. Bolt. 

18. .T. troclioidea Sow. Mauritius. 

19. .1. africaua Mauritius. 

20. J. affinis Rv. Guhnn. 

21. J. globosa Süw. Mauritius. 

22. J. prolongata IMvll. Vay. 

23. .1. comnmnis I.ani. Ostindien. 

24. J. bicülor Mke. Mittelmeer. 

25. J. nitida Mke. Mittelmeer. 

7. Wmmm HftcgilllTnijrllilM. 
7. Gen. Cheletropis Forb. 

26. Ch. pelagica Forb. Anstralien. 

9. Farn. Flrolldae. 
8. Gen. Carinaria Lam. 

27. C. mediterrama Desli. Amboina. 

lY. Glasse. Gasteropoda. 

/. Subcl, Prosohranckiaia,- 
1. Ord. Fectinibraucliiata. 
1. Öubord. Proboscidifera. 
9« Fmu Hwrlelila«. 

/. Subfam. Muricinak, 
9. Gen. Murex L. 
I. Sec't. Murex L« 

28. M. crassispina iiam. Ostindien. 
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29. M. tonui>i'ina l.am. Ostiiulion. 

30. M. riiri^ipina Lam. Ostimlicii. 

31. M. ternispina Lain. Ostindien. 

32. M. nigrispinosus Rv. Philippinen. 

33. M. Martinianus Rv. Ostindien. 

34. M. plicatus Sow. Panama. 

35. M. Cailleti Pet. N. Caledonien. 

36. M. Motacilla Chem. Ostindien. 

37. M. trilineatns Ry. Gnadelonpe. 

38. M. recarvirostris Brod. OstindleD. 

39. M. messorias Sow. Senegal. 

n. Seet Hrastellim Kletii. 

40. H. hansteUom L. Ostindien. 

in. Seet. BhiBoeuitiA H« iu Adams. 

41. Rb. hrandaris L. Hittelmeer. 

42. Rh. coruutus L. Ostindien. 

IT. S«€t. ChicoreiB Mft. 

43 ) 

* \ Ch. iüflatns Lam. Ostindien. 

44. ) 

45. Ch. ealcitrapa Lam. Ostindien. 

46. Ch. palmarosae Lam. Ostindien. 

47. Ch. rutus Lam. Rothes Meer. 

48. Ch. Senegal cnsis (Im. Brasilien. 

49. Ch. Banksii Sow. Molukkeu. 

50. Ch. capiicinus Lam. 0>fiii(lien. 

51. Ch. Saiiliae Sow. Philippinen. 

52. Ch. maurus Bro«l. ( indieu. 

53. Ch. atlustus L. Osiimlion. 

.*) 4. Ch. axicornis Lam. Ostindien. 

55. Ch. ramo<;iis L. Ostindien. 

56. Ch. brevifrons Lam. 0.stindicn. 

57. Ch. asperrimos Lam. Atlant. Ocean. 

58. Ch. microphyllus Lam. Brasilien. 

T* SeeU Ptoronotm Sw. 

59. Pt pinnatos Sw. Atlant. Ocean. 

60. Pt. triqneter Born. Ostindien. 

61. Pt trigonatns Lam. Persien. 

62. Pt. acanthopteros Lam. Aostrallen. 
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68. Pt. triformis Rr. Australien. 

64. Pt monacliiis Gross. Gochinchina. 

65. Pt lingiia yerveeina Ch. Afrika. 

66. Pt clavus Kien. lud. Oceau. 

Tl. Sect Phyllouotiu. 8w. 

67. Pli. oxyacantha Brod. Ostindien. 

68. Ph. tricinctus L. Ostindien. 

69. Ph. ? Ostindien. 

70. Ph. endivia Lani. Ostiiulieii. 

71. Ph. princcps Brod. C. Amerika. 

72. Ph. erythrostomus Sw. Peru. 

73. Ph. regius Wood. Pera. 

74. Ph. brassica Lam. Stilles Meer. 

75. Ph. saxatilis L. Ostindien. 

76. Ph. radix Gmel. Ostindien. 

77. Ph. tnincnlns L. MiUelmeer. 

78. Pb. angnliferos Lam. Ostindien. 

79. Ph. cingnlifems Lam. Mittelmeer. 

TIL Seet. YltnlarU Sw. 

80. y. salebrosns King. Panama. 

81. Y. vitnlinos Lam. Senegal. 

rni. SeeU Hemalecantlui WMk» 

82. H. scorpio L. Ostindien. 

IX. Seet. Oelaeliva Leaeik 

88. 0. erinaceos L. Ganal. 

84. 0. Var. mntica Kob. Adriat Meer. 

86. 0. inoniatas Bels. Gochinchina. 

86. 0. fenestratns Ghem. Mauritius. 

87. 0. fesciatus L. Brasilien. 

88. 0. Kdwardsii Payr. Syrakus. 

89. 0. badius Rv. Au.stralion. 

90. 0. tetragonus Brod. ^Mauritius. 

91. 0. breviculus Sow. Mauritius. 

92. 0. alocatuf?. Mauritius, 

9.3. 0. cristatus Broch. Syrakus. 

94. 0. Blainvillei Payr. Ostindien. 

10. Gen. Typhis L 

95. T. Sowerbyi Brod. Eorop&isches Meer. 
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11. Gen. TrophM Mft 

96. T. Geversianus Pall. Magellan-St. 

97. T. crispatus Eschltz. Kamtachatka. 

98. T. clathratos L. GiAnUmd. 

99. T. ^ Yar. Gönnen Loren. Grönland. 

// Subfam, Fusinae, 

12. Gen. Pyrula Lam. 

I. Sect. HeloBsena Sduneh. 

100. M. melongena L. Antillen. 

101. M. patula Brod. et Sow. Califoroien. 

102. M. — Var. Caüfornien. 

103. M. citrina Lam. Rothes Meer. 

104. M. paradifliaca Hart Ceylon. 

IL Seet. HeHtflM Sw. 

106. H. Tespertilio Lara. Osündien. 

106. H. bacephala Lam. Mexiko. 

107. H. ? Lam. Mexiko. 

108. H. morio L. Antillen. 

109. H. Corona Gm. Golf v. Mexiko. 
HO. H. coclilidium L. Antillen. 

111. H. Tcrnatana Gm. Teruate. 

112. U. tuba Gm. China. 

13. Gen. Butyeon BtlL 

113. B. per?ernim L. Antillen. 

14. Gen. Neptunea Bolt 

114. N. cassidariaeforniis Rv. Japan. 

115. N. trochulus Rv. Juitan. 

Ho. N. recurvus Koch. S. Australien. 

117. N. N orweffica Ch. Eismeer. 

H>f. N. antiqua L. Nord. Meer. 

Uy. N. penrersns Lam. Nord, Meer. 

15. Gen. Pisania Bivon. 

120. P. gradlis Koch. Manritins. 

121. P. Truiqnebarios Gm. Maoritios. 

122. P. maeolosa Lern. Syraens. 
128. P. artiealattu Lam. Brasilien. 
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124. P. lignarius Lam. Adriat. Meer. 

125. P. posio L. Adriat. Meer. 

16. 6«n. Pollia 8ray. 

II. Seot. TritonM«a Sw. 

121). T. uiulüsa L. MolukktMi. 
127. T. (rOrbignyi Payr. Syrakus. 
IL*^*. T. leucozoua Phil. Syrakus. 

129 i 

T. ? Südsee. 

130. i 

17. Gen. Clavella Sw. 

131. G. ? Senegal. 

18. fien. Eutbria Gray. 

132. E. Cornea L. Mittelmeer. 

19. Gen. Fusus L. 
I. Sect. Fnans Lam. 



13a. 


F. 


longissiinus Gm. Ostintlien. 


184. 


F. 


])roboscidiferus Lam. Ostindien. 


135. 


F. 


sulcatus Lam. Ostindien. 


136. 


F. 


incrassatus Gld. Molukken. 


137. 


F. 


colns L. Ostindien. 


138. 


F. 


tnbercnlatus Lam. Ostindien. 


139. 


F. 


tnrricnla Eiener. Ostindien. 


140. 


F. 


distans Lam. Ostindien. 


141. 


F. 


tomlosus Lam. Rothes Meer. 


142. 


F. 


marmoratns Pliil. Australien. 


143. 


F. 


? Anstralien. 


144. 


F. 


Syracnsanus Lam. Mittelmeer. 


145. 


F. 


mnlticarinatus Orb. Rothes Meer. 


146. 


F. 


Wiegmanni. Rothes Meer. 


147. 1 




? Rothes Meer. 


148. j 





lO. Farn. PlenrotomidsM* 

/. Subfam. Pleurotominae* 

20. Gen. Pleurotoma Lam. 
I« Seet Tirris Mt. 

149. T. crispa Lam. Ostindien. 
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150. T. Babylonia L. iMolukken. 

151. T. albina Lam. Molukkcn. 

152. T. ti^rina Lam. Molukken. 

153. T. undosa Lam. Ostindien. 

154. T. fucMüs Lam. Rothes Meer. 

155. T. marmorata Lam. Molnkken. 

156. T. bicarinata Wood. Gelebes. 

157. T. ? Oatindien. 

158. T. ? Java. 

HI. Seet. Sutnla H. Ad, 

159. 8. aostralis Ch. China. 

160. S. flavidüla Lam. Gelebes. 

161. 8. tabercolata Gray. Gelebes. 

162. S. cingnlifera Lam. Maoritins. 

YII. 8eet. Drillia Ciray. 

163. D. Barclayaua A. Ad. Mauritius. 

TIIL Sect. Cratwispira Sw* 

164. C. harpula Val. Australien. 

165. C. cincta Lam. Maaritins. 

166. C. Zebra Lam. Mauritius. 

167. G. albioostata Sow. Mauritius. 

IX« Seet. daTiis Mft. 

168. G. U?ida L. PliiUppinen. 

X. 8eel. Bela Gray. 

169. B. pyraiiiidalis Ström. Nordsee. 

170. B. turriculu Mtg. Nordsee. 

171. B. costata Dovan. Enj,'lisrlie Küste. 

172. B. violacea Mich. Nordsee. 
17-3. B. rufa Mtg. Cornwell. 

174. B. uebulosa Pse. Nordsee. 

175. B. gigas Bk. Nordsee. 

XL Seet. LadMsis Bisa«. 

176. L. candidissima Pbl. Syracns. 

177. L. minima Mtg. Englische Kflste. 

XIIL Seet. Ferrena Sehm« 
177 a. P. lineata Lam. Afrika. 
177b. P. ? Afrika. 
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21. Gen. Clionella Gray. 

178. C. bacdnddes Lam. Ind. Ocean. 

//. Suifam, Defrandmae, 
22. Gen. Defrancia Millet. 

179. D. reticulata Ren. i*;ilennü. 

180. D. purpurea Mtg. Toskana. 

181. D. linearis Mtg. Engl. Küste. 

182. D. ? Engl. Küste. 

28. Gen. DaHmella Hinde. 

188. D. Yanquelini Payr. Mittelmeer. 
184. D. margmelloides Rt. Engl. Kflitdi 

11. Farn. Tritouldae. 

24. Gen. Triton Mft. 
I. 8ect. Triton Mit. 
186. T. variegatos Link. Ostindien. 

186. T. macnloaos Lam. Ostindien. 

187. T. macolatos Lam. Mittelmeer. 

188. T, ? 

189. T. saccioitns Lam. N. Holland. 

190. T. Parthenopos DiUw. Brasilien. 

191. T. nodifems Lam. Ostindien. 

II. Seet. Sjmpalum Klein* 

192. S. pilearis L. Ostindien. 

193. S. — Var. Ostindien. 

194. S. ruliccula Lam. ü.->tin(iien. 
19.5. S. aquatilis Kv. Molukken. 

196. S. corrugatus J^ani. Molukken. 

197. S. nodosus Lam. Ostindien. 

198. S. subdistortus Lam. N. Holland. 

199. S. chlorostomus Lam. MolukJEen. 

200. S. tuberosus Lam. Ind. Ocean. 
200^ S. TranqnebariciiB Lam. Tranqnebar. 

üLSeet. Cabestana Belt. 

201. C. catacens L. Atlant Meer. 

202. C. doliarins Lam. Mittelmeer. 

203. C. Spengleri Gh. Indien. 
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I?. SMt UUriiM Mft. 

SOI. L. lotorimn L. Oitindieii. 

205. L. femondis L. Ostindien. 

T.SflCt. Gnttuntam KlilB. 

206. G. Pynim Lam. Ostindien. 

207. 6. canaliferns Lnn. Ostindien. 

208. G. davatnm. Molukken. 

YI. Seet. Epidi»»M SMb. 

209. E. clathratiis Lam. S. Amerika. 

210. E. maculosus Lara. Ostindien. 
:211. E. ilislortus Schub. Ostindien. 

212. E. Cuiningii A. Ad. Mauritius. 

213. E. drcaiütatus Rv. Mauritius. 

214. E. reticulatus BlvU. Syracus. 

TU. Sect. Lagena Kiela. 

215. L. clandestinas Lam. Ostindien. 

Till. Seet. iLTgobaeeinani Klein. 
215a. A. 8caber King. Chili. 

25. Qen. Persona Mft 

216. P. anns L. Ostindien. 

28. Gen. Ranella Lam. 
L Seet. Bursa Bell. 

217. B. foliata Brod. Ind. Ocean. 

218. B. cmmeBa Lam. Ostindien. 

219. B. spinosa Lam. Ostindien. 
230. B. margaritnla Desh. Ostindien. 
22t. B. enssa Dillw. Ostindien. 

n* Seet. Lampas Sekm^ 

222. L. scrobicnlator L. Ostindien. 

223. L. lampas L. Ostindien. 

224. L. bnfonia Lam. Ostindien. 

225. L. granifara Lam. Ostindien. 

226. L. Bergen Dkr. Manritins. 

227. L. ranina Lam. Mittehneer. 
226. L. subdistorta Lam. Mittelmeer. 

IT. Sect. ApoUon Mft. 

229. A. pigantea Lam. Afrika. 

230. A. Argus Gm. Ind. Ocean. 



231. A. anceps Lam. Ostindien. 

232. A. ? 

233. A. pnsUla Brod. Maaritins. 

Y« SMt. Enpleim tt. A. A4. 

234. E. scalariformis Brod. Taiti. 

U* Farn« BucelnldM* 

27. Gen. Bueeiiiiiiii L. 
L Soet» IhMebnm L. 

235. B. nndatam L. Nordsee. 

236. B. — Yar. sinistrorsnm. Engl. Kftste. 

237. B. ? Bergen. 

238. B. acominiatom Brod. Engl. Koste. 

239. B. eiliatnm Fabr. K. Europa. 

240. B. Groenlandicom Ch. N. Europa. 

lU. Seet. CamlMllA Gray* 

241. C. testndineum Ch. Philippinen. 

242. C. oliyacenm Bmg. Philippinen. 

243. G. ? Philippinen. 

244. C. ? PhUippinen. 

IT. Seet. Amphissa U. A. Ad. 

245. A. porcatnm Gm. Gap. 

2451 A. Gervillei Payr. Mittelmeer. 
245*. A. Linnaei Payr. Mittelmeer. 
245^. A. minimum Gray. Syracos. 

28. Gen. Bullia Gray. 
I. Seel. BaUla Gray. 

246. B. digitalis Mensh. Gap. 

247. 13. callosa Wood. Afrika. 

II. Sect. Bncciiianops Orb. 

248. B. arniata Gray. N. Fandland. 

249. B. V N. Seeland. 

Iii. Seet. Dorsannm Gray. 

250. 1). gradata Dech. N. Seeland. • 

lY. Sect. Leiodomns Sw. 

251. L. vittata L. Ostindien. 

29. Gen. Phos Mft. 
I. Sect. Phos Mft. 

253. P. scntirosus L, OstiiKlion. 
253. P. roseatus üiuds. Molukken. 
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dO. Gen. Desmoulea Gray. 

SM. retusa Lam. Afrika. 

31. Gen. Nassa Lam. 
I. Sect. Noäsa Laiu- 

25ü. N. aivularia Lam. Ostiinlicu. 

256. N. coronata Lain. Ostindien. 

257. N. niutabilis L. Mittelmeer. 

258. X. puUos L. Indien. 

III. SMt. PkroBtis U. Ad. 

259. Ph. xanthostonia Gray. Panama. 

260. I'h. luteostoina Kien. Afrika. 

261. Ph. Sturmii Phl. Antillen. 
962. Ph. Jaksoniana Kien. Chili. 

263. Ph. fltolata Gm. Ind. Heer. 

264. Ph. caperata Phl. N. Holland. 
261». Ph. aspenda Broch. Mittelmeer. 

266. Ph. fiuciolata Lam. Mittelmeer. 

IT. SeeL Areilarla Link. 

267. A. Thersitee Brog. K. Holland. 

268. A. granifera Kien. Sfldsee. 

YI. Sect. Alectryon Mft. 

269. A. papillosa L. Ostindien. 

270. A. glans L. Ostindien. 

271. A. canaliculata Lain. Ostindien. 

272. A. elegans Kiener. Mauritius. 

273. A. hirta Kiener. China. 

V. Sect. >aytia H. A. Ad. 

274. X. grauum Lam. Mittel mccr. 

275. N. laevigatum L. Mittelmeer. 

276. N. Stephanorum. Mittel mccr. 

YII. Seet. Zenxto Ad. 

277. Z. crenulata Brug. Ind. Ocean. 

278. Z. olivacea Brag. Antillen. 

279. Z. ? 

Tin. Sect. Telaseo H. A. Ad. 

280. T. variabilis Ph. Mittelmeer. 

X. Sect. Usito U. A. Ad. 

281. U. miga Adans. Ostindien. 
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XI. SMt. Hebra U. 1« Ai* 

2ö2. U. subspinoea Lam. Ind. Meer. 

XIII. Sect. Acicalina H. A. Ad. 

283. H. cornicula Oliv. Adriat. Meer. 

284. H. comiculata Oliv. Adriat. Meer. 

XIV. Sect. Hima Leadl. 

285. H. ascanias Bmy. Adriat. Meer. 

286. H. cocinella Lain. Mittelmeer. 

287. H. incrassata MflU. Mittelmeer. 

288. H. ambigna Mft. Mittelmeer. 

289. H. capensis Dkr. Gap. 

290. H. denüfera Powia. Chili. 

291. H. ? N. Holland. 

XT. SeeL Tritta Rtee. 

292. H. reticulata L. Bfittelmeer. 

293. H. obfioleta Say. S. Amerika. 

32. Gen. Eburna Lam. 
I. Beet. Btana Lam. 

294. K Gejlaiiica Lam. Ceylon. 

295. £. areolata Lam. Ind. Ocean. 

296. E. spirata Lam. C^lon. 

33. Gen. Cyciepe Mft 

297. C. neriteos L. Mittelmeer. 

298. C. pellacidos Riaao. Mittelmeer. 

14. Farn. Pnrpnridae. 

34. Gen. Purpura Brug. 

I. Seet. Purpura Brng. 

299. P. patula Lam. Atlant. Ocean. 

800. P. colmnellaris Lara. Atlant Ocean. 

801. P. Rudolphi Lam. Ostindien. 

302. F. persica Lam. Ostindien. 

303. P. chocolada Ducl. Peru. 

II. Sect. Tribnlns Klein. 

304. T. planospira Lam. Galapaz. 
306. T. neritoidea L. Senegal. 

III. Sect. Tbaleasa U. A. Ad. 

306. T. armigera Ch. Ind. Ocean. 

307. T. pica lilvll. Tonga-Inseln. 
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308. T. hippocasturam L. Ostindten. 

3081 T. — Yar. acnleata Rgfs. N. Galedonieii. 

309. T. ? Ostiudicu. 

310. T. stellata Boru. N. Caledouien. 

311. T. mancinella L. Ostindien. 

312. T. t'chinatula Kien. Ostindiea. 

313. T. alveolata Kv. Paoama. 

314. T. ? Ostindien. 

315. T. nielones Ducl. Peru. 

316. T. bafo Lam. Ostindien. 

317. T. — Yar. calloRa Lam. Ind. Oceaa. 

318. T. biserialis Blvll. Fern. 

319. T. haemastoma L. Ostindien. 

320. T. ? Ostudien. 

321. T. deltoidea Lam. Antttlen. 
323. T. imdata Lam. Mittelmeer. 

YL Seek Pelytrepft 8w. 

323. P. lapDlflS Lam. Noidaee. 

324. P. cataraeta Ch. SQdmeer. 

325. P. lagenaria Lam. Stdsee. 

326. P. textüosa Lam. N. Holland. 

327. P. siicdncta Marl Anstralien. 

328. P. ? Australien. 

329. P. trooblea Brug. Cap d. g. Hofi&i. 

330. cingulata L. Cap d. g. Hoffn. 

VI II. Seet. Jopas H. A. Ad. 
33L J. sertom Lam. Ostindien. 

35. Gen. Ricinula Lam. 
L Sect. Ricinula Lam« 

332. R. clathrata Lam. Ostindien. 

333. R. V Ostindien. 

334. R. horrida Lam. Ostindien. 
33."». R. arachnoides Lam. Ostindien. 

336. R. albolabris BlvU. Rothes Meer. 

337. R. lobata BIvU. Mauritius. 

338. R. hystrix I^am. Ostindien. 

339. R. digitata I>ani. N. Irland. 
3^. R. spectrom Rv. Molukken. 

Jabk 4. SM«. T«. f. Itt. M. 



IL 8Mt Slttra» Hft 

341. S. concatenata Lam. Isle de fraoce. 

342. S. tobercnlata Sow. BrasOien. 

36. Gen. Monoceroi Lam. 

343. M. crassilabiuin Lam. L. Südsee. 

344. M. ciugulatum Kien. Californien. 

345. M. imbricatuin Lam. Magellan-Str. 

346. M. lugubre Sow. Californien. 

37. Gen. Concholepas Lam. 

347. C. Peruviana Lam. Pero. 

38. Gen. Pinaxia H. A. Ad. 

348. P. coronata A. Ad. Pom. 

39. 6en. Cuma Humiih. 

349. C. kios<iuiformis Ducl. Mexiko. 

350. C. carniteia Lam. Ostindien. 

40. Gen. Rapana Schmch. 

351. R. galeodes Lam. Ostindien. 

352. R. bezoar L. Ostiudieu. 

in. Fm. C#maU«pliiUdM. 
4L Gen. CoralliophHa A. ML 

353. G. sqnamalosa Bt.* Maoritins. 

42. Gen. Rapa Klein. 

354. R. papyracia Lam. Ostindien. 

43. Gen. Leptoconchus RUpp. 
1. Sect. Leptochn» Bfipp. 

355. L. striatus Rüpp. Rothes Meer. 

356. L. Lamarktt Desh. Mauritias. 

44. Gen. Magilas Mft. 
367. M. antiqaos Mft. Rothes Meer. 

16. Fftin* OIlTldUM. 
45. Gen. Glivanciliaria Orb. 

1. Sect. OlfranoUlarU Orb. 

358. 0. Brasiliensis Cü. Brasilien. 

359. 0. ? Brasilien. 

360. 0. Utriculus Lam. Ostindien. 

361. 0. — Var. Ostindien. 



46. Gen. Agartnia Gray. 

362. A. sabolata Lam. Ind. Ocean. 

363. A. acnmiiiiata Lam. Senegal. 

364. A. nebnlosa Lam. Ceylon. 

365. A. aaricalaria Lam. Brasilien. 

47. Gen. Oliva Brug» 
I. Dactyln8 Kleliu 

366. D. inilata Lam. Var. bicinqta Lam. C^'lon. 

367. D. inflata Lam. Var. gibboea Lam. Ceylon. 

IL Seet. Strepkaaa BewM. 

368. 8. porphyrea Lam. - Osttndiea. 

369. 8. episcopalis Lam. Ostindien. 
870. 8. raavra Lam. Oetindien. 

371. S. sanguinolenta Lam. Ostindien. 

372. S. tricolor Lara. Ostindien. 

373. S. fusifomis Lam. Sfldsee. 

374. S. ? 

375. S. Peruviana Lam. Afrika. 

376. S. ? 

377. S. textilina Lam. Pliilippinen. 

UL Seet. Porphjria Belt. 

378. P. erythroatoma Lam. Ostindien. 

379. P. tremnlina Lam. MaiiritiBs. 

380. P. irisaas Lam. Maoritios. 

381. P. ponderosa Dad. Ifanritins. 

382. P. Ceylonica Lam. Ceylon. 

383. P. pallidA Lam. N. Caledonien. 

384. P. elegans Lanu Ceylon. 

385. P. litterata Sow. Ostindien. 

386. P. sepDltmralis L.^ Ostindien. 

387. P. guttata Lam. Ostindien. 

388. P. Yenosa Lam. Ostindien. 

389. P. fnnebralis Lam. Ostindien. 

390. P. ? 

391. P. oriola Lain. Ostindien. 

392. P. reticularis I.am. Ostindien. 

393. P. Candida Lam. Ostindien. 
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894. 

896. P. ? 
396. 

897. P. tigrina Lam. Philippinen. 

898. P. mostelina Lam. Ostindien« 

899. P. ? 

IT. Seet. ItpMila Gray. 

400. L isi^dnla L. Ind. Ocean. 

T« Seet. QjIMm Brejn* 

401. C. cameola Lam. Ostindien. 

402. C. teesellata Lan. Ostindiea. 

Tl. Seet tUf^Sw. 

403. 0. vndatella Lam. Panama. 

404. 0. oonoidalia. Panama. 

TU. Seet. DactyUdia H. Ad. 

405. D. nana Lam. Amerika. 

Tin. Seet. CalliaMX H. A. Ad. 

406. C. biplicata 8ow. Ostindien. 

407. C. colmneUaris Sow. Peru. 

408. G. ? 

48. Gen. Oipsaociis Klein. 

409. D. glabratos L. Mexiko. 

49. Gen. AinMIa La«. 
L Seet. AmUMa Lam. 

410. A. volntella Dech. Ind. Ocean. 

411. A. cinnamomea Lam. Peni. 

413. A. Tentrioosa Lam. Mdnkken. 
418. A. Candida Lam. Ceylon. 

17. Fmb. FaMioIariidae. 
50. Gen. Fatcielaria Lam. 

414. F. trapezinm L. Ostindien. 

415. F. aorantiaca Lam. Pero, 

416. F. filamentosa L. Ostindien. 

417. F. lignaria L. Mittelmeer. 

418. F. Tarentina Lam. Mittelmeer. 

419. F. tulipa L. Antillen. 

420. F. inermis Jon. N. Caledonien. 
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61. 6m. Tuditte ML 

421. T. spiriUfls L. K. Heer. 

52. Gen. Latirus Mft. 
I. Sect. LAÜnu MtL 

422. L. filosus Schab. Molukken. 

423. L. infondibnlum Gm. Molukken. 

424. L. craticiilatiu L. Rothes Meer. 

425. L. torritns Gm. - N. Gainea. 

II. Seet Plieatella Sw. 

426. P. carniferus Lam. Ind. Ocean. 

427. P. polygonas Gm. Ind. Ocean. 

428. P. creuulatus Kien. Ostindien. 

UKSeet. PeriBterato M«reh. 

429. P. mdis R?. Panama. 

430. P. incamatiis Dedi. Ghineeieehes Meer. 

IT« Seet. LeieeMHla Gnqr. 

431. L. cingnUfems Lan. Ind. Ocean. 

432. L. albocincta Lam. Westindien. 

433. L. ? 

434. L. ocellatos Gm. lud. Ocean. 

53. fien. TurbiiMNa Lan. 

435. T. p}Tam L. Ostindien. 

436. T. ovoidea Kien. Bahia. 

437. T. ? Ind. Ocean. 

438. T. rapa Lam. Ind. Oceau. 

439. T. rustica. Ind. Ocean. 

64. Gm. Vasoim Bott. 

440. T. soolymns Gm. Mazatlan. 

441. Y. rfainoceros Gm. N. Seeland. 

442. y. pugilare Lam. Antillen. 

443. y. cassidiforme Rv. Australien. 

444. y. capitellnm L. Ostindien. 

445. V. ceraraicum L. Ostindien. 

446. V. comigernm Lam. Ostindien. 
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56. 6«i. Vohrta Um. 

447. C. probosddalis Lam. Afrika. 

448. C. poiviiia Laiii. Afrika. 

449. C. Brasiliaua Sol. Brasilien. 

450. C. olla L. Afrika. 

451. C. cymbiiun Lam. Atl. Ocean. 

452. C. ? 

II« Sect. Melo Hiunph. 

453. M. nautica L. Ostindien. 

454. M. Aothiopica L. Ostindien. 

455. M. diadenia Lani. Ostindien. 

456. M. amata Lam. Ostindien. 
467. M. melo Sol. Ostindien. 

III. ÜteL AiiMlMt U. A. Ad. 
458. A. imperialis Lam. Ostindien. 

IT« Seet. AvllM «ny. 
469. A. vespertilio L. Ostindien. 

460. A. — Yar. pellis-aerpentis Lam. Ostindien. 

461. A. nivosa Lam. Australien. 
4(32. A. scapha Gm. Java. 

Tin. Sect. Scaphella Sw. 

463. S. undulata Lani. Australien. 

464. S. i)allida (rray. Au.stralien. 
,465. S. zebra Leach. Australien. 

IX. Seet. Aleithei H. A. Ad. 

466. A. Padfica Sol. K. Seeland. 

467. A. falgetmm Sow. China. 

X.8eet. YolntaL. 

468. T. hebraea L. Ostindien. 

469. y. mnsica L. Antillen. 

470. V. volvacea Gray. Auütraiieu. 

471. V. ? Senegal. 

XL Sect. Harpala Sw. 

472. H. vexillum Ch. Ostindien. 

473. H. lapponica L. Ceylon. 
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XIT.SMt. Lyriaeraj. 

474. L. Delessertiana Petit Australien. 

475. L. mitraefonnis Lam. Ostindien. 

20. Farn. Hitridae. 
56. Gen. Mitra Lam. 

J. Seet* MltvaLaik 

476. M. papalis L. Ostindien. 

477. M. pontificalis Lam. Ostindien. 

478. H . poneticalata Lam. Molnlcken. 

479. ai. cardinalis Gm. Ostindien. 

480. M. Lamarldi Desh. Ostindien. 

481. M. episcopalis Lam. Ostindien. 

n. See!« Heknlaria 8w. 

482. N. adnsta Lam. Ostindien. 

483. N. fernginea Lam, Molokkea. 
464. N. ? Ind. Heer. 

485. N. striatala Lam. Amerik. Meer. 

486. N. impressa Ant. Amerika. 

III. SecU Scabrienla Sw. 

487. Sc. texturata Lani. Molukken. 
48S. Sc. graiiatina Lam. Molukken. 

489. Sc. millepora Lam. Molukken. 

490. Sc. scabriascula L. Ind. Ocean. 

491. Sc. variegata Rv. Mauritius. 

492. Sc. sphaemlata Martyn. Ostindien. 

498. Sc crenifera Lam. Molukken. 

494. Sc. serpentina Lam. Manritins. 

IT. Seel. Uaellla Sw. 

495. C. circnlata Kiener. Manritins. 

496. C. flammea Quoy. N.-Caledouien. 

497. C. ? Ostindien. 

T« Seet. Chrysame U. A. Ad. 

49>^. Ch. coronata Lam. Manritins. 

499. eil. procissa Rv. Mauritius. 

500. Ch. cncunerina Lam. Mauritius. 

501. Ch. ? Stilles Meer. 

502. Gh. torgida Rv. Sandwich-Inseln. 
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IX« 9eet. YolvtMdtn Ofiy* 



503. 0. ebeiius Lara. Mittclmcer. 

504. 0. Cornea Lam. Mitteliiioor. 

505. 0. lutescens Lam. Mittelmeer. 
f^OH. 0. comiculata L. Sjrakiis. 

507. 0. oleacia Rv. Maoritiiia. 

508. 0. bicolor Sw. Sttdsee. 



509. St. paupereala L. Molakken. 

510. St. amphorella Lam. Mauritins. 

511. St. scutulata Lam. Ind. Ocean. 

512. St. fulvesrens Sw. Mauritius. 

513. St. unifascialis Lam. lud. Oceau. 

514. St. ? 



515. M. fulva Sw. Mauritius. 

516. M. clathrata Rv. Mauritius. 

517. M. lauta Bv. Mauritius. 



520. T. raffra L. Ostindien. 

521. T. vulpecula L. Ostiudien. 

522. T. cinctella Lam. Ostindien. 

523. T. plicata Lam. Ostindien. 

524. T. cormgata Lam. Ostindien. 

525. T. costellarifl Lam. Ind. Ocean. 

526. T. Gnrneri Ry. Ind. Ooean. 

527. T. rngosa Sow. Maoritiiu. 

528. T. Tittata Sw. Molakken. 

529. T. regina Sow. Molnkken. 

XIV. Sect. Costellarla Sw. 

530. C. angulosa Kust. Mauritius. 

531. C. ? 

532. C. exasperata Ch. Mauritius. 

533. C. militaris Bv. Mauritius. 
584. C. ? 



Strlipatella 8w. 



XL SeeL Mttmola Sw. 




XIIT. Sect. Tarrienla Klein. 
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535. C. fusiforinis Kien. Maurithw. 

536. C. annillafa Rv. Mauritius. 

537. C. rigida Sow. Mauritius. 

538. C. ? 

XT. Seet. Pasia Sw. 

539. P. lauta Rv. Mauritius. 

540. 1'. uodosa S\v. Mauritius. 

541. P. consanguinea Rv. Mauritius. 

542. P. speciosa Rv. Mauritius. 

543. P. croeata Lani. Mauritius. 

544. P. anreolata Rv. Mauritius. 
.'^45. P. venustula Rv. Philippinen. 
54»). P. Cumingü Rv. Mauritius. 

547. P. muriculata Laiii. Mauritius. * 

548. P. tricolor Montrz. Mittelmeer. 

549. P. SaTignyi Payr. Adriat. Merr. 

550. P. ? 

551. P. ? 

552. P. ? 

XTT. Seet CaUftke« Sw* 

553. C. Stigmaria Lam. lud. Ocean. 
534. C. sanguisuga L. Ostindien. 

555. C. pdita Rv. Molnkken. 

XTlI.Sefl«. TfcalaH.A.Ad. 

556. Th. eximla A. Ad. Mauritius. 

XDL. Seet. Cjrllaira Sekmelk 

557. C. nocea Gronov. Amboino. 

558. C. obesa Bt. Molnkken. 

559. C. dactylus L. Ind. Ocean. 

560. C. crenolata Lam. Mauritius. 

XX. Sect. Swaiüiionia IL A. Ad« 

661. Sw. pyramidalis Jick. Mauritius. 

562. Sw. filum Wood. Mauritius. 

XXI. 8eet. XltrMnerpha A. Ad. 

563. M. filosa. Ostindien. 

564. M. scripta L. Mittelmeer. 

57. Gm. CoMlielix Sw. 

565. C. marmorata Sw. Brasilien. 
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21. Fan. HarglneUldae. 
58. Gm. Marginella Lan. 

I. HetU MM^lnella Lani. 

öHt). M. roeea Lam. Ostindien. 

567. M. coerulescens Lam. Atlant. Ocean. 

668. M. glabeUa L. Senegal. 

569. H. nabecokta Lam. Brasilien. 

670. H. aoraiilia Lam. Molnkken. 

671. G. bifiisciata Lam. Senegal. 

672. 6. Adansoni Kien. Senegal. 
678. G. Gomingiana Petit Senegal. 

II. Sect. QlabeUa 8w. 

574. (f. lielmatiiia Rang. Senegal. 

575. G. faba L. Senegal. 

570. G. Cleryi Petit. Senegal. 

577. G. harpaeformis Bk. Gorec. 

578. G. moscaria Lam. Australien. 

579. G. maigarita Kien. Rothes Meer. 
680. G. intermpta Lam. Antillen.' 

III* Seet. Pmim Mart. 

581. P. curta Sow. Peru. 

582. P. conüitJalis Kiener. Cuba. 

583. P. Candida Sow. Ind. Oceau. 

584. P. vitrea Hiuds. Afrika. 

585. P. ? 

586. P. nivea C. B. Äd. Jamaika. 

IV. Sect. YolntelU Sw« 

587. V. Belangeri Desh. Ind. Meer. 

688. V. Gomea Lam. Senegal. 

689. V. bollata Born. Nencaledonien. 

690. V. amygdala Klein. Gor^. 

591. V. ? 

T. Seet. Cryploaptra Hlnia. 

592. G. qninqueplicata Lam. Ostindien. 

593. C. bivaricosa Lam. Senegal. 

594. C. marginata Bern. Gorte. 
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Tl. Sect. PenieoU iMimelu 

jnö. P. ciiigulata IMllw. Goree. 

öyb. P. guttata DiUw. Jamaika. • 

Ö97. P. iDteimpta Lam. Antillen. 

598. P. ? 

TU. Sect. «iblMrnla Sw. 

599. G. flavida RdHd. Brasilien. 
♦500. G. raonilis L. Goree. 

t)Ol. G. diaphana Kiener. Caba. 

59. Gen. Vohraria Lam. 

602. V. Philippinaram Rdfld. Zebu. 

603. V. setaüJia Dil. Mittelmeer. 

604. V. miliaiea Lam. Mittelmeer.. 

605. V. trilicea Lam. Mittelmeer. 

n. F«ni. €*l«m1belli«M. 
60. AM. ColunMIa Lam. 
I* Seet* PTgnaea Hanipli. 

606. P. m^rcatoria L. Atlant Oeean. 

607. P, rostica L. Mittel meer. 

608. P. — Var. spongiaruiii Ducl. Senegal. 

609. P. fustigata Kien. Antillen. 

610. P. Pleei Kien. Mauritius, 
Öll. P. turturina Lam. Mauritius. 
^)1'2. P. fultrurans Lam. Ind. Oceau. 
»>13. P. — Var. Ind. Ocean. 

'iU. P. scripta Lam. Ind. Ocean. 

615. P. ? Sadsee. 

n. Seet. NItidella Sw. 

616. N. nitida Lam. Ostindien. 

IT. Sect. Miirella Rias. 

617. H. mendicaria L. Ostindien. 
617a. M. cribaria Lam. Ostindien. 

TL Sect. AMMhis H. A. Ai* 

618. A. lugosa Sow. Panama. 

619. A. Goronata Sow. Panama. 



622. A. gibbosa Garr. 
628. A. ? 

XI. Sect. Astjri» H. A. Ad. 

624. A. avaria Say. Brasilien. 

61. Gen. Harpa Lam. 

625. H. ventricosa Lam. Ind. Oc.eaii. 
62t). II. conoidalcs Lain. Mauritius. 

627. H. nobilis Ruinj)!!. Ostindien. 

628. II. minor Rumph. Ostindien. 

629. H. articularis Lam. Ostindien. 

630. H. crenata Sw. Philippinen. 

631. II. Cabritii Fsch. Mauritius* 

632. II. rosea Lara. Senegal. 
632a. U. imperialia Gh. SOdm. 

M. Fmüu CmMMttdM* 
« 62. Gen. €t8iit Lam. 
I» Seet OMris Lm. 
683. C. flammea L. Ostindien. 

634. G. coranta L. Ostindien. 

II. Sect. Seniieawla Klein. 

635. S. saburon Lam. Mittelmeer. 

636. S. seniigranosa Lam. Mauritius. 

637. S. canaliculata Brug. Ceylon. 

638. S. sulcosa Born. Mitteimeer. 

639. S. ? AntiUen. 

III. Se«t. PImUbm Link. 

640. Ph. glaaca L. Ostindien. 

641. PI». V 

642. Ph. areola L. Ostindien. 

643. Ph. sebra Lam. Ostindien. 

644. Ph. decossata Brog. Gofsika. 

645. Ph. fiuciata Brog. AnstraUeB. 

IT. Seet. OmurU H. A. Ad. 

646. G. erinacea L. Ostindien. 

647. C. ilbex L. Mitteimeer. 

648. C. paucirugis Menke. Australien. 



T.SMt. GMNÜMlJalb 

649. C. ruft L. Ostindieii. 

650. C. testicnliis L. OrtindieiL 

651. C. — Yar. cmmeqa L. OsÜBdien. 

TL SmI» Lsvenla ttny. 

652. L. eourctata Gray. Panama. 

63. Gm. CatsUaria lam. 

653. G. ediinopliofa L. Mittelmeer. 

654. C. Tjrrhena Ch. Mittelmeer. 

64. Gen. Oniacia Sow. 

»iö"). O. cancellata Mke. Ostindien. 
ti5ti. O. trifasciata Mke. Lidiania. 
657. O. ? 

25. Farn. I>olUd«e. 

65. Gen. Dolium Lam. 

65>\ D. perdix L. Äquator. 

659. D. oleariom L. Ostindien. 

660. D. crenalatitm Phl. AutiUen. 

661. D. wi^gatom Lam. AustralieB. 

662. D. macolatom Lam. Ostindien. 

663. D. galea L. Mittelmeer. 

664. D. ? Ind. Ocean. 

665. B. ftaeiatnm Brog. Ind. Ocean. 

666. B. eostatun Besh. Ind. Ocean. 

667. B. mi^lac Ad. Molokken. 

66. Gen. Malen Val. 

668. M. ringens Sow. Panama. 

669. M. pomnm L. Ceylon. 

26. Farn. Mjevt^plämm» 
67. Gen. Syeotyput Brawn. 

670. 9. fieas L. Holnkken. 

671. 8. ficoideeliam. Ostindien. 

672. S. deenaiatas Wood. Panama. 

673. 8. Bnasimieri Yal. Ostindien. 

27. Farn. Velutinidae. 
68. Gen. Velutina fimg. 

673.^ V. laevigata L. Engl. Kaste. 



673*. V. lialiotoideu Fab. IJerKcn. • ' " 
673*. V. capoloides Wood. Amerika. 

28. Farn. IVatioida«« 

69. Gm. Natica Adant. 

• L 8e«t. Hattet Adais* 
674. N. ndtL Born. Molakken. ' 
676. N. miUepQnctatft'Xam. Ind. Meer. 

676. N. cancrena L. Ind. Heer. 

677. N. adspersa Bfke. Mittelmeer. 

678. N. ebnmea Desh. ' Ostindien. 

679. N. viteUns L. Ostindien. 

680. N. lineata Lam. Ostindien. 

681. N. chinensis T^am. Ostindien. 

682. N. zebra Lam. Ostindien. 

683. N. ? Ostindien. ' ' 
()84. N. Guilleminii Payr. Syrakus. 
68,'i. N. lupiiuis l)psh. ( ).^tin(licn. 

686. N. intricata Donov. Mittelmeer. 

687. X. Dillwvnii Pavr. Svrakos. 

688. N. über Yal. Celebes. 

689. N. '? 

690. N. Marochiensis Gm. Mittelmeer. 

691. N. affinis Gm. Island. 

692. N. pellis-tigrina Ch. Ostindien. 

693. N. macnlata Desh. Afrika.. 

imSeet» IianaUaOny. 

694. L. heros Say. N.-Amerika. 

695. L. monilifera Lam. Enrop. Meer. 

696. L. Patagonica.Piü, Magdlai|*Meer. 

697. L. plnmbea Lam. Änstralien. 

698. L. ? 

699. L. Montagni Forb. Bergen. 

700. L. melanostoma Gm. Ostindien. 

701. L. ? 

T* Beet. Herertta Risse» 

702. N. glaacina Lam. 'hiÜlen: 

708. N. bicolor Desh..* Japan. ^ ' 

704. N. Reclnziana Desh. Californien. 



705. N. Josephinia Risso. SjTAkas. 

706. N. albamen L. Ostindien. 

707. N. oonica Lam. Australien. 

Tn. SeeL Bun Ch. 

708. R. mam Lam. Molakken. 

709. R. mamOlaris Lam. Ostindien. 

Tin. SMt. ManMa Klein« 

710. M. mamilla Lam. Ostindien. 

711. M. Texasiana PhL Texas. 

712. M. Otis Sow. Mazatlan. 

713. M. pes-elephantis Ch. Philippinen. - 

70. Gen. Sigaretus Lam. 
n. Seet. Cryptoetoma BItU. 

714. C. haliotoidens L. Hittelmeer. 

7 15. C, perspicuus Phl. Mittelmeer. 

III. Seet. Sigaretus Lam. 

716. S. concavus Lam. Ostindien. • 

717. S. ? Ostindien. 

30. Fant. fik!«lariidae. 

71. G#n. Scalaria Lam. 
I. Heet. Scala Klein. 

718. S. pretioea Lam. 'Ostindien. 

719. S. PaUasü Kiener. Philippinen. 

720. S. lamellata Lam. Westindien. 

721. 8. ? Molnkken. 

722. S. perpleza Pse. Manritins. 

723. S. Tenoea Sw. Westindien. 

724. 8. molticoBta. Manritins. 

n. Seet. Clathms Oken. 

725. C. communis Lam. Enrop. 'Meer. 

726. C. Tartonis Riss. England. 

III. Seet. OpalU H. A. Ad. 

727. 0. coronata Lam. Cap d. g. Hoffn. 

728. 0. aostralis Lam. Australien. 

IT. Seot. Aniaea U. A. Ad. 

729. A. fimbriata Lam. Japan. 

T. Seet. CirsotreiiiA Möreh. 

730. C. crispa Lam. Ostindien. 



72. Gm. S«MMial« A. Ad. 

731. S. elata Semp. Rothes Meer. 

' 80. Farn. Terebrldae. 

73. Gen. Terebra Brug. 
I. Sect. Sabala Solmieli. 

732. S. maculata Lam. Ostindieou 

733. S. zebra Kiener. Panama. 

734. S. dimidiata Lam. Ostindien. 

735. 8. nmeearia Lam. Ostindien. 

736. S. — Var. Ostindien. 

737. 8. caenüescens Lam. Ostindien. 

738. S. ? Ostindien. 

739. S. plnmbea Qnoy. Philippinen. 

740. S. crennlata L. Ostindien. 

741. S. cUoraU Lam. OtabaitL 

742. 8. Dossimieri Kien. China. 
748. 8. duplicata L. Ostindien. 

744. 8. — Var. Lamarkii Kien. 

IL Seft- Abretia H. A. Ad. 

745. A. cerithina Lam. ( alciloiiitn. 

in. Sect. ilaätnla. JtL A. Ad. 

746. H. lanceata Lam. Ostindien. 

747. H. clcf;ans Küst. Otahaiti. 

748. H. strigilata Lam. Molukken. 

749. U. bastata Gm. Ostindien. 

T. SeeL Tteehn* AM» 

750. T. ocolata Lam. Ostindien. 

751. T. saholata Lam. Ostindi^ 

752. T. flammea Lam. Ind. Ocean. 

753. T. commacnlata Gm. Molnkken. 

754. T. Babylonia Lam. OtahaitL 

755. T. mynros Lam. Ostindien. 

756. T. monilis Hke. Ostindien. 

757. T. pertnsa Born. Ind. Ocean. 

YL Sect. Mjarella. Uinii. 

758. M. variotraTa (iray. Afrika. 

759. M. unduiata Lam. Molukken. 
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760. M. lanraeformis Hinds. Californien. 

761. M. Petitveilana Desh. Panama. 

31* Farn. Pyramiden idac» 
74. Gen. Obeliscut Humph. 

762. 0. dolabiatos L. Ostindien. 

763. 0. terebellam MflII. Antillen. 

75. Gen. Ringicula Desh. 

764. R. aoricalata Men. Toskana. 

76. Qen. Chemnitzia Orb. 

765. Cb. elegantissima Mtg. Sicilien. 

766. Ch. fenestrata Jeffr. Brit. Ingeln. 

77. Gen. Odostomia Fimg. 

767. 0. interstincta Mtg. Mittelmeer. 

768. O. spiralis Mtg. Nordsee. 

769. O. lactea L. Falniouth. 

770. 0. unidentata ^ftg. YarsO. 

771. O. eximia Jeffr. Varsö. 

772. 0. rissoides Hanl. Falmontb. 

773. O. plicata Mtg. Falmontb. 

774. 0. tmncata Jeffir. Brit. Insebi. 
0. adcola PbL 

775. 0. — Yar. ventricosa Forb. Bergen. 

78. Gen. Eulimella Forb. 

776. E. acicula Phl. Brit. Inseln. 

79. Gen. Aclis Loven. 

777. A. nitidissima Mtg. Brit. Inseln. 

9Mm Fsm. Eulimidae. 

80. Gen. Eulima Riss. 

778. K. major Sow. Mauritius. 

779. K. arcuata Sow. Mauritius. 

780. E. intermedia Cantr. Schottland. 

781. E. polita L. Sicilien. 

782. E. distorta Defr. Cornwall. 

783. E. bilineata Ad. Gomyrall. 

784. £. nitida Lam. Farttonnd. 

Jakrh. d. 9u». T«r. f. Vat. 44. a 
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88. Fm. fllylllMtee. 

81. 0en« Stylifer Brod. 

785. St ovoideas Brod. Mauritius. 

786. St. subulattts Brod. Mauritius. 

34. raiu. Solariidae* 

82. Gen. Solarium Lara. 
I. Sect. Solurfaai Lan. 

787. S. perapectivum L. Ostindien. 

788. S. perspectiviusculum Lam. N.-Seeland. 

789. S. incisom Phl. Ostindien. 

790. S. granolatmn Lam. Ostindien. 

791. S. modestnm PhL Ostindien. 

IL Seei. Torinla Qiay. 

792. T. ▼ariegatom QmeL Haxatlan. 

793. T. connlos Wkf. Mittelmeer. 

794. T. Intenm Lam. Aostralien. 

nLSeet. FhUlppto Oray. 

795. Ph. hybridnm L. Ind. Meer. 

85. Faiii. Plenrotommrldae. 

83. Gen. Scissureiia Orb. 

795. * S. crispata Flmg. Orkney-Inseln. 

U. Sabord. Toxifera. 
88. Fam. C^nldM. 

84. Gen. Conus L. 
I. Sect. Conus L. 

796. C. marnioreus L. Ostindien. 

797. C. NicuUaricus Hrug. Molukken. 

798. C. noi'turnus lirug. Molukken. 

799. C. fuscatus Born. Celebcs. 

800. C. viridiilus Lan». Mauritius. 

801. C. araneosus Brug. Molukken. 

802. C. imperialis L. 0.stindion. 

II. Seet. istephaneeems Mdrelu 

803. St. distans Brug. Molukken. 

804. St. nebulosus Sold. Molukken. 

805. St. lividos Brag. Ostindien. 

806. St. ? 
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807. St. trisuleatus Sow. Mauritius. 

808. St. pigmentatus Rv. I^iaariUiu. 

809. St. varius L. Ostindien. 

810. St. aoraatiiu Brng. Molukken. 

III. Sect. Puletiralto Sw. 

811. P. arenatns Brug. Ostindien. 

812. P. Ceylonicus Ch. Ostindien. 

813. P. pulicarius Bmg. Ostindien. 

814. P. Yantieri Kien. Ogtindien. 

IT. Seet. GoMuxb Sw. 

815. C. princepe L. Philippinen. 

816. C. nnx Brod. GaUopago^-Ins. 

817. C. ? ^ 

818. C. mnsicas Brog. Ostindien. 

819. C. tnmiiatiiB Brog. Rothes Heer. 

820. C. minimos L. Ostindien. 

821. C. milliris Brog. Ostindien. 

822. C. spomalh Ch. Indien. 

823. C. pnsilins Ch. Ostindien. 

824. C. Hebraeus L. Ostindien. 

825. C. vermiculatus Lam. Ostindien. 

YI. Sect. Nnbecala Klein. 

826. N. tulipa L. Ostindien. 

827. geographos L. Ostindien. 

YII. Seet. Dendreeenns Sw. 

828. D. fignlinus L. Ostindien. 

829. D. glancns L. Molukken. 

830. D. pyrifonnis Bt. Panama. 

831. D. genoanoB L. Ostindien. 

832. D. Prometheas Brng. Ostindien. 
838. D. ? 

YIlKSeet. Lttioeonns MSieh. 

834. L. milleponctatos Lam. Ind. Ocean. 

835. L. Utteiatos L. Ostindien. 

836. L. ebnmeos Brog. Ostindien. 

837. L. tessellatos Brug. Ostindien. 

838. L. angnr Brug. Amboina. 

839. L- virgo L. Ostindien. 

4^ 
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840. L. tlavidiis Lain. Molukkcu. 

841. L. oinatiiitus Calitornien. 

842. L. quercilius Brug. OstiiKlieu. 

IX. Sect. Leptocouuä iSw. 

84 3. L. aiiiniiralis L. ()>^tiiulieü. 

841. L. nobilis L. Ostiiulicn. 

845. L. recurvus Brod. Califoruien. 

84<). L. virgatus Rv. Panama. 

847. L. ? 

848. L. acQtangnltts L. Philippinen. 

X. Seet. RhlsoooBia Hdreh. 

849. Rh. Snmatrensis Brng. Ind. Meer. 

850. Bh. miles L. Ostindien. 

861. Rh. Maldivns Brng. Manritiiis. 

852. Rh. vitnlinus Brng. Ostindien. 

853. Rh. yexillnm Kart. Ostindien. 

854. Rh. Senator L. Ostindien. 

855. Rh. pnnctatus Gh. Gninea. 

856. Rh. ? 

857. Rh. dancos Brng. Ostindien. 

858. Rh. ? 

859. Rh. sindon Rv. S. -Amerika. 
StIO. Rli, ubs(urus llimii>f. Molukkeii. 

Rh. lithoglyidius Mousidi. Ostindien. 

8t;j. Rh. Tahitcnsis Rru«;. Otaliaiti. 

8t);}. Rh. monile Brut;. Ostiudiea. 

864. Rh. ? Mauritius. 

805. Rh. generalis L. Ind. Ocean. 

86(). Rh. capitaneas L. Ostindien. 

807. Rh. mustelinus Brug. Ostindien. 

868. Rh. Proteus Brug. Atlant. Meer. 

XI» Sect. Chelyeonns MOreh« 

869. Gh. betnlinns L. Ostindien. 

870. Gh. magos L. Ostindien. 

871. Gh. Boivini Kien. Afrika. 

872. Gh. gnbemator Brng. Ostindien. 

873. Gh. spectmm L. Ostindien. 

874. Gh. zebra Lam. Molokken. 
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875. Ol. ? 

876. Ch. lifjuariiis Rv. Manilla. 

877. Ch. Bernhanii Kioii. Moliikken. 

878. Ch. venolatus Brug. Philippiueu. 

879. Ch. papilioiiaceus Drog. OstindieiL 

880. Ch. cinctus Sow. Mauritius. 

881. Ch. striatas L. Ostindien. 

882. Ch. catns Brng. Ostindien. 

883. Ch. «chatinns Gh. Amboina. 

884. Ch. stercua-miiscanun L. Ostindien. 

885. Ch. ? ' 

886. Ch. monachos L. Ostindien. 

887. Ch. cinerens Brng. Molnkken. 

888. Ch. Deshayerii Bt. Rothes Meer. 

889. Ch. lactevs Lam. Ostindien. 

890. Ch. Parins Bt. MololLken. 

891. Ch. asper Bt. China. 

892. Ch. colnmba Brng. Ostindien. 

893. Ch. Erythraeensis Dk. Rothos Meer. 
89-1. Ch. puncticulatus Brug. China. 

895. Ch. aucmüne Lani. Australien. 

896. Ch. boeticus Rv. Molukken. 
896*. Ch. aurisiacus L. Molukken. 
896'. Ch. bullatns L. Ostindien. 
J^96'. Ch. Timorensis Brug. Timor. 
b96^ Cii. mahogani Rv. Peru. 

XII. Seet. CjUnder Mft. 

897. C. textile L. Ostindien. 

898. C. aolicos L. Ostindien. 

899. C. onfaria Brng. Ostindien. 

900. C. canonicns Brng. Ind. Ooean. 

901. C. abbas Brng. Ind. Ocean. 

902. C. reticalatos Sow. Panama. 

903. C. penoaceiis Born. Mauritius. 

904. C. oolnbrinus Lam. Ind. Ocean. 

905. C. episcopns Brug. Ostindien. 

906. C. Terrieulum Bt. Panama. 

907. C. crocatus Lam. Ostindien. 
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908. C. aureus Brug. Ostindien 

909. C. ? 

910. C. acominatus Brug. Ostindien. 

XII J. Sect. Hermes Mft. 

911. H. Australii» Cb. Australien. 



914. H. terebra Born. Ostindien. 

915. H. nussateila L. Ostindien. 

916. H. tendinens Bruy. Maoritiiis. 

917. H. clavns L. Ostindien, 

918. H. dux Brag. Molakken. 

919. H. glans Brog. Ostindien. 



III. Subord. Rostrifera. 
37. Farn. Ntrombidae. 

85. Gen. Strombus L. 
I. ^ct« Strom bns L, 



920. St. gigas L. Ostindien. 

921. St. latissimus L. Molukken. 

922. St. costatus Gm. Peru. 

923. St. babonios Lam. AÜant. Ocean. 

924. St. cristatns Lam. Molukken. 

925. St leQtiginosns L. Philippinen. 

926. St. tnbercnlatns Lam. Antillen. 

927. St. pugilis L. Ind. Ocean. 

928. St. gradlior L. CaUfornien. 



929. M. Peruvianns Sw. Peru. 

930. M. triconiis I.am. Zanzibar. 

931. M. gallus L. Asien. 

932. M. ? lud. Ocean. 

933. M. auris-lJianae L. Ostindien. 

934. M. guttatiis Martin. Ostindien. 

935. M. V Ostindien. 



936. O. epidromis L. Ostindien. 

937. O. vittatus L. Ostindien. 




II« Seot. Monodactylus Klein» 



in. Sect. GaUlnal* lUeiB. 
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938. G. troglodytes Lam. Ostiudien. 

939. G. canariura L. Ostindien. 

940. G. sacdnctiis L. Ostindien. 

IV. Beet. CMiriiun Seknch. 

941. C. Luhuanus L. Ostindien. 

942. C. Mawitiaiiiis Lam. Maariüos. 

943. C. fiudatDS Born. Ostindien. 

944. G. vrcens L. Ostindien. 

945. C. tridentatOB Gm. Ostindien. 

946. C. gibberolns L. Ostindien. 

947. C. dentatns L. Ostindien. 

948. C. floridns Lam. Ostindien. 

949. C. eanoeUatos Pse. Ostindien. 

86. Gen. Pterocera Lam. 
I. 8eot. Harpago Klein. 

950. Ii. chiragra L. Ostindien. 

n. Sed. MlUeyes Hein. 

951. :m. millepeda L. Ostindien. 

952. M. multipes Ch. Afrika. 

953. M. elougata Sw. Zanzibar. 

954. M. scorpio L. Ostindien. 

955. M. pseudoscorpio Lam. N.-('aU donien. 

III. ^'ect. Heptadactflas Klein. 
H. aurautia Lani. Ostindien. 

957. II. lambis L. Ostindien. 

958. H. bryonia Gm. Ostindien. 

87. Gen. Rosteltaria Lam. 
I. Sect. Rostellaria Lam. 

959. B. cnrvirostris Lara. Rothes Meer. 

960. B. rectarostris Lam. Molukken. 

n. Sect. RimeUa Agas. 

961. B. canceUata Lam. Molukken. 

88. Gen. Aporrhait Daeotta. 

962. A. pea-pelicani L. Eorop. Meer. 
968. A. mntica Serr. Mittelmeer. 

89. Gen. Struthiolaria Laia. 
I. Sect. StratUolarea Lam. 

964. St. papulosa Martyn. N.-Seeland. 
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965. St vemüB Martyn. N.-Seebmd. 

966. St. Yar. crenolata Lam. N.-Seeland. 

90. Gen. Terebellum Lam. 

967. T. subulatum Lam. Ostindien. 

88* Farn. Cypi-seidae« 

91. Gen. Cypraea L. 
I. 8e('t. Cypraea L. 

968. C. tcstudiiiaria L. Ostindien. 

969. C. t xantlicHia L. Ostindien. 

970. C. Argus L. Ostindien. 

971. C. cervina Lam. Amerika. 

972. C. talpa I.. Ostindien. 

973. C. carneola L. Ostindien. 

974. C. lurida L. Ostindien. 
97.5. C. Isabeila L. Ostindien. 

976. G. tabcscens Soland. Maoritins. 

977. C. ? Ostindien. 

978. C. felina Gm. Ostindien. 

979. C. asellus L. Ostindien. 

980. C. hirando L. Ostindien. 

981. C. fimbriata Gm. Yorder-Indien. 

982. C. lacrymalis BIke. Ostindien. 
988. C. anstralis Lam. 'Australien. 

n. Sect. Aricitt Gray. 

984. A. Maoritiana L. Ostindien. 

985. A. Thersites Gray. Au tialiLn. 

986. A. achatina Sol. Australien. 

987. A. mus L. Antillen. 

988. A. histrio Gm. Ostindien. 

989. A. vitellus L. Ostindion.. 

990. A. Arabica Lam. Ostindien. 

991. A. sciiira ( Ii. Ostindien. 

992. A. caput-serpentis L. Ostindien. 

993. A. areiiosa Gray. Stilles Meer. 

994. A. annalus L. Ostindien. 

995. A. monetü L. Indien. 

996. A. icterina Lam. Ind. Ocean. 



III. Seet. Luponia Unj» 
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92. Gen. Trivia Gray. 
L St>ct, THtU C}ray. 

1034. T. Enropaea Mt{r. BeiKeu. 

1035. T. costatii (uii. Ostindien. 

1036. T. coci'iuella Lam. Ostindien. 

1037. T. pedicolos L. Antillen. 

II. Sect. PutaUrla Qnj. 

1038. P. nucleus L. Ostindien, 

1039. P. pustulata Lam. Panama. 
lOiO. P. stapbylaea L. Ostindien. 

1041. P. Solandri Gray. Californien. 

in* Seet. BponA H« A. Ai« 

1042. E. Childreni Gray. Manritiiis. 
1048. E. tricomis Roberts. Manritiiis. 

1044. E. dcerenla L. Ostindien. 

1045. £. snbrostrata Gray. Ostindien. 

89. Farn. Amphiperasidae« 

93. Gen. Ovula Brug. 

1046. 0. Ovum L. Ostindien. 

1047. 0. Adriatica Sow. Adriat Meer. 

1048. 0. camea Poiret. Mittelmeer. 

94^ Gen. Calpurnus Mft. 

1049. G. yermcosns L. Ostindien. 

95. Gen. Cyphoma Bolt. 

1U5Ü. C. gibbosa L. lirasilien. 

96. Gen. Birostra Sw. 

1051. B. volva L. Ostindien. 

97. Gen. Simnia Rita. 

1052. S. nnipücata Sow. Molukken. 

40. Faiii. r4Mli<'ulariidae. 

98. Gen. Pedicuiaria Sw. 

1053. P. Sicula 8w. biciiien. 

41. Faun* CaneelUirlidM. 

99. Gen. Cancellaria Lam. 
I« Seet. CaneeUaria Lam. 

1054. C. cancellata L. Mittelmeer. 
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1055. C. reticulata L. Atlant. Ocean. 

1056. C. scalata Sow. Mauritius. 

IL Seet. TriyoiMMtoaft BItH. 

1067. T. scalarioa Lam. Ostindien. 

1058. T. obliqnata Lam. Zanzibar. 

1059. T. braris Sow. St. Helena. 

1060. T. tobercoloea Sow. Molnkken. 

IUI. Sect. Admete Krdjer. 

1061. A. Tiridula Fabr. Finnmarken. 

43. Farn. Cerltlilldae. 

/. Suö/am. Cerithiitiae» 

100. Gen. Cerithium Brug. 

1062. C. nodnlosom Bmg. Ostindien. 

1063. 0. Erythraeense Lam. Bothes Meer. 

1064. C. radnla Bmg. Afrika. 

1065. G. caemlesm Sow. Philippinen. 

1066. C. ecbinatnm Lam. Ostindien. 

1067. C. nioniliferuin Kien. Ind. Ocean. 

1068. C. morus Lam. Ostindien. 

1069. C. costatum Costa. Mittolmccr. 

1070. C. vulgatum Brug. Adriat. Meer. 

1071. C. atratum Horn. Antillen. 

1072. C. granulatum Brug. Senegal. 

1073. C. corallinum Defr. Molukken. 

1074. C. fluviatile Lam. Ostindien. 
107.5. C. sardoum Cantr. Adriat. Meer. 

1076. C. Rflppellii Pbl. Rothes Meer. 

1077. C. Kochii PW. Afrika. 

1078. C. lima Lam. Adriat. Meer. 

1079. C. ? 

lOSO. C. lacteom Phl. Mittelmeer. 

1081. 0. ? 

1082. C. mediterraneom Desh. Adriat. Meer. 
1088. C. tübercnlatom L. • Adriat Meer. 
1084. C. ? 
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1085. C. V 

lOHf). C; punctatiiiu Bru},'. Senegal. 

1087. C. niuM-escons Mke. ^Ve.stindien. 

1088. C. l'c'loritaiiuni Caiitr. MiltcliiKior. 

1089. C. cburneum Brug. lud. Oceaii. 

1090. C. V 

1091. C. reticolatani L. Bergen. 

1092. C. stercus-miiscaruni Say. Westindien. 

1093. G. perrersum Lam. Mittelmeer. 

1094. G. Sayi. N.-Amerika. 



1095. V. aluco L. Ostindien. 

1096. V. fasciattts Brag. Ostindien. 

1097. y. ~ Yar. prooernm Klein. Qstindien. 

1098. y. asper L. Ostindien. 

1099. y. — yar lineatos Lam. Ostindien. 

1100. y. obeliscns Bray. Ostindien. 

1101. y. cedo-nulli Sow. Hauritiiis. 

IL Sub/am, Pciamidinae, 

102. Gen. Potamides Brug. 

1102. P. ebeninus Bmg. Australien. 

1103. P. Hnmboldti Yal. M azatlan. 



1104. T. micropteros Kiener. St Domingo. 



1105. P. palustris L. Ostindien. 

fP. Mollacanas Gm. Ostindien. 



P. — Yar. snlcatns Bmg. Ostindien. 



1107. T. foscnm SchmcL Ostindien. 



101. Gen. Vertagus Klein. 



loa. Gen. Tympanetonos Klein. 



104. Gen. Pyrazus Mit. 




105. Gen. Telescopium Ch. 



106. Gen. Cerithidea $w. 



1108. C. obtusa Wood. Timor. 

1109. 0. decoUata L. Natalkflste. 
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1110. C. unicariiiata n. sji. Borneo. 

1111. C. Montagnei Orb. Chili. 

1112. C. V 

1113. C. Lafondi Midi. Westindien. 
11 U. G. Yaricosa Sow. Panama. 

1115. C. coetoma Pfr. Gal>a. 

1116. C. ? 

4S. Faid. MelavUtee« 

107. Gen. Paludomus Sw. 

l«8eet. Paladomiu Sw« 

1117. P. Ghilinoides Rt. Ceylon. 

II. SvvU Tanalia («ray. 

1118. T. Tcniiaiitii Kv. Ceyltm. 
Uli». T. ncritoidcs Kv. Ceylon. 

1120. X. loricatos Rv. Ceylon. 

108. Gen. Leptoxis Rfg. 

1121. L. sabglobosa Say. Tenessee. 

1122. L. praerosa Say. Alabama. 

1123. L. rnbiginosa Lea. Alabama. 

1124. L. plicata Conr. Alabama. 

1125. L. picta Conr. Alabama. 

1126. L. disämilla Say. N.- Amerika. 

109. Gen. Melania Lam. 
I. Seet A. = Gerlphasla Sw« 

1127. C. canalicnlata Say. Tenessee. 

1128. C. annulifera Conr. Celebes. 

1129. C. arau Lea. Ohio. 

III« Seet. C s Megara H« A* A4* 

1130. M. Hydei Conr. Timor. 

IV. Sect. Da. = Joga U. A« Ad. 

1131. J. Yirginica Gm. Pennsylvanien. 

1132. J. — Yar. mnltilineata Say. Peanqrlvanien. 
1138. J. Troostiana Lea. Tenessee. 



1134. J. plicifera Lea. Oregon. 

1135. J. varicosa Trschl. Java. 

1136. J. ? Sandwich-Iüscln. 

YI. Sect. De. » Jvga H. A. Ad« 

1137. J. imcialis Hldm. Tenessee. 

TII. Seei. Dd. » Joga H« A« Ad. 

1138. J. semicarinata Say. N. -Amerika. 

1139. .1. grat'ilis Lea. N.-Amerika. 

1140. J. castanea Lea. Teiiessee. 

IX. Seet. E. = Paehjeliellis Lea. 

1141. P. nvpera Saj. Teneesee. 

X. Seet. F. = Melaniella Sw. 

1142. M. IloUaiulri Fer. Dalmatieii. 

1143. M. siccata v. d. Jiusch. Java. 

1144. M. afra Zicgl. Crain. 

1145. M. corvina Morl. Gaatemala. . 

1146. M. Stygia Say. Michigan. 

XI. Seet. da. = Paehyeheilifl Lea. 

1147. F. laevissima Sow. Columbien. 

1148. P. Berndtii Pfr. Mexiko. 

XIY. SecL IL = Doryssa H. A. Ad. 

1149. D. atrata RicL Surinam. 

XY. Seet. J. = Melaneides OUt. 

1150. M. rhilipiunarum Sow. Pliilippiuen. 

1151. M. dactylus Lea. Philippinen. 

XYU. Seet. La. » Melaneldee OUt. 

1152. M. flammnlata v. Biuch. Java. 
1158. M. Temciilam Morl. Java. 

1154. M. jonoea Lea. Manilla. 

1155. M. costata Qaoy. Temate. 

1156. M. macilenta Mke. Java. 

1157. M. picta Hinds. Sandwich-Inseln. * 

1158. M. subulata Sow. Java. 

1159. M. pyramis Bens. Ostindien. 
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XIX. Sect. Lc = Melanioides OUt. 

1160. M. latosÄ Gld. Philippmea. 

XXn. SmL H. s= TareliU H. Ad. 

1161. T. granifera Lam. Timor. 

1162. T. lateritia Lea. Philippinen. 

1163. T. Gardinen Graf. Ceylon. 

XXIY. Sect. P. = Plotia Boit. 

1164. P. Wintert t. d. Bnacb. Java. 

XXV. SecU q. = Tiara Bolt. 

1105. T, amarula L. Ostindien. 
iHiB. T. setosa Sow. N.-Amerika. 
U67. T. ? 

XXTL Beet B. = Plotia Boliu 

1168. P. spinnlosa Lam. Timor. 

1169. P. ta1)ercn]ata MflU. Egypten. 

1170. P. ? Java. 

110. Gen. Pirena Lam. 

1171. P. atia L. Philippinen. 

111. Gen. . Hemisinus Sw. 

1172. H. Esperi Fer. Illyrien. 

1173. H. adcnlaris F«r. Wien. 

1174. H. — Yar. Andehardi Ffo. Wien. 

1175. H. Gnbi^ns Bt: Cnba. 

1176. H. lineolatoB Wood. Jamaika. 

1177. H. Brasiliensis Moric. Brasilien. 

1178. H. crenocarinos Morie. Bahia. 

112. Qen. Melanopsis Fer. 

1179. M. praerosa L. Griechenland. 

1180. M. — Var. buccinoidea Fer. Griechenland. 

1181. M. Dufourii Fer. Valencia. 
1182/83. M. costata Fer. Syrien. 

1184. M. Graellsii Villa. Valencia. 

1185. M. lineolata Gray. Jamaika. 

1186. M. Sanlcyi Boorg. Jordan. • 
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44. F»m. Uttoriidfbie. 

113. Gen. Littorina Fer. 
T. SeeU Littorim Fer. 

1187. L. lUtorea L. Bergen. 

1188. L. varia Sow. PaDama. 

1189. L. obesa Sow. Fidschi-Inseln. 

1190. L. laevis Phl. Manritins. 

1191. ? 

1192. L. mdis DonoT. Europa. 

1193. L. obligata Say. Massachusetts. 

II. 8ect. Melaraphe Mülfld. 
111)4. M. Peruviana Lam. Brasilien. 

1195. M. melanostoma Gray. Bomeo. 

1196. M. nebnlosa Lam. Yeracmz. 

1197. M. scabra L. Sfldsee. 

1198. M. filosa Sow. Philippinen. 

1199. M. lineolata Orb. Ostindien. 

1200. M. ziczac Gh. Jamaika. 

1201. M. zebra Wood. Sttdsee. 

1202. M. polehra Sow. Yeracmz. 

1203. M. Groenlandica Mke. Bergen. 

1204. M. V 

1205. M. decisa Say. Ohio. 

III. Seet. Neritoides Brown. 

1206. N. littoralis L. Engl. Kfiste. 

1207. N. — Yar. obtusata Gh. Norwegen. 

1208. N. — — palliata Say. Massachusetts. ■ 

1209. N. Basteroti Payr. Adriat Meer. 

1210. N. Sitchana Phl. Sitchasund. 

1211. N. ? Sitcha.snnd. 

1212. N. vestita Say. Massachusetts. 

1213. N. ? 

1214. N. Nicobarica Lam. Nikobarischo Inseln. 

114^ Gen. Teotarius Val. 

» 

1215. T. muricatus L. Weltmeer. 

1216. T. dilatatus Orb. Antillen. 
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115. 6«ii. Modulus Gray. 

12161- M. tectum Gm. Ostindien. 

M. Carchedonicus Lam. Anstralfen. 

116. Gen. Risella Gray. 

1217. R. nana Lain. Australien. 

117. Gen. Lacuna Turt 

1218. L. divaricata Fabr.* N.-Amerika. 

45« Fun« PUmuldM. 

118. Gen. Planaxis Lam. 

I. Seet* Plaaazis In. 

1219. P. Savignyi Desh. Rothes Heer. 

1220. P. snlcatos Lam. N.-Caledonien. 

1221. P. pyramidalis Besh. KatalkOste. 

1222. P. ? Sttdsee. 

in. Seet qnoyia Deih« 

1223. Q. decollatns Qaoy. N.-Gainea. 

M» Fan. RtosMllMM. 

119. Gen. Rissoella Gray. 

1224. R. diaphana Aid. England. 

1225. R. globnlaris Jeffir. England. 

47. Ftom. TmpttrtdM. 

120. Gen. Paludina Lam. 

1226. P. vivipara L. Mombach. England. 

1227. P. inflata Villa. Como. 

1228. P. Costae Heldrch. Konstantinopel. 

1229. P. fasciata Müll. Königsberg. Rhein b. Schierstein. 

1230. P. coetaU Qaoy. Bomeo. 

1231. P. Shanginense MOrch. Gantonfloss. 

1232. P. miicolor OUt. NiL 

1233. P. qnadrata Bens. Ostindien. 
1284. P. Ingalsiana Lea. Siam. 
1236. P. praerosa Ostfld. Ostindien. 

4. n«. Ttr. f. IM. 44. i 
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1236. P. ccarinata v. d. Busch. Cantonflass. 

1237. P. Javanica v. d. Busch. Java. 

1238. P. polyzonata Frfid. Ostindien. 

1239. P. elevata Say. Obio. 

121. Gen. Melantho Bowdch. 

1240. M. decisa Say. Oliio. 

1241. M. — Var. poiiderovii Say. Ohio. 

1242. M. — — integra iSay. N.-Amerika. 

122. Qen. Tulotoma HMm. 

1243. T. magnifica Gonr. Alabama. 

123. Gen. Cleopatra Trosch. 

1244. C. bniimoides Oliv. li^pteD. 

124. Gen. Campeloma HIdm. 

1245. G. subcarinata Say. Ohio. 

/. Stib/am. BU/tyniinae. 

125. Gen. Bithynia Laach. 
. 1246. B. tentacokta L. Wiesbaden. 

1247. B. ventrioofla Gray. England. 

1248. B. marginata Gh. Ceylon. 

1249. B. rostica. N.-Amerika. 

1250. B. ? Sadsee. 

1251. B. ? 

IL Subfam. Flumifiico/ifiae. 

126. Gen. üthogiyphue Mhltld. 

1252. L. fascns Pfr. Crain. 
1263. L. naticoides Fer. Saveflaas. 

127. Gen. Fluminicola Stimps. 

1254. F. Nattalliana Crptr. Oregon. 

128. Gen. Sematogyrat Gill. 

1255. S. isogonns Say. Obio. 

129. Gen. Amnicola GId. 

1256. A. ciUata Gld. W.-AMka. 
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V. Subfam. Hydrobnnae, 

130. Gen. Hydrobia Hartm. 

1257. H. sünilis Jeffir. Engl. Eflste. 

1268. H. — Tar. Candida. Engl. Eflste. 

1259. H. Tentrosa Jdfr. Engl. Kllste. 

1260. H. Salinae Eilst. Istrien. 

1261. H. finmense Lang. Flame. 

1262. H. tdvae Penn. Wismar. 

1263. H. corta KOst. Montenegro. 

1264. H. Neymeyri Küst. Dalmatieu. 

1265. H. Salincssii Ph. Sicilien. 

1266. H. ronricata Lam. Kügen. 

1267. H. stagnalis Bast. Italien. 

1268. H. ampla Küst. Tricst. 

1269. II. thermalis Mke. Italien. 

1270. H. acuta Drap. S.-Frankreich. 

1271. H. expansilabris Mhlf. Dalmafciea. 

131. Gen. Bythinella Moq.-Td. 

1272. B. opaca Ziegl. Crain. 

132. fien. Barleia Ctark. 

1273. B. rabra Htg. Cornwall. 

VJL Subfam, Rissamae. 

133. Gen. Rissoa Frömv. 

1274. R. parva Costa. Engl. Kaste. 

1275. R. oblonga Desm. Mittelmeer. 

1276. B. monodonta Phl. Palenno. 

1277. B. Tentricosa Desm. Mittelmeer. 

1278. B. oetona Sars. Wismar. 

1279. B. Yariabilis Mhliid. Triest. 

1280. B. — Yar. Odessa. 

1281. B. radiata PU. Mittelmeer. 

1282. B. Tiolacea Desm. Mittelmeer. 

1283. R. auriscalpium L. Toskana. 

1284. R. costata Desm. Mitteimeer. 

5* 
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1286. R. membranacea Loven. Bergen. * 

1286. R. cingillas Morl. Island. 

1287. R. Desmaresti Forb. Mittelmeer. • 

1288. Ii. ciTiiulata Mich. Engl. Küste. 

1289. R. parva Costa. Engl. Küste. 

1290. R. ■Rriii^iiirri Payr. Sit-ilien. 

1291. R. euro])aea R. Adriat. Moer. 

1292. R. cancellata Costa. Mittelmeer. 

1293. R. BtriaU Mont. Canal. 

134. Gen. Cingula FImg. 

1294. C. acuta Dcsni. Mittelmeer. 

1295. C. semistriata Mtg. Coruwall. 

135. Gen. AKrania Rist. 

129G. A, costulata Riss. Engl. Küste. 

1297. A. Montagui Payr. Mittelniecr. 

1298. A. cimex Costa. Mittelmeer. 

VIII. Subjam. Skeneinae. 

136. Gen. Skenea FImg. 

1299. S. diviaa Forb. Engl. Kflste. 

X, Suöfam. Asskmmnae, 
137. Gen. Assiminia Leach. 

1300. A. Gra^ana Leacb. £ugl. Küste. 

49« Farn. YalTatldae« 
138. Gen. Valvata MUH. 

T. Sect. TalrataMan. 

1301. V. piscinalis Fer. Bötleusee. 

1302. V. raacrostnina Stenstrp. Upsala. 

1303. y. sincera Say. Ohio. 

in. ML Tro^diaa H. A. Ai. 

1304. T. tricarinata Say. Ohio. 

1305. T. lastrica Mke. Ohio. 



M. Vmm. AmpvUaHldM. 

139. Gen. Ampullaria Lam. 

I. ML AMfallarU Iab« 

1306. A. speciosa PUL Celebes. 

1307. A. ampnllacea L. Celebes. 

1308. A. ? Gelebee. 

1309. A. ecotata Mss. Zanzibar. 
1810. A. depressa Say. Florida. 

1311. A. pallens Phl. Ostindien. 

1312. A. ovata Oliv. Nil. 

1313. A. avellana Gm. N. -Seeland. 

13 U. A. subcostata Mss. Madagaskar. 

II. Seet. Pom« Huaph* 

1315. P. porphyrostoma Rt. N.-Granada. 

1316. P. reflexa Sw. Mexiko. 

1317. P. flagellata Say. Mexiko. 

1318. P. ? 

1319. P. Gnyanensis Lam. Guyana. 

1320. P. teres Phl. Cuba. 

1321. P. crassa Sw. Fxuador. 

1322. P. Tamäiana Phl. Columbien. 

in. Seet. Karisa Qray. 

1323. M. eftisa Lam. AntUlen. 

1324. M. ? N.-Oraoada. 

1325. M. 6e?ea]ieii8is Desh. Demenura. 

1326. M. crocostoma Phl. C-Amerika. 

1327. M. Inteostoma Sw. S.-Amerika. 

1328. M. ? 

1329. M. rotula Mss. N.-Granada. 

1330. M. cornu-arietis L. Brasilien. 

T. SeeU Laaistes MtL 

1331. L. porpnrea Jos. Ghiiana. 

1332. L. olivacea Sow. Zanzibar. 

1333. L. carinata OHy. Egypten. 

1334. L. Lnsitamfak L. Gniana. 
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140. Gen. Turritella Lara. 

I. Sect. Tinitella Lam. 
1335. T. terebra L. Ostindien. 

1386. T. fucata Lam. Jamaika. 

1337. T. communis Biss. Ad. Meer. 

II. Sect. Haostator Mft. 

1338. H. tigrina Kien. Chili. 

1339. II. imbricata Lain. Jamaika. 

1340. H. V 

1341. H. nodolosa Kiog. Californien. 

1342. H. ? 

1343. H. Eficherichtiana Med. Sitcha. 

in« Seet* Toreala 0ray» 

1344. T. carnifera Lam. Cap d. g. Hoffh. 

IV. Sect. Zaria ürajr. 

1345. Z. fascialis Mke. lud. Ocean. 

1346. Z. acntangnU Mke. Ostindien. 
1847. Z. doplicata L. Ind.* Ocean.- 

Farn. CMeldae. 

141. Gen. Caecum FImg. 

1348. C. glabrum Mt'.;. Britische Küste. 
13481- C. trachea Mtg. Britische Kflste. 

U. Fan. Termettda«. 

142. Gen. Siphonium Gray. 

1349. S. arcnarium L. Ind. Ocean. 

1350. S. gigas Sow. Adriat. Meer. 

143. Gen. Vermetut Adans. 

1361. y. quadrangnlns Phl. Gampeche Bai. 
1352—1357. V. ? 

144. Gen. Thylaeodes Guett. 
1358. T. decnssatos Om. Ind. Ocean. 



54. Farn« Slliqaaridae. 

145. 6en. Siliquaria Brug. 

1359. S. angnina L. Molnkken. 

1360. S. sqnamata BhU. Molnkken. 

1361. S. ? 

55. Farn« Oniutldae. 

146. Gen. Onnttut Humph. 

13611. 0. Indiens Gm. Ostindien. 

147. Gen. Xenophora Fscbr. 

13612. X. ezosta Bt. Zanjdbar. 
1361«. X. onnsta Bt. St Thomas. 

M. Farn. CMyptraeldaeb 

148. Gen. Calyptraea Lam. 

1362. C. opaca. Molukken. 

1363. C. eqaestris L. Ostindien. 

149. Gen. Cruclbulum Sohmeh. 

I. Seot. Crvetbalui Sehneli. 

1364. C. imbricatum Brod. l'aiiaiiiii. 

1365. C. spiiiosum Sow. Califoruieu. 

1366. C. ? 

18H7. C. unibrella Desh. Panama. 

1368. C. ciaereum Äv. Südsee. 

1369. C. ? 

150. Gen. Trochita Schmch. 
I. Seet. Troehlta Schmeh. 

1370. T. ndians Besh. Peru. 

1371. T. spinta Forb. GaUfornien. 

^ II. Sect Haliotidea Sw. 

1372. H. Sinensis L. Mittelmeer. 

151. Gen. Crepiduta Lam. 

I. Seet. CiTpta Hmmph. 

1373. C. Peruviana Lani. Peru. 

1374. C. rugosa Natt. Californieu. 
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1375. C. ? 

1376. 0. ? 

ni* flMt» Jaueis M5nh. 

1377. J. nngniformis Lam. Australien. 

1378. J. ? 

1379. J. ? 

57. Farn« Pileopsidae. 

162. Gen. Pileoptit Lam. 
LSeet. Candiu Mft 

1380. C. HangaiicDs Lam. Neapel. 

1381. G. sabrufiis Lam. Ostindien. 

1382. G. mitrala Lam. Antillen. 

1383. C. ? Neuhuiland. 

1384. C. ? 

1385. C. ? Engl. Kttstc. 

153. fien. Hipponyx Defr. 

1386. H. snbfascns Gray. Sandwich-Inseln. 

m. Faan. N •ritopaltee. 

154. Gen. Narica Rriz. 
13861- N. cancellata Quoy. 

IL Ord. Scntibranchiata. 

I. Snbord. rodnphtlialma. 
59. Farn. Heriildae. 
165. 6en. NerHa L 

I. Sect. Kerlta L. 

1387. N. Kumphii Reiz. Ostiudien. 

1388. N. undata Lam. Antillen. 

1389. N. polita L. Ostindien. ♦ 
1890. N. histrio L. Ostiudien. 

1391. N. textilina L. Ostindien. 

IL Sedt Peleronto Oken. 

1392. P. Deshayesii Reiz. Panama. 

1393. P. cofitata Gh. Ostindien. 
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1394. P. — Yar. scabricoBteto Lun. Ostindieii. 

1395. P. fonicnlata Bv. Fidschi-Inseln. 

1396. P. tessellata Gm. Atlant. Ocean. 

1397. P. plicata L. Ostindien. 

1398. P. pcloronta L. Ostindieu. 

1399. P. cxuvia L. Ostindien. 

1400. P. grossa L. Mauritius. 

1401. P. (luadricolor Gm. Köllns Meer. 
\U)2. P. oroata Sow. Californieu. 

1403. P. ? 

III« Seet. Tlielaewtjla Mörcli. 

1404. T. planospira Ant Gelebee. 

1405. T. atrata di. Atlant. Ocean. 

1406. T. ? 

1407. T. ? 
1406. T. ? 

1409. T. ? Japan. 

156. Gen. Neritina Lam. 
I. Seet. NerltelU Uompb» 

1410. N. pnUigera L. Ostindien. 

1411. K. labiosa Sow. Manilla. 

1412. N. gagates Lam. Jata. 

1413. N. cristata Morl. Temate. 

1414. N. canalis Sow. TahiU. 

1415. N. gr&nnlosa Mss. Sandwicb-InseUi. 

1416. N. dubia Gh. Ostindien. 

II. 8ect. Neritina Sw. 

1417. N. Cornea L. Amboina. 

1418. N. nobilis Reiz. N.-Gninea. 

1419. N. insignis Mss. Antillen. 

1420. K. zebra Lam. S.-Amerilui. 

1421. K. Cnmingiana Reiz. Gelebes. 

1422. N. Ipgnbris Phl. Temate. 

1423. N. microstoma -Orb. Gnba. 

1424. N. rogosa v. d. Bosch. Java. 

1425. N. ? 

1426. N. morio Sow. Sfldsee. 
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1427. N. ? Ostindieii. 

1428. N. pnlchra Sow. Panama. 

1429. N. Tirginea Lam. AntUlen. 
1480. N. — Yar. AntiUen. 

1431. N. commimis Qnoy. Philippinen. 

1432. N. ziczac Lam. Antillen. 
1438. N. ? 

1434. N. ? 

1435. N. trisUs Orb. Almissa. 

ni.S6et Tltta Klein. 

1436. y. flQYiatilifl L. Khein. 

1437. V. — Var. Muscia. 

1438. V. — — marina L. Rügen. 

1439. V. -- — Dulmatina Zgl. Dalmatien. 

1440. V. — — thermalis Boiibee. Pyrenäen. 

1441. V. — — Salouitana Lauza. Salona. 

1442. V. aurata Küst. Dalmatien. 

1443. V. adspersa Kflst. Cettina-Fluss. 

1444. V. meridionalifl Phl. Sicilien. 

1445. Y. guttata Kflat. Balmatien. 

1446. Y. trifaficiata Mke. N.-Dentschland. 

1447. Y. Sardea Mke. Sardinien. 

1448. Y. atroporpnrea Kflst. Palermo. 

1449. Y. yennlosa Kflst. Dalmatien. 

1450. Y. Diodetiana Kflst. Dalmatien. 

1451. Y. Yelascoi Graels. ValeuLiu. 

1452. V. — Var. Viik'ucia. 

1403. V. gyiiinoccphala Küst. Sardiuieii. 
1454. V. Michoiii liourir. Jii<l;iii. 
11 55. V. (laiiiibialis Ziegl. Dunau. 

1456. V. tran^sversalis Pf. Deutschland. 

1457. V. intertexta Villa. Italion. 

1 158. V. strangulata Mhltid. lUyrien. 

1459. Y. venosa Mke. Havuina. 

1460. Y. Heldi«ichii Schwarzb. Dalmatien. 

1461. Y. incmstata Parr. Dalmatien. 

1462. Y. Yalentiana Graels. Yalencia. 
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1463. y. viridis L. AntiUen. 

1464. V. ? 

1465. y. Boaeldiana Mas. Manilla. 

1466. Y. ponetata Lam. Mexiko. 

IT. Seet. Dsstis Gray. 

1467. D. violacea L. Ostindien. 

1468. D. crepidalaria Lani. Ostindien. 

TL Seet. Neripteraa hm» 

U60. K. Jordani Sow. Jordan. 

1470. K. Sandwichensis Desh. Maaritins. 

1471. N. Tahitensis Leas. Sandwich-Inseln. 
1473. N. dilatata Brod. Galcntta. ' 

Tn.*8ect. CUthon Mft. 

1473. C. spinosa Budg, Tahiti. 

1474. C. Celebensis Mss. Teruate. 

1475. G. Anstralis ficlz. Ualmahiro. 

1476. C. brorispina Lam. Java. 

1477. G. Cornea L. Ostindien. 

1478. G. Becluiana Legnill. N.-Galedonien. 

157. Gen. Navicella Lam. 

1479. N. Borbonica Boiy. Ida de France. 

1480. N. porcellana L. Amboina. 

1481. N. magnifica Rt. N.-Galedonien. 

60« FaiBu Troehld»e. 

/ Trid. Phasianellinae. 

158. Gen. Phasianella Lam. 
LSeeL Eatrof la Hamph« 

1482. E. bnlimoides Lam. N.-HoUand. 

1483. E. Tariegata Lam. N.-HoUand. 

1484. E. cotamix Kocb. Java. 

14S5. E. versicolor Troschl. Bengalen. 

ir. Sect. Tricolia Rias. 

1486. T. specioea Mhlfld. Adriat. Meer. 

1487. T. pollns L. Ganal. 



OigitizetiUiV GoOQle 



IL Iriö, Dirlnmnae. 



159. Gen. Turbo L. 

T. Sect. Turbo L. 

1488. T. olearius L. Ostindien. 

1489. T. petholatus L. Ostindien. 

1490. T. comntiiB Gm. China. 

1491. T. Pagodnfl Lam. Ostindien. 

1492. T. — Var. Ostindien. 
1498. T. Stella Lam. Ostindien. 

1494. T. tectom persicnm Lam. Ostindien. 

II. Sect. Senectus Hnmph« 

1495. S. argyrostomns L. Ostindien. 

1496. S. chrysostomns L. Ostindien. 

1497. S. canalicolatos Gm. Ostindien. 

1498. S. setosns Gm. Ostindien. 

1499. S. Spenglerianns Gm. Philippinen. 

1500. S. Hippocastanom Lam. 8.-Amerika. 
1601. S. Ghemnitzianns Rt. Rothes Meer. 

III. Seet. Sarmaticns Graj« 

1502. S. Sannaticns L. Oap. d. g. Uoffii. 

IV. Sect. Maniiürostoiua Sw. 

1503. M. creniferus Kien. Küthes Meer. 

1504. M. porphyrites Martyn. N.-üoUand. 

1505. M. porcatus Rv. Australien. 

1506. M. yersicolor Gm. Ostindien. 

1507. M. coronatos Gm. Ostindien. 

T. Sect. Modella Gray. 

1508. M. rubicundus Ch. Tasm;uii(m. 

1509. M. granuh)sus Tse. Tiismanirii. 

1510. M. graudineus Val. N. -Seeland. 

1511. M. mordella Gray. N.-Seelaud. 

1512. M. ? 

TL Sect. Frisogaster JCdrdu 

1513. P. niger Gray. Chili. 



TIL Saet. CanopoM Gny. 

1514. G. saxosos Wood. Panama. 

TUI. Sect. Mnella «raj. 

1515. N. stamineus Martyn. Australlüu. 

///. TrU), Asiralünae. 
160. Gen. Attralium Link. 

T. Sect. Astraliaa Link. 

1516. A. imperiale Ch. N.-Seeland. 

1517. A. costulatum Lam. Ind. Occan. 

1518. A. longispinum Lam. Antillen. 

1519. A. imbricatam Gm. Ind. Ocean. 

1520. A. ? Antillen. 

IL Seet. StdlaKlain. 

1521. S. acoleatam Gm. Ostindien. 

1522. S. asperatnm Lam. Singapore. 

161. Gen. Uvanilla Gray. 

1523. ü. Bnaebii PhL Panama. 

1524. U. imguis Wood. Panama. 

1525. U. nodosa Wood. Galiforaien. 

162. Gen. Pachypoma Gray. 
L Seet. PaekypoMa Qny. 

1526. P. caelatnm du Antillen. 

II. Sect. Lithopoma Gray. 

1527. L. taber L. Mittelmeer. 

IT. Seet CookU Lese. 

1528. C. Gookü Gh. N.-Seeland. 

T. Sect. Bolma Riss. 

1529. B. rugosom L. Mittelmeer. 

IV. Trib. Liotiinae^ 

163. Gen. Lintia Gray. 

1530. L. radiata Eien. Ostindien. 

1531. L. senipta Ph. ? 
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1532. L. costata Desh. 
1533--löd8. L. 

164. Gen. Cyclostrema Marr. 

1539. C. costata Desh. Mittelmeer. 

1540. C. ? 

1541. C. ? 

165. Gen. Mtfrchia A. Ad. 

1542. H. snbcarinata Mtg. Brit-Inseln. 

K TVi^. RaUlUnae. 

. 166. Gen. Roteila Lam. 
I. Sect. RotellA Lam. 

1543. R. vcstiaria L. Ind. Ocean. 

1544. R. saturalis Lam. Ind. Oceao. 

1545. B. japonica. Japan. 

VL Trib. Troehmae. 
167. Gen. Delphinula Lam. 

1540. D. atrata Ch. Ind. Ocean. 

1547. 1). radiata Kien. Ind. Ocean. 

1548. D. caucellata Kien. Ind. Ocean. 

1549. 1>. ? 

1550. B. distorta L. Ostindien. 

1551. D. Tyria Rv. N.-IIoUand. 

1552. D. granolosa Donk. Cap d. g. HoffiDu 

1558. B. sangninea Pb. Mittelmeer. 

168. Gen. Lhrena Gray. 

1554. L. pica L. Ostindien. 

169. Gen. Trochus L. 

1555. T. NUoticiis L. Ostindien. 

1556. T. marmoratiu Lese. OsUndien. 

1557. T. acatangolns CSi. Ostindien. 
1658. T. altos L. Ostindien. 

170. Gen. Cardinalia Gray. 

1559. C. virgata Gm. Ind. Ocean. 
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17L fien. Pyramidea Sw. 

1560. P. fenestrata Gm. Ostiadieo. 

1561. P. Muiritiana Gm. ZaazilMr. 

1562. P. ? Anstralien. 

1568. P. nodosa. Bothes Meer. 
1564. P. ? 

172. Gen. Polydonta Schmch. 

I. Sect. Polydonta Schuieh. 

Infi'). P. macnlata Lam. Philippinen. 
lö^»ti. P. cacruicscens Lam. N.-( aledonien. 

1567. P. saceiltun Phl. Philippinen. 

173. Gen. Claneulut Mft. 

1568. C. Pbaiaoiiis L. Rothes Meer. 

1569. C. onedo A. Ad. Aostralieii. 

1570. G. corallinns Gm. Mittelmeer. 

1571. C. liinbatus Quoy. Australien. 

1572. C. clanguloides Wood. Ta.smamen. 
1073. C. tioridus Phl. Australien. 

1574. C. oinalomphalus A. Ad. Australien. 

1575. C. glangulus Wood. Australien. 

1576. C. ? 

1577. C. Jussieui Payr. Syrakus. 

1578. C. craciatos Gm. Cannes. 

1579. G. YieUoti Payr. Mittelmeer. 

1580. 0. ? N.-HoUand. 

174. Um. MtRedonta Lam. 

1581. M. tessellata Bora. Adriat. Meer. 

1582. M. fragarioides Lam. Mittelmeer. 

1583. M. articulata Lain, Mitteiiueer. 

1584. M. labio Lam. Ostindien. 

1585. M. Australis Lam. Ostindien. 
1">86. M. tuberculata A. Ad. China. 
ir>87. M. Drapamaudi Payr. Livorno. 
1588. M. canaliculata Lam. Adriat. Meer. 
1589—1593. M. ? 

175. Gen. Eudielua Phl. 

1594. E. denigratas Ch. Philippiaea. 

1595. £. ladieas A. Ad. ladiea. 
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176. Gen. Oiloma Phl. 
1Ö96. D. nigerrima Pill. Cluii. 

177. G«n. Thalotia Gray. 

1597. T. crennlata Brocc. Hittelmeer. 

1598. T; Lehmann! Mke. S. Anstralien. 

178. Gen. Zizyphinus Leach. 

1599. Z. Caninghami Gray. Tasmanien. 

1600. Z.' conalas L. Eorop. Kflate. 

1601. Z. jigabinns Gm. Mittelmeer. 

1602. Z. annolatas Martyn. Califomien. 

1603. Z. omatns Lam. Australien. 

1604. Z. armillatns Wood. Tasmanien. , 

1605. Z. mülegranns Phl. Bergen. 
160t). Z. bicingnlatns Lam. Mittclmeer. 

1607. Z. ju:raiiulatus Born. Mittclmeer. 

1608. Z. cxiinius Rv. Panama. 

1609. Z. exiguus Pultn. Toskana. 

1610. Z. striatus L. Engl. Küste. 

1611. Z. laevigatus Phl Sicilicn. 

1612. Z. pyramidatus Lam. Mittelmeer. 

1613. Z. Laugieri Payr. Mittelmeer. 

1614. Z. exasperatos Penn. Engl. Kaste. 

179. Gen. Cantharis F6r. 

1615. C. purparatos Marl. Tasmanien. 

180. Gen. Etanehnt Humiilu 

1616. E. bellnlns Phl. Australien. 

1617. E. iriodon Qnoy. S. Australien. 

1618. E. leucüstigma Mke. S. Australien. 

1619. £. roseus Lam. S. Australien. 

181. Gan. Bankivia Bk. 

1620. B. Tariaas Bk. S. Anstralien. 

182. Gen. Trochocochlea Klein. 
I. 8ect. Troehocoehlea Klein. 

1621. T. neritoidea Born. 8. Australien. 

1622. T. reticularis Wood. Australien. 



1623. T. roiistricta Lam. S. Australieu. 

1624. X. zebra Wood. S. Australieu. 

II. SMt. Tefiila Lmb. 

1625. T. pellis-serpentis Wood. Panama. 

183. Gen. Oxystele Phl. 

1626. 0. meraia Cb. lud. Uceau. 

184. Gen. Cblorottoma Sw. 

1627. C. argyroBtomiiin Gm. Australien. 
1626. C. ater Less. Chili. 

1629. C. Inctnosom Orb. Chili. 

1630. C. ? Ind. Ocean. 

1631. C. tridens Mke. Chili. 

1632. C. brunneum Phl. Califoriiien. 

1633. C. tarbinatam A. Ad. Japan. 

185. Gen. Omphalfus Phl. 

1634. 0. lignlatos Mke. OOlfornien. 

1635. 0. &8cial»8 Born. Antillen. 

1636. 0. ? Mittelmeer. 

1637. 0. cameolns Lam. Antillen. 

186. Gen. Gibbula Rist. 
I. Sect. QIhhnU BIm. 

1638. 6. magnloe Deeh. Mittelmeer. 

1639. O. cineraria L. Enrop. Meer. 

1640. a. Richard! Payr. Eorop. Meer. 

1641. G-. TariA L. Enrop. Meer. 

1642. G. Fermoni Payr. Enrop. Meer. 

1643. G. ? Eorop. Meer. 

1644. G. crinita Phl. Tasmanien. 

1645. G. Adansonii Pajr. Mittelmeer. 

1646. G. aurea Jon. Tasmanien. 
H)47. G. divaricata L. Mittelmeer. 

1648. G. Lessoui Payr. Adriat. Meer. 

1649. G. umbilicaris L. Mittelmeer. 

1650. G. tumida Mtg. Engl. Küste. 

1651. G. umbUicata Mtg. Engl. Küste. 

1652. G. califomica Tiosch. Anstralien. 

liMb 4 M«L T«r. t Hai 44. 
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1653. G. nebulosa l'lil. Mittelmcer. 

1G54. Ct. heliooidi's Plil.'^^ Mittülineer. 

1(>55. G. radiata Gin. Mittelmccr. 

1656. G. tcctum Gin. Rothes Meer. 

1657. G. vittatus Gm. ? 

1658. G. Capensis Gm. Cap d. g. Uoffn. 

1659. G. ? Sttdsee. 

II. 8eet. Pon€iaiA H. A. A4. 

1660. F. decÜYis Forsk. Rothes Meer. 

1661. F. fanalmn Gm. Sicilien. 

1662. F. ? Mittelmeer. 

1663. F. magus L, Mittelmeer. 

187. Gen. Trochiscus Sow. 

< 

1664. T. Norrisii A. Ad. Califomien. 

188. Gen. Margarita Leach. 

lt;65. sulcata Sow. Labrador. 

16(i(). M. cinerea Sow. Grönland. 

1667. M. Grünlandica Ch. Grönland. 

1668. M. nndolata Sow. Bergen. 

1669. M. helicina Fabr. Borgen. 

1670. M. ? Sitka, N. Amerika. 

VII. Trib. Stomatellinae, 

189. Gen. Stomatella Lam. 

1671. S. Japonica A. Ad. Australien. 
^672. S. imbricata Lam. Ja^a. 

1673. 8. concava Lam. Ostindien. 

1674. S. anrita Lam. Ostindien. 

190. Gen. Stomatia HIbIng. 

1675. S. pbymotis Hlblng. Philippiueu. 

191. Gen. Gena Gray. 

1676. G. plannlata Lam. Philippinen. 

192. Gen. Haliotis L. 

1677. II. rufcst-ens Rv. Califoriiieu. 
167d. H. Midae L. lud. Oceau. 
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1679. H. gigantea Ch. Japan. 

1080. H. _ Var. discus Rv. Japan. 

IHsj. u. V Japan. 

1682. II. Cradierodi Leach. Californieii. 

1683. H. glabra Gh. AastnOien. 

1684. H. Japonica Rv. Japan. 

1685. H. tnbifera Lam. Japan. 

1686. H. fltriita L. Hittelmeer. 

1687. H. taberenlata L. Mitlehneer. 

1688. H. ? HHtehneer. 

1689. H. ?aria Pf. Ostindien. 

1690. H. squamosa (iray. Australien. 

1691. H. V Australien. 

1692. II. raimliculata. Au.stralieii, 

1693. H. iiulplierrima Marl. Australien. 

1694. II. rugoso-plicata Ch. Australien. 
169Ö. H. funebris Rv. Australien. 
169»i. Ii. Gnmeri PW.. Ostindien. 

1697. H. rugosa Rv. Ostindien. 

1698. H. diveraioolor R?. China. 

1699. H. saoguinea Hanl. Australien. 

193. Gen. Teinotis H. A. Ad. 

1700. T. asiüina L. Ostindien. 

194. Gen. Padollus Mft 

1701. P. Roei Et. Australien. 

1702. P. excavatos Lam. Australieu. 

II. Subord. Edrioplithalma. 

69. F«m. Flssnrellidae. 

195. Gen. Fissurella Brug. 

1. Sect. Fissurella Brvg. 

1 703. F. rrasssa Lam. Chili. 

1704. F. nigra Less. Var. violacea Escbk. Chili. 

1705. F. maxima Sow. Chili. 
17^1(1. F. bella Rv. Peru. 
1707. F. rosea Lam. Gniana. " 

6* 
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II. Sect. Cremides H. A. Id. 

1708. C. Barbatleii>i< (im. Uiirhmlos. 

1709. C. nigroimmtata Sow. Panama. 

1710. C. nodosa Lam. Antillen. 

1711. C. graeca L. Mittelmeer. 

1712. C. ? 

lY. Seot. LocafiBA emy. 

1713. L. cronolata Sow. Galifornien. 

1714. L. neglecta Desh. Adriat. Meer. 

1715. L. all» Phl. ChiU. 

1716. L. graeca L. Mittelmeer. 
1717—1719. L. ? 

1720. L. muUbilis Sow. S. Afrika. 

196. Gen. Fiuurellidaea Orb. 

1721. F. incaniata Km, S.-Afrika. 

197. Gen. Emarginula Lam. 
I. Sect. Eniarginala Lam. 

1722. E. cancellata Ph. Mittehneer. 

1723. £. eiongata Costa. Rothes Meer. 

1724. £. media. 

1725. E. retieolata Sow. Bergen. 

1726. £. fiflsnra L. Bergen. 

198. Gen. Parmophorus BIvll. 

1727. F. Australis Lam. Australien. 

1728. P. ? Australien. 

68. Famu JDenteliida«* 
199. Gen. Dentalium L. 

1729. D. inversam Desb. Mazatlan. 

1730. D. longirostrum Rv. Zanzibar. 

1731. D. pseudo-entale Lam. Mazatlan. 

1732. D. pseudo-hexagonum Desh. Columbien. 

1733. 1). incisum Desh. Brasilien. 

1734. D. Tarentinum Lam. Mittolraeer. 

1735. D. subolatum Desh. i:Inglaad. 

1736. D. apriniim L. Java. * 



1737. D. abyssomm San. Norwegen. 

1738. D. grandis Lam. Ostindien. 

1739. D. strangiilare Lam. ttittelmeer. 

1740. B. el^hantiniim L« Mittelmeer. 

1741. D. ? Anetralien. 

200. Gen. Antalis Aldrov. 

1742. A. entalis L. England. 

201. 6«i. SiphonMlentalium Srs. 

1743. S. Lofotense Srs. Norwegen. 

IML F»Bi. SratelUdae. 

202. Gen. Patelloidea Quoy. 

1744. P. fulva Mflll. Berj^cn. 
17441- P. gigantea Gray. Caiifomien. 
17442. P. paUida Sow. Chüi. 

203. Gen. Helicon Mft. 

1745. H. pellucidnm Mft. Cornwall. 

1746. Ii. pectinatus L. Cap d. g. lloffn. 

65» Faiii. Oadiniadae« 
204. Gen. Gadinia Gray. 

1747. 6. Gamoti Payr. Toskana. 

66. Wmm» VmUmdmm. 
205. Gen. Patella L 

1748. P. d'ArgenvUlei Krauss. Cap d. g. Iloffn. 

1749. P. Parma Val. Mazatlau. 
17.00. P. Ollula Yal. 

17.')1. P. umbella Gm. Afrika. 

1752. P. vulgata L. Europ. Küste. 

175(J. P. Tramoserika Ch. Australien. 

1754. P. scutellans Lam. Adriat. Meer. 

1755. P. ? 

1756. P. granolaris L. Cap d. g. Hofin. 

1757. P. ? 
1768. P. ? 
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1759. P, testudiiuiria L. Ostiiulicn. 

1760. P. testudinalis Lam. Ind. Ocean. 

1761. P. granatina L. Antillen. 
1762—64. P. ? 

1766. P. plumbea Lam. Mittelmeer. 

1766. P. Tarentuut Lam. Mittelmeer. 

1767. P. lacinosst Lam. Mittelmeer. 

1768. P. plicata Born. Cap d. -g. Hoffn. 

1769. P. Lamarckii Payr. IGttelmeer. 

1770. P. monopis Gm. NatalkOste. 

1771. P. lüctnosa Val. 

1772. P. Gorgonia Uumph. 
1773 — 1775. P. ? 

17 71). l*. longicosta Laiu. Cap d. g. Iloffll. 

1777. P. sacharina L. Ostindien. 

1778. P. Bonnardii Payr. Mittehneer. 
1771). P. radians Gm. Adriat. Meer. 

1780. P. spectabilis Donk. Adriat. Meer. 

1781. P. aspera Lam. Adriat. Meer. 

1782. P. ? 

1783. P. oochlear Born. Ostindien. 

1784. P. ? 

1785. P. rostica L. Cap d. g. Hoffii. 

1786. P. caerulea Val. Mclokken. 

1787. P. ? 

1788. P. ? 

1789. P. conica Ant. 

1790. P. ? 

1791. P. Garnoti Plil. Mittclmeor. 

1792. P. barbara L. Mitlelnu'.M-. 

1793. r. pectinata Lam. Mittelmeer. 

1794. P. miüiata Boru. Cap d. g. Uoffu. 

1795. P. ? 

1796. P. V 

1797. P. logubris filvU. St. Helena. 
1798—1800. P. ? 

1801. P. variabilis Sow. Peru. 

1802. P. Joahannis Val. 




Digitized by Google 



— 87 — 



1803. P. Magellanica Gm. Patagoaien. 

1804. P. fttscescens Gm. ? 

ISO 5. P. Boniii Val. Ostindien. 

1806. P. javanica Lam. Ostindien. 

1807. P. «ompressa L. Ind. Ocean. 
1808—1812. P. ? 

67. Vmm. ChltealdM. 

• 206. Gen. Chiton L. 

I. Sect. Lopbjrriis Poll« 
L. magniücus Desli. Cliili. 
1*^11. L. Cumingii Fremb. Chili. 

1815. L. ? Aostnilien. 

1816. L. granoens Fremb. Valparaiso. 

1817. L. Bamesii Gray. Chili. 

1818. L. squamosus L. Mittelmeer. 

1819. L. ? Sfldsee. 

1820. L. marmoratnB Gb. Ind. Ocean. 

1821. L. sicnlns Gray. Sidlien. 
1822—1824. L. ? 

III. Sect. Lepidopleans BlflS« 

1825. L. longicymba BlvH. Australien. 

1826. L. textilis Gray. Cap d. g. Hoffn. 

IT. 8eet. Lepteehiton Gray« 

1827. L. cinereus L. Bergen. 

1828. L. albus L. Bergen. 

n. Seet. Chiton L. 

1829. C. acaleatos L. Chili. 

1830. C. ? 

1831. C. spinifems Fremb. 

XT. Sect Cryptoehttea Gray. 

1832. C. Stelleri Middf. Californioii. 

XIX. Sect. Acanthochites Riss. 

1833. A. discrepaus Brown. Mittelmeer. 

XX« Seet* CMtenellni Um» 
1884. C. fasdatos Qnoy. ? 
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//. SubcL OpUthobranchiaia, 

L Ord. Tectibraneliiata. 

68. Fmü. Toraatellidae. 

207. Gen. Tornntella Lam. 

1836. T. todata Lam. Mittelmeer. 

208. Gen. Buccinulus Plane 

1836. B. soUdulus L. Ind. Ooean. ^ 

1837. B. nitidnlns Lam. lale de France. 

69» F»m. AplustrldM. 

209. Gen. Hydatina Schmch. 

1838. II. physis L. Ostiinlieii. 

1839. II. velum Gm. riiilippineii. 

1840. H. alborincta Höwon. Philippinen. 

1841. H. aplostre L. Ostindien. 

70. Farn. CjrUeltaiilae. 

210. Gen. Cylielma Lewen. 

I. Sect. Cyllchna Löwen. 

1842. C. alba Ihowu. Bergen. 

1843. C. involuU A. Ad. Engl. Küste. 

211. Gen. UKrieuiue Brown. 

1844. U. obtusus Tort Engl. Küste. 

71« Farn« Bnllldae* 

212. Gen. Bulla Klein. 

1846. B. ampulla L. Ostindien. 

1846. B. Auatralis Quoy. Australien. 

1847. B. striata Brog. Mittelmeer. 

1848. B. cylindrica Ch. Ostindien. 

213. Gen. Haminea Laach. 

1849. H. cyrabalum (,>noy, Sandwich-Inseln. 

1850. H. tenera A. Ad. I. Bourbon. 

1851. U. Uydatis L. Mitteimeer. 
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214. Gen. Akera 0. Müll. 

1852. A. Ceylanica Brog. Rothes Meer.. 

1853. A. solnta Gm. AnstraUen. 

215. Gen. Scaphander Mft. 
IBb-k. S. liguahus L. Europ. Meer. 

216. Gen. Atys Nlft. 

!• Seet. Atji Mft* 

1855. A. naiMuni L. Ostindien. 

1856. A. cyliudiica Hlhlng. O.stindien. 

217. fien. Cryptophthalmus Ehbg. 
18561- C. smaragdiniis Jonas. Rothes Meer. 

n. Wmm. PhiUniibie. 

218. Gen. Philine Ascan. 

1857. P. aperta L. Syrakus. 

1858. P. acabra MOU. Brit. Inseln. 

73. Wmm. Apljsiiaa«. 

219. Gen. Delabella Lam. 

1859. 1). gigas Rang. Mauritius. 

1860. D. Kumphii Cuv. Molukkcn. 

220. Gen. Aplytia Gm. 

1861. A. tigrina Rang. Manritins. 

1862. A. punctata Gut. Brasilien. 

74. Faiii. PlenrobraiichldM. 

/. Sud/am, Pleurobranchaiae Cuv, 
221. Gen. Pleurebranchus Cuv. 

1863. r. ? Engl. Küste. 

//. Subfam, UmhrelHnae, 

222. Gen. Umbreila Lam. 

1864. U. Cumingü Desb. Manritins. 

1865. U. ? 

\ ..• V r /' Digitized by^OOgle 
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IIL StibcL Pulmonifcra, 

L Ser. Agnatha. 
75« Farn. Testacellidae» 
223. Gen. Testaeella Cinr. 

1866. T. haliotidea Drap. Engl. Kflste. 

224. Gen. Daudebardia Hartm. 

1867. D. brevipes Drap. Ruine Stein b. Nassan. 

1868. D. rnfa Drap. Dentschlaiid. 

1869. D. Langi Pfir. Ungarn. 

225. Gen. Strebelia Gross. 
18691. s. Berendü Pfr. Yeracruz. 

22S. Qen. Oleacina Bolt. 
r. Seet. Tarleella Ffir. 

1870. V. venusta Pfr. .Jamaika. 

1871. V. i>ro('ora C. B. Ad. Jamaika. 

[ V. rJiilippiana I'tV. Jamaica. 

1872. \ 

1 V. — \ ar. ek'gans ( '. B. Ad. Jamaika. 

1873. Y. leucozonias Waich. Jamaika. 

II. Beel» Tnrrita« CIms. 

1874. T. Philippsi C. B. Ad. Jamaika. 

III. Soet. Bolteuia Tfr. 

IST;'). B. glahra I'fr. I'ortoriko. 
187(). B. sulmlata IMV. Cuba. 
1877. B, voluta Ch. Cuba. 

1878 ^ ^* Hang. Cuba. 

'IB. — Var. regulari.s Gdlch. Cuba. 

1879. B. Manritiana Ad. Mauritius. 

« 

IT« Sect. Glaidina H* A. Ad« 

1880. 6. fusiforrais Pfr. Guatemala. 

1881. G. lignaria Rv, Venezuela. 

1882. G. truncata Gm. Amerika. 

1883. G. pulcherrima Streb. Me.xiko. 
188-1. G. rosea Fer. Amerika. 
1805. G. turris Pfr. Yeracruz. 
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1886. G. Liebmaimi Pfr. Mexiko. 

1887. G. Candida Sh. Mexiko. 

1888. G. conferta Pfr. Mexiko. 

1889. G. Aigin Brag. Eorop. Meer. 

1890. G. Albeni Pfr. Maryland. 

227. Gen. Streptostyla Sh. 
f. Scet. ChersoDiitra Alb* 

1891. C. nigricans Pfr. Guatemala. 

1892. G. Lattrei Pfr. Mexiko. 
1898. C. similis Streb. Mexiko. 
1894. C. physodes Sh. Yeracmz. 
18941. G. ? Mexiko. 

IIT. Hect. Streptoütyla Mrt«. 

1695. S. !Nicoleti Sb. Mexiko. 

76. Farn. Streptaxidae* 

228. Gen. Streptaxis Gray. 
I. Beet. Artemon Bk« 

1896. A. Candidas Spix. Brasilien. 

1897. A. Spiziani Pfr. Brasilien. 

1898. A. Wagneri Pfr. Bahia. 
1Ö99. A. alveus Dunk. Brasilien. 

IT. Sect. Enstreptaxis Ptr* 

1900. E. Donkeri Pfr. Brasilien. 

1901. E. contosQs Fä*. Brasilien. 

1902. E. comboides Orb. Brasilien. 

y. Beet. Odontartemon Vttm 

1903. O. ilejcctu> i'etit. Brasilien. 

1904. 0. Crosse! Pfr. Brasilien. 

229. Gen. Ennea H. A. Ad. 

I. Sect. Edentnlina Pfr* 

1904 I- E. ovoidea Brug. Afrika. 
1904'^- E. obesa Gibbs. Natal. 

IT. Seet« UaipUearia Pfr. 
19048. U. claynlata Lam. Manritins. 
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VI. Sect. UuUela Ffr. 

1<H)4-1- (t. Wahlbergi Krss. Natal. 
1904». G. buibosa Mor. Cochiüchma. 

Tin. Seet. HvttoBella Pfrv 
1904^* H. holostoma Pfr. Haaritiiis. 
19047- H. bicolor Hütt. St. Thomas. 

230. Gen. Gibbuiina Bk. 
1. Seet. Gibbns MfU 

1904B. G. Lyonetiana Pall. Isle de France. 

II* Seet. CtonlodeMas Sw* 

1904 G. pagoda Frr. Mauritius. 

III. Sect. riieadomns Sir* 
190410. p. solcata MQll. Mauritius. 

IT* Seet* Oeaeepira Sw* 

1904 H. G. palango Fer. Mauritius. 

190412. G. modiola Fer. Mauritius. 

190413. G. — Var. fusca Aug. Mauritius. 
' 1904 H. G. Nevillei II. Ad. Mauritius. 

1904 1^'- G. Mauritiana Morl. Mauritius. 

190416. G. Moudraiui H. Ad. Mauritius. 
1904 G. versipolis F^r. Mauritius. 

77* Farn* Helieoidea« 

231. Gen. Rhytida Alb. 

1905. R. inaequalis Pfr. N. Caledonieu. 

1906. R. Straugei Pfr. N. S. ^Vales. 

1907. R. ? Columbien. 

232. Gen. Aerope Alb. 

1908. A. öaßtA ¥6r. Otahaiti. 

II. Ser. Gnatophora. 

233. Gen. Pfeifferia Gray. 

1909. P. micaiis Pfr. Philippinen. 



0 



Digitized by Google 



— 93 - 



234. Gen. Vitrina Drap. 
LSeet. SemillBaxStob. 

1910. S. brevis F4r. Heidelberg. 

II. Sect. PhenaMlfaMX Stob. 

1911. P. siip<'il);i ( ox. Australien. 
1!U2. P. Sianiensis Pfr. Siani. 

1913. P. vireiis Pfr. N.S.Wales. 

1914. P. ? 

191.Ö. P. Pocppigi Mke. Natal. 

1916. P. peUacida M&U. Nassaa. 

235. Gen. Nanina Gray. 

III. Sect. iMjcrocystiH Bk. 

1917. M. Wilsoni Semp. Philippinen. 

1918. M. Adainsi Pfr. Philippinen. 

1919. M. myops Dobra. Brasilien. 

1920. M. roccines Pfr. Philippinen. 

1921. M. JenysU Pfr. Zanaliar. 

IT. Seef. Xesta AlW 

1922. X. ciilaris Lam. Ostindien. 

1923. X. rareguttata Mss. Timor. 

1924. X. Lais Pfr. Salibaba. 

1925. X. citriua L. OstiiKlien. 

1926. X. ligolata Fer. Bengalen. 

y* Seet Benonia Pfr. 

1927. B. monticnla Hütt. Bengalen. 

Tl. Sect. Macrochlamys Bens. 

1928. M, vitrinoides Desh. Calcutta. 

1929. M. spectabilis Pfr. Philippinen. 

1930. M. excentrica Pfr. Philippinen. 

XI. Seet» SopklM Beis. 

1981. 8. CMca Gld. Fi^ji-Inseln. 

XII. Sect. UemlplecU Alb. 

1932. H. Hamphreysiana Lea. Singapore. 

1933. H. semiglobosa Pfr. Philippinen. 

1934. H. Boieldiana Mft Mamlla. 



IWS'). II. bulla Pfr. PhilipiMiieii. 

H. sonii^ranosa Rv. Pliiliitpiiicn. 

1937. II. Pauayensis Hrod. In>rl Panay. 

1938. H. Cuvioriana Lea. Iiisol Luzon. 

1939. II. xiinthotricha PtV. Philippinen. 

1940. II. deusa Ad. et Rv. Borneo. 

1941. II. ? 

1942. U. gammata Sow. Lnzon^ 

1943. H. NonleU GM. Fidji-Inseln. 

1944. H. Gardeneri Pfr. Ceylon. 

1945. H. striata Gray. Bengalen. 

1946. H. Newbenyana Binney. Galifoniien. 

1947. H. StenrisU Sh. Celebes. 

1948. H. Welnkanffiana Gross. Gochinchina. 

1949. H. Cmssei Pfr. Ceylon. 

19r»0. II. Güdeffroyana (iarr. Fidji-Iuselu. 

19.tI. II. hetera Pfr. Australien. 

19r)2. TT. hisfrinlis Hk. Trainiuebar. 

19."»;-». II. Javaiiira Lam. .Java. 

1954. II. circunii)icta Mss. Celebes. 

1955. H. nobilis Pfr. Jamaika. 
19Ö6. U. Boaiiiana Mss. Philippinen. 

Xin. Seet. Rywota All». 

1957. R. sagittifera Pfr. Luzon. 

1958. R. Ovum Val. Luzon, 

1959. R, Lamarckiana Lea. Ins. Masbatu. 
19()(). IL riaMn> Pfr. Polillo-luseln. 
19<;i. R. distincta Pfr. Siani. 

][)i}'2. R. stolcphora Val. Pliilii»i>iueü. 

19ß3. R. Zeus Jon. Philippinen. 

19G4. R. porphyrea Pfr. Philipi)inen. 

1965. R. Sowerbyana Pfr. Madagaskar. 

XTI. Seet. Arlophanta Detnionl. 

19G(). A. Runipliii v. d. B. Java. 
l!Ht7. A. ref^alis Bens. Romeo. 
1968. A. llugonis Pfr. Philippinen. 
19«i9. A. trifa.sciata Ch. Indien. 
1970. A. Laidlayana Bens. Pegn. 



236. Gen. Rotula Alb. 

1971. R. iiiipliiata Nevil. Mauritius. 

1972. H. semicerma Morl. Mauritius. 

237. Gen. Sesara Alb. 

1973. S. infrendens GM. Birma. 

238. Gen. Zonites Mft 
LSeet. Aeg»|^l8 Filifr. 

1974. A. Albaniciis Zieglr. Dahnatien. 

1975. A. Croaticns Prtsch. Dahnatien. 

1976. A. caboicos Kob. N.-£abAa. 

1977. A. Terticillns Fir. Wien. 

1978. A. Smymensis Rotb. Sinyrua. 

1979. A. corax Pf. Cattaro. 

1980. A. ? Ternate. 

1981. A. GeiiioiH'iisis Fer. Tyrol. 

1982. A. rarniolicus A. Schindt. Bosnien. 
H>S3, A. acics Partscli. Dalniaticii. 

1984. A. compressus Ziegir. Öpalato. 

IKSMt. Hweletia ermy. 

1984 !• M. angiomi^a Streb. Yeracruz. 

239. Gen. Macrocyclis Bk. 

I. Sect. Maerocyelis Bk. 

1985. M. vellicata Forb. Californien. 

1986. M. VanconTerensis Lea. Oregon. 

1987. M. concaya Say. Obio. 

II. See!« HSrehla Aliien« 

1988. M. laxata F^. Chili. 

1989. M. Pemviaua Lam. Chili. 

240. Gen. Hyalinia Agas. 

LSeet. Tltrea Fltqrr. 

1990. y. crystallina Mttll. Wiesbaden. • 

1991. Y. snbterranea Bonrg. Kloster Ebrach in Franken. 

II. Sect. Folita Held. 

1992. P. petronella Charp. Schweden. 

1993. P. Draparnaldi Beck. Muhlthal bei Wiesbaden. 



1994. P. uiteiis .Mich. Klageuturt. Wiesbaden. 

1995. P. fH'lIariii Müll. Wiesbaden. 

19*h;. 1». iiitidula Drap. Ehingen. Wiesbaden. 

19!»7. I*. iirhorea Say. N. Amerika. 

199S. P. nitidosa Fer. W^icsbaden. 

1999. P. electrina Gould. N.Amerika. 

2000. P. TesU« Phl. Sicilien. 
20001» p. obscarata Porro. Palenno. 

2001. P. aeqoata Mas. Athen. 

III. Seot. Zonitoides Lehm« 

2002. Z. lucida Dra]). W iesbaden. 

2003. Z. excavata Beao. England. 

yn. Seet. OmphtliMui Bff • 

2004. 0. foliginosa Griffth. N. Amerika. 

Till. Sect. Mesomplklx Bfg. 

2005. M. Min^elira Mss. Kaakasos. 

2006. M. cadoca Pfr. Mexiko. 

2007. M. oiiTetomm Gin. Frankreich. 

2008. M. Ugera Say. N. Amerika. 

IX. Scrt. Conulos Ftigr. 

2009. C. fulva Drap. Wiesbaden. 
20091' c. Parramattensis Cox. Australien. 

XIL Beet« Hygalenfia Alb. 

2010. U. circuuilmcata KUst. Dalmatien. 

XfIL Seet. OaiMMta Alb» 

2011. G. labjrinthica Say. Pennsyhanien. 

2012. G. gnlaria Say. Pennqrlvaoien. 
2018. G. lineata Say. Ohio. 

2014. G. lasmodon Pbl. Tennesse. 

241. Qeik Anottoma Fiehr. 
I. Seet. AmeetoiiaHft 

2015. A. ringens L. Brasilien. 

II. Sect. Ringiceila Gray. 

2016. R. globolosom Lam. Brasilien. 



242. Gen. Sagda Bk. 

2017. S. alligans C. fi. Ad. Jamaika. 

2018. S. Cookiana Gm. Jamaika. 

2019. S. Foremaniana C. B. Ad. Jamaika. 

2020. S. epistylioides F6r. Jamaika. 

2021. 8. pila C. B. Ad. Jamaika. 

2022. S. oscalang G. B. Ad. Jamaika. 

243. Gen. Leucochroa Bk. 

2023. L. Otthiana Forb. Coostaatine. 

2024. JU baetiea Rm. Spanien. 

2025. L. candidiasima Brp. S. Frankreich. 

2026. L. Boiasieri Gharp. Palästina. 

2027. L. cariosola Mick. Algier. 

2028. L. mogadorensis Bone. Mogador.. 

2029. L. mograbina Morl. Mogador. 

2030. L. degenerans Mss. Afrika. 

244. Gen. Trochomorpha Alb. 

I. Seet. Hlgritolla Alb. 

2031. N. nigriteUa Pfr. Temate. 

2032. K. trochiformis F«r. Tahiti 

2033. N. rectangolata Pfr. Ceylon. 

2034. N. argentea Rt. Manritias. 

2035. N. Mozambicensis Pfr. Zanzibar. 

2036. N. serrula Bens. Bengalen. 

20361- N. subtrochiformis Mss. Samoa-Inseln. 

II. Seet. TbyMUMta All». 

2037. T. Goerini Pfr. Oetindien. 

T. Seet* TIdeia H. A« A4. 

2038. V. Enrrdice Gld. Insel Tonga. 

2039. V. planorbis Less. N. Guinea. 
V. Troilus Gld. Fidji-Inseln. 

2041. V. Beckiana Pfr. I. Luzon. 

2042. V. ra.lula Pfr. I. Luzon. 

2043. V. ilictyodes Pfr. N. Guinea. 

2044. V. Metcalfei Pfr. Japan. 
20441. V. Lüdersi Pfr. Fi^ji-Inaeln. 

itUk. 4. mam. Vcr. f. HO. 44. 
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245. Gen. Patula Held. 
I. Sect. Pyranildula Fitzgfr. 
2045. P. mpestris Drap. England. Wiesbaden. 

n. Seet. Patalattra Pfr. 

204»). P. vyK"iiiC'^ Ehingen. Wiesbaden. 

2047. r. flavida Ziegl. Sioilicn. 

III. Seet. IHscw Fitiffr. 

2048. D. rotnndata Mflll. Wiesbaden. 

2049. D. ruderata Stad. Manchen. 

2050. D. striateUa Antb. N. Amerika. 

2051. D. perspectiva Say. Ohio. 

VI. Sect. AiiJTuispira Mor^e. 

2052. A. alternata Say. N. Amerika. 

2053. A. solitaria Say. Cinciuuati. 

IX. Seck Endodonta Alk. 

2054. £. bnrsatella Gld. Tahiti. 

XII. Sect. Janaltti» Lowe. 

2055. J. bifrons Lowe. Madeira. 

2056. J. stephanopbora Desb. Madeira. 

79. Vmm. BLelicaee». 

246. Gen. Helix L. 

III. Sect. Microphysa Alb. 

2057. M. vortex Pfr. Cuba. 

2058. M. minnscola Binn. N. Amerika. 

T« Seet. CystleopBls XOreli. 

20581» C. Mac-Mnrrayi 0. B. Ad. Jamaika. 

VI. Sect. Pella Alb. 

2059. P. Knysnaensis Pfr. S. Afrika. 

2060. P. Capensis Krss. Cap d. g. Uoffn. 

Tin. Seet GoBOstom« Held. 

2061. G. Johannis Poey. Cnba. 

Tllla. Snbsect. Drepanostoiua Porr. 

2062. I). nautiliformis Porr. Lugano. 
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VIII I). Sabseet. Trigouostonm FltziuT. 
20B3. T. obvoluta Müll. Nassau. Nerotliai b. Wiesbadeu. 

2064. T. angigyra Ziegl. Schweiz. . • 

2065. T. holoeericea Stad. Sachsen. 

▼me. Sibieet. CuimIIm Ehbg. 

2066. C. lenticula Fer. Griechenland. 

2067. C. Corcyrensis Parbcli. Dahuatieu. 

2068. C. Rangiana Fer. Tyrenäen. 
2Ü6öi. C. Caldwelli Barel. Mauritius. 
20682. C. ? N, Hebriden. 

Xa. Snbeeet. GorOla H. A. A4. 

2069. C. Riyolii Desli. Ceylon. 

2070. C. erronea Alb. Ceylon. 

X b. Subsect. Polygyratia Uray. 

2071. P. polyg>'rata Born. Brasilien. 

Xe. SabMot Systrophla Pfr« 

2072. S. helif^doides Orb. Brasilien. 

2073. S. heligmoidea Orb. Columbien.' 
20781. S. ? Borneo. 

XI. Sect. Pleotopjriis Bens. 

2074. P. achatina Gray. Pegn 

2075. P. leiophia Bens. Pegn. 

2076. P. pleetostoma Bens. Bengalen. 

XII a. SubsecU Poljrgyra Say. 

2077. P. paludosa Pfr. Cuba. 
2ii7^t. P. volvoxis Parr. Florida. 
207!i. P. cereolns KOhlf. Ohio. 

2080. P. hippocrepis Pfr. Texas. 

208 1. P. oppilata Mor. Veracmz. 

2082. P. arcanensiB Say. Arkansas. 

2083. P. mierodonta Desb. Bermadainseln. 

XII b. SDbneet. Daedalvchila tik, 
208.31. D. Texasiana Aloric. Texas. 
20S4. I>. avara S&y. N. Amerika. 
2085. D. DorfeoUleana Lea. Texas. . 

7» 
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208«. I). Troostiaiia Lea. Florida. 
2087. 1). auriculata Say. Flüiithi. 

S088. S. hirsnta Say. N. Amerika. 

2089. S. monodon RackeU. K. Amorika. 

2090. 8. spinosa Lea. Tennessee. 

XIV. Seot. Triodo|»8i8 Bfq. 

2091. T. appressa Say. Cinoinnati. 

2092. T. palliata Say. Cmcinnati. 

XI? a. Snbseet iMgaoneetona Fltifr. 

2098. I. personata Lam. Nassau. 

XIV b. Snbsoct. Triodopsis Tryon. 
209 4. T. tridentata Say. Cincinnati. 
205)5. T. fallax Say. Ohio. 

2096. T. loricata Gld. Californien. 

XY» Seet MeaedtB Bfq. 

2097. H. zaleta Say. N. Amerika. 

2098. M. albolabris Say. N. Amerika. 
2000. M. inultilincata Say. N. Amerika. 

2100. M. profunda Say. Cincinnati. 

2101. M. elevata Say. N. Amerika. 

2102. M. clausa Say. Oliio. 

2103. M. Pensylvauica Green. Pensylvanien. 

2104. M. Columbiana Lea. Californien« 
21041. Ii. Bömeri Pfr. Texas. 

XTL Seet Aeaafhlavla Bk. 

2105. A. acnleata MflU. Rflgen. Nerotkal b. Wiesbaden. 

2106. A. lamellata Jcifr. England. 

XTU. Seet. TaUemU Rtos. 

2107. y. polchella HflU. Wiesbaden. 

2108. y. — yar. coetata MflU. Wiesbaden. 

2109. y. minnta Say. N. Amerika. 

. 2110. y. Aleiandrae Oox. Anstralien. 

XVIII. 8ect. Petasia Bk. 
2111. P. bidens Cii. Leipzig. 
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XIX. Sect. Joauueretia Pfr. 
21111- j. Parr^jaoa Orb. Caba. 

XX. Seet Acnsta Alb. 

2112. A. wndA Bens. Pegn. 

XXII a. Snbsect. FruUcola Heid. 

2113. F. fruticura Müll. Wiesbaden. 

2114. F. strigella Drap. Wiesbaden. 
211.'). F. Martensiana Tib. Italien. 

2116. F. similaris F^r. Brasilien. 

2117. F. tooMiitosa Pfr. Borneo. 

2118. F. Berlanderiana Morl. Mexiko. 

2119. F. oeeidentalis Rdz. Portagal. 

XXII b. Snbsect. Monaeha Hartm. 

2120. M. inoamata Müll. Wiovbadeu. 

2121. M. consona Ziet^l. Sicilien. 

2122. M. ciiiata yeuetz. Tessin. 

XXn Svbseet Momnnliiia Kob. 

2123. N. nammas Ehbg. Syrien. 

XXII d. Sabsect. Cartbosiana Kob. 

2124. C. Carthusiana Müll. Dalmatien. 

2125. C. — Var. carthusianeUa Drap. Schweiz. 

2126. C. obstrncta Fer. Libanon. 

2127. C. Olivieri F6r. Dalmatien. Var. pammcincta Parr. Athen. 

2128. G. — Yar. ocellata Parr. Griechenland. 

2129. G. Roth! Pfr. Rhodas. 

2130. G. Gantiana Mft. England. 

XXII e. Sabsect. Zenobia Gray. 

2131. Z. glabella Drap. Schweiz. 

2132. Z. cinctella Drap. Illyrien. 

2133. Z. lanoginoea Boissy. Oran. 

2134. Z. euclnsta Schnttl. Siam. 

XXIIf. Suhsoct. Trlchia Hartin. 

2135. T. leiioozona ZietM. Illvrieii. 

i213H. T. sericea Drap. Erlangen. Wiesbaden. 
21361* T. moscala Mouss. Beirut. 
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2137. T. umbrosa Prtsch. Baiem. 

2138. T. cobre^iiana Alt. Deutsdilaml. 
21381- T. ]ilebcja Drap. Krain. 

2139. T. villd-a ! »rai>. Ehingen. Monibacb. 
21391- T. rufest i ns l'ciin. ^Viosba^k'n. 

2140. T. — Var. circinata Stud. Stuttgart. 

2141. T. — Yar. striolata Pfr. Ehingen. 

XXma. Sibseet Eaparyplui Hartai. 

21411. E. pisana Mflll. Italien. 

21418- E. — Yar. rhodostoma Brap. Italien. 

21418- E. Dehnei Rm. Marokko. 

( plaiKita C'h. Marokko. 

2141 > 

IE. \ar. erythrostoma PUl. Marokko. 

XXmb. Sabaeet. HeUonanes F4r. 

2142. H. variabilis Drap. Dahnatien. 

2143. H. maritima Drap. Italien. 

2144. H. fmbmaritima Drap. Oran. 

2145. H. Candiota Friv. Insel Tino. 

XXIII e. Sub^ect. Jaoosta Gray. 

2146. J. crenimargo Kryn. Kaukasos. 

2147. J. cormgata Gm. SicUien. 

2148. J. explanata Mttll. Hittelmeer. 

2149. J. amanda Morl. Algier. 
21491- J. Rozeti Mich. Oran. 

XXIII g. Siibsect. Ht'licella Fer. 

2150. II. Adolphi Pfr. Almeria. 

2151. Ii. ccspituni l)ra]>. Algier. 

2152. H. Derbentina Andrz. Kaukasus. 
215.S. II. eandicans Zie^l. Wien. 
2164. II. Krynickii Audrz. Kaukasus. 

2155. H. ericötorom Drap. Wiesbaden. 

2156. H. neglecta Drap. Istrien. Hombach. 
21561- H. Terveri Mich. Hyires. 

XXIIIh. Subsect. Helieopslg Fitzgr. 

2157. II. submeridionalis Bourg. Oran. 
21öb. iL. JoppüUäiä Kutli. Palästina. 
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2159. H. striata Müll. S. Frankreich. 

2160. II. — Var. costulata Bk. Ehingen. 

2161. U. apicina Lam. Toulon. 

2162. H. coosparcata Drap. Montpellier. 

2163. H. candidoU Sind. Mosltach. 

2164. H. profoga A. Schmidt. Italien. 

2165. H, ?. 

XXUIL Sihseet TorrtoDU Bk. 

2166. T. chalddica Mooss. Griechenland. 

2167. T. Hellenica Bourg. Griechenland. 

2168. T. pyrainidata Drap. LiVorno. 
21H9. T. Tarciiliiia Pfr. Tarent. 

2170. T. Despreauxi OrU. Canaiisi-lie Inseln. 

2171. T. tuberculosa Cunr. Rothes Meer. 

2172. T. elegans Gm. Italien. 

2173. T. elatii Faur. Big. Italieu. 

2174. T. troohoides Poir. SpälatO. 

2175. T. Caroni Desh. Sicilien. 

XXmk. Silweet CMhlleellm Blas. 

2176. G. conoidea Drap. Sardinien. 

2177. C. acnta MQU. England. 

2178. G. ? England. 

2179. G. ventricosa Drap. Montiiellier. 

XXIV a. Subsect. Hy»tricelltt Lowe. 

2180. H. echinulata I-kwo. Mmleira. 

XX lY <• Snbsect. UeterostoDia Uartm. 

2181. ü. panpercola Lowe. Madeira. 

XXITd. Snbeeet. Ins Lowe. 

2182. I. ahjecta Lowe. Porto-Santo. 

2183. L leptosticta Lowe. Madeira. 

XXIV e. Subsect. Placentuia Lowe. 

2184. P. Madereusis Wood. ^Madeira. 

XXVI. Sect. Tf^etnla Lowe. 

2185. T. Buhverii Wood. Porto-Suuto. 

2186. T. testndinalis Lowe. Madeira. 

XXTO. Sect. Craspedaria Lowe. 

2187. G. delphinola Lowe. Madeira. 

2188. G. Schombrii'Scacchi. Malta. 
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XXVm. S6«t DlieaU Iiowe. 

2189. D. polymorpha Lowe. Madeira. 

2190. D. — Var. papilio Lowe. Madeira. 

2191. D. lincta Lowe. Madeira. 

2192. D. — Yar. arenicola Lowe. Madeira. 

2193. 1). discina Lowe. Madeira. 

2i;U. 1). iittrita Lowo. Madoira. 

219'). 1). (•h('irantlii( nla Lowe. .Maili^ra. 

219G. D. compacta Lowe. Madeira. 

XXX. Seet. Pleetotropts Alb. 

21961. P. Cliristiiiae H. Ad. China. 

XXXI. Sect. Odoatura Creu. 

2197. (). (rhiesl.rcghti Nyst. Mexiko. 
21971- ü. exiiiiia Ffr. Guateumla. 

XXXIL Sect LysliioS H. A. Ad. 

2198. L. fideüs Gray. Califomien. 
21981- L. inftunata Gld. CalifomieD. 

XXXIV a. Subsctt. Xerucuiupjlaea Kob. 

2199. X. coerulans MliUd. Dalmatieu. 

2200. X. Zelebori Pfr. Serbien. 

XXXIY b. Sabeeet Frotleeeanpylaea Eob. 

2201. F. Narzanensis Krjm. Kaukasus. 
22011- F. Armeniaca Pfr. Kaukasus. 

XX XIV f. Siiljx'd. Kucunipyluea Bk. 

2202. E. Pouzol/i l»ayr. I )alinaliei). 

2203. E. Hoffmanni Prtsch. Dalmatieu. 

2204. E. Uoborti. V. 

2205. E. insolida ZieuM. Narente. 
220»). E. Banatiea rrtsdi. Banat 

2207. E. Presli F. Schmdt. KÄruthen. 

2208. £. tigrina Jan. Lombardei. 

2209. £. planospira Lam. Spanien. 

2210. E. cingutella Ziegl. Serbien. 

2211. B. foetens Stud. Steiermark. 

2212. £. cbgulata Stud. Schweiz. 

2213. £. — Var. colubrina Jan. Tirol. 
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22U. £. Rhaetica Monss. Cbar. 

2215. E. nmbilicaris Bnun. Illyrien. 

2216. E. Sebinensis Kob. Dalmatien. 

221'. E. macrostoma Mhlfd. Sicilieii. 

2218. E. — Var. crs iitozona. Sicilieu. 

2219. E. confusa Ik'u. Sicilien. 

2220. E. zoiuita Stud. Schweiz. 

2221. E. Quiinperiana Fit. Frankreich. 

2222. E. cyelolabris Desb. Attika. 

2223. E. — Var. sphaoro5«toina Boarg. Euböa. 

2224. £. trizona Ziegl. Var. albina. Serbien. 

2225. £. yan d. NnlUi Mich. Frankreich. 

2226. E. Eichwaldi Pfr. Eaakasns. 

2227. E. -frigicta Jan. Lombardei. 

2228. E. Pyrenaica Drap. Pyrenäen. 

2229. £. conmea Drap. Pyrenäen. 

2230. E. fiiostina Ziegl. Galisden. 

2231. E. setosa Ziegl. Dalmatien. 

2232. E. Kleciachi Parr. Dalmatien. 

2233. E. Lefebmi.iua Fer. Illyrien. 

2234. E. AthenicHMs Parr. .Athen. 

2235. E. phalerata Ziegl. Kiirnthen. 

2236. K. — Var. chaniaeleon Parr. Ivüriitheu. 

2237. E. Schmidtii Ziegl. Kärnthon. 

2238. E. alpina Faur. B. Frankreich. 

2239. E. Thcssala licldr. Thessalien. 

2240. E. Gobansti Frfld. Tyrpl. 

2241. £. Ziegleri F. Schmdt Grain. 

2242. £. intermedia För. Kämtben. 

2243. E. glactalis Thom. St Bernhardt. 

2244. E. aemnla Rossm. Tirol. 

XXXIV f. Subsect. Chilotreiiia Leuch. 

2245. C. lapicida L. Wiesbaden. 

XXXT. Seet Kvrycampta IIb. 

2246. E. Bonplandi Lam. Caba. 

2247. E. Poeyi Petit. Cuba. 

2248. E. Treuquelleunis (jrtlp, t^uilo. 
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XXXn« Seet. I<eptftrioBta Croas. et F* 

2249. L. bicincta Pfr. Mexiko. 

XXXVII. Scet. Ariontn Lcucli. 

2250. A. arbustorum L. Sukburg. Wellritzthal b. Wiesbaden. 

2251. A. rudis Mlfd. Tirol. 

2252. A. Kelletti Forb. Californien. 

2253. A. Californiensis JLeach. Californien. 

2254. A. Dupetitthouarsi Desh. Californien. 

2255. A. arroea Gld. Californien. 

2256. A. ezarata Pfr. Galifomien. 

2257. A. aethiops Bielz. Siebenbürgen. 

XXX VII r. Sott. EurjhWuia Alb. 
225Ö. £. vittuU Müll. Ceylon. « 

XXXXX» Bett, Erembia Pfr* 

2259. £. desertomm Forsk. Klein-Asien. 

2260. £. albolabiata Kiyn. Kankasos. 

2261. £. Ehrenbergi Roth. Egypten. 

XLI. Seet. Tncbea Leaeh. 

22152. T. hortensis Müll. Wiesbaden. 

22G3. T. nemoralis L. Wiosba«len. 

2264. T. Vindoboneusis Pfr. Oestreich. 

2265. T. sylvatica Drap. Schweiz. 

2266. T. splendida Drap. S. Frankreich. 

2267. T. atrolabiata Kryn. Kaukasus. 

2268. T. — Yar. hyrcana Dhm. Persien. 

XIJI. Sect. Macularia Alb« 

22iii). M. punctata Müll. Spanion. 

2270. M. — Yar. punctatissima Jen. Spanien. 

2271. M. lactea MfiU. Spanien. 

2272. M. — Yar. minor MtUI. Algier. 

2273. M. Jourdaniana Bourg. Algier. 

2274. H. Dapotetiana Terv. Oran. 

2275. M. — Yar. Zaiforina Terv. Oran. 

2276. M. Juilleti Terv. Algier. 

2277. M. verniiculata Müll. Italien. 

2278. M. Alunensis I cr. Spanien. 
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2279. 


M. 


hieroglyi)liiiuila Müll. Alfjier. 


2280. 


M. 


Constantina Forb. Algier. 


2281. 


M. 


Atlasica Mss. Atlas. 


2282. 


M. 


Bcaumieri Mss. Atlas. 


•2283. 


M. 


alabastrites Mich. Algier. 


2284. 


M. 


abrolena Bourg. Algier. 


2285. 


M. 


globularis Ziegl. Palermo. 


2286. 


M. 


Sorrentina A. Schmdt. Amalfi. 


2287. 


M. 


Niciensis Fer. Nizza. 


2288. 


M. 


Balearica Ziegl. Balearen. 


2289. 


H. 


— Yar. Hispanica Fartach. Spanien. 


2290. 


M. 


— Yar. Compagnyoni Ziegl. Pyrenflen. 


2291. 


M. 


marmprata Fir. Gibraltar. 


2292. 


M. 


Codringtoni Gray. Nanplia. 



XLIU a. SubM)ct. Hieras Alb. 

2293. I. Gaaltieriana L. Spanien. 

2294. I. SegesUna Ph. Sicilien. 

2295. I. scabrinscola Desh. Sicilien. 

2296. I. Drepanensts Huet Trapani. 

XLIII b. Siibsoct. MureUa Tfr. 

2297. M. Ncl.nHloiisis Mandr. Sizilien. 

2298. M. serpentina Fer. Sardinien. 

2299. M. niuralis Müll. Italien. 

2300. M. Paciniana Phl. Sieilien. 

2301. M. strigata Müll. Italien. 

2302 { Pfr* Sicilien. 

'Im. Yar. Galypso Ben. Sicilien. 
2303. M. sicana F6r, Palermo. 

XLIII e. Snbi^eet. Lovaiitiua Kub. 

230-4. L. spiriplaua Oliv. Jerusalem. 

XLlVa. »DbMct. CorydaAlb. 

2305. 0. alaoda F§r. Coba. 

2306. C. strobilns F^r. Guba. 

2307. G. OTnm-regali Lea. Caba. 

XLlVb. Subhcct. Hihtrlo Pfr. 

2308. U. Deimisoüi Pir. Cuba. 
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23081- L. foscolabiata Poey. Cuba. 

23082. L. fuscüciucta ('. D. Ad. Jamaika. 

XLVI. Seot. Hemlojeia Sir. 

2309. U. Adansooi Webb. Tennessee. 

2310. H. adyena Webb. et B. Gap Yerd. Inseln. 

2311. H. Visgheriana Dhrn. Gap d. g. Uoffh. 

2312. H. Berta Alb. Gap Yerd. Inseln. 

XLVI II. Sect. Plebecula Lowe. 

2313. P. puiicttilata Sow. Porto Santo. 

2314. P. nitiiliuM ula Sow. Madeira. 

2315. P. — Var. girainica Lowe. Madeira. 

XLIX. Seet. Leptaxls Lowe» 

2316. L. Grateloopi GriUls. Insel Mi^orca. 

XMXr. Sabsect. Ucuuiuae Cless» 

• 

2317. G. undata Lowe. Madeira. 

2318. G. subplicata Sow. Porto Santo. 

2319. G. Wollastoui Lam. Porto Santo. 

2320. 6. nivosa Sow. Porto' Santo. 

XLIXb» Svlweet. «Pseniloeampjlaea PAr* 

2321. P. Portosauctana Sow. Porto Santo. 

XIJXc. Snbsect, Carinatae Cless. 

2322. C. Webbiana Lowe. Porto Santo. 

2323. G. phylirina Morl. Maariüas. 

L a« Svbseet« Cantariiis Riss* 

2324. C. aperta Born. Itali. ii. 

L b. Sabsect. Crjptoniphalas Mog. Td« 

2325. G. aspera Mttll. mit Var, scalaris. Dalmatien. 

2326. G. Mazznllii Jan. Sicilien. 

Le. Smbseet. Pomatia Gray. 

2327. r, Hgata MfiU. Dalmatien. 

2328. P. radiosa '/Ävi^l Odessa. 

2329. P. Al»i(liiaiia Hayr. Kaukasus. 
l P- Pomatia L. \Viesbaden. 

2330. 

l P. — Var. siuistralis L. \\ ien. 
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2331. P. socernenda Ros<ni. Ualiuatien. 

2832. P. ciucta Mull. Illyiien. 

233.1. P. — Var. cyrtolena Bourg. Sparta. 

2334. P. Thiesseana Kob. I. Euböa. 

2S35. P. melanostoma Drap. S. Frankreich. 

2836. P. — Yar. nacala Parr. Jerusalem. 

2337. P. fignlina Parr. Attika. 

2338. P. Nordmamii Parr. Tiflis. 

2339. P. Intescens Ziegl. Hermaanstadt 

LIa. Sobseet. LeioelieUa Alb. 

2340. L. Jamaicensis Ch. Jamaika. 



2341. P. auricuiiia Fer. Cuba. 

2342. P. Bayameusi.s Pfr. Cuba. 

2343. P. Rangelina Pfr. Cuba. 

2344. P. Trimtaria Gdlch. Cuba. 

2345. P. emargiData Gdlch. Cuba. 

2346. P. Baracoensis Gotierz. Coba. 
|P. notabills Sh. 



3348. P. lima F^. Portoriko. 

2349. P. aspera F^. Jamaika. 

LH. Sect. Plafrioptjcha PAr« 

2350. P. diaphana Lam. Portoriko. 



2351. H. gilva Ft-r. Cuba. 

2352. H. lucipeta Poey. Cuba. 

2353. H. cesticulus Gdl. Cuba. 

2354. H. Yarians Mke. Portoriko. 

LIT. SeeU PoIymiU Bk. 

2355. P, picta Born. Cuba. 

2356. P. versicolor Born. Cuba. 

2357. P. Brocheri Gutierz. Cuba. 

2358. P. mascarum Lea. Cuba. 
23581. P. Cabensia Pfr. Caba. 



LI b. Sobnect. Pachystoma Üb. 




Tortola. 



LIII. Sect. Uemitrochm Sw. 



LV. Sect» Enrycratera Bk. 

2350. E. undulata F»r. St. Doiuingko. 
2360. E. Rainbinli Tox. Australien. 
23ßl. E. y Australien. 

2^02. E. cornu-inilitare L. Sandwicli-InselD. 

2363. E. .Audebardi Pfr. Madagaskar. 

LTI. Seet. HelteopliMita Bk. 

2364. H. magnifica F6r. Madagaskar. 

2365. ^. Oaestieriasa Gross. Madagaskar. 

L?II. Sc< t. Panda Alb. 

2366. P. Falconari Rv. Australien. 

23661* P. Farafanganensis ü. Ad. Madagaskar. 

LYIU. Seet. Styledente Jaa. 

2367. S. cepoides Lea. Philippinen. 

2368. S. Stnderiana F^r. Seychellen. 

2369. S. nnidentata Gh. Seychellen. 

LIX. Sect. ErepU Alb. 

2370. E. leucostyla Tfr. Mauritius. 

2371. £. stylodou Pfr. Maoritios. 

I.X. Seet. Polydontea Hfk 

2372. P. iniperator Mft. Caba. 

2373. P. sobrina F^r. Jamaika. 
2874. P. Lnquillensis Sh. Portoriko. 

LXI. Seet. Deiitellaria Schluck. 

2375. J). lychnuchus Müll. Martinique. 

2376. 1). nux-dentirulata Ch. Martinique. 

2377. J>. obesa Bk. Martinique. 

2378. D. parilis Fer. Quadeloupe. 

2379. D. dentiens F6r. Martinique. 
23791' D. granidens Mss. Ecuador. 

2380. B. Josephinae F6r. Quadeloupe. 

2381. D. hadia F6r. Martinique. 

2382. D. formosa F6r. Antillen. 

LXII. Seet. Pleurodouta Fschr. 

2383. P. acutissima Lani. .lamaika. 

2384. P. auomaia Pfr. Jamaika. 
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2395. P. sinuata Müll. Jamailia. 
238t). P. invalida C. Ii. Ad. Jamaika. 

2387. P. pictarata C. B. Ad. Jamaika. 

LXULSMt. lAl^yrlftthiit Bk. 

2388. L. plicata Born. N. Granada. 

2389. L. erecta Mss. N. Granada. 

2390. L. Bindceri Pf. N. Gianada. 

2391. L. lencodon Pf. Celebes. 

2392. L. Tamsiana Dkr. Veiiozuola. 
23921- L. Martiuiaua Pfr. Jamaika. 

LXIY. Seet. Cepolis llft. 

2393. G. eepa HfiU. Antillen. 

LXT. Seet. iMmeria Alb* 

2394. I. Ureas Koch. N. Granada. 

LXTI. Seei. Caraeolm MfU 

2395. C. caracolla L. Antillen. 

2396. 0. mversioolor F6r. Martinique. 

2397. C. marginelloides Orb. Cnba. 

2398. C. maifinella Gm. Antillen. 

2399. C. transitoria Pfr. Cnba. 

2400. G. rostrata Pfr. Gnba. 

2401. C. Pazcnsis Poey. Tuba. 
2-102. C. Gutiurrezi Poey. ( uba. 

LXYII. Sect. PhanU Alb. 

2403. P. pyroetona Fer. Insel Gilolo. 

LXIX. Seet Merope Alb« 

2404. M. friiigilla Pfr. Admiralitäts-Iiiseln. 

LXXa. Snbeeet. Obba Semp« 

2405. 0. papiUa MOll. Celebes. 

2406. 0; colmnbaria Sow. Inael Lnzon. 

LXX e. Snbseet. Phnina Alb« 

2407. P. parmala Brod. Insel Nogros. 

2408. F. scrobiculata Pfr. Insel Bohol. 

2409. P. atacta Pfr. Tomate. 

2410. P. Grayi Pfr. Philippinen. 
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2411. P. Lassallii Eyd. Insel Liizon. 

2412. P. higonia F»^r. IMiiliitpinen. 

2413. P. i'lamilata Lam. Philippinen. 

2414. P. Moriaindi Sow. Philippinen. 

2415. P. rota Brod. Philippinen. 

2416. P. Listen Gray. Philippinen. 

LXXI. Sect. TneiU Alb. 

2417. T. crassicoetata B^s. Ostindien. 

2418. T. fallaciosa Fer. Ceylon. 

24181. T. Delessortiana Leguill, Australien. 

24182. T. cydüötüuiata Lc^'uill. Insel Warrior. 

ULXUI« SeeU FkaslB Alb. 

2419. F. Menkeana Pfr. Gapland. 

LXXIY. 8e«t. Plaalsplra Bk. 

2420. P. zonaria L. Ostindien. 

2421. P. zebra Pfr. Aniboina. 

2422. P. ex( cptiuscula Fer. Celebes. 

2423. P. zonalis Fer. Molukken. 

2424. P. colaber Bk. Cer&m. 

LXXT. Seot. Chloritia Bk. 

2425. C. nngnlina L. Java. 

LXXYl. Sect Pedinogyra Alb. 

2426. P. Ganninghami Gray. Australien. 

LXXTIf. Seet. Anpellto Bk. 

2427. A. lanx Fer. Madatraskar. 

(A. sepulcralis F<'r. Madagaskar. 
2428 \ 

' l A. — Var. funebris Morl. Madagaskar. 

2429. A. — Var. labrella Born. Madagaskar. 

2430. A. basizona Mss. .Madagaskar. 

2431. A. Lamarei Mke. Madagaskar. 

2432. A. lancnla F^. Madagaskar. 

IXXTni. Sect. Solaropsis Bk. 

2433. S. pellis-serpcutis Ch. Brasilien. 

2434. S. soriiens Mart. Brasilien. 

2435. S. Brasiliana Desh. Bra.silieu. 

2436. S. suavis Gaudi. Brasilien. 
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21361- D. Incaoa Holl. S. Afrika. 

2436S. D. ? . Cap d. g. Hoi&i. 

2436 <• D. Mighebiaiia Pfr. Insel Luzoo. 

24364. D. argillacea F£r. Timor. 

24365- B. fodiens Ffr. Insel Lnzon. 

2436«- D. Transcaucasica Mss/ Persien. 

243t) D. llousei Haines. Lao-Gebirg. 

LXXX. Sect. Canaeu AU* 

2437. C. cicatricosa Mall. China. 

2438. C. quaesita Desh. Molakken. 

2439. G. Gambodgei Pfr. Siain. 

LXXXIi Seet. Hadra F«r. 

2440. H. bipartita Fer. Australien. 
2U\. II. ai)i>en{liculata Pfr. Aiistralieu. 
2442. n. Fraseri Gray. Australieu. 
244. S. IT. Yiilci Forh. Australien. 
2444. II. C rottoni Co.\. Australien. 
244.'). II. V Australien. 

2446. H. ? Australien. 

2447. II. Lcssoni Pfr. Australien. 

2448. H. Incei Pfr. AostraUen. 

2449. H. coloesea Pfr. Manilla. 

2450. H. informis Hss. Aostralien. 

2451. H. Palavanica Pfr. Bonieo. 

2452. H. ? Aostralien. 

LXXXII. 8eet. Xanthomelou Alb. 

2453. X. pachystyla Pfr. N. Holland. 

LXXXIIIa. SnbseeU Gcotroehas Mrts. 

2454. G. xanthochila Pfr. Salomons-Inseln. 

2455. G. BoiTini Petit. Salomons-Inseln. 

2456. G. aeryi Bclz. Admiralittts-Ins. 

2457. G. Gaberti Less. K. Guinea. 

24571. G. Lombei Pfr.. C^lon. 

24572. G. tricolor Pfr. Salomons-Inseln. 

2458. G. Gaadalcanarensis Cox. Salomons-Inseln. 

2459. G. Loaisiadensis Forb. Salomons-Inseln. 

MM. i. um. rm.tMA 44. 
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LXXXlil b. SabsecU EogeaU Alb. 

2460. £. lanceolata Pfr. N. Guinea. 

LXXXIY. Seet Amt» Mft. 

2461. A. haemastoma L. Ostindien. 

2462. A. — Var. melanotragus Born. Ceylon. 

24r>:^. A. l'asliuisa All). l*liilii>iiinen. 
2464. A. ^ValtoIli Kv. Ceylon. 

LXXXY. Sect. Albenia H. Ad« 

24641. A. zonulata F4r. Amboina. 

LXXXYI. 8eet^ Axlna Alb. 

21Hr). A. Siquijoronsis P.rud. Ins. Sifpiijor. i'liiiii>itiueu. 
24Ü<). A. liiui^uiiTLana IM'r. Phiiiiipinen. 
24<)7. A. ZelnuMi'^is Pnnl. Ins. Zfbu. 
A. carboiiaiia Sow. Ins. Zohu. 

2469. A. Moutfurtioua Pfr. im, Zebu. 

LXXXYU. Seot. AiiMljrpta Mrto. 

2470. A. Broderipl Pfr. Philippinen. 

LWXVlil. Sect. Corasia Alb. 

2471. C. iutorta Sow. PUilippiii' n. 

2472. C. nigroniarginata Mss. Manilla. 

2473. C. ValeDciennesii Eyd. Philippinen. 

2474. C. Albajensis Sow. Ins. Lozon. 

2475. G. Aphrodite Pfr. Salomons-Ins. 

2476. C. Reginae Brod. Philippinen. 

2477. C. pnella Brod. Philippinen. 

2478. C. virgo Brod. Philippinen. 

LXXXIX. Sccl. Chloraea Alb. 

2471». ('. Ilu^tli Pfr. Ins. Luzon. 
2480. ('. anioena Pfr. Philippinen. 
24Ö1. C. Ilanlcyi Pfr. Philippinen. 

2482. C. fibula Brod. Philippinen. 

2483. C. Sirena Bk. PhUippinen. 

247. Gen. Cochlostyla F^r. 

I. Sect. Caleeochlia Uartau 

2484. C. eryptica Brod. Ins. Samar. 

2485. C. puleberrima Sow. Ins. Lnzon. 
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2486. C. Inzonica Sow. Ins. Lnzon. 

2487. C. PoliUenris Pfr. Ins. PoliUo. 

2488. C. — Yar. Heetor Ffr. Ins. PoliUo. 

2489. G. fes&r^ Donov. Philippinen. 

2490. C. cromyodes Pfr. Ins. Mindoro. 

2491. C. speciosa Jay. lus, Tablas. 
24!>2. C. ? 

24'Jo. C. chrysotlicila Suw. Ins. Luzou. 

24ru. C. zonifera Sow. Ins. Luzon. 

2495. C. Pau lirod. Ins. liohol. 

2490. C. niatruclis Sow. PhiliiM'incn. 

2497. C. Mindanaensis Sow. lippinen. 

2498. C. decipiens Sow. Philippinen. 

II. Seci. Helicobalimiis Fer* 

2499. II. sarcinosa Fer. Philipi)iuen. 

2500. ü. torbinoides Brod. Philippinen. 

ni. Seet. Helicostyla F^r. 

2501. II. miral>ilis Fct. Philippiix-n. 

2502. H. Roi.ssyana För. Pliilipiiiiicn. 

2503. II. fulgens Sow. Philippinen. 

2504. II. dimera Jon. Philippinen. 

2505. II. ignobilis Sow. Philippinen. 
2500. II. orbitula Sow. Philippinen. 
2Ö07. H. annolata Sow. ins. Luzon. 

2508. H. sphaericB Sow. Ins. Lnzon. 

2509. H. balteata Sow. Ins. Zehn. 

2510. H. monticala Sow. Ins. Lnzon. 

IT. Sect. Cochlodryas MrU* 

2511. C. polyehroa Sow. Philipi^en. 

2512. G. metafonnis F^. Philippinen. 

2513. C. florida Sow. Philippinen. 

2514. G. IloGonensis Sow. Philippinen. 

2515. G. cincimiifbnnis Sow. Philippinen. 

2516. G. hydrophana Sow. Philippinen. 

2517. G. Boflchi Ffr. Philippinen. 
25171- G. ? Madagaskar. 

8» 
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y. Seet. Eidozas Alb. 

2518. E. smaragdina Rv. Ins. Lozon. 

2519. £. bullnla Brod. Philippinen. 

2520. E. Ciimingi Pfr. Philippinen. 

VI. Seet. Orthoetyliu Bk. 

2521. 0. pithogaster För. Philippinen. 

2522. 0. Ticaonica Brod. Philippinen. 

2523. 0. Reevei Brod. Philippinen. 

2524. 0. Daphnis Brod. Philippinen. 

2525. 0. Philippinends Pfr. Philippinen. 

2526. 0. rufoK'aster Less. Ins. Luzon. 

2527. 0. gilva Sow. riiilipiiiiKMi. 

2528. 0. lignaria Pfr. I'hilii>pinou. 

2529. 0. Portei I'fr. Philiitiuncn. 

2530. 0. Woiuliaiia Lea. Pliili}»i)iiieii, 

2531. 0. niiubosa Broil. Ins, Negros. 

2532. 0. Faiinus Brud. Philippinen. 

2533. 0. Nymplia Pfr. Pliilippinen. 

2534. 0. pictor Brod. Philippinen. 

2535. 0. camelopardalis Brod. Ins. Zehn. 

2536. 0. Boholeneia Brod. Ins. Bohol. 

2537. 0. leacophaea Sow. Ins. Lnzon. 
2588. 0. Gallista Brod. Ins. Negros. 

2539. 0. Diana Brod. Ins. Negros. 

TU. Seet. Phengns Alb. 

2540. P. cincinnus Sow. Ins. Luzon. 

2541. P. evanescens Brod. Philippinen. 

2542. P. opalina Sow. Philippinen. 

TIU. Seet. PhSnieobias JfflU. 

2543. P. arata Sow. Philippinen. 

2544. P. brachyodon Sow. Ins. Mindoro. 

IX. Seet. Chrisallis Alb. 

2545. C. chrysallidiformis Sow. Ins. Mindoro. 

2546. C. Hindoroensis Brod. Ins. Mindoro. 

2547. C. electrina Rv. Philippinen. 
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X. Seet. GntitniB M9reh. 

2548. C. folgetnun Bod. Philippinen. 

2549. C. ventricosa Cb. Philippinen. 

2550. C. Stabiiis Sow. Philippinen. 

2551. C. velata Brort. Manilla. 

2552. C. euryzoua i'tr. riiilippinen. 

XI. 8ect. ProcUlus All». 

2553. P. virgata Jaj. Ins. Mindoro. 

2554. P. jyry^ Brod. Ins. Mindoro. 

2555. P. fictilis Brod. Philippinen. 

2556. P. calohapta Jon. Philippinen. 

2557. P. ? PhiUppinen. 

80. Fanu Bnllmidse 

248. Gen. Bulimus Scop. 
1. Seet. Aiiipliidromiis Alb* 

2558. A. perversus L. Pliilipiiiiieii. 

2551>. A. — Var. interruptus Müll. Ostindien. 
25591- A. — Var. Soltanns Lam. Ostindien. 

2560. A. comes Pfir. Siam. 

2561. A. lencoxanthns Mrts. Java. 

2562. A. macnlifems Sow. Philippinen. 

2563. A. contrarius MfllL Java. 

2564. A. laems Mllll. Amboina. 

2565. A. Adamsii Rt. Bomeo. 

IIa. Subsect. Enplaeostylns Crost». 

2560. E. Stuchbttryi Pfr. Caledoiiien. 

2567. £. Seemanni Dhm. Fidji-Insein. 

2568. £. Strange! Pfr. Aostralien. 

2569. £. Foonaki Hombr. et Jacq. N. Caledouien. 

2570. K Geryi Petit. Salomons-Ins. 

2571. K bovinos Brog. Freundschafts-Inseln. 

2572. £. porpiiyroBtomas Pfr. N. Caledonien. 

2573. £. fibratos Martyn. N. Caledonien. 

2574. £. iulguratns Jay. Fidji-Inseln. 

2575. E. ? N. Caledonien. 

2576. K. öancliristovaleusis Cox. Salomons-lus. 
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II b. Subseet. Ispastas JJh* 
2677. A. miltocheilas Bt. Salomona-Iss. 

in« 8ect. Chariä Alb. 

2578. C. malleatiis Jay. Pidji-Inseln. 

2579. G. morosas Old. Fi^ji-lnseln. 

T. Seet. OdoitottoniiB Bk. 

2580. 0. Pantagnielinns Moric. Brasilien. 

2581. 0. exesos Spix. Brasilien. 

2582. 0. pttpoides Spix. Brasilien. 

2583. 0. daedaleus Desh. Brasilien. 

2584. 0. punctatissimus Less. Brasilien. 

2585. 0. Wagneri Pfr. Brasilien. 

2586. 0. Bahiensis Moric. Philippinen. 

2587. 0. dentatus Wood. Brasilien. 

2588. 0. Cbarpentieri Grtlp. Brasilieo. 

Tl. Sect. Tomigerns Spix. 

2589. T. globuloides Mss. Brasilien. 

2590. T. turbinatus Pfr. Bahia. 
2691. T. clausus Spix. Bahia. 

TOa. Ssbieet Plekodülvs Gldg. 

2592. P. distortns Brng. Venezuela. 

259.3. P. ? Pliilippiiu'n. 

2594. P. auris-Sileni Born. Cajenue. 

2595. P. glaber (im. St. Domingo. 

2596. P. siiiuatus Alb. Columbien. 

Tllb. S«bMet OoBjMloittiis Bk. 

2597. G. goniostomiis F6r. Brasilien. 

Vm. SeeU Anthlmifl Alb. 

2598. A. plecoslylus Pfr. N. Granada. 

2599. A. mnltioolor Rang. Brasilien. 

IX. Scct. Paehyotns Bk* 

2600. P. melanostomus Sow. Balila. 

2601. P. Swainsoni Pfr. Brasilien. 

2602. P. bilabiatns Brod. Brasilien. 



X. Sect. Otostomiu Bk. 

2603. 0. navicnla Wagn. Brasilien. 

2604. 0. aoris-leporis Brng. Brasilien. 

2605. 0. anria-mnris Horic. Bahia. 

2606. 0. slgnatos Spiz. Brasilien. 

2607. 0. glanoostomns Alb. Peru. 

2608. 0. nndifenis Mss. Rio de Janeiro. 

XI. Seet. StrofkoclieUu Spix. 

2609. S. planidens Müll. Philippinen. 

2610. 8. pndicos HflU. Brasilien. 

XII. SeeU ^orns Alb. 

2611. B. ovatiiH Müll. Brasilien. 

2612. B. V Brasilien. 

2613. B. oblongns MflU. Yeneznela. 

2614. B. Gantagallanas Rang. Brasilien. 

2615. B. rosaceos King. Chili. 

2616. B. paebyehilns Pfr. CMi. 

2617. B. capillacens Pfr. Meomba. 

XIII. Sect. Orphiiiu Alb. 

2618. 0. Tannaysü Fer. Chili. 

XIY. Sect. »ryptos Alb. 

2619. I). Funrkii Nyst. Vt ni/mla, 
'2{]2Q. 1). Mr.ritziaiius l*tr. L. Aim'iika. 
2»!21. 1). hlainvilleanus Pfr. N. Granada. 
2i}22. I). coloratus Nvst. N. Grauada. 

2623. D. Iris Pfr. 1^. Granada. 

XV. Sect. Eiirytns Alb. 

2624. E. ampuUaroidcs Mss. N. Grauada. 

2620. E. castaneus Pfr. N. Graiiada. 
2H2t!. E. Lamarckianus Pfr. N. Grauada. 

2627. E. sobglandifonnis Mss. N. Granada. 

2628. £. sublamarckianus Mss. N. Granada. 

2629. £. piperitna Sow. S. Amerika. 

2630. E. Joenndna Pfr. N. Oranada. 

2631. £. policarins Rt. Cohunbien. 
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Sl. Fam. BHlImnlia«e. 

249. Gen. Xanthonyx Cm. et F. 

. 2632. X. Sallcauus IMr. Mexiko. 

250. Gen. Simpulepsis Bk. 

26321. S. Boissieri Horic. Bahia. 

251. Gen. Bulimulus Leach. 
U. Soot PleeostjlM Bk. 

2633. P. PeiHTianus Bnig. Cliili. 

2634. P. Chilensis Leas. Chili 

2635. P. elegans Pfr. Chili. 

2636. P. Broderipi Sow. Chili. ' 

2637. P. Coqnimbdhsis Brod. Chili. 

2638. P. reflexos Pfr. Chili. 

III* ÜccU Leptomenis Alb* 

2639. L. tenuissimas F^r. Brasilien. 

IT. Seet Drynaevs Alb. 

2640. D. Lobbii Rt. Pern. 

2641. D. yiolacens Mss. N. Gianaila. 

2642. U. decussrttus Hv. N. Granada. 
21) 48. 1). spectatus Rv. N. (Irauada. 
2Ü44. 1). ft'lix Pfr. N. Graiiada. 

2645. D. Knorri Pfr. Venezuela. 

2646. D. uigrofasciattts Pfr. Colambien. 

y. Seet. Lelestraeia Alb. 

2647. L. Jcffreysü Pfr. Paliia. 

fttf^o ( -^I«"!'»''!! Moric. Prasilien. 
58d4ö.{ ... 

l L. \ iiv. coxeiranus Put et M. lirasilieu. 

2649. L. altcruuQs Bk. Panama. 

Tl. Seet. Anetu Alb. 
2660. A. Capoeira Spix. Brasilien. 

VII. Sci^t. Mesembrinos Alb. 

f niultilineatus Sav. Brasilien. 

2651. 

( M. — Var. Menkei Gran. Brasilien. 
2652. M. annnlatns Rt. N. Granada. 
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2653. M. Bafoensis Hdlg. Mexiko. 

2654. M. adtolns Rt. Peru. 
. (M. elongatos Bolt. AntUlen. 



' i M. Yar. viigolalns F6r. Antillen. 
2656. M. Haitwe^ Pfr. Eenador. 



2657. T. Sachsei Alb. Columbien. 

2658. T. FarrisU Pfr. Pero. 

2659. T. rnbrowiegatna Higg. Pera. 

2660. T. Schiedeanns Pfr. Mexiko. 

2661. T. Maria Alb. Mexiko. 
2fiti2. T. exilis Gm. Quadeloupe. 
2663. T. auratu» i*fr. Orizaba. 



2664. M. papyraceus Mawe. firasilien. 

2665. M. Yersicolor Brod. Peru. 



XUa. Snbaeet. Sntelu Alb. 



2666. S. Proteos Brod. Pera. 

2667. S. derelictns Brod. Peru. 

2668. S. ? Mexiko. 

2669. S. striatellus Beck. Peru. 

2670. S. muLabilis Brod. Peru. 



Xn b. SnbfMst Babdotns Alb. 



2671. R. Quitensis Pfr. Qaito. 
oftTo ( Hennabi Gray. Pern. 



2673. R. albus Sow. Peru. 

2671. R. albicans Drod. Lima. 

2^)~'^. R. scalariformis Brod. Chili. 

2676. B. Laurentii Sow. Peru. 



2677. A. urabiiicarib Soul. Bra^ilicu. 




IX. Seet Thanmaatii» Alb. 



XI. Sect. Mormis Alb. 



Yar. rubescens Rv. P 



eru. 



Xir. Seei Ataxia Alb. 



XT. SMt. BoatiTX Tnobl. 
2678. B. Reentzü Phl. ChUi. 
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XTLSeet. lla«ti«tit Alb. 

2679. N. nax Brod. S. Amerika. 

2680. N. Jacobi Sow. Ins. Galapagos. 

XVllI. Scct. PeronaeoM Alb. 
2081. P. Atacamensis ?fr. Atukuina. 

2682. V. pupiforinis Brod. Brasilien. 

2683. P. Bahiensis Moric. Bahia. 

89. Fun. Ortkmllcid« 

252. Gen. Porphyrobaphe Sh. 

2684. P. P'ungainrinoi Uidlg. Ecuador. 

2685. P. cxoberans Ms8. Ecuador. 

2686. P. ioBtoma Sow. Chili. 

253. Gen. Orthalicus Bk. 

I. Seet. Snltana Sh. 

2687. S. gallina-Sultana (Ii. S. Amerika. 

2688. S. Dennisoni Rv. Ecuador. 

II. Sect. Zebra Sh. 

2689. Z. zoniferus Streb. Mexiko. 

--«^ ( Z. zebra Müll. Jamaika. 

2690. { 

l Z. — Var. andatus Brug. Jamaika. 

2691. Z. ? Gaboii. 

2692. Z. Ferussari Mrts. Venezuela. 

2693. Z. princeps Brud. Mexiko. 

2694. Z. Boucardi Pfr. Mexiko. 

IV. Sect. Corona F4r. 

269 ä. r. regina För. N. (iranada. 
26U6. C. Adamsoui Gray. Senegal. 

2697. C. ? 

T. Seot Orthalleimn Cron. et F. 

2698. 0. üuciatus Mflll. Cnba. 



254. Gen. Liguut Mft 
2699. L. virgineus L. Westindien. 
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88. Farn. AcliatiHid» 

/. Sub/am. Acßtatininae, 

255. Gen. PeriderfsSh. 

2700. P. alalNister Rang. Prinzen-Ius. 

255. 6«n. Limfcolaria Schmcb. 

2^^^ I L. Adanscmi Pfr. Senegamblen. 

'iL. Yar. Eambeal Adans. Senegambien. 

2702. L. Aurora Jay. S('iu')i:;imbien. 

2703. L. Nuiiiidica Rv. Cialiou. 

2704. L. äammea Müll. Senegal. 

2705. L. tarbinata Rv. Afrika. 

257. Gen. Achatina Lam. 

II. Sect. AdiatiiiiisMft. 

2706. A. xebra Ch. Madagaskar. 

2707. A. panthera F^. Madagaskar. 

2708. A. Lamarckiana Pfr. Madagaskar. 

2709. A. rbodostoma Phl. Guinea. 

2710. A. fiilica F6r. Madagaskar. 

2711. A. variegata Fabr. Afrika. 

2712. A. — nebet Eier. Afnka. 

2713. A. iodotata Rv. Afrika. 

2714. A. grannlata Ffr. Afrika. 
271.'). A. marifinata Sw. (rabon. 
-716. A. purpurea Ch. Afrika. 
-717. A. acuta Fer. Mauritius. 

-71f<. A. bicarinata IJrug. W. A£rika. 

2719. A. semiscalpta Mke. Guinea. 

2720. A. Kranssi Rv. Afrika. 

2721. A. reticolata Pfr. 0. Afrika. 

258. Gen. Pseudachatina Alb. 

2722. P. Downesi Gray. Senegal. 

2723. P. Wrighti Sow. Afrika. 



259. Gen. Carelia H. A. Ad. 

2724. G. Cumingiana Pfir. Sandwich-Ins. 

2725. G. bicolor Jay. Sandwich-Ins. 

2726. G. obelisciis Rv. Sandwich-Ins. 

260. Gen. Coiumma Perry. 
' 2727. G. flammea Mar^n. Prinzen-lDs. 

///. Suä/am, Eucaioäinae. 
261. Gen. Holospira Alb. 

2728. II. (roMfussi Mke. Texas. 

2729. 11. tercs Mke. Mexiko. 

262. Gen. Eucaledhim Gross, et F. 

I. Seot. EoealodlDni (trons. et F. 

2730. E. Walpoloanum (iro^s. et F. Mexiko. 

2731. K. (Thiesbreghti l'fr. Guatemalii. 

2732. E. Jilandianuin (iross. et F. Mexiko. 

2733. £. gigaateam Pfr. Mexiko. 

84. Fun. CjrlliiilreliidM. 

263. Gen. Leia Alb. 

2734. L. Blaiidiaiia Pfr. Jamaika. 

2735. L. Maageri Wood. Jamaika. 

264. Gen. Macroceramus GIdg. 

273G. M. liiieatus Brug. Freundschafts-Ius. 

2737. M. — Var. GiiildinKi Pet. Cuba. 

2738. M. claudons Gdlcli. Cuba. 

2739. M. Pazi Gdlch. Cuba. 

2740. M. unicarinatus Lam. ('uba. 

2741. M. pupinus Gdlch. Cuba. 

2742. M. Jeannereti Gdlch. Caba, 

2743. M. Gondlachi Pfr. Gaba. 

2744. M. Poeyi Pfr. Gaba. 

2745. M. Gossei Pfr. Goba. 

2746. M. amplos Gdlcb. Gaba. 

2747. M. microdon Pfr. St. Jan. 
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265. Gen. Cylindrella Pfr. 

I. Soet. Anoma Alb. 

2748. A. l)unk»'riana IMr. Jamaika. 

2749. A. Saavalieaua Gldch. Caba. 

II. Seet TkanmaiiU Alb. 

2750. T. tnuisparens Pfr. St. Domingo. 

2751. T. cylindrns Ch. Jamaika. 

2752. T. — Yar. rosea C. B. Ad. Jamailca. 

2753. T. aspera C. Ad. Jamailca. 
3754. T. sangninea Pfr. Jamaika. 
21'}'). T. columna C. B. Ad. Jamaika. 
21^)i}. T. brovis Vvr. Jamaika. 

27Ö7. T. an uata Weinl. I. Haiti. 

2758. T. siituralis Wciiil. I. Haiti. 

2759. T. abuormis Guudl. Cuba. 

III. Sect. Afoma Bk. 

2760. A. elongata Ch. Jamaika. 

27til. A. gracilis Wood. Jamaika. 

2762. A. Agnesiaua ('. B. Ad. Jamaika. 

IV. Sect CallonU Cross. tt F. 

2763. C. Elliotti Poey. Caba. 

T. Seet. ChkBfyloatoma Alb. 

2764. G. HumboMtiaiia Pfr. Cuba. 
27«;.5. G. striatfUa WrL'ht. Culni. 
276H. G. Oviedujaua Orb. Cuba. 
27fi7. G. torquata Morl. Cuba. 
27(i><. G. Fabreaiia l'ocy. Cuba. 

2769. G. elegans Pfr. Cuba. 

2770. G. lateralis Paz. Cuba. 

2771. G. istegra Pfr. W. Indien. 

2772. G. Tolnbilis Morl. W. Indien. 
27721. G. ? Cuba. 

2773. G. Poeyana Orb. Cnba. 

2774. G. solnta Pfr. Cnba. 

2775. G. producta Gdlcb. Cnba. 

2776. G. intesmalleata Gdlcb. Cnba. 
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2777. G. crispata Pfr. Caba. 

2778. G. Blainiana Gd]ch. Cal». 

2779. 6. interrapta Gdlch. Caba. 

2780. G. seminnda G. B. Ad. Jamaika. 

2781. G. Tariegata Pfr. Jamaika. 

VI. Sect. Mjchohtoiua Alb. 

f ^I- fullaris Fit. Cuba. 

2782 

Mm. — Var. aiitiperversa Fer. Cuba. 

2783. M. Salleana Pfr. Haiti. 

2784. M. coerulans l'oey. Cuba. 
278;'). M. pruinosa Morl. Cuba. 

2786. M. pallida Gldjr. St. Thoraas. 

2787. M-. perplicata Fer. St. Thomas. 

2788. M. fastigiata Gdich. Caba. 

2789. M. ? Qaadelonpe. 

2790. M. goniostoma Ffr.^ Mexiko. 

Tin. Seet Trarhelia Pfr. 



271»1. 


T. 


Wrighti Pfr. Cuba. 


2 75» 2. 


T. 


l'iiilii)i)iana Pfr, Cuba. 


279:5. 


T. 


Camocnsis Pfr. Cuba. 


27'>1. 


T. 


porrecta Gdlch. Cuba. 


2795. 


T. 


marinorata Sli. Cuba. 


279<). 


T. 


Moriiii Morl. Guatemala. 


2797. 


T. 


Prooksiana Gdlch. Cuba. 


2798. 


T. 


Triuituria Pfr. St. Croix. 


2799. 


T. 


scalarina Sfa. Caba. 


2800. 


T. 


chordata Pfr. St Croix. 



85. Fani. Bull mioidae. 

266. Gen. Bttlimimis Bk. 

I. Sect. Caryodes Alb. 

2801. C. Lufresiiii Leach. Tasmanien. 

III. Soct. Liparos Alb. 

2802. L. melo Qaoy. N. UoUand. 

IT. Seet PaeliBOdiis Alb. 

2803. P. yelatinas Pfr. Sechellen. 

2804. P. folvicans Pfr. SecheUen. 
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2805. P. conulus Rv. Zanzibar. 
280&1. P. Secbellamm Pfr. Sechellen. 

Tl. SMt. lUchIg Alb. 

2806. R. Braunsii Mrts. Zanzibar. 

2807. R. sanguineus Barel. Mauritius. 

2808. K. punctatus Aut. Madras. 

Tm. Seei Petraem Alb. 

2809. P. labrosns OUt. - PalSstina. 

2810. P. Sidoniensis Charp. Syrien. 

2811. P. Ehrenbergi Pfr. Jerusalem. 

2812. P. variatns Webb. Teneriffa. 
28121. P. Syriacus Pfr. Syrien. 

I\. Scct. Elia Leaeh. 
2313. E. Siamensis Rdfld. Cochiochina. 

2814. £. vibex Uatt Himalaja. 

2815. £. assimilis Ziegl. Siebenbflrgen. 

2816. E. brevior Mss. Eankasns. 
2g P f E. gastmm Ehbg. Timor. 

''l£. Yar. etabercnlatas Frfld. Timor. 

2818. £. montanos Drap. Oberscheld b. Dillenbnrg. 

2819. E. obscnnis Mfill. Wiesbaden. 

2820. E. consentaneus Zio.£;l. Dalniaticn. 

X. Se€t. Cylindroa Alb. 

2821. C. diaphanus Pfr." Lima. 
28211. C. obtusus Drap. Oestreich. 

XL Seei Mastng Bk. 
2821t. H. insolaris Ehbg. PhUippinen. 
2821*. M. pullus Gray. Indien. 

XII. S( ( t. Zebrina HM. 
f Z. detritus Müll. Wiesbaden. 
" I Z. — Var. radiatus Brog. Wiesbaden. 

2823. Z. — Var. xanthostomus. S. Rassland. 

2824. Z. — Yar. Badras Parr. Syrien. 

2825. Z. ^iolatos Oliv. Nazareth. 

2826. Z. — Yar. fanx-nigra Pftrr. Nazareth. Rhodos. 

2827. Z. cylindms Alb. Syrien. 
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2828. Z. Holtenackeri Kryn. Kaukasus. 

2829. Z. candelaris Pfr. Tibet 
2880. Z. gibber Ziegl. Kaukasns. 

2831. Z. Touniefortianas F^r. Kleinaden. 

2832. Z. eburneus Pfr. Taoros. 

2833. Z. rvlindricus Mke. Balkan. 

2834. Z. Zi'l>ni Oliv. Griechenland. 

2835. Z. .spoliiitus Parr. Griecheiilaud. 
2ö'6^i. Z. bldens Kryn. Athen. 

XIII. Sott, (hoiidrula Bk. 
2H37. C. tridens 3Iüll. Ode^^a. S('hloss*;arten /u liiebrich. 
2838. C. — Var. Kubanensis Mss. Kaukasus. 
283!). — Var. exiniius Km. Thest. 
2Mi(>. C. «luadridens Müll. S. Europa. 

2841. C. quinqaedentatas Mblf. Dalmatien. 

2842. C. septemdentatns Rotb. Beirat 

2843. C. Bergen Roth. (rriecbenUuid. 

2844. G. Bayeri Parr. Kankasus. 

2845. G. reversalis Bielz. Wallachd. 

2846. G. pnpa L. Sicilien. 

2847. G. Diso Riss. Dalmatien. 

2848. G. sGapns Parr. Kleinasien. 
28481« C. diffusus Ms.s. Armenien. 
28482. C. Ghilancnsis h.sel. Persi.ii. 
28488. C. tri.-ollis Mss. Kaukasicn. 
2848 4- C. phasiauus Dub. Kaukasus. 

267. Gen. Partula F^r. 

2849. P. ßibba Fer. Sand\vich-Tn<. 

2850. P. Cateriensis Quoy. N. Irland. 

2851. P. radiolata Pfr. N. Irland. 

2852. P. Taria Brod. I. Otaheiti. 

2853. P. Otaheitana Bmg. 1. Otaheiti. 

2854. P. faba Martyn. I. Otaheiti. 

2855. P. Recloziana Petit Sandwich-Ins. 

2856. P. Mooreana Pfr. I. Otaheiti. 

2857. P. rosea Brod. Sandwich-Ins. 
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2858. P. pnlchra Pae. Sondwich-Ins. 

2659. P. hyatma Brod. Otaheiti. 

2860. P. griflea Leas. N. Guinea. 

2861. P. Hebe Pfr. Societäts-Ins. 

2862. P. inflata Bt. Sandwich-Ins. 

2863. P. canalis Mss. Fidji-Ins. 

2864. P. bifasciatiis Brod. Otaheiti. 
28r.ri. P. Australis Sow. Otaheiti. 
2>*6H. P. siiiistralis Pse. Otaheiti. 
'2^i)7. V. linoata Lcss. Otalieiti. 

2868. P. aoricula Fer. Otaheiti. 

268. Gen. Achatinella Sw. 
I. Sect. Partulina Pfr. 

2869. P. splendida Xewc. Sandwich-Ins. 

2870. P. virgulata Mighl. Sandwich-Ins. 

2871. P. dnbia Newc. Sandwich-Ins. 

2872. P. radiata GId. Sandwich-Ins. 

II. Sect. Bulluiellu Pfr. 

2873. B. ('ra->sa Xewc. Sandwich-Ius. 

2874. B. variabilis Newc. Sandwich-Ins. 

2875. B. ovata Newc. Sandwich-Ins, 

2876. B. glabra Nowc. Sandwich-Ins, 

2877. B. Frickei Pfr. Sandwich-Ins. 

i B. taeniolata Pfr. Sandwich-Ins. 
^ 'Ib. — Yar. rnbiginosa Newc. Sandwich-Ins. 

2879. B. elegans Newc. Sandwich-Ins. 

2880. B. nigosa Newc. Sandwich-Ins. 

2881 I ^' ^^'^^^ Wood. Sandwich-Ins. 

*Ib. — Yar. melanostonia Newc. Sandwich-Ins. 

2882. B. viridans Mighl. Sandwich-Ins. 

2883. B. manuorata (ild. Sandwieli-Ins. 

2884. B. — Yar. perdix liv. Sandwich-Ins. 

III« Becdi. Aehatfaiellastnim Pfr« 

2885. A. producta Ry. Sandwich-Ins. 

2886. A. olivacea Rt. Sandwich-Ins. 

2887. A. adnsta Rv. Sandwich-Ins. 

lakr%. I. UM. Tot. f. Kti. 44. 
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2888. A. pnlcherrima Sw. Sandwich-Iiis. 

2889. A. oviformis Newc. Sandwidi-Iiis. 

2890. A. bacca Rt. Sandwich-Ins. 

III a. Subsect. £biinieUa Pm« 

2891. E. vulpina F^r. Sandwich-los. 

2892. £. casta Newc. Sandwich-Ins. 

IV. Seet. Apex Alb. 
2Sl»3. A. torgida Newc. Sandwicli-liis. 

2894. A. apicata Newc. Sandwich-Iiis. 

2895. A. mnstelina Mighl. Sandwich-Ins. 

VI. Sect. Ainastra H. A. Ad. 

2896. A. nueleola Gld. Sandwich-Ins. 

2897. A. tristis Fer. Sandwich-Ins. 
289d. A. rudis Pir. Sandwich-Ins. 

Till. 8ect. LamineUa Alb. 

2899. L. Mitstersi Xcwc. Sandwidi-Ins. 

2900. L. gravida Vn\ Sandwirh-Iiis. 

2901. L. nubilusa Mighl. Sandwii.li-lns. 

2902. L. picta Mighl. Sandwich-Ins. 

2903. L. mo^sta Newc. Sandwich-I>is. 

2904. L. citrina Mighl. Sandwich-Ins. 

2905. L. turritella F6r. Sandwich-Ins. 

2906. L. venosta Mighl. Sandwich-Ins. 

XII. Sect. Leptachatina tild. 

2907. L. guttula Gld. Sandwich-Ins. 

2908. L. fumosa Newc. Sandwich-Ins. 

269. Gen. Stenogyra Sh. 

L Seet. Rwnlna Riss. 

2909. R. deeolli^ta L. DahnaUen. 

HL Seet Obellsens Bk. 

2910. 0. calcarea Born. Brasilien. 

2911. 0. terebraster Lam. Portoriko. 

2912. 0. homalogyra Sh. Cuba. 



T. SmI Entplnixis Pfr. 

2913. E. Haughtoni Bens. Indien. 

2914. E. pnella C. B. Ad. Jawaika. 

2915. C melanielloides Gdlch. ( uba. 

TU. Sect. SnbBliM Bk. 

2916. S. octoi» eil. W«8(mdien. 

2917. S. striatellA Rang. Prinzen-Iiis. 

2918. S. angnstior Bhr. Prinzen-Ina. 

ynr. Sect. Opeos IIb. 

2919. O. gracilis Hütt. St. Thomas. 
2[)-20. O. juncea GId. Fidji-Ins. 

2921. C). claviilina Pot et M. Mauritius. 

2922. O. subula Pfr. Cuba. 

2923. O. GoodaUi MiU. Cuba. 

DL Seei MeUniella Pfr. 

2924. M. Pichardi Arang. Gaba. 

270. Gen. Rhodea H. A. Ad. 

2925. R. gigantea Mss. N. Granada. 

2926. B. Wallifiiana Dhrn. N. Granada. 

86* Farn. Clonellid« 

271. Gen. Glessnia Alb. 

2927. G. nitens Gray. Ceylon. 
292d. G. gemma Bens. Bengalen. 

272. Gen. Cienella Jeffr. 
I. Seet Zna LmmIi.' 

8929. Z. Inbrica Hflll. Wiesbaden. 

T. Sect. Leptinaria Bk. 

2930. L. lamellata Pot. et M. Lima. 

TIa. Snbseet. FolUenlns Agas. 

2931. F. Uolienwartlü Rm. Italien. 

2932. F. folUcnlns GronoT. Frankreich. 

TId. Snbsect. Pseudazeca Plr. 

2933. F. procenila Morl. Algier. 

2934. I'. eremiuphila Bourg. Algier. 
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273. toi. Agraulina Bourg. 

II. Sect. Amphorella Lowe* 
2935. A. tornatellina Lowe. Madeira. 

IIIa. SalMeet* laeeMtnini Bmiry. 

. 1 ^* Pnltn. Europa. 

\ A. — Var. Goodalli P6r. Dfllenburg. 




A. papaeformis Cantr. Spalato. 
A. — Yar. dentiens Pfr. Spalato. 



W. Farn. PepMaa. 

274. Gen. Hypselostoma Bens. 

2938. U. tubiferum Bens. Indien. 

275. Gen. Pupa Drap, 
ma. SvlMe«t. Abida Leaeh. 

2989. A. fimmentam Drap. Wiesbaden. 

2940. A. pachygastra Ziegl. Spalato. 

2941. A. variabilis Drap. Lyon. 

2942. A. secalc Drap. Ilochheim. Pyrenäen. 
2U4o. A. cinerea I)r;ii». Frankreich. 

2944. A. polyodon JUap. Muntiiellier. 

2945. A. avenaceu IJrug. S])alato. 

2946. A. Mühlfcldi Küst. Katru<a. 

2947. A. Bigorricusis Mog. Td. Pyrenäen. 

2948. A. mpestri» PIil. TTyniottus. 

2949. A. Pyrenacaria Boube. Pyrenäen. 
29491* A. Vergniesiana Charp. JE^nien. 

2950. A. granam Drap. Getto. 

ni e. Sabseet. Hedleella H. A. Ad. 

2951. M. Kbodia Kotb. Ragusa. 

Tl. Sect« Oronla Uld. 

2952. 0. dolium Drap. Basel. 

2953. 0. doliolom Brug. Wiesbaden. Aschersleben. 

2954. 0. conica Km. Loibel, Berg in den kftm. Alpen. 

2955. 0. gnlaris Rm. Kfimtben. ' 

Tin. 8eet. Odontoejelae SeUUer. 

2956. 0. Rossmässleri F. Scbnidt. Krain. 
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2957. L. armifen Saj. Ohio. 

2958. L. Milleii Dohr. Cap Yerd.-Inseln. 

Xni. Seet. Sphyradinin Agas. 

I biplicata Mich. Dalmatien. 
8. - 



Yar. Besmanni Villa. Dalmatien. 

XIY.Seet PagoAtaa Stoib. 

2960. P. pagodala Desm. Krain. 

XTI. Sect. Liioria iiray. 

2961. L. mnbUicaU Drap. Italien. 

xrn. Beet PapOk Leaeh. 

2962 ' ^' ^* Wiesbaden. 

' I F. — Yar. bigranata Rm. Aschersleben. 

2963. P. — Var. marginatu I'rap. Krain. 

2964. P. Gorponica Dhrn. Cap. Venl. -Inseln. 

2965. P. triplicaU Stud. Loibel, Berg in den kärn. Alpen« 

XTIlLSeet. Iithaiia Gray. 

2966. I. Faneyan Friv. Qypern. 

2967. I. minatiflsima Hartm. Wiesbaden. 

XIX a. Subsect. Alaea JelTr. 

2968. A. i»ypmaea Drap. NViesbadeu. 

2969. A. cilrntula Drap. Krain. 

2970. A. septeodemtata Fer. Wiesbaden. 

XIX b. SabMet. Tertiila He«. T4. 

2971. Y. aognstior Jeffir. England. 

2972. Y. — Yar. Yenetzü Charp. Bonn. Wiesbaden. 

2973. Y. KiDgi Goz. Aastralien. 

276. Gen. Strophia Alb. 

2974. S. nra L. Qoadelonpe. 

2975. 8. striateUa F^. Cnba. 

2976. 8. mdis Ffr. Cnba. 
2^^^ f S. mamia Bmg. Cnba. 

' ' 18. — Yar. ehfysalis F6r. Cuba. 

2978. 8. mamiola Ffr. Cnba. 

2979. 8. iostoma Ffr. Cnba. 
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2980. S. raicrostoma Pfr. Caba. 

2981. S. alvearia DUlw. Qnadeloape. 

2982. S. volnerata Kflst. CqImu 
2988. S. Sagrajana Vft, Gaba. 
2984. S. ?. Cuba. 

29Ö5. S. Weinlandi Kurr. Haiti. 

277. Gen. Megatpira Lea. 

2986. M. elatior Spix. Babia. 

278. Gen. Clausilia Drap, 
la. Snbseot. Baleastra PAr. 

2987. B. perrersa L. Ruine Sonnenberg b. Wiesbaden. Steeten. 

mb. Sabseet Alepia Bttg. 

2988. A. straminicolüs Pari*. Siebenbürgen. • 

2989. A. — V;ir. (ucidentalis Brgl. Siebenbürgen. 

2990. A. plunibea Jim. Siebenbürgen. 

2991. A. — Var. cornea A. Sclimdt. Siebenbürgen. 

2992. A. glauca Bielz. Siebenbürf^en. 

2993. A. — Vjir. glorifica Parr. Siebenbftrgen. 

2994. A. Lischkeana Parr. Siebenbürgen. 

2995. A. — Var. livens Bielz. SiebenbOrgen. 

2996. A. regalis Parr. SiebenbOrgen. 

2997. A. livida Mke. Siebenbürgen. 

2998. A. Bielzi Parr. Siebenbürgen. 

2999. A. angnstata Bielz. Siebenbürgen. 
8000. A. Bogatensis Bielz. Siebenbftrgen. 
3001. A. elegans Bielz. Siebenbürgen. 
S002. A. Licbtneri Küst. Krain. 

3003. A. Sickenniana Rotb. Attika. 

y b. Snbseet. Marpeesa Gray. 

3004. M. fimbriata MblHd. Ulyrien. 

8005. M. corta Rm. Triest. 

8006. M. conunatata Rm. Ulyrien. 

8007. M. orüiostomt^ Mke. Schweiz. 
3008. M. Ifontenegrina Kflst. Montenegro. 

8009. M. nngnUita ZiegL lUyrien. 

8010. M. — Var. granatina A. Scbmdt. Dalmatien. 
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3011 i intermedia F. Schladt Blyrien. 
' 1 H. — Var. Gostata Ziegl. lUyrien. 

3012. H. index Mbs. Kaukasus. 

VI b. Sabsect. HeriUa Bttg. 

3013. H. Franeufeldi Zeleb. Serbien. 

TUa. Snfeieet Meillarla Bttf. 

3014. S. septempUcata Phl. Sidlien. 

Till. Sect. Delima Uartm. 

3015. D. satora ZiegL Narenta. 

TlUa* Sntoeet «tbMa Mttf. 

3016. G. gibbnla Ziegl. Zara. 

VIII b. Sobscct. Stiginatica Böttg. 

3017. S. stigmatica Ziegl. Dalmatien. 

3018. S. pachygastris Prt^h. Dalmatien. 

3019. S. lameUata Ziegl. Spalato. 

Tind. Sabeeet. Itala Bttg. 

3020. I. Itala Mart. Dalmatien. 

3021. I. — Var. Braanii Charp. Heidelberg. 

3022. I. — Var. alboguttiilata Wagn. Schweiz. 

3023. 1. latesti'iata Charp. Siebenbürgen. 

TUle. SabMot TiroUea Bttg. 

3024. T. Stentzi Rm. Kftmthen. 

yilir. Dalmatica Bttg. 

3025. D, (lecipiens Hm. Ragusa. 
302 H. D. albodncta Ffr. Dalmatien. 

3027. D. conspurcata Jan. Spalato. 

3028. D. pachystoma Küst. Verlika. 

3029. D. blanda Ziegl. Dalmatien. 

Vill g. Sub!<cct. Binotata Bttg. 

3030. B. gastrolepta Ziegl. Dalmatien. 

3031. B. — Var. Freyeri Küst. Italien. 

3032. B. binotata Bm. Istrien. 

TlUb. Sibeeet. LaeTisdma Bttg. 

3033. L. laevissima Ziegl. Italien. 
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Tmjt Sabseet. MoBtettefrina Bttf. 

8084. H. Gattaroensis Ziegl. Cattaro. 

Tm 1. Sabsect. Sabstricta Bttg. 

3035. S. subcylindrica Ziegl. Dalmatien. 
303n. S. — Yar. geophila Küst. Bagusa. 

3037. S. fulcrata Ziegl. Spalato. 

3038. S. amoeua Küst. Dalmatien. 

Hilm. SmbMet Bobista Btty. 

3039. R. robnsta Efist Spalato. 

I ^' Zara. 

IR. — Var. VidoTicM Küst. Zara. 

Tin n. Sabseet. Semlrogata Bttg. 

3041. S. rra,ssilabris Kttst. Lissa. 

3042. 8. planilabris Km. Kagosa. 

3043. S. vihex Rm. Kroatien. 
8044. 8. Alschingeri Kflst. Zara. 

IX. SmI Medora H. A. Ad. 

3045. M. Laerulea Fer. Ins. Xaxos. 

304(). M. — Var. iiaxia Httg. Ins. Xaxos. 

3047. M. Macarana Ziegl. Dalinatieii. 

3048. M. Alniissana Küst. Alniissa. 

3049. M. Dahiiatina Prtsch. Dalmatien. ' 

3050. M. Kutschigi Küst. Dalmatien. 

3051. M. semistriata Kutsch. Dalmatien. 

3052. M. ponctnlata Kttst Galabrien. 

3053. M. Schnchii Voith. Attika. 
8054. M. Heldreichi Parr. Rhodus. 

TL. Sect. Agathylla H. A. Ad. 

3055. A. sulcosa Wagn. Kagusa. 

305G. A. — Var. irregularis Ziegl. llagusa. 

3057. A. formosa Ziegl. llagusa. 

305"^. A. al)ruj)ta Küst. Kagusa. 

305!). A. strigillata Mlilfld. Kagusa. 

3060. A. exarata Ziegl. Dalmatien. 

XLSMi Cristatarla Test. 

8061. G. Btrangnlata F4r. Griechenland. 

8062. C. Boissieri Charp. Beirot. 
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30G3 { ^' ^™*^ 

' l C. — Yar. Raymondi Bonrg. Beirat. 

xn 1. Snbnect Cormgat« Bitg. 
3064. C. intiata Uhv. Siciliea. 

xn». SibtMt. Tarw. 
3066. T. turrita Pfr. Ins. Milo im griech. Archipel. 

Xllr. Snbsect Cerigaaa Bttg. 

i C. discolor Pfr. Algier. 



l C. — Var. flammalata Parr. Algier. 

Xna. SalMeet. GraJa Bttg. 

3067. O. macnlofia Desh. Attika. 

XITa. Snbseet. Isabellaria Vest. 

3068. I. Syrarusana Phl. Italien. 

3069. I. isabelima Pfr. Aegiua. 

XIT b. BmbMct. Teawte Bttg. 

3070. y. leaoorbaphe Blanc. Orieclienlaad. 

XfVc. Subseet. Eueliäta Bttg. 

3071. E. rugicoUis Ziegl. Siebenbttrgcn. 

3072. E. saxicola Parr. Attika. 

3073. £. rabictinda KQst. Attika. 



3074. P. lencostigma Ziegl. Capua. 

3075. P. biiiens Drap. Wiesbaden. 

3076. P. — Var. papillaris Müll. Syrakus. 

3077. P. solida Drap. Toulouse. 

XTb. BaHect DUataria Bttg. 

3078. D. socdncta Ziegl. Krain. 

XVI b. Sabseet PsendoDenia Bttg. 

3079. P. Javana Pfr. Java. 

XTId. 8ub«<eet. Me^alophaedusa Bttg. 

3080. M. Yocohamensis iSiosa. Japau. 

XTIe. «Ivbieet Foraosaaa Bttg. 

3081. F. CochinehiBensis Pfr. Cocbindiiiia. 




XITd. Sabeect PaplUlfera Bttg. 
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XVI i. Snbsect. HemlphaMliiaa Bttg. 
3082. H. bilabiata Wagn. Ragusa. 

XYIIa. 8vb«eet Semliia Bttg. 

8083. S. semilamellata Mss. Kaukasus. 

XVIU. Seet Fumüib Ywt. 

8084. F. Tarians Zglr. KArnthen. 

XIXa. Sibmet. Piraiallada Bttg. 

3085. P. iallax Rm. Siebenbttrgeu. 

XX. Sect. ünelBarla Vest 

3086. U. «lata Zglr. Siebenbflrgen. 

XXm I. 8«b»eet Megalenxlaa Bttg. 

f M. Ossetica Schmdt. Kaukasus. 

3087. j 

IM. — ^ ar. Saniibergeri Mss. Kaukasus. 

XXm 1. Sübseet Laeiaiaria Bttg. 
8088, L. moCata F6r. Beirut 

3089. L. Kokeiii Kdst. Dalmatien. 

XXT. Seet Altaia H. A. A4. 

3090. A. plicata Drap. Tharand. 

3091. A. biplicata Mtp. Wiesbaden. 

3092. A. — Var. rinerasceiis .lenis. Italien. 

3093. A. critica Bielz. äiebeubQrgen. 

XXTI. Seet Strlgillaria Test 

3094. S. cana Held. Siebenbflrgen. 

3095. S. Transylvauica Bielz. Siebenbürgen. 
3090. S. conjuncta l'arr. Sit'beubürgeu. 

3097. S. vetasta Ziegl. Kraiu. 

XXnUe* Svbieet. HeUealea Bttg« 

3098. H. bicristata Triv. Attika. 

3099 ( ^' Zeleb. Hymettus. 

* l H. — Var. Ottomana Parr. 

XXIX b. Snbseet Kunilcia Brasia. 

3100. X. mgosa Drap. KAmtben. 

3101. K. Bergen Mayer. Bercbtesgaden. 

3102. K. dabia Drap. Siebenbflrgen. 
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3103. K. pumila Ziegl. Rayern. 

3104. K. panmla Pfr. Wiesbaden. 

XXIX c. Snbsect. Pirontoma Bttg. 

3105. P. badia Ziegl. Krain. 

3106. F. Carinthiaca A. Schmdt. Klarrenfurt. 

3107. P. plicatula Drap. Illyrieu. Burgruine b. Idstein. 

3108. P. (lensestriata Ziegl. lllyrien. 

3109. P. yentricosa Drap. Erlangen. 

XXIX 4. Snbteet eneUlaria Biels. 

3110. G. filograna Ziegl. Klagenfiirt. 

XXXf. Seet. >eiiia U. A. Ad. 

3111. N. perarata Mrts. N. Granada. 

3112. N. Indens Ch. Portoriko. 

XXXiy. Beet BSttgeria Hejnem. 

3113. B. deltostoma Lowe. Madeira. 

3114. B. acumiuiata Mss. Kaukasus. 

88. Fan« SvcdneldM. 

279. Ben. Sueebiea Drap. 

IV. Sect. Catlnella Pse. 

3115. C. pntamen Gid. Ins. Upolu. 

YI. Sect. Tapada Pse. 

Via. Subsect. Eiiropaeae. 

3116. T. putris L. ^Vie.sba(^eIl. Bayern. 

3117. T. Pfeifferi Kra. ^Vici5ba<len. Krlan^'cn. 
31 lö. T. — Var. microstoma Cless. (In ifswald. 

3119. T. oblonga Drap. Dalmaticn. JS'erothal b. Wiesbaden. 

3120. T. snblabiata Kflst. Spalato. 

Tie. Bobaeel AMeae. 

3121. T. campestris Say. N. Amerika. 

Yld. Sabsect. Aostralicae. 

3122. T. crocata Gld. Scbiffer-Ins. 

3123. T. ? Schiflfer-Ins. 

3124. T. Portoricensis Sh. Schiflfer-Ins. 



— 140 — 



VIe. Sobseet AnerieuiM. 

3125. T. ochracina Gdlch. Gaba. 

3126. T. ovalis Gld. Ohio. 

89. Faai. Umacldaie. 

280. Gen. Limax L. 

3127. L. agrestis L. Wiesbilden. 
312d. L. inaximus L. Wiesbadeu. 

90. Fmm. AwIcvImm. 

/. Siibfam. Otinea. 

281. Geiu Otina Gray. 

3129. 0. Otis Tort. England. 

// Subfam. Melampea. 

282. Gen. Melampus Mft 

3130. M. coffeus L. Ostindien. 

3131. M. olivnla Moric. Brasilien. 

3132. M. Bedfieldi Pfr. Ins. Bamn. 

3133. M. flaYns Gm. Antillen. 

3134. M. Kflsteri Ens. Natal. 
3136. M. fiisdatas Desh. Philippinen. 

3136. M. cingnlatos Pfr. Cnba. 

3137. M. castanens Mblfld. Sandwich-Ins. 

3138. M. luteus Quoy. N. Guinea. 

3139. M. bidentatus Say. N. Amerika. 

3140. M. caffcr Krss. Natal. 
3X41. M. pusillus Gm. S. Amerika. 

283. Gen. Marinula King. 

3142. M. aeqnalis Lowe. Madeira. 

3143. M. Firmini Payr. Zara. 

284. Gen. Pedipes Ad. 

3144. P. afer Gm. Afrika. 

///. Subfam. Auriculea, 

285. Gen. Pythia Bolt 

3146. P. Reeveana Pfr. Philippinen. 
3146. P. Pollex Hinds. Fi^ji-Ins. 
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3147. P. scarabaeus L. Ostindien. 

3148. P. striata Rv. Ternatc. 

3149. P. Cumiiigiaiia Petit, riiilipiiiuen. 

3150. P. paiithcrina A. Ad. C'clebcs. 

3151. P. Macgillivrayi Pfr. N. Guinea. 

3152. P. plicata F6r. Malaka. 

3153. P. lekithostoma Rv. Ins. Guam. 

3154. P. pynuDidata Rv. Ins. Guam. 

3155. P. Cecillei Phl. China. 

286. Gen. Plecotrema H. A. Ad. 

3156. P. ni\K\\ Dhrn. Rothes Meer. 

3157. P. V Uaiti. 

287. Gen. Cassidula F6r. 

3158. C. nnelens Mart. Ostindien. 

3159. C. faba Hke. Ostindien. 

3160. G. angulifeia PetH. ? 

3161. C. mnstelina Desh. Antillen. 

3162. C. sulcnlosa Mss. Philippinen. 

3163. C. livida Lani. Cap d. g. lioffu. 

3164. C. fusca I'ld. Australien. 

3165. C. polittensis Mss. Manilla. • 

3166. C. Kraussi Küst. Natal. 

3167. C. elongata Par. Manilla. 

288. fien. Auriculus Mft. 

3168. A. aniis Midae L. Ostindien. 

3169. A. anris Jndae L. Ostindien. 

3170. A. reticnlatns Kost. Manilla. 

3171. A. helvaceus Phl. Cap York. 

3172. A. ?. 

3173. A. Gangeticus Bens. Calcutta. 

289. Gen. Alexia Laach. 

3174. A. myoeotis Drp. Mittelmeer. 

3175. A. ohsoleta Pfr. St. Groix. 

3176. A. BermndensiB H. A. Ad. In». Bemada. 

3177. A. Biasolettiana Eilst. Triest 

290. Gen. Carychium MUil. 

3178. C. minimam Mall. Wiesbaden. Rbeinafer b. Biebrich. 
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M« Wmm. Iii miiMfdM« 

/. Sud/am, JJmnaeinae, 

291. Gen. Chilina Gray. 

3179. C. Dombeyana Bruj;. Chili. 

3180. C. puckha Orb. Chili. 

3181. C. ?. 
31Ö2. C. ?. 

292. Gen. Limnaea Lmk. 

3183. L. stagnalis L. Mombach. 
8184. L. chlamys Bens. Benares. 
3185. L. rutosoons Gray. Ganges. 

i'oliniu'lla Sav. Pliiladeliiiiiii. 

3186. 

\.. — Var. inacrostonia Say. Philadelphia. 

3187. L. attT V. Stliindt. Kaukasus, 

3188. L. clon^^'ata Drap. Bonn. Idstein. 

31881. L. y Toulouse. 

31882. L. ? Schwerin. 

n. 8ect. HerioflAona Klela. 

3189. X. vulgaris Pfr. Carlsruhe. Wiesbaden. 

3190. N. succinea Desh. Mecklenburg. 

3191. N. solida Ph. Sicilien. 

3192. N. V Ganges. 

3193. N. peroLM-a Müll. Wiesbaden. 

3194. X. culuim'llaris Küst. Salona. 

3195. N. badia Parr. Dalmatien. 

3196. N. catascq>ram Say. Pennsylvanien. 

3197. N. tomida Held. Bayern. 

3198. N. variabilis Bens. Maradabad. 

III. Seot. Bulimnea Uldm. 

3199. B. bulla Bens. Gani^es. 

3200. £. truncatula Müll. Wiesbaden. 

IT. Beet. Ltmnophysa Fitxgr. 

3201. L. palustris Drap. Mouibacli. 

3202. L. — Var. fubca Pfr. Nassau. 
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3203. 


L. 


appfoxima S%3r. Galifoniieii. 




1 tm 




3305. 


L. 


elodes Say. N. Amerika. 


3206. 


L. 


pallida Say. N. Amerika. 


320 < . 


T 

L. 


vulnerata Küst. Cettinatiuss. 


3208. 


L. 


'? Californien. 


3209. 


L. 


ovata Drap. Wiesbaden. 






n. 8«et. Aeella Hldni. 


3210. 


A. 


gracilis Jay. Michigau. 






293 fien AmohiDaDlaa Nila 


321 1. 


-A. 


glutinosa Müll, ' DeiitschlaiifL 






i^imuDgiaua t^ir. x^iuiippiiieu. 






294. Gen. Phvsa Drao. 






L Seet Phyaa Drap. 


3213. 


P. 


nitens Phl. Mexiko. 


3214. 


P. 


gjrrina Say. Texas. 


3215. 


P. 


distingaenda Tryon. CalifornieD. 


3216. 


P. 


princepe Phl. Peni. 


3217. 


P. 


? 


3218. 


P. 


Gabbi Tyron. Califoruieu. 


3219. 


r. 


Nov-IIollaiuliae lUvll. Australien. 


3220. 


p. 


gibl)prula Mss, Samhvich-Ins. 


3221. 


p. 


hcteiostroiiha Say. Pennsylvanien. 


3222. 


I'. 


acuta Drap. Montpellier. 


3223. 


p. 


rivolaris Phl. Sicilien. 


3224. 


p. 


fontinalis L. Bayern. Brannfelser Weiher. 


3225. 


p. 


Natalensis Krss. Natal-KOste. 


3226. 


p. 


eloBgata Say. Michigan. 


3227. 


p. 


ancillaria Say. Micbgan. 


3228. 


p. 


lamellosa Both. Nil. 


3229. 


p. 


aeata Drap. Schweiz. 


3280. 


p. 


— Tar. Yenetdi Charp. Schweiz. 






295. Gen. Phytoptif Krts. 


3231. 


F. 


Alricana Krss. Cap g. g. lloffu. 
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« ■ 

/// Subfam. Plan&rhinae. 
296. Gen. Planorbis Guett 
I. Seet PlaMTbifl Ovett 

3232. P. cornens Drap. Mombach. Rhein b. Schierstem. 

3233. P. ? Rio de Janeiro. 

3234. P. limnophilus Westl. Schweiz. 

3235. P. albus Müll. Wiesbaden. 

3236. P. deöexus Say. N. Amerika. 

IL Beet Plamorbella Hldm. 

3237. P. Dufourci Graölls. Escurial. 

3238. P. campauulatus Say. Erie-See. 

3239. P. ? 

III. Sect. Uelisoma Sw. 

3240. II. cnrpulentas Say. Michif;an. 

3241. Ii. lentns Say. N. Amerilva. 

3242. H. trivolvis Say. N. Amerika. 

3243. H. ammon Gld. Galifomien. 

3244. H. bicarinatns Say. N. Amerika. 

3245. H. Coromandelicos KOst. Ganges. 

y. Sect. Menetos U. A. Ad. 

324*6 { ^* olivacens Spix. Bahia. 

*lM. — Yar. ferraginens Spix. Bahia. 

3247. M. opercolaris Gld. Califomien. 

3248. M. macrostoma Krss. Cap d. g. Hoffh. 

VI. Sect. Aiiisus Fitzgr. 

3249. A. marginatus Drap. Mombach. Festongsgrftben b. Mainz. 

3250. A. carinatns Müll. Mombach. Leipzig. 

3251. A. filocinctns Westl. Dalmatien. 

3252. A.. Alexandrinns Roth. 'Egypten. 
3253 ( nmbilicatns Mfill. Schweiz.. 

^ 'lA. — Yar. Attlcvs Roth. Griechenland. 

3254. A. pellncidns Ziegl. Grain. 

3255. A. Rossmaessleri Auersw. Leipzig. 
325(). A. subangulatus Plil. Sicilieu. 
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TU. Sect. SpirorbU Sw. 

3257. S. vortex L. Hombach. 

3258. S. lencostomas Mich. Bonn. Mombach. 

3259. S. spiiorbis Mflll. Mombach. 
8S60. 8. Beptemgyratns Ziegl. Bayern. 
SS61. S. tetragyros Ziegl. Dalmatieii. 

3262. 8. contortns HlOL Hombach. Idstein. 

3263. 8. erifltataB Drap. Mombach. 

3264. 8. parnis Say. N. Amerika. 

3265. 8. exaratns Say. Michigan. 

YUI. Se€t. Nantilina Stein. 
32651- N. glaber Jefr. Salzbach b. Wiesbaden. 

297. Gen. Segmentina Fimg. 
I. Sect. Segmentina Flmg. 

3266. S. nitida Mflll. Mombach. Bieneogarten b. Berg-Nassau. 

IL Beet. Planorbila Hldm. • 

3267. P. armigera Say. Ohio. 

TV, Subfam. AmyHtuu, 
298. Gen. Ancylus Geoffr. 

3268. A. fluviatilis L. Wiesbaden. . 

3269. A. deperditus Ziegl. Knün. . 

3270. A. capuloides Jan. Schweiz. 

3271. A. foscQS C. B. Ad. MassachnsettB. 
3372. A. coekalatos Eilst Sardinien. 

299. Gen. Acroioxus Bk. 

3273. A. lacostris L. Im Teiche des Schlossgartens zu Biebrich. Mombach. 

I. Subord. TlialassopLila. 

M. Fun. Blph#asriid»e» 

300. Gen. Siphonaria BIvll. 

3274. S. gigantea Sow. Ostindien. 

3275. S. lineolata Sow. Mexiko. 

Jakrb. i. um. T«r. f. Hat. ii. 10 
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II. Ord. Operculata. 

L Subord. Opisophthalma« 

M. Farn. Acicalacea. 

301. Gen. Acicula Hrtm. 
8276. A. polita Hrtm. Bayern. 

302. Gen. Geomelania Pfr. 

3277. G. minor C. B. Ad. Jamaika. 

3278. G. Beardsleana C. B. Ad. Jamaika. 

303. Qen. Truncatella Bist. 

3279. T. tnincatula Drap. Istrien. 

3280. T. — Var. laevij^ata lliss. Mitteliuccr. 

3281. T. — Var. rostulata Riss. Dalinatieu. 

3282. T. Caribaooiisis Sow. Westindicn. 

3283. T. pulcheUa Ptr. Caba. 

IL Subord. Ectophthalma. 
94. Fan* C y elo«t#m»ces* 

/. Subfam. Cyclotea. 

304. Gen. Cyathopema W. Bild. 

3284. C. Decanense W. Blfd. Indien. 

305. Gen. Cyclotue Gldg. 

3285. C. planorbnlu«! \sim. Philippinen. 

3286. C. seminudus C. B. Ad. Jamaika. 

3287. C. Bogotensis Pfr. N. Granada. 

8288. C. JamaicensU Ch. Gnba. 

8289. G. Inca Orb. Jamaika. 

8290. C. straninens Ry. Columbien. 

8291. G. translncidns Sow. Goinmbien. 

8292. G. Djsoni Pfr. Honduras. 

8293. 0. Popayanns Lea. Goinmbien. 
3294. C. subflamniulatus Pfr. Celebes. 
32 U 5. C. variegatus Sow. Manilia. 
329 fi. r. pusillus Sow. Philippinen. 
3297. C. '{ 
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306. Gen. Rhiostoma Bens. 

3298. B. Hoiuei Haines. Siam. 

307. Gen. Pterooyclos Bens. 

3299. P. biciliatus Mss. Bomeo. 

3300. P. tenailabiatus Mtclf. IJorneo. 

3301. P. rupestris Ben?;. Indien. 

308. Ben. Alycaeus Gray. 

3302. A. ombonalis Bens. Birma. 

3303. A. ecnlptUis Bens. Ostindien. 

3304. A. strangolatOB Hütt K. Similo. 

IL Subfdm. DiplommaHnacea, 
309. Gen. Opisthostoma W. BIfd. 

3305. 0. biroatre P£r. Borneo. 

310. Gen. Diplommatina Bens. 

I. Sect. Diplonimatina Bens. 

3306. D. pachycheilus Bens. Ostindien. 

3307. D. diplocheilns Bens. Ostindien. 

T. Beet Palalna 0* Beap. 

3308. P. lamellala 0. Semp. Ins. Pelelin. 

3309. P. alata 0. Semp. Ins. Pelelin. 

3310. P. dimorpha 0. Semp. Ins. Pelelin. 

3311. P. pyramis 0. Semp. Ins. Peleliu. 

/// Subfam. Cyclophorea. 
311. Gen. Craspedopoma Pfr. 

3312. r, lucidum Lowe. Madeira. 

3313. C Lyonetianom Lowe. Madeira. 

312. Gen. Aulopoma Trschi. 

3314. A. comn-venatoriom Sow. Philippinen. 

313. Gen. Cyclophorus Mft. 
I. Sect. MyxoHtoma Trschi. 

3315. M. brevis Martyn. Ostindien. 

3316. M. ? N. Granada. 
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III. SmI Cydophorif Mfi 

3317. C. Borneensis Mtclf. Borneo. 

3318. C. Poarsoni Bens. Ostindien. 

3319. C. Saturnus Pfr. Lao-Gebirge. " 

3320. C. aquila Sow. Singapore. 

3321. C. tuba Sow. Sumatra. 

3322. C. perdix Brod. et Sow. Ostindien. 

3323. C. eximius Mss. Ostindien. 

3324. C. oculus-capri Wood. Madagaskar. 
8325. C. canalifenis Sow. Ins. Loion. 
8826. G. semisalcatoti Sow. Malakka. 
8327. C. floridns Pfr. Siam. 

3328. C. ponderosns Pfr. Guatemala. 

3329. C. Involviiliui MdlL Ostindien. 
8830. G. lingnlatDs Sow. Philippinen. 

3331. G. fulguratos Pfr. Pegn. 

3332. C. punctatus Sow. Ceylon. 

3333. C. Philippinarum Sow. Philippinen. 

3334. C. ? Philippinen. 

3335. C. WahlbiM-i iJcns. Natal. 

3336. C. ? Venezuela. 

3337. C. Woodianos Lea. Philippinen. 

3338. C. ? Quito. 

8339. C. Intescens Pfr. Mexiko. 

8840. C. Forbesianos Pfr. N. Hebriden. 

3341. G. ebnrneos OnndL Cnba. 

3342. G. Upolensis Mas. Ins. Upoln. 
8348. G. lingnifems Sow. Philippinen. 

8344. G. TOlvnlns Mflll. Ostindien. 

8345. G. tigrinns Sow. Philippinen. 
3346. 0. yalidos Sow. Philippinen. 

314. Gen. Leptopoma Pfr. 

3847. L. bicolor Pfr. Philippinen. 

3348. L. helicoides Ortlp. Philippinen. 

3349. L. peqjlexum Sow. Philippinen. 

3350. L. pellucidum Grtlp. Philippinen. 

3351. L. libula Sow. Philippinen. 
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3352. L. immacalatam Ch. Philippinen. 

3353. L. policarinm Pfi*. Manilla. 

3354. L. Sechellaram Pfr. Celebes. 
3355 ^ ^ lAtelimbatam Pfr. Ins. La»m. 

'iL. — Yar. difltingiiendiim. Ins. Liuon. 
8856. L. melanostomom Petit N. Guinea. 

3357. L. Matwffline Le». N. Guinea. 

3358. L. acntimarginatnm Sow. Philippinen. 
8359. L. pilens Sow. Philippinen. 

/F. Subfam. Pupinea, 

315. Gen. Megaloaiattona Qldg. 

IL Secl» Fereteen Tndü. 

8850. F. alntaeenm Mke. Cnba. 

3861. F. seminndam Poey. Cnba. 

3362. F. apcrtum Poey. Cuba. 

3363. F. auriculatum Orb. Cuba. 

3364. F. tortnm Wood. Cuba. 

3365. F. bitubcrculatum Sow. Cuba. 

3366. F. aariculatom Orb. Cnba. 

3367. F. Mani Poey. Cnba. 

III. S«ct. Me^alomastoma Gldg. 

3368. M. AntUlanun Sow. St. Thomas. 

IT. Sect. Coptocheilos Gld. 

3369. C. funicalatoin Rens. Himalaya. 
8370. C. sectUabnim Gld. Ceylon. 

316. Heik Tomocyclua Gro8f . ei F. 

3371. T. simnlacnnn Morl. Guatemala. 

3372. T. ? 

317. Gen. Cataulus Pfr. 
II. ü^ct. Catanlns Pfr. 

3373. C. decorns Bens. Ceylon. 

3374. C. Anstenianns Bens. Ceylon. 
3875. C. pyramidatas Pfr. Ceylon. 
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318. Gen. Pupineila Gray. 
II. Sect. rapinopsis H« Ad. 
8376. P. planilabris Pfr. Philippinen. 

319. Gen. Pupina Vign. 
I* Seet. Bnpnplu Pfr. 

8877. E. Ottonis Bohra. Ins. Loson. 
3878. E. bilingnis Vfr, Australien. 
8379. E. Yeseoi Morl. Philippinen. 
3880. £. Wilcozi Cox. Australien. 
8881. E. difficilis 0. Semp. Philippinen. 
3382. E. Pfeifferi üohru. Australien. 

II. Seet. BegistoMa Haas. 

8383. R. grandis Gray. Ins. Lnzon. 

8384. B. ftsca Gray. Ins. Lnzon. 
8386. R. ambigna Semp. Philippinen. 

3386. R. pellucida Sow. Philippinen. 

3387. R. Cumingiana Pfr. N. Caledonien. 

3388. R. punctata Cox. Australien. 

T. Seet. Callla Gray. 

3389. C. Wallacei Pfr. N. Caledonien. 
8390. C. splendens Doiira. Aosttalien. 

V. Suhjam. Licmea, 

320. Gen. Ciioanepenia Pfr. 

8891. C. tractnm Gdlcb. Cnha. 

8392. C. echinos Wrght Cnba. 

8898. C. fimbiiatnlnm Sow. Jamaika. 

8894. C. hystrix Wrght. Onba. 

8396. C. pcrplicatum Gdlch. Cuba. 

3396. C. Aiungianuin Gdlcli. Cuba. 

33 U7. G. minimum Gdlch. Cuba. 

321. Gen. Ctenopoma Sh. 

3398. C. echinatum Gillcli. Cuba. 

3399. C. scolptom Gdlch. Cuba. 



322. Gen. Adamsiella Pfr. 

S400. A. ignilabris G. B. Ad. Jamaika. 

3401. A. Grayana Pfr. Jamaika. 

3402. A. chordata Pfr. Coba. 

VL Subjanu Cydostomea. 

323. Gen. Otopoma Gray. 

3403. (). naticoides Reiz. Afrika. 

3404. 0. Listeri Gray. Mauritius. 

324^ Gen. Cydoftomus Mft. 

3405. C. .CaTierianns Petit. Madagaskar. 

3406. G. ocdiuiis MOrch. Madagaskar. 

3407. C. campannlatos Pfr. Madagaskar. 

3408. C. unicarinatus Lara. Madagaskar. 

3409. C. vittatus Sow. Madagaskar. 

3410. C. Ma( arace Petit. Madagaskar. 

3411. C. baltcatus Sow. Madagaskar. 

3412. C. Barclayanus Pfr. Madagaskar. 

3413. C. bicarinatus Sow. Madagaskar. 

3414. C. ligatalus Grtlp. Madagaskar. 

3415. C. Sowerbyi Pfr. Philippinen. 

3416. C. xanthochilos Sow. Madagaskar. 
8417. C. Hanleyanos Pfr. Madagaskar. 

3418. C. miicolor Pfr. Mauritias. 

3419. C. — Tar. uniiasciatiis Pfr. Mauritius. 

3420. C. artiadatas Gray. Madagaskar. 

3421. C. filostriatns Sow. Madagaskar. 

3422. C. Gondotianos Sow. Natal. 

3423. C. Creplini Dkr. Zanzibar. 

3424. C. insularis Pfr. Mauritius. 

3425. C. undulatus Sow. .Mauritius. 

3426. C. haemastonius Ad. Mauritius. 

3427. G. lactcus Lcss. N. Guinea. ' 

3428. C. vexillum Sow. Mauritius. 

3429. C. interstiUale Gdlch. Cuba. 

3430. C. salebrosns Morl. Cuba. 

3431. C. thysanoraphe Sow. Jamaika. 
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3432. C. HnmphrejsiaitiiB Pfr. Jamaika. 

8433. G. nu^iuGiiliiiii Moil. Gaba. 

3434. C. Rangelinas Poey. Cuba. 

8135. C. costulatus Ziegl. Griechenland. 

34HG. C. buccinulum Boll. Sanliiiien. 

3437. C. Banksianus Sow. Jamaika. 

3438. C. Olivieri Sow. Syrien. 

3439. C. elegaos Müll. Dalmatieu. 

325. Gen. Tuitora Gray. 

3440. T. fascia Wood. Jamaika. 

3441. T. versicülor Pfr. Westindien. 

3442. T. columna Wood. Jamaika. 

3443. T. lurida Gdlch. Cnba. 

3444. T. megachila Pot. et M. Amerika. 
344rj. T. ferragiuea Lam. Mailorca. 

3446. T. ovata P£r. Cuba. 

326. Gen. Lepnia Gray. 

3447. L. mamillariä Lam. Oran. 

VII. Subfam. Cistulea. 

327. Gen. Cittula Gray. 

3448. G. mcnlta Poey. Gaba. 

3449. G. illastris Poey. Gaba. 

3450. G. Agassizi Cbarp. Gaba. 

3451. G. ? Gaba. 

328. Gen. Chondropoma Pfr. 

3462. G. Shüttleworthi Pfr. Gaba. 

3463. G. Gatierrezi Odlcb. Gaba. 

3464. G. padicam Orb. Cuba. 

3465. G. pictom Pfr. Gaba. 

3466. G. semilabre Lam. Haiti. 

3467. G. violaceam Pfr. Gaba. 

3458. G. teaebrosom Morl. Gaba. 

3459. C. mirandum Ad. Jamaica. 
34G0. C. plioatiilmu Pfr. Venezuela. 
3461. C. litturatum ilr. Haiti. 
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34G2. C. revinctum Poey. Caba. 

3463. C. candeanum Orb. Cuba. 

3464. C. Newconibianura C. B. Ad. St. Thomas. 
346.5. C. dentatum Say. Cuba. 

3466. C. Ottonis Pfr. Cuba. 

3467. C. rubicundam Morl. Guatemala. 

3468. C. ? Cuba. 

3469. C. latom Gdlch. Caba. 

VIII. Subfam. Pornatiatea. 

329. Gen. Pomatiat Stud. 

3470 I ^' Dalmatien.' 

'I P. — Yar. ezciflsilabris Jan. Dalmatieo. 

3471. P. obsennis Drap. Pyrenäen. 

3472. P. cinerascens Ilm. Ragusa. 



3473 ( ^ sci)temspiralis Raz. Schweiz. 

*l P. — Yar. maculatus Drap. Schweiz. 

3474. P. Studeri Hartm. Krain. 

3475. P. gracilis Küst. Dalmaticn. 

3476. P. patulos Drap. MoutpeUier. 

3477. P. aspersus Phl. Palermo. 

3478. P. scalariaos Villa. Zara. 

3479. P. ? Triert. 

3480. P. lapidaria Say. Ohio. 



3481. O. variegata Morl. Manritias. 

3482. 0. rubens Qnoq. Isle de France. 
34ö3. O. Cheneyi Dhrn. et Sp. Ins. Luzoa. 



3484. L. Aldehaoom Chittj. Jaiuaika. 




IX, Sud/am» Kealiea, 

330. Gen. Realia Gray. 
T.Seet OMphaletropto Pfr« 



95. Farn. Uelieinacea* 



/. Subfanu Stoastamea. 
331. Gen. Steattoma C. B. Ad. 

Tin. Seet. LindHleja ChiUy. 
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//. Stdtfam. Helicinea. 

332. Gm. Troehatella Sw. 

I. Seet. 

3485. T. regina Morl. Cuba. 

nL sml 

8486. T. politnla Poey. Caba. 

8487. T. rnbicnnda Gldch. Cuba. 

8488. T. contlnta Gldcb. Caba. 

IT. 8«6U 

3489. T. TankervUlei Gray. Jamaika. 

8490. T. Monhoti Pfr. Lao-Oebirge. 

8491. T. pnlcbella Gray. Jamaika. 
3492. T. Petitiana Orb. Gnba. 

3321- Gen. Lucidella Sw. 
3493/94. L. anreola F^r. Jamaika. 

333. Gen. Helicina Lam. 

3495. H. nnidentata Pfr. Guatemala. 

8496. H. Adamsiaaa Pfr. Jamaika. 

VlU. Sect. 

8497. H. pnlcherrima Lea. Cuba. 

8498. H. sabmarginata Gray. Caba. 

8499. H. Bayamensis Poey. Caba. 

8500. H. Briarea Poey. Caba. 
3501. H. Sagr^jana Orb. Caba. 
8502. H. ciliata Poey. Cuba. 

XJU Seet. 
8508. H. jacaada Gdlcb. Caba. 

XII. Sect. 

3504. H. conciimu CuUcli. Cuba. 
3505 fi. II. globulosa Orb. Cuba. 

3507. II. adspersa Pfr. Cnba. 

3508. H. neritella Lam. Jamaika. 
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XIY. Se€t. 

3509. H. turbinata Wgni. Mexiko. 

3510. H. zephyrina Ducl. Orizaba. 

3511. II. Blandiana Gdlch. Cuba. 

3512. H. rotnndft Orb. CabA. 

3513. H. jigiüata Po^. Caba. 
8514. H. spectobilifl Odlch. Caba. 

3515. H. ? Sttdsee. 

XTU. Seet. 

3516. H. citrina Grtlp. Tbilippinen. 

XIX. Seet* 

3517. H. gTanam PIr. Caba. 

XX. 8Mt 

3518. H. columellaris Gdlch. Cuba. 

3519. H. subdei)res!sa Poey. Cuba. 

3520. H. scopulorum Morl. Cuba. 

XXi. Seet. 

3521. H. sabglobulosa Poey. Gnba. 
3582. H. chrysochasma Poey. Caba. 

XXII. 8eet. 

35i23. H. araoena Ffr. Guatemala. 

3524. U. stramioea Morl. Cuba. 

XXIT. SmL 

3525. H. concentrica Pfr. N. Granada. 

XXVII. Sect. 

3526. H. augulata buw. Brasilien. 

xxyin. swst. 

3527. H. TariabUis Wagn. BrasUien. 

334. Gen. Schasicheila Sh. 

3528. S. Nicoleü Sh. Mexiko. 

3529. S. ? Goatemala. 

335. Gen. Aicadia Gray. 

3530. A. major Gray. Jamaika. 

3531. A. graminicola Bv. Jamaika. 
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3532. A. palliata Ad. Jamaika. 

3533. A. Hollandi C. B. Ad. Jamaika. 

3534. A. hispida Pfr. Cuba. 

///. Subfam. Geonssea, 

336. Gen. Proserpina Gray. 
8635. P. deprcssa Orb. Cuba. 
3686. P. nitida Graj. Jamaika. 

Y. Classc. Acephala. 

L Ord« Fholadaisea. 

97. Farn. Pholadld» 

/. Subfam, Pkoladmae, 

337. Gen. Pholas L. 

3537. P. costata L. Amerika. 

3538. P. orieutalis Gm. Ostiudien. 

338. Gen. Dactyiina Gray. 

3539. D. dactylus L. Europ. Meer. 

3540. 1). ? Sund. 

339. Gen. Barnea Riss. 

3641. B. parva Penn. England. 

3642. B. Candida L. Mittelmeer. 

340. Gen. Zirphaea Laach. 

8648. Z. erispata L. Enrop. Meer. 

341. .Gen. Pholadidea TurL 
8544. P. melannra Sow. Panama. 

342. Gen. Parapholat Conr. 
8645. P. flominalis Blfd. Ostindien. 

343. Gen. Martesia Laach. 
3646. M. Aostralis Gray. Cap York. 
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//. Sud/am, Teredinae, 
344^ 8«i« Teredo L. 

I. Se«t. Teredo L. 

3547. T. megotara Hanl. Eogland. 

3548. T. ? 

345. Goo. SepUria Lani. 

3549. 8. arenaria Lam. Ostindieii. 

346. Gen. Fiatulana Brug. 

3550. F. gregata Brag. Ostindien. 

3551. F. clava Lam. Ind. Ocean. 

3552. F. ? Helgoland. 

347. Gen. Gastrochaena Lam. 

3553. G. coneifonnis Spglr. Isle de France. 

348. Gen. Aspergillum Lam. 

I. Hect. AspergillDtn Lam. 

3554. A. vaginiferum Lani. Rothes Meer. 

3555. A. contractom Molukken. 

3556. A. JaTannm Lam. Molakken. 

3557. A. ? Amboina. 

/. Subfem, Solenmae, 

349. Gen. Solen L 
I. Seet, Solen L. 

3558. S. trnncatos Wood. Senegal. 

3559. 8. — Yar. intennedins Koch. Florida, 
g^g^ f S. bmia Gray. Amerika. 

'iS. — Yar. abbreviatns Phl. Amerika. 

3561. 8. ? Philippinen. 

350. Gen. Enaia Schmch. 

3562. E. Yagina L. Europ. Meer. 

3563. £. oUqva L. Eniep^ Ifeer. 
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3564. £. — Tar. mi^or. Amerika. 
8565. E. vaginoides Lam. Australien. 

3566. E, ? Mittelmeer. 

// Sud/am. Pkarmae. 

351. Gen. Ceratisolen Forb. 

3567. C. legumen L. Mittelmeer. 

352. Gen. Phareila Gray. 
.35(18. P. acutidens Brod et S. Japan. 

3569. P. Javanica Lam. Java. 

353. Gen. Cultellus Schmch. 

3570. C. ? Ostindien. 

354. Gen. Machaera fild. 

3571. M. patula Dixun. Califoriiicu. 
.3572. M. nitida Gld. N. Amerika. 

3573. M. radiata L. Ostindien. 

3574. M. violacea Lam. Ostindien. 

355. (Ben. Solecurtua BIvll. 

I. Seet. Solecurtus Blvll. 

3575. S. strigillatiis L. Ostindien. 

3576. S. Candidus Ken. Engl. Küste. 

3577. S. V Mittclmeer. 

3578. S. Qaoyi Desh. Molukken. ^ 

356. Gen. Tagelus Gray. 

3579. T. Caribaeus Lam. Florida. 
35dO. T. Tagal Adans. Afrika. 

357. Gen. Saxicava Fl. d. B. 

3581. S. arctica L. Bergen. 

3582. S. rugosa L. Bergen. 

358. Gen. Panopaea Mte. 

3583. P. AldroTandi Lam. Mittelmeer. 
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IM. Fmk. Mji^mm. 

359. Gen. Mya L. 

3584. M. acuta Say. N. Amerika. 

3585. M. truDcata L. Europ. Küste. 

3586. M. arenaria L. Etirnp. Küste. 

3587. M. decUvis Enrop. Koste. 

102. Wmmau Corbnlld» 

360. Gen. Corbula Brug. 

3588. C. Meditcrraiiea Costa. Mittelmeer. 

3589. C. Dudeus Lam. Mittelmeer. 

3590. C. ? China. 

3€1. Gen. Azara Orb. 

3591. A. labiaia Maton. La PUta. 

362. Gen. Sphenia Turt 

3592. S. Binghami Tort. Engl. Koste. 

IM. F«. ▲natiiiid» 

363. Gen. Anatina Lam. 

3593. A. lantema Lam. Ostindien. 

3594. A. longirostris Lam. Australien. 

3595. A. tnmcata Lam. Ind. Ocean. 

3596. A. snbrostrata Lam. Ostindien. 

364. Gen. Periploma Schmch. 
I. Sect. Periploma Scliiueh. 

3597. P. trapezoides Lam. Brasilien. 

II« Seet» CoehlodesBa Contk« 

3598. C. praetenais Penn. Irland. 

366. Gen. Lyensia Turt. 

8599. L. Norwegica Gh. Bergen. 

366. Gen. Thracia Leach. 

8600. T. pc^ijracea Poli. Mittelmeer. 

8601. T. — Yar. phaseoUna Lam. Bergen. 
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3602. T. oorbnloides.Dedi. - Nordsee. 

3603. T. ? England. 
8604. T. ? Englaad. 

367. Gen. Neaera Gray. 

3605. N. ooetellata Desh. England. 

3606. N. roetrata Spglr. Bergen. 

3607. K. cnspidata Oliv. England. 

368. Gen. Pandora Brug. 

3608. P. rostrata Lam. Mittelmeer. 

3609. P. trilineata Saj. N. York. 

369. Gen. Cloidotbaenis Stuchb. 

3610. C. albidus Desb. Australien. 

II. Ord. Yeneracea. 
IM« Farn« Haetridse* 

/. Subfam, Mactrinae. 

870. Gen. Maetra L 

3611. M. macalosa Lam. Ostindien. 

3612. M. ? Ostindien. 

3613. M. Reevei Desh. N. Caledonieu. 

3614. M. gibbosula Desh. Celcbes, 

3615. M. lactca Gm. Mittelmeer. 
3()16. M. deconita Desh. Rothes Meer. 

3617. M. cvKiiea Lam. Ostindien. 

3618. M. zonaria Schnöd. Tasmanien. 

3619. M. grandis Ch. Ostindien. 

3620. M. helvacea Ch. Mittelmeer. 

3621. M. Var. glaoca Gh. Mittelmeer. 

3622. M. Lamarcki PU. Molokken. 
3628. M. stnltomm L. Enrop. Meer. 

3624. M. pnlchella Phl. China. 

3625. M. ? 

3626. M. ? 

3627. M. hians Phl. Ostindien. 

3628. M. velata Sow. Panama. 

3629. M. carinata Lam. Ostindien. 
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371. 6en. Maelriniila Gray. 

3630. M. plicataria L. Ostindien. 



373. Gen. Schizodesma Gray. 

3633. S. SpeDgleri L. Gap d. g. Hofih. 

374. Gen. Rangia Desmoul. 

3634. K. cuneata Gray. Alabama. 



3835. L. eliiptica Lam. China. 

3636. L. eloogata Gray. China. 

376. Gen. Darina Gray. 

3637. D. aolenoides King. Magelh. Strasse. 

377. Gen. Eastonia Gray. 

3638. E. rogosa Ch. Westmdien. 

378. Gen. Raäta Gray. 

3639. R. canalicuiata Say. N. Amerika. 

379. Gen. Caeeella Gray. 

3640. C. Ghineiiflis Desh. China. 

3641. 0. Cnmingiana Besh. China. 



3642. A. dichotoma Ant. Afrika. 

381. Gen. Ptammobia Lam. 

I. 8ect. Ciari Sehnich. 

3643. G. cacrulesccns Lam. Ostindien. 

3644. G. nun ulosa Lam. Ostindien. 

Mah. HAMB. Yer. f. ütt 44. 




TL Subfam, Lutrarünae, 
375. Gen. Lutraria Lam. 



IM. FAm..T«llliii4ae. 

/. Subfam, Tellimnae. 
380. Gen. Asaphis Modeer. 
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8645. G. FerroeosiB Gh. Ibb. Ferro. 

3646. G. virgata Lam. Ostindien. 

II. Sect. rHauimocola BItU. 

3647. P. vespertiua Lam. Mittelmeer. 

382. Gen. MetelKnt BMI. 

H(548. S. tiavicans Lam. Australien. 

3649. S. livida Lam. Australien. 

m Gen. Teilina L. 

I. SecU TelllM L. 

3650. T. radiata Desh. Antillen. 

3651. T. — Var. uuimaculata Lam. Antillen. 

II. SeoU TeliüieUa Graj. 

3652. T. cblorolenca Lam. Molakken. 

3653. 'T. stanrella Lam. Ostindien. 
365 t. T. rugosa Born. Ostindien. 
3») 5 5. T. virgata L.* Ostindien. 
305t). T, ? Ostiudion. 

3657. T. maculosa Lam. Ostindien. 

3658. T. rosea Spglr. Mazatlan. 
3651). T. perna Spglr. Mt)lukken. 

3660. T. — Var. latirostra Lam. Ostindien. 

3661. T. -— Var. sulphurca Lam. Ostindien. 

3662. T. pulchella Lam. Mittelmeer. 

8663. T. Brasiiiana Spglr. Brasilien. 

8664. T. ? Brasilien. 

8665. T. rostrata L. Ostindien. 

8666. T. lata Qnoj. Mazatlan. 

3667. T. ? Ostindien. 

3668. T. ? Ostindien. 

3669. T. laevigata L. Ostindien. 

3670. T. liugua-felis L. Ostindien. 

III. Seet. FeroMMdenui Poll. 
8671. P. altemata 8ay. Florida. 

IT. Sect. Moem'll. A* Ad. 

3672. M. douaciua L. Ostindien. 
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3673. A. fiwla Doboy. Meilko. 

3674. A. ? 

3G75. A. scobinata L. Ostindien. 

Tl. Sect. PJiyUoda SehMclu 
8676. P. foliacea L. Ostindien. 

TII* SMt. Tellbiala Ch. 

3677. T. depressa Gm. Mittehnoer. 

3678. T. incarnata L. Ostindien. 

3679. T. lenais Costa. Engl. Küste. 
SHrtO. T. — Var. exigua l*oli. Livoruo. 

3681. T. exilis Lam. Mittelmoor. 

3682. T. bimacnUU L. Mittelmeer. 

3683. T. ? 

3684. T. ? 

im. Seet« Telllnldei Lam. 

3685. T. psamotella Lam. Ostindien. 

3686. T. nongreUa ? 

8687. T. sericina Jonas. China. 

3688. T. truncata Jonas. China. 

3689. T. operculata Gm. Brasilien. 
36yü. T. ? 

X. Heet. Peronaea PolL 

3691. F. planata L. Mittelmeer. 

3692. P. niUda Poli. HitteUneer. 

XLSeet. MetI» IL A* A4. 

3>)93. M. lacunosa Ch. Guiana. 

3694. M. CosUe PbL Mittelmeer. 

384. Gen. Strigilla TurL 

3695. S. piaifonnis L. Haiti. 

388. Gen. Maeoma Leach. 

3696. M. Baltica L. Hittelmeer. 

3697. M. — Yar. solidnla Paltn. Mittelmeer. 

3698. M. calcarea Ch. Grönland. 

3699. M. Cumana Coutb. Livoruu. 
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386. Gen. TellMora Mtfrch. 

3700. T. Schrammi Reiz. Quadeloope. 

387. Gen. Fragilia Desh. 

3701 ^ ^ frij^i^ilis Livorno. 

[F. — Yar. ochroleaca Payr. Liyomo. 

//. Sud/am, Donacinae, 
388. 6en. Donax L 

8702. H. scortam L. Ostindien. 
3703. H. pnbescens L. Ostindien. 
8704. II. asper Uaul. Antillen. 

II. SeeU Chlon Scop. 

3705. C. denticnlatos L. AntiUen. 

3706. G. atriatofl L. Ind. Ocean. 

3707. C. brevis Dkr. Molokken. 

3708. C. Panamensis Phl. Panama. 

3709. C. Stanleyanns Phl. Brasilien. 

3710. 0. elODgatns Lam. AUant. Ooeaa. 

3711. G. ? China. 

3712. C. V 

III. Sect. Serrula Ch. 

3713. S. SL'ira Ch. Mazatlan. 

3714. S. trunculus L. Mittclnicer. 

37 16. S. punctato-striatns Hanl. Fem. 
cnlter Hanl. Peru. 



, \ S. cnl 



Var. Oonradi Desh. Peru. 

3717. S. paeifiea Jonas. St. Blas. 

3718. S. spinosns Gh. Ceylon. 

3719. S. semistriatos Poli. Algier. 

3720. 8. Tennstos Poli. Mittelmeer. 

IT. Scct. Maehaerodonax Rom. 

3721. M. Dohrui Jick. Kothes Meer. 

Y. Seet. Latajtt Sekneh. 
8722. L. deltoides Lam. Australien. 

3723 ^ ^* 

* ( L. — Yar. radlans Xam. Ostindien. 
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I L. abbreviatoB Lud. Bothes Meer. 

iL. — Yar. triliuciatiis By. Bothes Meer. 

3725. L. ? 

3726. L. coneatoB L. Ind. Ocean. 

3727. L. ? Mittelmeer. 

3728. L. scripta L. Ostindien. 

3729. L. Mesoe ? 

3730. L. ? Australien. 

3731. L. ? 

Tl. Sect. Capeella Oray. 
( C. Tinacens Gm. EngL Kttste. 
' 1 C. — Yar. poUtSB PoU. Engl. Kttste. 

389. Gen. Capsa Lam. 

8733. C. BragiMensiB Lam. BnsiUen. 

390. Gen. Salathea Bnig. 

3734. Cr. radiata Lam. Congo. 

3735. G. laeta Phl. Senegal. 

3736. G. Bernardi Dkr. Guinea. 

3737. G. rubicunda Phl. Guinea. 

///. Sud/am, ScroHcularimae, 
391. Gen. Serobieularia Scbmch. 

3738. S. piperata Gm. Mittelmeer. 

3739. S. compressa Lam. Adriat. Meer. 

392. Gen. Syndosmya Reiz. 

3740. S. alba Wood. Atlant. Ocean. * 

3741. S. nitida Müll. Christiaiiia-Fjord. 

3742. S. triangnlans Beiz. Adriat. Meer. 

393. Gen. Amphidesma Lam. 

3743. A. Boysii Lam. Engl. Küste. 

3744. A. eoncentricom A. Ad. Ostindien. 

3745. A. ? 

3746. A. reticolatam Sow. Brasilien. 
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IV, Subfam. Papkwuu, 
394. Gen. Paphia Bolt 

I. Sect. Paphia Bolt. 

3747. P. iutcrmedia Desh. Rothes Meer. 

3748. P. glabrata Desh. Anstraüen. 

395. Gen. Mesodesmt Desh. 

3749. M. donacilla Desh. Adriat. Meer. 

396. Gen. Ceronia Gray. 

8750. C. donadna Desh. Pen. 

397. Gen. Donacilla Lam. 

3751. D. Cornea Poli Mittelmeer. 

106. Farn. ITeaevid» 

/. Subfam. Venerinae. 

I. BiT. Oytherea Iiam. 

398. Gen. Tivela Link. 

3752. T. crassatclloides Conr. Californien. 

3753. T. tripla L. Ostindien. 

3754. T. mactroides Bora. AutUleu. 

399. Gen. Meretrix Lam. 

8756. M. impndica Lara. Ind. Ocean. 

3756. M. — Var. castanea I^m. Ind. Ocean. 

3757. M. ? Ind. Ocean. 

3758. M. petechialis Lam. Ind. Ocean. 

, 400. Gen. CalHeta Pell. 

8759. G. gigantea Gh. Florida. 

3760. G. Ghk&e L. Ostindien. . 

8761. G. erycina L. Ind. Ocean. 

3762. C. costatA Ch. Australien. 

3763. C. tiexuosa Gld. Ostindien. 

3764. C. lilacina Lam. iMolukken. 

401. Gen. Caryatie RVm. 

8765* C. albina Lam. Ostindien. 



402. Gen. Dione Gray. 

3766. D. Yeneris Argenv. Amerikn. 

403. Gen. Lioconcha NWrcb. 

3767. L. castrensis I.. Ind. Ocean. 
o7»>*^. L. tigrina Lam. Ostindien. 
37G9. L. picta Lam. Ostindien. 

3770. L. solcatina Lam. Mauritius. 

404. Gen. Crista RVm. 

3771. C. pectinata L. Ostindien. 

3772. C. gibbia Lam. Ostindion. 

3773. C. divaiicata Ch. Ostindien. 

3774. C. dispar Ch. Caledonien. 

3775. C. ? 

405. Gen. Circe Schmch. 

3776. G. riTnlaria Boro. Australien. 

3777. C. minima Mtg. Engl. Küste. 

3778. C. ? 

H. Div. Venus L. 
400. Gen. Sunetta Link. 

3779. S. scripta L. Ind. Ocean. 

3780. S. Solandri Gray. Australien. 

3781. S. ? Molukken. 

407. Gen. Tapes Mhlfld. 
r. Sect. Tetrlx £5m. 

3782. T. lirata Phl. Philippinen. 

3783. T. textrix Ch. Ostindien. 

3784. T. Malabarica Ch. Ostindien. 

3785. T. meroeformis Sow. Ostindien. 

3786. T. glandina Lam. Ostindien. 

3787. T. Totnndata L. Ostindien. 

3788. T. ? Ostindien. 

II. Sect. ParembolA Köin. 

3789. P. litterata L. Ostindien. 

3790. P. punctata Ch. Ind. Ocean. 

3791. P. Desbayesi Sow. Molokken. 



— 168 — 



3792. P. turyidu Lain. Ostindien. 

3793. P. — Var. dorsata Lani. Ostindien. 

3794. P. adspcrsa Ch. Ceylon. 

3795. P. rioridella Lam. Mittelmeer. 

3796. P. radi&ta Ch. Mazatlan. 

IIL Beet. Amjgitla BSm. 

8797. A. decnssata L. Hittelmeer. 

8798. A. geographica Ch. Mittelmeer. 

3799. A. florida Laui. Algier. 

3800. A. ? 

3801. A. ? Stilles Meer. 

IT. Seet. Hemitapes Wim» 

8802. H. pingnis Cb. Ind. Ooean. 

8803. H. hiantina Lam. Ind. Ocean. 

8804. H. striata Ch. 

8805. H. marmorata Lam. Ostindien. 

8806. H. tristis Lam. Molnkken. 

3807. H. Japonica Desh. Japan. 

3808. II. virginea L. Mittelmeer. 

3809. H. V Mittelincer. 

3810. II. variabilis Phl. Celebes. 

3811. II. paupercula Ch. Cap d. g. liuffuuug. 
'3812. II. ? Ostindien. 

3813. U. ? Ostindien. 

408. fien. Kateiysla RVnu 

8814. K. albida Gm. Caledonien. 

3815. K. ? 
381C. K. ? 

409. Gen. Mercenaria Schmch. 

8817. M. ? Atlant. Ocean. 

410. Gen. Gemma Osh. 

3818. G. Totteni Stimps. N. Amerika. 

411. Gen. Anaitis ROm. 

3819. A. plicata Gm. Ind. Ocean. 
3620. A. lamellata Lam. Yandiemensland. 
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3821. A. lamellosa Lam. Ostindien. 

8822. A. casina L. Ostindien. 

3823. A. ? Panama. 

3824. A. Paphia L. Ostindien. 

3825. A. Benyi Wood. Australien. 

3826. A. fasciata üonov. Engl. Küste. 

412. 6en. Cryptoframma Mttrch. 

3827. C. striata Om. Anstrab'en. 

3828. C. Brasiliana Lam. Brasilien. 

3829. 0. ? 

413. Gen. Chione Mhlfid. 
J. Sect. OmplmloclaUiiiun Klein« 

3830. 0. puerpera L. Ostindien. 

3831. 0. ? Ostindien. 

3832. 0. reticnlata L. Ostindien. 

3833. 0. Listen Gray. Ind. Oeean. 

3834. 0. sntamtrata Lam. Antillen. 

3835. 0. Onidia Brot, et Sow. S. Amerika. 

3836. 0. Dombeyi Lam. Fern. 

3837. 0. lameUata Lam. Anstralien. 

3838. 0. cancellata Ch. Amerika. 

3839. 0. ? 

3840. O. Dans'ini Dunk. Mazatlan. 

3841. 0. neglecta Sow. Paiiama. 

3842. 0. ? Ncuholland. 
3.^43. 0. V Australien. 

3844. 0. V Mittelmcer. 

3845. 0. ovata Penn. Bergen. 

II. Seet. Leakona B3nu 

3846. L. grata Say. Panama. 

3847. L. granulata Gm. West-Indien. 

in. Sect. Cluunelaea Klein. 

3848. C. gallina L. Adriat. Meer. 

3849. C. — Var. striatnla Donov. Bergen. 

IT. Seet. Tentrteola Klein. 

3850. V. verrucosa L. Europ. Meer. 

3851. V. rugosa Gm. Mauritius. 
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3852. y. opima Gm. Ostindien. 

8853. y. ? Ostindien. 

3854. y. ? Ostindien. 

3855. y. ? Ostindien. 

3856. y. grata Say. Californien. 

//. Subfam. Dosinünae. 
414. Gen. Dosinia Scop. 

3857. D. ponderosa Gray. Californien. 

3858. D. anus Phl. K. Seeland. 

3859. D. Patagonica Phl. Mazatlaa. 

3860. D. scalaris Kke. Australien. 

3861. B. exoleta L. Engl. Kflste. 

3862. D. ? Bio de Janeiro. 
3868. D. ? 

8864. B. ? Ostindien. 

3865. D. ? 

3866. I). Gnmeri Phl. China. 

3867. D. Dunkeri Phl. Chili. 

3868. D. contusa Rv. Australien. 

3869. 1). Adansüui Phl. Scnegambien. 

3870. 1). histrio Gm. Rothes Meer. 

3871. D. — Var. virgata Ch. Ind. Ocean. 

3872. D. ? China. 

8873. D. rngifera Lam. Mittelmeer. 

415. Gen. Cyclina Deth. 

. 3874. C. orieutalis Sow. Ostindien. 

///. Subfam, Peiricoliäae. 

416. Gen. Venerupis Lam. 

3875. y. Iros L. Mittelmeer. 

417. fien. Saxidomtts Conr. 

3876. S. Nuttollii Conr. Californien. 

418. Gen. Cyprieardia Lam. 

3877. C. Renieri Nardo. Adriat. Meer. 

3878. C. angülata Lam. Manritins. 

3879. C. Guinaica Lam. Rothes Meer. 
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419. Gen. PetrMt Lan. 

3880. P. ochroleuca Lam. Adriat. Meer. 

3881. P. pholadiforniis Lam. N. Amerika. 

3882. P. lithophaga Kelz. Mittelmeer. 

107* Farn. Glaueonomyidae* 

420. Gen. Glauconome Gray. 

3883. G. rogoea Hanl. Philippinen. 

421. Gen. Tanysiphon Bens. 
3dÖ4. T. hvalis Bens. Calcutta. 

108. Fam. C^prlnidae. 

422. Gen. Cyprina Lam. 
3685. C. Idandica L. Nordsee. 

109. Fam. Cyrenidae. 

423. Gen. Cyrana Lam. 

3886. C. oUvacea Crptr. Masatlan. 

3887. C. Floridsna Conr. Florida. 

3888. G. Bengalensis Lam. Ostindien. 

3889. C. gibbosas Barn. Alabama. 
38yO. C. Ceylanica Ch. Ostindien. 

424. Gen. Corbicula MhHId. 

3891. C. ? 

3892. C. foseata Lam. Ostindien. 

3893. C. Boliiiana Phl. Colwnbien. 

3894. C. Carolinensis Say. Florida. 
389.Ö. C. (iricntalis Lam. Cbina. 
o896. C. coiisobrina CaiH. Nil. 
3897. C. Manillensis Phl. Manilla. 

3899. r. fluviatilis Ch. China. 
3öö'J. C. V Ostindien. 

3900. C. Paranensis Orb. S. Amerika. 

3901. C. Africana Krss. Afrika. 

425. Gen. Batiaaa Gray. 

3902. B. tenebrosa Hinds. Fidji-Inseln. 

3903. B. rotnndata Lea. Sumatra. 
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- 426. Gen. Cyclat Bmg. 

3904. C. riTicoIa Lam. Rhein b. Schientein. 

3905. C. Cornea L. Rhein b. Sdilentein. 

3906. G. calycnlata Pfr. Teich im Schlo&sf^artenza Biebrich. 

3907. C. solida Norm. Main b. Frankfurt. 
8908. C. nucleus Stud. Schweiz. 

3909. C. i)isidioides Gray. England. 

3910. C. siniilis 8ay. N. Amerika. 

3911. C. dissimilis Say. N. Amerika. 

3912. C. edentula Say. N. Amerika. 

3913. C. elegans A. Ad. N. Amerika. 

3914. C. dubia Say. Ohio. 

427. Gm. PisifKum Pfr. 

3915. P, obtiisule Pfr. IJonn. Wiesbaden, 

3916. P. obliciuuni Pfr. Wiesbaden. 

3917. P. Australe Phl. Sicilien. 

391 H. P. sabtxuncatum Malm. Schweden. 

3919. P. personatom Malm. Schweden. 

HO. Fmna. C^jrren^Idldae. 
428. Gen. Cyrenoidt Joan. 

3920. C. Dapouti Joan. Senegal. 

III. Farn. Cardiidae. 

429. Gen. Cardium L 
I. Keet. CardiuB L. 

3921. G. coetatnm L. W. Afrika. 

3922. G. hians Broch. Algier. 

II. 8eet. Bnearitnm Gray. 

3923. B. Sinensc Sow. China. 

3924. B. ringens Ch. Gambia. 

ni. Seet. Traehyeardiam lldrch. 

3925. T. elongatam Bmg. Ostindien. 

3926. T. enode Sow. MazaUan. 

3927. T. mnricatnm L. Ostindien. 

3928. T. macolosum Wood. Amerika. 
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3929. T. solcatum Gm. Mittelmeer. 

3930. T. leucofitoroom Boro. Philipi^en. 

3931. T. rabicandiim R?. Zanzibor. 

3932. T. ? 

IT. Seet« AcauthoeardUi Clniy« 

3^33. A. psendo-Iima Lam. Zanzibar. 

3934. A. echinatnm L. Mittelmeer. 

3935. A. msticom L. ROgen. 

3936. A. moltiepinosom Sow. Ostindien. 

3937. A. isocardia L. Antillen. 

3938. A. altematom Sow. Nikob. Inseln. 

3939. A. ? 

3940. A. toberenlatam L. Mittelmeer. 

3941. A. intermediura Lam. Ostindien. 

3942. A. ? Molukkcn. 

T. Seet. Cerastederma Pell« 

3948. G. magnom Born. Florida. 

3944. C. ednle L. Adriat. Meer. 

3945. C. impillosuin Poli. Mittehneer. 

3946. C. Suecicum Kv. Bert?en. 

3947. C. fasciatam Mtg. Bergen. 

430. Gen. Papyridea Sw. 

I. Seet. Papyridea Sw. 

3948. P. aperta Ch. Ostindien. 

3949. P. mgata GronoT. Philippinen. 

U. Seet. FalrU Graf. 

3950. F. papyraoea Gh. Ostindien. 

3951. F. bnllata Lam. Martinique. 

431. Gen. Laevicardium Sw. 

3952. L. aeolicom Born. Martinique. 

3953. L. laefigatom L. Ind. Ocean. 

3954. L. mnltipnnctatnm Sow. Ghina. 

3955. L. elatnm Sow. Brasilien. 

3956. L. Mortoni Conr. N. Amerika. 



■ 
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432. Gen. Hemicardium Cnv. 

I. SecA* H^BlMurdlam Cmr« 

8957. H. cardissa Lam. Ostindien. 

3958. H. — Var. inversum Lam. Ostindien. 

II. SeeU Fragwa Bolt. 

3959. F. onedo L. Ostiodien. 

III. Seet. Ctenooardia H. A« Ad* 

3960. C. tetragonnm Voigt Ostindien. 

3961. G. fragnm L. Ostindien. 

3962. C. ? 

433. Gen. Adacna Eichw. 
I. Sect. Ailaena Eichw. 

3963. A. laeviuscula Eichw. Caspisches Meer. 

3964. A. vitrea Eichw. Caspisches Meer. 

H. Seet. Monodaena Elehw* 

3966. M. Gaspia Eichw. Caspisches Meer. 

III. Seet. Didacna Eichw. 

3966. D. donaciformis Schrüt. Celcbcs. 

112. Farn. Isocardildae« 

434. Gen. Isocardia Lam. 
I. Sect. Isocardia Lam. 

8967. I. cor L. Mittelmeer. 

Tl. Seet. Metoeardla U. A. Ad« 

3968. M. Moltkiana Lam. Cliiua.- 

m 

113. Farn. Ch a m I d a e. 
435. Gen. Chama L. 
I. Seet. Ghana L. 

3969. C. damaecomis Lam. Ostüidien. 

3970. 0. Lazaros L. Amerilca. 
8971. G. ^Typhoides L. Mittetaneer. 

3972. G. rostrata Lanza. Adriat Meer. 

3973. G. ? 

II. Sect. Arcinella Sehmch. 

3974. A. arcinella L. Antillen. 
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114. Fam. TrldMnlda«. . 

436. Gen. Tridacna Cost. 

3975. T. squamosa Lam. Ostindien. 

3976. T. crocea Lam. Ostindien. 

3977. T. elongata Lam. Ostindien. 

3978. T. ? Ostindien. 

437. Gen. Hippopus Lan. 

3979. H. macalatus Lam. Ostindien. 

III. Ordn. Lucinacea, 

115. Fm. I«ii«liilda«. 

438. Gen. Lucina Brug. 
L Sect. Lnoina Bing. 

3980. L. Pensylvanica L. Indien. 
398L L. ? Molokken. 

3982. L. ? Amerika. 

3983. L. borealis L. Bergen. 

3984. L. Jamiücensis Lam. Jamiüka. 

3985. L. lactea Poll. Mittelmeer. 

III. Sect. Codakiu Scop. 
39^^). C. retirulrta Payr. Französische Küste. 

3987. C. spiüifera Mtg. Adriat. Meer. 

3988. C. pccten Lam. Mittelmeer. 

3989. C. tigrina Lam. Ostindien. 

3990. C. canaria Lam. Mittelmeer. 

439. Gen. Loripes Poii. 

3991. L. edentola Lani. Ind. Ocean. 

440. Gen. Cryptodon Turt. 

3991 1. C. Sarai LoTte. Ortaland. 

441. Gen. Corbis Cuv. 

3992. G. fimbriata Cav. Ostindien. 

116. Farn. UMgnlinidae. 
442. Gen. Ungulina Daud. 

3998. U. oblong» Daud. Senegal. 
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117. Fant. liAseidac^ 

443. 6en. Kellia TurL 

3994. K. ovata Phl. Sardinien. 

3995. K. seminulum Phl. Mittelraeer. 

3996. K. Kenieri Bronn. Palermo. 

444. Gm. KelHella Sars. 

3997. K. abyssicola Sars. Schweden. 

445. Gm. Montacvta Turi 

3998. M. substriata Mtg. Eugl. Küste. 

446. Gen. Gyamiim Pbl. 

3999. C. niiiiutum Fab. Engl. Küste. 

118. Farn. Galeommldae. 

447. Gen. Galeemma Türk. 

4000. 6. Tnrtoni Sow. England. 

im« Fain. Soleinyadae. 

448. Gen. Solemya Lam. 

4001. S. mediterranea Lam. Mittelmeer. 

lao. Farn. AatwtidM. 

449. Gen. Astarte Sow. 

4002. A. borealis Sow. Grünland. 

4003. A. Scotica Mtg. Bergen. 

4004. A. compressa Mtg. Labrador. 

4005. A. elliptica Bronn. Grönland. 

4006. A. Damariensis Parr. Bergen. 

450. Gen. Crassatella Lam. 

4007. C. Kingicola Lam. Australien. 

4008. G. Comingi A. Ad. Australien. 

4009. G. compressa Ad. et Rt. Ghina. 

4010. G. salcata Lam. Ghina. 



c 
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451. Gen. Cardita Lam. 

4011. C. Anstralis Quoy. Anstrslien. 

4012. G. snlcata Lam. Mittelmeer. 

4013. C. Al«r Brog. Senegal. 

4014. G. trapezia Bnig. Mittelmeer. 

4015. G. tnrgida Phl. Ostindien. 

4016. G. ? GhiU. 

452. Gen. Mytiiicardia BIvil. 
I. Sect. MytilicanlU BUH. 

4017. M. calyculata Brng. Mittelmeer. 

4018. M. — Yar. sinnata Lam. Ostindien. 

II. Sect. Begnina Bolt. 
401*). ß. pbrenitica Lam. Philippinen. 

4020. B. ? 

463. Gen. Lazaria Gray. 

4021. L. radiata Brod. Californien. 

4022. L. gracilis Sh. St. Thomas. 

Fain. ViaioKid»«. 

/ Subfam, Unummae. 
454. Gen. Unio Retz. 
f • Seet. Vnio Bets. 

4023. ü. dilatatns Bfg. Ohio. 

4024. U. sobrostratos Say. Ohio. 

4025. ü. lapillos Say. Ohio. 

4026. ü. rectns Lam. Eriesee. 

4027. U. ? AmaaoneDflass. 

4028. U. nasutus Say. Ohio. 

4029. ü. Shopardianus Lea. Ohio. 

4030. U. parallelepidon Lea. Rio de la Piata. 

4031. U. teros llfq. Ohio. 

4032. U. marginalis Lam. IJcn^rali ii. 

4033. U. pictonun L. Bhein und Main. 

4034. U. — Var. Rheingau. 

4035. U. grandis Alex. Braan. Carisnüie. 

lakrk. 4. mm. Ter. f. Vst 44. 12 
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4036. U. concinnus Küst. Krlangeii. 

4037. ü. rostratus Küst. Kniin. 

4038. U. ventricosus Küst. Erlangen. 

4039. U. laevigatus Küst. I^rlangea. 

4040. U. limosus Nils. Erlangen. 

4041. U. latirostris Küst. Altmühl. 

4042. U. longirostris Ziegl. Kftrnthen. 

4043. U. piseinalis Ziegl. Erain. 

4044. U. platyrhynchas Rm. Klagenfbrt. 

4045. U. elongatulos Mhlfd. Dalmatien. 

4046. U. graniger Ziegl. Krain. 

4047. U. tnmidos Retz. Rhein b. Biebrich. 

4048. ü. — Var. Main. 

4049. U. Kutscliigii Küst. Montenegro. 

4050. U. retrovichii Küst. Dalmatien. 

4051. U. pallens Parr. Dalmatien. 

4052. U. ? N. Amerika. 

4053. U. Ohioensis Rfq. Ohio. 

4054. U. Alasmodontinus Barn. Ohio. 

4055. U. leptodon Btq. Ohio. 

II. Sect. Bariosta Bfq. 

4056. B. crassus Say. Ohio. 

4057. B. fasciatus Bfq. Ohio. 

IT. Seet. Niaea Sw* 

4058. N. lineolatüs Rf(i. N. Amerika. 

4059. N. complanatus Sol. Ohio. 

4060. N. littoralis Lam. S. Frankreich. 

4061. N. succineus Droiiet. Dalmatien. 

4062. ^. sericatas Parr. Dalmatien. 

T. Seet Hyridella Sw. 

1063. II. Tampicoensis Lea. Texas. 

40G4. H. V Florida. 

4065. U. lutcülus Lam. Ohio. 

4066. IL cardium Ufq. N. Amerika. 

4067. IL Niloticus Caill. Nil. 

4068. H. fasciolaris Bfq. K. Amerika. 
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4069. H. radiatus Gm. N. Amerika. 

4070. U. luteolus Lam. N. Amerika. 

4071. H. spinosns Lea. Alabama. 

4072. II. Anstralis Lam. Australien. 

4073. H. parvnB Bank. Ohio. 

4074. H. craasnB Betz. Main and Rhein. 

40741- H. — Yar. Schwanheim (Fluth lon 1882). 

4075. H. bataviiB Lam. Rhein nnd Hain. 

4076. H. — Yar. Schwanheim (Flnth von 1882). 

4077. H. — Denan. 

4078. H. — Yar. amnicna Ziegl. Krain. 

4079. H. — Yar. tannicns Kob. Wickorbach im Taanas 

4080. II. Kuchii Kob. Nister b. Hachenburg. 

4081. H. ? Frankreich. 

4082. H. ater Nils. Baden. 

4083. II. — Var. coiiscntancus Zio^^'l. Savetiuss. 

4084. H. — Var. reuifornüs Schmdt. üraiu. 

4085. II. foscolos Ziegl. Krain. 
4080). H. gangrenosns Ziegl. Jü*aiQ. 

4087. H. decnryatos Lam. Krain. 

4088. H. — Yar. atrovirens Schmdt Klagenfort 

4089. H. cameiis Kob. Montenegro. 

4090. H. Laibacenais Mhlf. Krain. 

4091. H. Carinthiacos ZiegL Krain. 

YI. Seet OhoTarla Bfq. 

4092 ' ^' Ohio. 
' \ 0. Var. circulns Lea. Ohio. 

4093. 0. Paranensis Lea. S. Amerika. 

4094. 0. cocciueus Lea. Ohio. 

4095. 0. retosns Lam. Ohio. 

TU. Scet. LamiMilis Bfq. 

4096. L. nexas Say. Alabama. 
4007. L. mytiloides Rf(i. Ohio. 

4098. L. — Var. pyramidatns Lea. Ohio. 

4099. L. ? Ohio. 

4100. L. obliqnatiia Rfq. Ohio. 

12* 
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4101. L. — Var. ridibundus Say. Ohio. 
L. obliquus Lam. Ohio. 
L. — Yar. obovalis Rfq. Ohio. 

4103. L. ? Ohio. 

4104. L. Chamsi Lea. Texas. 

4105. L. Riddeli Lea. Texas. 

4106. L. clavns Lam. Ohio. 

4107. L. interrnptns R€|. Alabama. 

. L. flaTns Bfa. OMo. 

4108. ' ^ 



J L. flai 

Ml. - 



Yar. rabiginosos Lea. Ohio. 

4109. L. ? Texas. 

4110. L. oliTarins Rfq. Ohio. 

4111. L. nervosns Rfq. Ohio. 

4112. L. triqueter Rfq. Ohio. 

4113. L. crassidt'us Lam. Ohio. 

4114. L. ovatus Say. Oliio. 

4115. L. dolabraefurmis Lea. Georgien. 

4116 ^ ^' ^^-l" ^^'i^'*- 

iL. — Yar. elegaus Lam. Ohio. 

IX« Seet. Iridea Sw. 

4117. I. verrucosus Kfq, N. Amerika. 

4118. I. cylindi'icus Öay. Alabama. 

X. Seet. Botnaiaria Rfq. 

4119 ^ ^' Amerika. 

* ( R. — Var. irroratus Lea. Ohio. 

4120. Ii. (Iromas Lea. Alabama. 

4121. R. gibbosus Rfq. Ohio. 

4122. R. Cüopcrianus lica. Ohio. 

4123. R. flexuosus Htq. Oliio. 

4124. R. tttberculatus Rfq. Ohio. 

XL Seet. Qvadnila Rfq. 

4125. Q. quadrulus I{f(i. Ohio. 
412(5. Q. motancver lifq. Ohio. 
4127. Q. rctiexus Rfq. Ohio. 
412'^. Q. nodulatus Rf<i. Ohio. 

41 2 U. Q. — Yar. pustulatus Lea. Ohio. 
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l Q. — Viir. i)ustulosus Lea. Ohio. 

4131. Q. apiculatus Say. Texas. 

4132. Q. ? Alabama. 

4133. Q. ? 

XU. Seet. DipMaa Spix. 

4134. D. snbtentiis 8ay. Alabama. 

4135. B. Grayaniis Lea. China. 

XIII. Sect. DysBomia Agas. 

4136. D. heros Say. N. Amerika. 

4137. D. plicatus Say. Ohio. 

4138. D. laticostatus Lea. Texas. 

4139. D. Kleinianos Lea. Florida. 

4140. B. oostatos Riq. Ohio. 

4141. B. ? N. Amerika. 

XIT* Seet. Metaptera Rfq. 

4142. M. fragilis Rfq. Ohio. 

4143. M. ventricosus Barn. N. Amerika. 

4144. M. alatus Say. Ohio. 

4145. M. delphinos Grau. Singapore. 

455. Gen. Margarttana Schmeh. 

4146. U. margaritifera L. mit Perien. Main. 
41461. M. Freytagi Kob. Nister b. Ilachenburg. 

4147. M. undulata Say. Ohio. 

4148. M. deltoidea Lea. Ohio. 

4149. M. rugosa Baru. Ohio. 

' 4150. M. complanata Barn. Ohio. 

4151. M. costata Say. Ohio. 

4152. M. tmncata Say. Ohio. 

4153. M. marginata Say. Ohio. 

4154. M. ? N. Amerika. 

456. Gen. Anodonta Cuv. 

I. Sect. Auodouta Cur. . 

4155. A. grandis Say, Ohio. 

4156. A. cygnea L. See b. Allendorf. Rhein b. Schierstein. 

4157. A. — Yar. intermedia Pfr. Erhuigen. 
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4158. A. cellensis Nils. Erlangen. Rhein b. Schientein. 

4159. A. piscinalis Nils. Rhein. Gonaalweilierz. Wiesbaden. 

4160. A. ponderosa Pfr. Schanmbnrg. Rhein b. Biebrich. 

4161. A. anatiua Pfr. Hhein b. Biebrich a. Schierstein. 

4162. A. — Var. anserostris Küst. AltmtÜil. 

4163. A. cariosa Küst. Erlangeu. 

4164. A. i'uneata Küst. Donau. 

4165. A. callosa Held. Klagenfurt. 

4166. A. dalniatina Parr. Dalniatien. 

4167. A. complanata Ziegl. Erlangen. 

4168. A. rostrata Kokcil. Bayern. 

4169. A. subluxata Kokeil. Altmühl. 

4170. A. triangnlaris Lanz. Flnss Kerka. 

4171. A. limpida Parr. Floss Eerka. 

4172. A. ponderosa Pfr. Rhein b. Biebrich. 

4173. A. ? 

4174. A. ? 

4175. A. imbecillis Say. Ohio. 

4176. A. Bandinii Kflat. Sardinien. 

4177. A. Benedicteasis Lea. N. Amerilca. 

4178. A. conipressa Lra. Ohio. 

4179. A. Fcrussaciana Lea. Ohio. 

4180. A. ? S. Amerika. 

4181. A. implicata Say. iN. Amerika. 

//. Sub/am, Mycetapinae, 
457. Gen. Mycetopus Orb. 

4182. M. maraulioncuäiä Msä. N. Granada. 

III. Subfain. Mulcudae. 

458. Gen. Mutela Scop. 
I. Seet. Mntela Seop* 

4183. M. rostrata Kau-. Afrika. 

4184. M. exotica Lam. Afrika. 

II* Seek Galllseapha Sw. 

4185. C. coelestis Lea. Senegal. 
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459. Gen. Pleiodon Conr. 

4186. P. ovatus Sw. Afrika. 

4187. P. creuulatus Sow. Afrika. 

4188. P. ? Senegal. 

460. Qmi. Spatha Lea. 

4189. S. rabens Itesh. Senegal. 

461. Gen. Hyria Lam. 

4190. H. oorragata Lam. Brasilien. 

4191. H. acicalaris Lam. N. Amerika. 

4192. H. ? N. Amerika. 

462. Gen. Castalia Lam. 

4193. C. ambigna Lam. Mazatlao. 

4194. C. qnadrilateralis Orb. Zanzibar. 
419$. a ? 

last» Wmm. Aetlaeridae* 

463. Gen. ' Aetheria Lam. 

4190. A. Caillauili Fer. Nil. 
41?)7. A. tubifera Lam. Nil. 

4198. A. plumbca Fer. Nil. 

123. Farn. Illytilidae. 

i. Subfam. Mytilhtae, 
464. Gen. Mytilus L. 
I. SecU Mjtiliu L. 

4199. M. robnstus Mighl. Japan. 

4200. H. angnlatiia L. S. Amerika. 

4201. M. zonarins Lam. N. Seeland. 

4202. M. viridis L. Ostindien. 

4203. M. Brasiliensis Gh. Brasilien. 

4204. IL smaragdinns Ch. Anstralien. 

4205. If. pema L. Australien. 

4206. M. afer Gm. Algier. 

4207. M. ? Ostindien. 

4208. M. edalis L. Hulläudische KUste. 
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4209. M. violaceus Lam. Ostindien. 

4210. M. mimmos Poll. Mittelmeer. 

IL Seet. AnlMonyft HSreli* 

4211. A. cionatus Lam. Ostindien. 

4212. A. Magellauicus Cli. Jamaika. 

4213. A. ? 

4214. A. ovalis Lam. Chili. 

U. Sud/am. Crenellinae, 
I. Sect. Crenella Brown« 

4215. C. decussata Mtg. Grönland. 

U. Sect. Modiolaria Bk. 

4216. M. impacta Herms. Australien. 

4217. M. marmorata Forb. Bergen. 

4218. H. laevigata Gray. Grönland. 

465. Gen. Modiola Lam. 
I. Heet. Modiola Lam» 

4219. M. niudiulus L. N. Amerika.* 

4220. M. vulgaris Flem. licrgcu. 

4221. M. capax Conr. Californicn. 

4222. M. purpurea Lam. Adriat. Meer. 

4223. M. i)ectinata Lani. N. Amerika. 
4824. M. plicatala Lam. Boaton. 
4226. M. tolipa Lam. Amerika. 

4226. M. candigera Lam. Senegal. 

4227. M. barbata Lam. Mittelmeer. 

II. .Seet. Brachidontes Sw. 

4228. Vt. niinosu Hanl. O.stiiulieii. 

4229. Ii. citriua Bolteu. Antillen. 

lU. Sect. Adila U. A. Ad. 

4230. A. falcata Gld. Califomien. 

III. Subfam. Lithophagiiiae. 

466. Gen. Lithodomus Cuv. 
T. Seet Llthodenna Cnr« 

4231. L, cormgatns PhL Rothes Meer. 

4232. L. Malayanus Phl. Gap York. 

4233. L. lithopkagns L. Mittelmeer. 
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IM. F»m. DreyMCBldM. 

467. Gen. Dreyssena Van Ben. 
I« 8«eti llr«jBMBa Tan Bea» 
4234. D. Ghemnitzi Bm. Potsdam. Rhein b. Scbientein. 
4285. B. cocbleata Nyst. Antwerpen. 

468. Gen. Septifer Reiz. 

4236. S. biloculariä L. Üstmdien. 

4237. S. V Ostindien. 

4238. S. ? Ostindien. 

1S5. Farn, ▲vicnlldae. 

469. 8en. Avicula Klein. 

I. Sect. ATfenIa Klein« 

4239. A. semisagitta Lam. Ostindien. 

4240. A. heteroptera Lam. Ostindien. 

4241. A. niacroptera Lam. Molukkeu. 

4242. A. Atlautica Lam. Amerika. 

II. Seet. 

4243. A. l^yalina Bkr. Uanritios. 

470. Gen. Meleagrina Lam. 

4244. M. margantifera Lam. Ostindien. 

471. Gen. Perna Brag. 

424.5. P. isognoniura L. Ostindien. 

4246. P. — Var. femoralis Hlvll. Ostindien. 

4247. P. vulsella Lam. Ostindien. 

4248. P. bicolor C. B. Ad. W. Indien. 

4249. P. marsnpinm Lam. Ostindien. 

4250. P. ? 

4251. P. ephippinm L. Ind. Meer. 

472. Gen. Malleus Lam. 

4252. M. vulgaris Lam. Ostindien. 

4253. M. albus Lam. Ind. Ocean. 

473. Gen. Crenatula Lam. 

4254. C. undata Jon. Rothes Meer. 

4255. C. nigrina Lam. Ostindien. 
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474. 6m. PiliM L 
I. Seet. PIbu L. 

425(5. P. nobilis L. Ostindien. 

4257. r. nigrina Lam. Ostiudieu. 

4258. P. vitrea Gin. Ostiudieu. 
4250. P. ? Ostindien. 

42()(). P. ? Ostindien. 

4261. P. rudis L. Ind. Oceau. 

II. SmL AtrlB« enr« 

4262. A. moricata L.. Ostindien. 

4263. A. squamifer Sow. Mittehneer. 

4264. A. ? Ostindien. 

4265. A. flabellum Lam. Ostindien. 

4266. A. saocata L. Ostindien, 

4267. A. vcxillum Born, ("aledonien. 
42(»s. A. testudiiialis Sow. Zanzibar. 

4269. A. y Ostiudieu. 

lY. Ord. Pectüiacea. 
186* Fam. Trlgonidae. 

475. Gen. Trigonia Brug. 

4270. T. margaritacea Lam. Cap Horn. 

4271. T. ? Australien. 

4272. T. anrantia Anstralien. 

M7« Farn* Areidac. 

7. Subfam, Arcinae. 

476. Gen. Area L. 
L Seet Area L. 

4273. A. Noae L. Mittelmeer. 

4274. A. navicnlaris Bmg. Ind. Ocean. 

477. Gen. Barbatia Gray. 
I. Seet« Barbaüa Gray. 

4275. B. barbata L. Mittelmeer. 

4276. B. revelata Desb. Manritios. 
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4277. ]{. siiiuata Lam. Ostiiulicti. 

4J78. Ii. üldiquata Gray. N. Caledonieu. 

4279. B. fusca Brug. Madagaskar. 

4280. B. ? 

4281. B. ? 

4282. B. lactea L. Mittelmeer. 

4283. B. ? GanaL. 

478. Gen. Anoiiialmrdia Klein. 

4284. A. jxrandis Brotl et Sow. 

4285. A. granosa L. Ostindien. 

4286. A. ? 

4287. A. antiquata L. Ostindien. 

479. den. Senilia Gray. 

4288. S. senilis L. Senegal. 

480. Gen. Scapharca Gray. 

4289. S. transTena Say. Florida. 

4290. S. inaeqnivalTis Bing. Ind. Ocean. 

4291. S. ? 

4292. S. ? 

4293. S. hexata Say. N. Amerika. 

4294. S. rhombea Boni. Indien. 

4295. S. Brasiliana Lani. Antillen. 

4296. S. iucongrua Say. Florida. 

481. Gen. Paraleliipipeilum KIn. 

4297. P. tortnoeam L. Philippinen. 

482. Gen. Argina Gray. 

4298. A. Indica Gm. Ostindien. 

483. Gen. Cucullaea Lam. 

4299. C. coDcamerata Moit. Ostindien. 

IT. Sub/am. Axtnaeinae, 

484. Gen. Pectunculue Lam. 

I. Sect. Avinaea Tuii. 

4300. A. pilosus Lam. Mittelmcer. 

f A. insabricus Broch. Mittelineer. 
' ( A. — Yar. violaceus Lam. Mittelmeer. 
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4302. A. pennaceus Lam. Ostindien. 
4308. A. ? Ostindien. 

4804. A. radians Lam. Aostralien. 

II« 8eet. Pectonculos Laiu. 

4805. P. pectiüiformis Lam. Ostindien. 

128. Farn. ]KueulIdae. 
485. Gen. Nucyla Lam. 

4806. N. nasvta Gm. Panama. 

1^. Farn. L. e d i d a e* 

i. Subfam. Ledinae, 

486. Qen. Uda Schmch. 
I. Seet. Leda Sehaieli. 

4307. L. puellata Hinds. Malakka. 
4Hn,s. L. ])ernula Müll. N. Europa. 
43(»1>. L. miimta Modi. Grönland. 
4310. L. pygmaea Forb. Engl. Koste. 

n. Seet. Adrana H« A. Ad* 

4811. A. lanceolata Lam. Peni. 

487. Gen. Yoldia Mttll. 

4812. Y. Incida Low. N. £an>pa. 

180. Faih. Peetinldae* 

488. Gen. Pecten Brug. 
I. Seet. Pecten Brug. 

4313. P. uodosus L. Ind. Ocean. 

4314. P. irradians Lam. N. Yorl^. 

4315. P. radnla L. Ostindien. 

4816. P. opercnlaris L. Engl. Kttste. 

4817. P. atropnrpurens Lam. Ostindien. 

4818. P. tigris Lam. Molnkken. 

4819. P. rngosns Sow. Molnkken. 

4820. P. pallinm L. Ostindien. 

4821. P. Tarins L. Enrop. Meer. 
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4322. 


P. 


opercutaris Ij. Engl. Küste. 


4323. 


P. 


snlphiirens Dkr, Ostindieu. 


4324. 


P. 


hybridus Lam. Molokkeu. 


4325. 


P. 


— Var. Molukken. 


432G. 


P. 


iii?eii8 Macglv. Engl. Kflste. 


4327. 


P. 


• 


4328. 


P. 




4329. 


P. 


Tranqoebariciis Gm. Tranqaebar. 


4330. 


P. 


radiatas Mall. Bergen. 


4331. 


P. 


corallinoides Orb. Sfauritius. 


4332. 


P. 


? 


4333. 


P. 


ventricosos Sow. Panama. 


4334. 


P. 


inaeqaivalvis Sow. Philippinen. 



II* Seet* Chlaa j8 BoIL 

4335. G. Islandiciis Mflll. .Enrop. Kaste. 

4336. G. pnsio L. Mittelmeer. 

4337. G. striatiis MOll. Engl. Koste. 

4338. G. tigrinos Moll. Engl. Kttste. 
testae Biv. Sicilien. 



■■I : 



4339 

^ Var. Vitrena Ch. Adriat. Meer. 

in. Sect. Palllnm Hart. 

4340. P. plica L. Ind. Ocean. 

IT. Soct. Psendanuslnm Klein. 

4341. P. Danicos Ch. Engl. Koste. 

4342. P. hyalinns Poli. Mittelmeer. 

4343. P. glaber L. Mittelmeer. 

4344. P. — Yar. snlcatus Born. Mittelmeer. 

4345. P. — Yar. Proteus Soland. Adriat. Meer. 

4346 ' ^' Adriat. Meer. 

* i P. — Yar. polyraoi-i>hn8 Bronn. Adriat' Meer. 

489. Gen. Vota Klein. 

434 7. V. maxinia L. Europ. Meer. 

4348. V. Jacobaea l., Europ. ^lecr. 

4349. V. ziczac L. Atlant. Ocean. 

4350. y. ? Stilles Meer. 
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490. Gen. Amu$8ium Klein. 

4351. A. Jajtonieum Gm. Ostindion. 

4352. A. MageUanicum Gm. MageUanstrasse. 

4353. A. plenronectes L. Ostindien. 

4354. A. oblitteratom L. Ostindien. 

181« Wmm. BMlnlidae. 

491. Gen. Lima Brug. 
I. Sect. Lima Brag^. 

4355. L. sqaamosa Lam. Ostindien. 

U. Seet, CtenoMes Ueliu 

4356. S. tenera Ch. Ind. Oeean. 

4357. S. scabra Born. Ind. Occan. 

lU. 8Mt MaateUmn Mt 

4858. M. inflata Lam. Adriat. Meer. 

4359. M. hians Gm. Engl. Eflste. 

lY. 8ect. Acesta U. A. Ad. 

4360. A. excavata Cb. Nordsee. 

T. Seet. Ltmatnla 8. Weed. 

43Ü1. L. sukata Leacb. Grünland. 

182. Farn. ISpondylidM* 

492. Gen. Spondylue L. 

4362. 8. Americanns Lam. Amerika. 

4363. S. gaederopns L. Ifittelmeer. 

4364. 8. spatholifems Lam. China. 

4365. 8. imperialis Ghenu. China. 

4366. 8. dacalis Ch. Ostindien. 

4367. S. mnltisetosQS Rv. Pbilipplnen« 
4308. S. croi-eus Cb. Ostindien. 

4369. S. ? Ostindien. 

4370. S. loiifzitudiiialis Lam. Ostindien. 

4371. S. foliaceus Ch. Ind. Meer. 

4372. lon^Mspina Lam. Ostindien. 

4373. S. V Ostindien. 
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493. Gen. Plicatula Lam. 



4374. 



P. ramoaa Lam. Ostindien. 



494. Gen. Pedum Bing. 



4375. P. spondyloideun Gm. Rothes Meer. 



437fi. A. ei)bii)[»ium L. Mittelineer. 

4377. A. — Var. cppa L. Atlant. Occau. 

4378. A. — Var. electrica L. Mittelineer. 
437U. A. — Var, squanmla L. Mittelmeer. 

4380. A. campa Gr. Californien. 

4381. A. ? Caba. 

IL Seet. AenifOM Koch* 

4382. A. aenigmatica Ant. Philippinen. 

496. Gen. Placunanomia Brod. 

4383. P. macroscbisma Desh. Ceylon. 

497. Gen. Placenta Retz. 

4384. P. orbicnlaris Retz. Ostindien. 

498. Gen. Plaeuna Soland. 

4385. P. sella (Im. Ostindien. 

4386. P. papyracea Lam. Ostindien. 



133. Farn. Anomlldae. 
495. Gen. Anemia L 



I. Sect. Anoiuia L. 



1S4. Fant. TnlMllidM. 

499. Gen. Vulsella Lam. 



4387. 
4388. 
4389. 
4390. 



V. lingulata Lam. Philippinen. 
V. bians Lam. Ostindien, 
y. elongata Lam. Jamaika. 



V. ? 
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Farn« 0«treidae« 
500. Gen. OttrM L 

I. Sect« Ontrea L« 

4391. 0. edulis L. Hollünd. Küste. 

4392. 0. parasitica Gm. Surinam. 
4398. 0. Vir^nnica Gm. N. Amerika. 
4394. 0. hippopas Lam. Cunal de Calais. 

II. Sect. Lopha Bolt. 

4'.VM'}. L, liyotis L. Ostindien. 
439Ö. L. millctitiana Orb. Ostindien. 
4397. L. crista-galli L. Ostindien. 

4398 ( ^ fr^""^ Amerika. 

' I L. — Var. limacella Lam. Amerika. 
4899. L. — Yar. rnbeila Lam. Jamaika. 

4400. L. imbricata Lam. Ostindien. 

4401. L. folinm L. Ostindien. 

4402. L. ? Jamaika. 

501. Gen. Qryphaea Lam. 

4403. G. ? Ostindien. 

VI. Classe. Brachiopoda. 

186. Fun. TeMbntDlIdM. 

I. Subfam. Icrebratulinae. 

502. Gen. Terebratula Lwd. 

4404. T. vitrea Om. Mittelmeer. 

4405. T. nva Brod. Chili. 

4406. T. Kniusü Par. Cap Natal. 

503. Gen. Terebratulina Orb. 

4407. T. capnt-serpenUs L. N. Amerika. 

4408. T. ? 

4409. T. ? 
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504. 6mi. WakNieimla King. 
LSeet Waldk«iMiA Klug. 

44 Id. W. globosa Lam. Galifornien. 

4411. W. flavescens Lam. Australien. 

4412. W. — Var. Australis Quoy. Südsee. 

4413. W. Grayi Davids. Japan. 

4414. W. dilatata Lam. Ma^'cllanstrasse. 

4415. \V. cranium Müll. Bergen. 

4416. W. ? Tasnmiieii. 

11. Subfam. Magasinae, 

505. Gen. Terebratella Orb. 

L Seel Terebratellft Orl^. 

4417. T. Nfttalensis Kns. Natal. 

4418. T. dofsata Gm. Magellamtrasse. 

4419. T. sangoinea Lam. Philippmen. 

4420. T. rnbieonda 8ow. N. Seeland. 



506. Gen. Bouchardia Davids. 

( £. tulj 
•IB. - 



^^2\ \ ^* ^''^P*^ BlvU. Amerika. 

Var. roeea Hnmph. Amerika. 

507. Gen. Megerlia King. 

4422. IL tnmcata L. Hittelmeer. 

4423. H. ? 

U7* Wmim. RIijriieboiiellMM. 

508. Gen. Rhynchonella Fschr. 

4424. &. psittacea Gm. Labrador. 

138. Farn. Craniidae. 

509. Gen. Crania Retz. 

4425. C. anomala Mflll. Norwegen. 

Jaki^ a. aui. Tot. f. Kat. 44. 1^ 
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189. Farn. Dlscinidae. 

510. Gen. Oiscina Lam. 

4426. D. lamellosa Brod. Peru. 

4427. D. tenuis Sow. S. Australien. 

4428. J). Cumingi Brod. Mazatlan. 

140. Fmd. JLingnlldae» 

511. Gen. Lingula Brug. , 

4429. L. anatiaa Lam. SUdsee. 



Register. 



A. 


Alcadia Gray. 155. 


Abida Loach. 132. 


Alcithoe H. A. Ad. 38. 


Abntia H. A. A.l. 48. 


Alootry.n Mft. 31. 


Acanthinula ßk. 100. 


.Alexia Ltacli, 141. 


AcAiiihocaTdla Gray. 173. 


Alinda H. A. Ad. 138. 


icatu Mft. 114. 


Alopia H. A. Ad. 134. 


Afidlmmdm. 148. 


Alvania Riss. 68. 


Achatina Lara. 123. 


Alycaens Graj. 147. 


Achatinnlla 8w. 129, 


Amaea H. A. Ad. 47. 


Acbatinolhistrniii Ffr. 129. 


Ama.'^tra II. A. Ad. 13a 


Acbatinus Mft. 123. 


Aninicola (ild. 66. 


Acicola Hrtin. 146. 


AmiM litu l!k. 112. 


Aciculina H. A. Ad. 32. 


Aiiiidiidesma Laiu. 165. 


AcBs Loren. 49. 


Amphidronius Alb. 117. 


AeroloxQs Bk. 145. 


An)i)liipe]doa Nils. 148. 


Acropagia Leach. 168. 


Amphissa H. A. Ad. 80* 


Aca=ta Alb. 101. 


AmpboieUa Lowe. 133. 


Adacna Eirhw. 174. 


Ampullaria Lam. 69. 


Adaiiisiella Pfr. 151. 


A)iiu.s.>iiniii Klein. 190. 


Admete Kröyer. 59. 


AnivL'daln llüni. 168. 


AJnna II. A. Ad. 188. 


Anachis 11. A. Ad. 43. 


Adula H. A. Ad. 184. 


Anatina Lani. lod. 


Aegopis Fxtigr. 95. 


Ancilla Lain. 36. 


Aangma Kocb. 191. 


Ancilhiria Lam. 36. 


Aerope Alb. 93. 


Anctos Alb. 190. 


Aetberia Lam. 188. 


Ancylus Geoffr. 145. 


Ag^aronia Gray. 35. 


Aniruisi)iia Morse. 98. 


A;rathylh H. A. Ad. 136. 


Anisus Fitzfjr. 144. 


Agraulina Buurj,'. 132. 


Anod'jnta Cuv. 181. 


Akera 0. .Müll. 89. 


.Xnoclypta AMrts. 114. 


Alaea JeÖV. 133. 


Anouia Alb. 125. 


AlberoA H. A4. 114. 


Anomalocardia Klein. 187. 



18* 
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Anuinia L. 191. 
Anustoma Fsclir. 96. 
Antalis Aldrov. 85. 
Anthinus Alb. 118. 
Ap«z Alb. 180. 
ApljrsU am. 8d. 
ApoUoQ Uft. 29. 
Apoma Bk. 125. 
Aporrhais Daoosta. 55. 
Area L. 186. 
Arcinella Schmch. 174. 
Arcularia Link. 31. 
Argina Gray. 187. 
Argoba^ednom Klein. 89. 
Argonaut» L. Sl. 
Arianta Leacb. 106. 
Aricia Gray. 56. 
Arioplianta De^^moal. d4. 

ArtLiiiMii Bk. 91. 

Asui»his Mudeer, 161. 

Aspastuä Alb. 118. 

Aapergillam Lam. 157. 

Aflsimüi» Lmch.* 68. 

Astarte Sdw. 176. 

Astralium Link. 77. 
Astyris U. A. Ad. 44. 

Ataxus Alb. 121. 

Atrina Gray. Iö6. 

Atys Mft. 89. 

Aulacumya Murch. 184. 

Anlica Gray. 88. 

Anlopoma Tncbl. 147. 

Aturicnlos Hft. 141. 

AoBoba H. A. Ad. 88. 

Avicula Klein. 185. 

Axina Alb. 114. 

Axinaea Poll. 187. 

Azara Orb. 159. 

Azecastrum Bourg. 132. 

B. 

Balea.stra Pfr. 134. 
Bankivia Bk. 80. 
Barbat ia Gray. 166. 
Bariosta Rfci. 178. 
Barieia Clark. 67. 
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Baniea Kiss. 156. 
Batissa Gray. 171, 
Bela Gray. 27. 
Bedsonia Pfr. 98. 
BinotatoBttg 185. 
Binwtia 8w. 58. 
Bitbynia Leach. 66. 
Bolina Kiss. 77. 
Bülten ia Pfr. 90. 
Borus Alb. 119. 
Bo.strvx Trschl. 121. 
Böttgeria Heyneiu. 139. 
Boucbardia Davids. 198. 
Brachidontes Sw. 184. 
Bucardinm Gray. 179. 
Bnccinanops Orb. 30. 
Baccinulus Plane. 88. 
Buccinuni L. 30. 
j Buliinella Pfr. 129. 
Huliiiiin a Hldm. 142. 
Buliminus Bk. 126. 
Balimalns Leach. 120. 
Bnlimns Seop. *117. 
Bulla- Klein. 88. 
Bnllia Gray. 80. 
BnxBa Bolt. 29. 
Busycon Bolt. 25. 
Bytiunella Moq.-Td. 67. 

€. 

Cabestana Bolt. 28. 
Caeeella Gray. 161. 

I Caecum Flmg. 70. 
Callia Gray. 150. 
Calliunax H. A. Ad. 36. 
Calli:icapha Sw. 182. 
Callista i'oli. 166. 
Callitbca Sw. 4t. 
Callonia Gross, et F. 185. 
Callopoma Gray. 77. 
Calooocblia Hartm. 114. 
Calpumus Mft. 58. 
Calyptraea Lam. 71, 
I Cainaena Alb. 113. 

Canipoluina HKlni. G6. 
I Caiupylaea Bk. 104. 
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Gnariom Scbnidi. &5. 
Gucellaria Lam. 58. 
CanciUa Sw. 39. 
Canistnini Mörch. 117. 
Caotarias Riss. lOS. 
Cantharis Fer. 80. 
Cap»a Lam. 165. 
GipMUft Ony. 165. 
Oiaeoliiia Ehltg. 99. 
OkbcoIw Mft. III. 
Ovdiiudia Gray. 78. 
Cardita Lam. 17?. 
C«diam L. 172. 
Carelia H. A. Ad. 124. 
Carinaria Lam. 22. 
Carin&tae Cless. 108. 
GHÜraaaii» Kob. 101. 
CuT^M B5m. 166. 
GnTchiiim MllL 141. 
Guyodes Alb. 126. 
CMBiaha H. A. Ad. 44. 
Guiddaria Lam. 45. 
Casndea Link. 45. 
Cassidala Fer. 141. 
Guäis Lam. 44. 
CMUtt Lud. 18S. 
CUintai Pfir. 149. 
CapoHt Kit III. 
Cerafitoderma Poli. 173. 
Centiaolen Forb. 158. 
Cerigana Bttflf. 137, 
C^ripbasia Sw. 61. 
Cerithidoa Sw. 60. 
Cerithiaiu Brüg. 59. 
Cenniia Gray. 106. 
CbtML. 174. 
Chimdae« Hon. 169. 
Cheletiopifl Forb. 22. 
Chemnitm Orb- 49. 
Cheljconns Mörch. 52. 
Cbersoniitra Alb. 91. 
Chicureos 3(ft. 23. 
Chilina Gray. 142. 
Chilotrema Leach. 105. 
CUoB Seop. 164. 
€htl«L.87. 



Chitonellis Iitiii. 87. 

Chlamyg Bolt 189. 
i Chloraea Alb. 114. 
Chloritis Bk. 112. 
Chlorostoma Sw. 81. 
Choanopoma Pfr. 150. 
Chondrupüiiia l'fr. 152. 
CbondraU Bk. 198. 
Gbrysallis Alb. 116. 
Cbrysame H. A. Ad. 89. 
dngala Fhng. 68^ 
Cionella Jeffr. 131. 
Circo Schmch. J67. 
Cirsütrt'Mia Mörch. 47. 
Cistula Gray. 152. 
Clanculus Mft. 79. 
CUtbnu Oktn. 47. 
Clansilbt Dnp. 184. 
ClardU 8w. 86. 
Clavns Mit. 37. 
Cleidothaems Stachb. 160. 
Cleopatra Trosch. 66. 
Clionella Gray. 28. 
Clithon Mft. 75. 
Cochlicella Riss. 103. 
Coeblotfc/U Fit. 114. 
Coeblodcsma Contb. 159. 
CocblodrjM Mrtt. 115. 

Codakia Scop. 175. 

Columbella Lam. 43. 

Colamna Perry. 124. 

Cominella Gray. 30. 

Concholepaa Lam. 34. 

CoQobelix Sw. 41. 

GoBvliw Ftzgr. 96. 

CoBOB L. 50. 

GookiA LeM. 77. 

Coptocheilus Gld. 149. 

Coralliophila A. Ad. 34. 

Corasia Alb. 114. 

Corbicula Mhlfld. 171. 

Corbis Cuv. 175. 

Corbula Brug. 159. 

C(«ma H. A. Ad. 99. 

Corona F4r. 198. 

Conmaiif Sw. 51. 
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Costellaria Sw. 40. 
Corrugata Bttg. 137. > 
Coryda Alb. 107. 
C'raiiia Hvtz. 193. 
Craspediiria Lowe. 103. 
Craspedopoma Pfr. 147. 
Cnssatell» Lam. 176. 
Cnssispira Sw. 27. 
Cremides H. A. Ad. 84. 
Crenatula Lain. 185. 
Crenella Brown. IS-t. 
Crepidula Lam. 71. 
Crista Köm. 167. 
Cristataria Vest. 136. 
Craeibnlam Schmch. 71. 
Crypta Hurnph. 71. 
ChTptodon Tort. 175. 
Ciyptogramma Mörch. 169. 
Cryptochiton Gray. 87. 
Crvptomphalus Mog. Td. 108. 
('rY|itophthalnius Ehbg. 89. 
Cn i)tu.spira Hinds. 42. 
Cryptüstoma Blvll. 47. 
Gtenocardia H. A* Ad. 174. 
Gtenopoma Sh. 150. 
Oacallaea Lam. 187. 
Cnltellus Srluiich. 158. 
Cama Humph. 34. 
Cyamium Phl. 176. 
Cyathopoina W. Bild. 146. 
Cyclas Brug. 172. 
Cyclina Desh. 170. 
Cyclviphorns Mft. 147. 
Cyclops Hft. 82. 
Cyclostomiis Mft. 151. 
Cyclostrema !\Tarr. 78. 
Cyclotus Gldg. 146. 
Cylichna Löwen. 88. 
Cylindor Mft. 53. 
Cyliudra tSchmch. 41. 
Cylindrella Pfr. 125. 
CyUndrus Alb. 127. 
Cylindros Breyn. 36. 
Cymbiam Klein. 38. 
Cyphoma Bolt. 58. 
Cypnea L. 56. 



I Cjpricardia Lam. 170. 
Cyprina Lam. 171. 
Cyrena Lam. 171. 
Cyrenoida Joan. 172. 
Cysticopsis Mürch. 98. 



Dactylidia H. A. Ad. 36. 
Dactylina Gray. 156. 
Dactylus Klein. 35. 
Daedalochilii Bk. 99. 
]>alm:iti(?a Bttir. 135. 
Daphnella Uinds. 28. 
Darina Gray. 161. 
Dandebardia Hartm. 90. 
Deftmeia Hillet 28. 
Delima Hartm. 135. 
Delphinula Lam. 78. 
D«Midroconu8 Sw. 51. 
Dt'iitaliuin L. 84. 
I>entellaria Schmcb. 110. 
Desmoalea Gray. 31. 
Didacna Eichw. 174. . » 
Dilataria Bt(;g. 187. 
Diloma Phl. 80. 
Dione Gray. 167. 
Diplodon Spix. 181. 
I >i|'lommatiiia Bon.s. 147. 
Uipsacus Klein. 36. 
Discina Lam. 194. 
Discula Lowe. 104. 
Discos Fiti^. 98. 
Dolabella Lam. 89. 
Dolium Lam. 45. 
Donacilla Lam. 166. 
Donax L. 164. 
Dorcasia Gray. 113. 
Dosinia .Scnj). 170. 
Dorsanum Gray. 30. 
Duryssa H. A. Ad. 62. 
Dostia Gray. 75. 
Drepanostoma Porr. 98. 
Dreyssena Van Ben. 185. 
Drillia Gray. 27. 
' Drymaens Alb. 120. 
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Drrj'tas Alb. 119. 
Dy>numia Agas. 181. 

E. 

Eastonia Gray. IfiL 
Ebnniea Lan». 22. 
Ebumella Pse. IM. 
Edentaliiia Pfr. äL 
Elenchus Hoinph. SO. 
Emarginnla Lam. 
Ena Leach. 121. 
Eotlodontu Alb. M. 
Ennea IL A. Ad. äL. 
Ensis Schmch. l-**?. 
EpidrüiDQs Klein. 21L 
Epona IL A. Ad. 5& 
Erepta Alb. ilü. 
Eacaludium Gross, et F. LM. 
Eucampylaca Bk. IQA^ 
Eachelus Phl. 13. 
Eadista Bttg. ISL 
Eudoxas Alb. Ufi. 
Eatrenia Alb. 114. 
Ealinia Riss. IIL 
Ealimella Forb. 42. 
Eaparypha Hartin. 1Ü2- 
Euplacoitylna Cruss. 1 17. 
Euplcura H. A. Ad. 3(L 
Enpupina Pfr. l.'iO. 
Eurycaiiipta Alb. 10.'*- 
Eurycratera Bk. 1 10. 
Eyrystoma Alb. lOfi. 
Eurnus Alb. UiL 
Ea^ipiraxis Pfr. IM. 
Eastreplaxis Pfr. äL 
Eothria Gray 2fi. 
Entropia Humph. IS- 

F. 

Farcimen Trschl. 113- 
Fasciularia Lam. Sfi- 
FUsurella Brug. Sä. 
Fissnrellidaea Orb. 84- 
Fistulana Brug. l.**?. 
Flaminicola Stimps. fifi- 
Follicalas Agas. IM- 



1 Forscalia IL A. Ad. 82. 
j Formosana Bttg. 137. 

Fragilia Desh. 164. 

Fragum Bült. LZl. 

Fruticola Held. UIL 

Fruticocainpylaea Kob. 1Q4. 

Fulvia Gray, llß- 

Fusulus Vest. mS. 

Fusus L. 2fi. 

o. 

Gadinia Gray. 85- 
Galathea Brug. IfiS. 
Galeonima Turt. 176. 
Gallinula Klein. 54- 
Gari Schmch. Ifil- 
Gastrocbaena Lam. 157. 
Gastrodonta Alb. äfi- 
Gemma Desh. IfiS. 
Gena Gray. 82. 
Genuinae Cless. lOS. 
Geomelania Pfr. 146. 
Geotrochus Mrts. 113. 
Gibberula Sw. 43. 
Gibbula Riss. 81- 
Gibbula Bttg. m 
Gibbnlina Bk. Ü2- 
Gibbus Mft. 22. 
GlabcUa Sw. 42. 
Glandina IL A. Ad. 20. 
Glauconome (Jray. IIL 
Glessula Alb. lÄL 
Gongylosttinui Alb. 125. 
Goniodonius 8w. 02. 
Gonospira Sw. 22. 
Gunostoma Held. 28- 
Gonyostomus Bk. 1 18- 
Gracilaria Bielz. 132- 
Graja Bttg. 13L 
Gryphaea Lam. 192- 
Gulella Pfr. 22. 
Gutturniuui Klein. 22- 

H. 

Hadra F«5r. 113- 
Haliotidea Sw. IL 
Haliotis L. 82- 



Haminea Leach. 83^ 
fiarpa Lam. 
Harpago Klein. biL. 
Hari)ula Sw. 30. 
Hastula IL A. Ad. IS. 
Haustator Mft. liL 
Haiistellum Klein 23. 
Hebra IL A. Ad. 32, 
Hecuba Schmch. IBL 
Helicun Mft. ^ 
Helicella F6r. lOi 
Helicina Lam. IM. 
Helicobulimus Fer. LL^ 
Heliomanes Fer. 1D2. 
Helicostyla Fer. 
Helicophanta Bk. LliL 
Helicopsis Fitzgr. 1Ü2. 
Uelisoma Sw. 144. 
Helii L. afi. 
Hellencia Bttg. 133. 
Hemicardium Cuv. 174. 
Heraicycla Sw. IIIS. 
Hemifusus Sw. 2^ 
Heniimactra Sow. 16L 
Hemiphaedusa Bttg. 133. 
Hemiplecta Alb. ^ 
Hemisinus Sw. £3. 
Hemitapes Küm. Iß3* 
Hemitrochus Sw. 1D3. 
Heptadactyluä Klein. 55. 
Herilla Bttg. 13i 
Hemies Mft. hA. 
Heterostoma Hartm. 1D3. 
Hima Leach. 32. 
Hipponyz Defr. 12. 
Hippopus L. 115. 
Histrio Pfr. lÜL 
Holospira Alb. 1^- 
Homalocantha Mörch. 2i. 
Huttonella Pfr. 22. 
Hyalaea Lam. 22. 
Hyalinia Agas. 25. 
Hyalosagda Sifi. 
Hydatina Schmch. 33. 
Hydrobia Hartm. ß!L 
Hyria Lam. 133^ 



Hyridella Sw. IIS. 
Hystricella Lowe. 1Ö3. 
Hypselostoma Bens. 132. 

J. 

Jacosta Gray. 102. 
Janacus Mörch. 72. 
Janthina Bolt. 22. 
Janulns Lowe. 33. 
Iberus Alb. UÜL 
Jeanneretia Pfr. lüL 
Jopas H. A. Ad. 33. 
Iridea Sw. 13(L 
Irus Lowe. LQ3. 
Isabellaria Vest. 137. 
Isocardia Lam. 174. 
Isognomostoroa Fitzgr. 100. 
Isomeria Alb. 1 1 1. 
Ispidula Gray. 36. 
Isthmia Gray. 133. 
Itala Bttg. 13L 
Juga H. A. Ad. 61. 

K. 

Eatelysia BOm. 163. 
Kellia Turt. 176. 
Kelliella Sars. 176. 
Kuzmicia Brusin. 133. 

Ii. 

Labyrinthus Bk. III. 
Lachesis Risso. 2L 
Lacinaria Bttg. 13S. 
Lacuna Turt. 65. 
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I. Thecia rnbi L. aberr. [i forma] imniaculata Fuchs. 

[cf. Hein. I, }>. Hl. L>ie Hintcrflüf^cl unten mit finor Reihe weis.ser Punkte 
hinter «k-r Glitte. April Lis Juli, nur eine Gcnerati"n. — Frey, Lepidopt. 
der Schweiz, p. 11. Ueberall in der Tiefe, mit einfaeher Generation selion im 
Aprfl vnA Hai beginnend ; in der Höhe, wo das Thier seltener wird, bis weit 
in den Juli luaein fliegend. Die Exemplare indem nicht, ireder in unseren, 
meh in den nordischen Bergen. — Koch, Schmetterlinge des sfldweeüichen 
Deatschland, insbesondere der ümgegend Ton Frankfurt a. M., p. 83, Aprfl bis 
Juni; Raupe im Juni. — Bössl. Verz. p. 14 (114). Fliegt im April and 
Mai. zum zweiten Male im Juli, die Raupe im Juni und Ilerb-st. — Ders. 
üdiappflgl. p. 28. Der Falter gemein im Apnl, nochmals im Juli.] 

Die Hinterflttgel anten einfarbig grfln, völlig 
fleckenlos. 

2 (f von hier, das eine oben mit einem in*8 Gelbliche ziehenden 
Faibentone. 

Die WahrnehmoDg, dasa die nahezu flberall Torhaadene Thecia rnbi 
in der Zahl der weissen Fleckchen aof der Unterseite der Hinterflflgel 
Tiriirt, ist ja keine neue, wenn ich anch in der mir zugänglichen 
Litteratur (iiirüber uichts angemerkt finde. Ich vergleiche 18 E.veinpiare 
meiner ."Sammlung: 1 (f von Oberursel, 11 ^'O" ^^i^'^' ^ Q \on 

Bodoe, welch letzteres ich Schilde's Güte verdanke. Unter denselben 
befinden sich nur 4, 2 rf . 2 9^ welche unten hinter der Mitte der 
HinterÜügel eine völlig ausgebildete Bogen reihe weisser 
Fleckchen zeigen. Ihre Zahl beträgt blos.s in einem Falle 7 (bei einem 
kierigen 9)- höchste Zahl, welche überhaupt erreicht werden kann; 
denn es steht bei diesem vom Vorderrande der Uinterflflgel an ge- 
rechnet, bis vor den Hinterwhikel, welcher frei bleibt, in jeder Zelle 
ein Fleckchen. Nach Gestalt and GrOsse zeigen sich die 7 Fleckchen 
anter sidi yerachieden; das erste unterhalb des Yorderrandes ist deat- 
lidi and voa randlicher Gestalt; die 3 folgenden, namentlich die beiden 

14* 



Oigitized by 



— 212 — 



znnSchst stehenden, sind dagoKen nur klein und undeutlicli ; das dritte 
ist sc'ljüu wieder etwas kräfti^^er. Von da an nimmt die Grösse der 
Fleckchen zu; auch ihre Gestalt ändert sich: sie werden jetzt läng- 
lich, und zwar läuft die lange Seite der Fleckchen, wie tlberhaupt 
die ganze Bogenrcllie, mit dem Aussenrande der Hinterflügel parallel. 
Am meisten entwickelt ist das mittlere der 3 Fleckchen, das zweite 
▼or dem Innenrande; dieses sowohl wie das zunächst folgende — also 
das letzte aller Fleckchen — ist fast halbmondförmig und so beschaffen, 
dass die Oeffhnng des Halbmondes sich dem Saume zukehrt, während 
seine Wölbung sich wnrzelwärts findet. 

Einzelne der, wie beschrieben; gezeichneten Stücke — nicht alle, 
ich habe yiehnehr nur 2 — filhren auch auf den Vorderflflgeln 
3 nndentliche weissliche Fleckchen als eine sich ober den Yorderflagel 
ausdehnende Fortsetzung der auf den Ilinterfliigeln vorhandenen Flecken- 
reihe, und zwar steht diese Fort,setzung hinter der Flü^eluiitte [von 
der Wurzel aus gereclinetj, in der Flügelmitte [von Vorder- und Ilinter- 
raiid aus i^creciiiiet ). so das- al<o die ersten Zellen unterhalb des Vor- 
derran(ies und oberhalb des liiuterrandes von Flecken frei bleiben. 

Aas dem Gesagten geht zunäclist hervor, dass Exemplare mit einer 
vollkommen entwickelten Bogenreihe weisser Fleckchen nur 
selten vorkommen. Nach meiner Sammlung würden sie etwa den dritten 
Theil aller Exemplare bilden, yoransgesetzt, dass in meine Sammlung 
nicht zufilllig grOsstentheils nur solche Stocke, die auf der Unterseite 
der Hinterflflgel verarmt sind, den Weg gefunden haben, dass meine 
Sammlung vielmehr einen Mafstab zur Beurtheilung des Verhältnisses^ 
wie es in Wirklichkeit besteht, abgeben kann. 

Sodann deutet das oben Gesagte schon die Richtung an, in welcher 
sich die gleichzeitig constatirte Tendenz zur Verarmung bemerklich 
macht: die beitlen T*unkte. welche dem ersten F'leckchen unterhalb des 
Vorderrandes der IIinterflü;cel naclifolgen. kimnen wegbleiben, zuweilen 
auch der dritte, ferner d< r erste Fleck vor dem llinterw iiikel. Wir 
erhalten auf die>e Weise Stücke mit 1. zuweilen auch nur mit o, oder 
gar mit bloss zwei weissen Fleckchen : mit einem Fleckchen unmittel- 
bar unterhalb des Vorderrandes und einem vereinzelten an zweiter Stelle 
vor dem Ilinterwinkel, hier in Ge^^talt eines sehr zusammengeschrumpften 
Halbmondchens, das sich bis zu einem wei.ssen Punkte verkleinern kann, 
— also Stacke mit unterbrochener Bogenreihe, deren Verlauf 
nicht mehr erkennbar ist. Dass auch die Grösse der an solchen 
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St&cken noch Torfaandenen Fleckchen einen Rückgang erleidet, kann 
bei der constatirten TcndtMiz /.ur Verarmung, welche sieh an diesen 
Exemplaren findet, niiht Wunder nehmen: doch macht sich dieser Rück- 
gang nicht immer in gleichem Maasse geltend : ich besitze Falter mit 
wenn auch nur zwei, so doch ziendich ausgeprägten weissen Fleckchen. 

Endlich finden sich Stücke und zwar, wie es scheint, nicht eben 
selten, an denen alle die oben beschriebenen weissen Fleckchen ver- 
schwinden bis auf jenes eine, welches zunächst unter dem Yorderrande 
der üinterflflgel steht. Dieses bleibt allein übrig. Ich führe 
nter den 13 Exemplaren meiner Sammlnng 8, die zu dieser Kategorie 
xdden : 1 Obemrael am Fasse des AltkOnigs, 1 9 ^^er nnd 

jenes durch Schildes Gftte erhaltene 9 ^on Bodoc — also Sticke aas 
idir Tersehiedenen Gegenden, was za dem Schlosse berechtigt, dass der 
eoostatirte Bflckgang nicht aosscUiesslieh darch den Einfloss eines 
kilteren Klimas erzengt wird, sondern in seinen Ursachen unbestimmbar 
and nur eine indiridneUe Anlage ist, wenn ja anch, worflber ich firei- 
lich nichts Gewisses weiss, sich vemmthen lüsst, dass ein nordisches 
Klima den Rückgang Itegüustigen mag. 

l>en zuletzt beschriebenen Stücken kommt Aberr. Immaculata am 
nächsten : aber sie ttberbietet dieselben iu der \'erarmung an weissen 
Fleckchen auf der Unterseite der Hintcrfiügel noch bis zu einem (Irade, 
der keine Steigerung mehr zulässt: denn auch jenes eine Fleckchen 
BBterhalb des Vorderrandes, welches solchen Stücken noch eignet, fehlt 
meiner Aberr. immacolata gleicher Weise wie die anderen Fleckchen, 
wdche Theda mbi sonst aufweist, sodass die Hinterfldgei unten 
TOllig fleckenlos erscheinen. 

Der Name Immaculata ist also wörtlich zu verstehen und nicht 
etwa auf diejenigen Stflcke zu deuten, die, wie oben gezeigt, zwar auf 
der Unterseite der Hinterflflg^ ganz anders aussehen als die mit einer 
aasgeprägten Binde weisser Fleckchen hegabten Stücke, aber doch in 
Wirklichkeit nicht TÖllig fleckenlos sind, da sie, wenn anch 
gegen andere reichere Stücke sehr im Rückstand , doch noch e i n 
Fleckchen aufweisen : dasjenige unterhalb des Vorderrandes. Immaculata 
ist wirklich fleckenlos. Dagegen bin ich. wenn ich mir mit 
Speyer vergegenwärtige (Stett. cnt. Ztg.), dass zum liegriÖe einer 
Aberration im ursprünglich gebrauchten Wortsinne ein Doppeltes ge- 
hört: 1. das in Färbung und Zeichnung erheblich veränderte Aussehen 
eines Geschöpfes und 2. seine grosse Seltenheit, zweifelhaft, ob ich 
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Immacalata als eine gate Aberration ansehen soll oder nur als eine neben 
Stocken von gewöhnlichem Aussehen sich öfter entwickelnde Form der 
Thecla mbi. Weitere Er&hrungen werden uns darflber Aoftchlnss bringen. 
Wenn Fre; a. a. 0. die Bemerkung macht: die Exemplar» 

ftndem nicht, weder in unseren, noch in den nordischen Bergen, so 
kann duiiiit nur gesagt sein sollen, dass weder die Stücke, die er aas 
den Aljx'o besass, noch diejenigen, welche er aus dem hohen Norden 
Eiiroitas vor sich liattc, erhebliche Unterschiede von den Kxeniitlaren 
der schweizeri<( In n Tiefebene aufwiesen. Mein finnisches Q hat nur 
die (irösse der zwei kleinsten hiesigen Stücke (aus dem Lennig; die 
Hinterrtügel unten mit zahlreichen weissen Fleckchen versehen); seine 
Vordertiügellänge beträgt 12 mm gegen 14 — 14^2 mm der meisten 
hiesigen Q. £s bleibt also an Grösse bedeatend hinter den letzteren za- 
rflck. Seine FlOgel sind knrs nnd breit, so dass sie wie ab- 
gestumpft erscheinen; das Schwänschen am Analwinkel der Hinter- 
flilgel kaum angedentet, noch kürzer als an hiesigen Stücken, die, wenn 
sie anch in dieser Hinsicht varüren, doch in viellen Fflllen — nacb^ 
meiner Sammlung in den meisten — eine kurze nnd breite Yerlängemng 
am Analwinkel der Hinterflflgel aufweisen. Von dieser Bildung zeigt 
mein finnisches 9 i<aum eine Spur. Seine Färbung ist auf der Ober- 
seite aller Flügel ein dunkles (rraubraun ohne den Stich ins Gelbliche, 
wie ihn hiesige Stücke haben, und ohne jeden Glanz. Fnten ist 
seine Färbniij: getrübt, und es gehört zu denjenigen Stücken, die auf 
dem Hintertillgel nur ein weisses Fleckchen Inliren: unniittelltar unter 
den» Vorderrande. Auch seine Fran/en sind düsterer, oben wie unten, 
ihre Wurzel tiefscbwarzljraun. beson<lers unten, sodass die Flügel hier 
wie mit einem dunkeln Streifen eingefasst erscheinen; die nn hiesigen 
Stücken gewöhnlich (doch nicht immer) weissliche Spitze der Franzen 
ist getrabt, nur an den HinterflOgeln etwas weisslicher. 

Ich erwähne hier noch ein am 16. Mai 1883 gefangenes 9, welches 
sich auf der Oberseite vor gewöhnlichen Stflcken dadurch auszeichnet, 
dass seine Färbung vor dem Saume der Yorderflagel, namentlich um die 
Spitze, femer auf dem rechten Hinterflflgel — nicht in gleicher 
Weise anch auf dem linken ~ einen Stich ins Aschgrane auf- 
weist, der wurzelwärts in die Grundfarbe vertrieben ist. Dadurch, daas 
sich dieser gedämpfte Ton, den beide Vorderfiügel haben, nur auT 
einen der Hintertlügel ausdehnt, cliarakterisirt sich dieses Stück als 
eine Abnormität, nicht als eine Aberration. 
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Ueber eine doppelte Generatioo, die der Falter in unseren Gegenden 
Iiiben soll, sind mir nur die oben dtirten Angaben Roesslers be- 
taoiDt Roessler war ein gewissenhafter Beobacher, der nichts oline 
gsten Grand sagte. Dadurch, dass er das im Verzeichnisse Behauptete 

in den »ScliuppeuHugleni« wiederholt, nur mit Auslassung dessen, was er, 
entsprechend der von ihm angenommenen doppelten Faltergeueration, 
früher über ein zweimaliges Vorkuniincn der Raupen gesagt hatte, er- 
fahrt seine Heliauittnng eine Verstärkung: er hiltte sie sonst, wenn er 
überzeugt gewesen wäre, einen Irrthuni begangen zu haben, siciier zu- 
rnckgenommen. wenn aueli nur stillschweigend durch Anschluss an die 
¥on allen neueren Autoren — cf. Frey oben, was sieher nicht blos 
anf die alpinen Schmetterlinge Bezug hat. sondern im Allgemeiueu ge- 
sagt sein soll — behauptete einfache Generation. Für unsere zur 
Loreley-Gegend gehörigen, im Sommer gewiss durch Hitze begnadeten 
Bbemberge — ich wähle absichtlich diese locale Bezeichnung, um nicht 
n fiel zu sagen — schliesse ich mich der allgemeinen Annahme an : 
ich habe, wenn auch ab und zu einmal einen Spfttling, so doch nie ein 
Stflck zu so wdt Torgeschrittener Jahreszeit gefunden, dass ich in ihm 
den Angehörigen einer zweiten Generation zu erblicken versucht ge- 
wesen wäre. In kalten. Bezirken, z. B. in dem zur Region des oberen 
)!\'i>;pcrthales gehörigen rauhen, weil hoch gelegenen üickscbied, fliegen 
ja. wie auch mir aus eigener Krlahruug bekannt ist, die Falter regel- 
mässig bi> tief in den .luni; aber <lie<e .Tunifalter gehören znsiinimen 
mit iltii >ch<»n triilier eiitw ick*'lti'n /wcililh» zu einer (iener.ition. 
Wiewühl ich daher meinerseits zur AutTxlärung der Ii u e s s 1 e r Vclien 
.\ngaben nichts beitragen kann, so möchte ich doch den Wiesbadenern 
Freunden unserer Wissenschaft empfehlen, ihre Bemühung auf diesen 
Punkt zu richten; denn eine Stütze — das is' gewiss — musste 
Uo essler, dessen Beobachtungen sich auf die bei Mombach, nahe 
Mainz gelegene Sandebene ausdehnten, für seine Meinung in der Natur 
gefunden zu haben glauben. 

Anmerkung. 

Epinephele Hyperantims L. forma minor Fachs. 

Ich mache hier gelegentlich in einer Anmerkung auf eine interessante 

Hyperanthus-Form aufmerksam, von der ich ein tadelloses Pärchen der 
Gttte de- eifrigen Freundes unserer WissonM-halt, II enn Postsecretär 
Maus zu Wiesbaden, verdanke. Sie tiiegt bei dem bairisclien Oberst- 
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dorf in der beträchtlichen Höhe von 872 Metern. Kein Wunder also, 
dass ihr charakteristisches Merkmal, durch welches sie vor anderen 
Hyperanthns Yon gewöhnlicher Grösse sieh aoszeichnet, ihre aaf- 
fallende Kleinheit ist: die YorderflflgellSnge betrSgt, von der 
Wnrzel bis zur Spitze gemessen, nur 17 mm beim (f und 20 mm beim 
9 gegen 21mm ((/) bis 24 mm (9) hiesiger Stflcke. Auch ist die 
FIflgelgestalt eine etwas andere: beide Geschlechter haben schmSlere 
Flügel, und es sind namentlich beim 9 die Flttgel entschieden spitzer. 
Die Färbung ist trotz der beträchlicheii Höhe, in welcher die Stücke 
flojcren. oIxmi /iemlicli die gleiche, welche auch hiesige Ilyperanthus haben; 
höchstens könnte man sie ein wenig matter nennen, was namentlich 
vom 9 gilt, l'ntcn aber ist, eine Wirkung der an ihrem Wohnorte 
herrschenden Witterung, das lebhafte Olivenbraun, welches hiesige Stücke 
zeigen, entschieden abgedämpft und zwar heim cT einem 
matten Oliven grau. Die Färbung des Q sticht ja auf der Unter- 
seite von hiesigen 9 lucht so auffiallend ab wie diejenige des ; doch 
ist auch seine FKrbnng, wiewohl lebhafter als die des Oberstdorfer (f , 
immerhin merklich heller als diejenige unserer mittehrheinischen 
olivengelblich statt olivenbraun. Der Zeichnung nach gehört mein 
Oberstdorfer Pärchen zu der beiderseits geäugten Form, und 
zwar führen beide Stacke, und 9i sowohl oben wie unten die 
gleiche Zahl von Augen: nämlich auf den Yorderflügeln oben 3 
und unten 3, auf den Hinterflügeln oben 2 — vor dem Hinterwinkcl 
— unten dagegen 5 : 3 oberhalb des Hinterwinkels und 2 unterhalb 
des Vorderrandes, welche letzteren im Vergleich zu jenen wurzclwails 
in den Flügel tief hineingerückt sind, also mit ihren Nachbarn keine 
Bogenreiiie bilden — ganz wie das bei anderen Ilyperanthus der Fall 
ist. Vielleicht, vielmehr sogar wahrscheinlich ist die Uebereinstimmung 
meines Oberstdorfer Pärchens in der Augenzahl der Ober- und Unter- 
seite etwas rein Zufälliges, da Hyperanthns sonst in dieser Hinsicht 
erheblich variirt, wie schon Hein. I. p. 23 richtig bemerkt, und wie 
jeder, der sich nicht mit den zumeist tlblichen zwei oder gar mit nur 
einem Pärchen begnttgt, sondern, um die Arten grandlicher kennen zu 
lernen, nach Beichthum strebt, sich durch einen Blick auf seine Sammlnngs- 
exemplare aberzeugen kann. Keinenfalls gestatten bei der Neigung zur 
Veränderlichkeit, die Hyperanthns in der Zahl der Augenflecke zeigt, 
die zwei Oberstdorfer Stacke einen zuverlässigen Schhiss auf das Aus- 
sehen der Gesammtheit der dort fliegenden Schmetterlinge. Sicher 
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ist nur das Eine, dass nicht etwa, wie man Termnthen IcOnnte, in 

Folge des EinHusses. den das Gebirf;sklim;i ausübt, die Au^'eu bei hoch- 
fliependen Hyperantbus verschwinden — nielit einmal oben beim -f, 
•welches Geschlecht hierzulande oben eine grosse Veränderlichkeit zeigt: 
denn es finden sich neben mehrfach geäugten Stücken andere, die sich 
mit nur einem verwaisten Aeuglein als einzigem Schmuck aller Flügel 
begnügen — viel weniger unten, wo ja eine Neigung zur Veränderung 
der Augen (durch Abschwächung zu weissen Punkten — Aberr. Arete 
Mflll. — oder gar durch Herausbildung der fast unbezeichneten Form 

— Aberr. caeca Fnclu» Statt ent. Ztg., hier und in England beobachtet), 
aki* eben&Ils geltend macht, aber bedentend seltener. Im Gegentbeil: 
mono zwei Oberstdorfer Stocke führen beiderseits recht ansehnliche 
Aagen, besonders das 9* ^ grosser zeigt als meine hiesigen 
Q: schwarz, weiss geltiemt, mit einem breiteren, auffallend 
licht gelblich grauen Umlcreise. Was ihre Ordnung zu einer 
Beihe betrifft, so zeigt mein Oberstdorfer Q im Vergleich zu hiesigen 9 
einen doppelten Unterschied: 1. seine Augenreihe steht beiderseits weiter 
vom Saume ab als an hiesigen Stücken. (Namentlich auf der Ober- 
seite der Vorderrtügel ist dies recht augenfällig). Und 2. hier — also 
auf der Oberseite der VonlerHügel — scheint das erste Auge, vom 
Vorderraude an gerechnet, etwas weniger wnrzelwärts gerückt, als an 
hiesigen Q, (sodass also die 3 Augen der VorderHügel in einer kaum 
gebrochenen Linie stehen). — Das rf zeichnet sich ja durch seine 
Augen — oben 3 auf den Vordertittgeln und 2 auf den HinterHügeln 

— nicht mehr aus als auch einzelne reicher gezeichnete hiesige Stücke; 
immerhin aber fiülen an dem kleinen Exemplare die kräftig entwickelten 
Aagenflecfce der Oberseite auf. Auf den VorderflOgeln ist das mittlere 
der 3 Augen zugleich das grOsste und im Innern weiss aufgeblickt; 
die beiden andern, deren unteres kleiner ist, bestehen aus je einem 
modlichen schwarzen Fleck mit mattem Umkreise — alles wie bei 
hiesigen jedoch mit dem einen Unterschiede, dass ich kein rheinisches 
Stflck führe, welches oben auf den VorderHügeln eine Dreizahl von Augen 
aufwiese. Die grösste Zahl ist vielmehr 2 : ein .\nge steht in einiger 
Entfernung unterhalb des Vorderrandes und darunter ein grösseres, so- 
dass also da>jenige Auge, welches bei meinem Ober^^tdorfer ' den 
Schluss bildet, den geäugten Kheinländern fehlt. Bezüglich der Hinter- 
flflgel-Augen stimmt dagegen mein Oberstdorfer / mit einem hiesigen 
völlig überein : beide führen 2 mit je einem weisslichen Kern versehene 
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Qod von einem matten, grangelblichen Kreis mnzogene schwarze Aogen- 
flecke in zwei Zellen nebeneinander, von welchen der am nSchsten gegen 
den Hinterwinkel gerOckte Fleck krftftiger ist als sein oberer Nachbar. 

Ans dieser Darstellung erhellt, dass wir in dem beschriebenen 
Oberstdorfer Pärchen eine dnrch mehrere gute Merkmale aasgezeichnete 
Hyperanthns-Form vor ans haben, deren Diagnose mit Beiseitelassnng 
dessen, was anf Grnnd des nur beschrSnkten Materials noch nicht als 
charakterist isc Ii für sie betont wenlen kann, zu lauten hat: 

Kleiner mit schmäleren Flüj^'eln, die vorderen 
si)itzer, das (^f unten oliveugrau, das 9 oliveugelblich^ 
obeu matter graubraun. 

IL Nola togatuUlis Hb. 

(cf. Hein. I, 374. Bei Leipsig im Juli. — Koch, Sehmetterlinge de» 

südwestlichen Deutschland 8. 313. No. 247. (EUer noch sn den Pyialiden ge- 
rochnet). Hei Krankturt hik'h.st selten, doch an mehreren Stellen: an der 
Mörfelder und Babeiihäuser r>andstnisst'. im lÜscli'ifslicinicr Wald uml ht i Hoch- 
stadt; ferner in der Wctteniu und nl»erliau|it nur in WL-m^ren liejxendeii I>Hnt^rh- 
landü. Die Falter Anfangs Juli; Kaupen Ende Mai, Anfangs Juni auf Eichen, 
die Epidermis Terzehrend, schreiten nach wenigen Tagen zur Verwandlung, indem 
sie auf den Zweigen von der zarten Rinde derselben sehr kunstroU um sieh 
gross« FJftchen anlegen und diese kahnfSrmig überw6lben.*) — Boessler, 
Yen. p. :;97 (297 Nachtrag) auf Grund von Anton Schroids lepiduptero- 

*) Ich will die Gelegenheit benutzen, um einen Irrtliutii Kuciiä bezüg- 
lich einer Nola^Art xu berichtigen. Seine Angabe p. 812: Hercyna (Nola) cxistulalis 
Hb. Pjr. 17 bei Frankfurt flberall in unserem Stadtwalde verbreitet, aber doch 
einzeln im April und Anfangs Mai, an Baumstämmen «itsend -~ kann sich nur 

auf Nola confusalis H. S. bt zi. hen, von der alles (iesaiyrte auch für unsere Geg^end 
ztitritTt. — Ob die nach Antun Schniids Notizen gemachte Angabe des 
R o e s s 1 0 r 'seilen VirzeicliiiiN-ts )>. 39(5 ("JiXi im Nachtragre): Nola oristnlalis 
Hb. Mitle.l Ulli, scltt ii, Eiikheiujer Wald — mit f^rüssort in i.V-elite uuf <lie achte 
Nola cristiitula Hb. ^'edeiitct werden kann, \«'rinai,' ich nii iit zu ent^chciden. 
mochte ea aber trotz der Difl'erenz in der Flugzeit gegen cunfusalis — Mitte 
Juni — , bezflglich deren die Angaben der filteren Frankfurter Entomologen, 
wie ich ans Erfahrung weiss, nicht gepresst werden dürfen, weil sie sa einer 
genaueren Untersuchung der Flugzeit nicht immer die ndthige Müsse fanden, 
um SU mehr bezweifeln, als Boessler offenbar in dem Glauben, einen Irrthnm 
Schmid> in d.r Artbestinimung vor sieh f^ehabt zu haben, später in den 
SeliMppi'iitlüu'l.rn die sein. t Zeit von Anton Schmid entbdinten -\ngaben 
des X'.T/.ifliiii-.ses wcijlässt un<l bei cristatula nur das <in.' im Juni 1880 bei 
Burnich gefangene und von ihm .sellist eingis. hene Stück anführt, welches sich, 
noch immer verwaist, in meiner Sammlung tindet. 
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logifldH» Xotiien. die ihm znr Einnchtmhine Torgelegen hatten: Anfangs Joli 

bei Fninkfart. Die Raapen Ende Mai auf EichenbQschcn, die Bl&tter skektirend, 
linkes Mainufer. — Dcrs. Schappilgl. p. 63. No. '^84. Tojratulalis Hb. Bei 
Frankfurt und an der Rergstrasse an Eiohenhüschen, deron Hliitter die IJaupe 
im Mai skeletirt. Das braune (Jespinnst hat die Färb.- dt s Heises, an dem es 
b^festirt i^t ; der Schmetterling im Juli. (Als Quelle wird ausdrücklich Anton 
Sellin ifl antrej^eben)]. 

Icli habe alles, was l)is jetzt Uber das Vorkoniinon der interessanten 
Art in unserem (iebitte imblicirt worden ist, oben Kfiüin zusanmien^e- 
5telit, um dadurch ein Duiipeltes zu beweisen : einmal, dass unsere 
Keontniss dieser Art, soweit man wenigstens auf Grund des Publicirten 
mtheilen inass, noch immer nicht Uber das schon von den alten Frank* 
fnrter Entomologen Beobachtete hinansgekommen ist; nnd sodann, das» 
dasjenige Exemplar, welches am 6. Jali 1889 in St Goarshausen am 
Stamm einer Rosskastanie sitzend gestochen nnd mir noch an demselben 
Tage bei meiner dortigen Anwesenheit abergeben wnrde, eine Be- 
reichemng unserer Rheinganer Fanna bedeutet, also trotz seines schlechten 
Zostandes wissenschaftlichen Werth hat, weil es das erste sichere Exemplar 
isU welches aus unseren Rheinbergen in der Oeffentlichkeit bekannt 
wird. Es ist, an sich schon abjieflo^'cn, von dem ersten Präparator auch 
noch übel zufj:erichtet. aber an doni ebarakteristisehen schwarzen Bogen- 
^treif. der wenig>tens auf dem reehten VorderHngel gut erhalten ist, 
VdHkoiiiinen kenntlieli. Zum Tebertlnsse habe ich es geb'gentlicli an 
Ibrrn I)r. Staudinger zur iJeurtheilnng geschiikt und von ihm die 
Anerkennung der Richtigkeit meiner liest iinmung erhalten, sodass also 
in keiner iiinsicht, weder was die Artbestimmung noch den Fundort 
des Thieres lu trifft. irgend ein Zweifel aun^ommen kann. 

Trotz der Dürftigkeit des über das Vorkommen von Togatulalis 
in nnserem Gebiete bis jetzt bekannt Gewordenen erlaubt eine Combi- 
Bation der wenigen Angaben doch schon einen Schlnss auf ihre hiesige 
Verbreitung: sie bt um Frankfurt im Bereiche des unteren Mainlauis 
md von da abwärts bis Oberlahnstein an den Ufern des Mittelrheins zu 
Hanse, wenn auch, wie Koch angiebt und der vorläufig bloss einmalige 
Fond bei St. Goarshausen bestätigt, nur als eine Seltenheit. Aber 
dass sie innerhalb der bezeichneten Grenzen auch noch an anderen Orten 
als an den zur Zeit festgestellten, ja selbst Ober diese Grenzen hinaus an 
•len I fen» der unteren Nahe — bei Kreuznach — und der unteren 
l.alm (von Oberiahnstein aufwärts etwa bis Na-siu) — (iebiete. die. wie 
mehrlach gezeigt, in faunistiscber Beziehung mit unserem berühmten ' 
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Bheingan zasammeii gehören — weiter gefanden werden kann und bei 
einiger Anfmerksamkeit auch gefanden werden wird, unterliegt keinem 
Zweifel. Da in unserem Rheinthale wenigstens Banrastämme eine seltene 

Krschoiming sind, an welchen die Nola-Arten, durch ihr Dreiecksgestalt 
schon von weitem kenntlich, zu ruhen liehen, so ddrfte es sich zu diesem 
Zwecke nirlir enijtfehlen. der Raupe nachzuspüren, die in unseren 
mit Eicliengchiisch mannigfach hewachsenen sonnif^en Kheinliergen auf- 
zutreiben sein muss. Vielleicht verleitet auch gerade diese Schwierig- 
keit, Togatulalis wie andere Nola-Arten, z. R. die in unseren Laub- 
hoizwaldongeu ailgemeiu verbreitete Xola confusalis, in ihrer Bnhe an 
BanmstSnimen aufzusuchen, zu dem Glauben, dass sie selten sei. 

In den Rahmen des Bildes, welches soeben von der geographischen 
Terbreitung der Nola togatulalis in unserem Gebiete entworfen wurde, 

passt sehr gut die mir gewordene mündliche Mittheilung, dass unsere 

Art durch die jetzigen Frankfurter Entomologen auch schon hei Lorch 
— also im unteren Rheingau — gar nicht selten als Raupe an Kichen- 
biischen gefunden worden sei. Ich halte nach dem Gesagten schon aus 
inneren Gründen die Angabe für vollkommen glaublich: ein Sporn mehr, 
um nach dem werthvollen Insecte zu fahnden. 

Nachschrift. Ich kann, bevor ich diese Arbeit in den Druck 
gebe, einen Erfolg meiden: Am 29. Mai d. J. fand ich links auf der 
Höhe des Spitznacks — so nennt sicli der erste Felskopf oberhalb der 
Loreley — etwas seitlich, an der sogenannten Zieh eine hierher ge- 
hörige Baupe. Sie war ausgezei ebnet durch ihre bärenhaft 
langen Haare, die es mit sich bringen, dass man, wenn man nur 
<iie Kaupen von Nola cuculateiia und strigula kennt, gar keine 
Nola-Raupe in ihr Termnthet. Ihre Fftrbung war bunt, der 
4er Rttcken schön gelb, seitwärts dunkel gefleckt Wenige Tage spiter 
yerpuppte sie sich in der von anderen Nola-Arten bekannten Weise. 
Ans dem Knicke des kahnfOrmigen Gespinnstes ragt ein 
Büschel langer Haare vor, was ich an anderen Nola-Arten nie 
bemerkt habe. Der Schmetterling wird Anfangs Jnli zu erwarten sein. 
^£r erschien am 8. Jnli). 
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m. **aeneria mbea W. Y.*) 

[Hein. I, 341. Wfeo, Botsen im Jnli. — Di« Raupe auf Eidien.]. 

Von zwei mir uubekanntcn Spinnerraupen, die ieli an dem bei <ler 
V(iri;:pii iKzt'iclinetcn Tage und Orte in unseren Kheinltergen auf Eiehen- 
hfiH'heu traf, erwies die eine langhaarige durch die eharakteristische 
Fitrni des Gespiunstes. welches sie sich wenige Tage sjuiter an einem 
Eichenzweige bereitete, ihre Zugehörigkeit zu einer Nola-Art, sodass ich 
nicht weiter im Zweifel war, welche Art ich vor mir hatte. Die andere 
Bmpe lebte Iftnger: erst tief im Joni yerwandelte sie sich zwischen 
zernagten BUittern, die sie mit wenigen Fftden zosammenwob, zn einer 
mir völlig unbekannten dicken Spinnerpnppe, welche nach Art der 
Leoeoma Salicis mit weisslicher Wolle spArlich bekleidet war. Aus ihr 
schlüpfte am 17. Jnli ganz unerwartet ein 9 Ocneria rubea. Ich 
bitte bisher nur ein ungarisches Pärchen. 

Dieser Fund bedeutet wiederum eine interessante Bereicherung 
unserer Uheingauer Faona, denn er vermehrt tiie Zahl jener sttdliehen 
Arten, welche, zum Tlii ilc grosse I.JinderstnM ken üi>ers])ringend. ihren 
Verbreitungsbezirk nördlich bis zu uns auxlfhnen, um eine weitere, an 
die bisher Niemand gedarbt hatte. Frey führt in seinen Lejudititteren 
der Schweiz Ocneria rubea nicht auf, sie scheint also «1er scliweizcrischen 
Fauna zu fehlen. Sonst ist mir über ihr Vorkommen in Deutschland 
Bichl«:, in Oesterreich nnr das aus Heinemanns Buche Citirte bekannt. 

Was mag selbst von Macrolepidopteren in unsOTen Felsklliften noch 
AlioB zn finden sein ! Schade, dass diese Klippen und Klüfte fast ab- 
sohit unzugftnglich sind. Nnr die vom Ackerfelde begrenzten Höhe- 
pookte. welche, entomologisch betrachtet, verhältnissmftssig mager sind, 
weil sie, an sich eng und daher schnell durchmessen, nur einzelne bis 
hier herauf verirrte Individuen beherbergen, lassen sich einigermafsen 
absuchen. Es ist daher firaglich, ob man Aber den Reichthum ^mserer 
Fauna je ganz wird in*s Klare kommen können. 

*) Diejenigen Arten, welche seit der Verötfentlichung von Koesslers 
Sdmppenflflglem, dem Hauptwerke über unsere Fauna, im Gebiete neu auf- 
gefondeD warden, sind mit ** beseiehnet ESs sind deren ans der Loreley-Gegend 
Ms jetzt fünf: Sesia affinis 8tgr., Setina ruscida, Ocneria rubea, Acidalia palli- 
I IM ] ridaria hictuata Hb. '2.54. Von einem am \G. .Tuni 1S90 — also im 
Vtrgl.-ieh zu der verwandten Tristata sehr spät — gefaugenen der zuletzt 
genannten erhielt ich eine Anzahl Eier. Leider aber konnte ich der Zucht 
kdne genügende Aufmerksamkeit widmen, sodass sie roissglfickte; sonst hfitte 
fie ja wühl Uber die in den Jahrb. von 1889, p. 2*^3 angeregte Frage der Ari- 
betechtigmig Auf klänug gebracht. 
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lY. Drepaua cultruria Fabr. forma (gener. II.) minor Fuchs. 

[Fuchs, Stott. ent. Zt^'. 18>4. p. '250] 

Zwei männliche Exemplare der Sommergeneration, welche ich aus 
dem heisstrockenen Juhrc 18H8 noch von Dickschied her, also aas der 
Gegend des oberen Wisperthaies, oder vielmehr aus den hocbgelegeneu 
Gebirgswäldem, welche das obere Wisperthal begrenzen, fllhre, gaben 
mir seiner Zeit Yeranlassang, in der Stett ent Ztg. die Unterschiede 
festznstellen, welche in der dortigen Gegend die Sommergeneration im 
Vergleich zu den Angehörigen der FrObjahrsgeneration aufweist, oder 
um es genauer zu sagen und nur bei den\jeuigen zu bleiben, was mit 
Sicherheit beobachtet wurde: die Unterschiede, welche in dem heiss- 
trockenen Jahre 1868 — also bei einer anssergewOhnlichen Witterong 
— die Sommergenonition an dor ucnannten Fundstelle im Vergleich 
zu di'u Exemplaren der Erülijahrsgeiieratioii aufwies. Nachdem ich 
iiizwisciien 1889 — also in einem Jahre mit. soweit ich mich erinnere, 
norjiialeii Sninmerverhältrflsson — die zweite Generation auch hei Hurnich 
einstellend beobachtet habe, bin ich in der Lai^'e, auf Grund von circa 
20 leider nur männlichen Exemplaren, die ich vom 18. — 30. Juli im 
Lennig, einem warm gelegenen Buchenwaldc ganz in der Nähe des 
Rheinthaies, doch auf der Gebirgshöhe gesammelt, nicht bios das frtther 
an den 2 Dickschieder B^emplaren Beobachtete bestätigen und unter 
Zurflcknabme der a. a. Orte gethanen Aeusserung, dass sich um 
Bomich eine Sonunervarietit von Brep. cultraria nicht ausbilde, ans- 
drQcklich constatiren zu können,- dass sich auch in unserer Rheingegend 
die Glieder der zweiten Generation selbst bei normalen Sommenrer- 
hältnissen zu einer Ton der typischen Cultraria yerschiedenen Form 
entwickeln; sondern ich kann jetzt auch, was die Grösse und Färbung 
der Schmetterlinge betrifft — also diejenigen Merkmale, in denen der 
Charakter der Varietät zum Ausdrucke kommt — , aufCirund eines reicheren 
Materials genaue Angaben zur Ergänzung <les früher Gesagten iiia' In n. 

1. Die Vordertlügellänge beträirt. vom der Wurzel des Vurderrandes 
bi> zur Spitze treme.^sen. urussteutlieil.s nur 11 V/o mm gegen 13 — 14 nun 
hie>iger Siiicke der ersten Generation. Die Schmetterlinge 
sind also auffallend kleiner. Meine kleinsten Stücke, welche 
die grösste Diflferenz im Vergleich zu der ersten Generation aufweisen, 
sind immer noch die Dickschieder aus 1868: diese haben nur 10 bis 
11mm VorderflQgellftnge gegen 15 mm der Bickschieder ersten Gene- 
ration, welche, soweit nach meinem leider nur geringen Yorrathe ge- 
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wÜieilt werden kann, grösser ist als die hiesige erste Generation — 
ein Beiweis, dass unter aussergewölniliclu n klimatisciicn Verhültui>.scu 
die ( T r ö s s e ii d i f f e r c n z n o c h b e t r ä c Ii 1 1 i c Ii e r werden k a n n , 
als (ilu'u auf (iruiul der Exemplare aus 1889 angegeben wurde. Zwei 
der zuletzt um 31. Juli gefangenen Sttieke und eins vom 22. Juli 
sind etwas grösser. Sie haben fast 13mm VorderHügellängc gegen 
11' ^ mm der kleinsten hiesigen und 13 — 14 mm Vorderflügellänge der 
hiesigen Exemplare erster Generation, sctüiessen sich also in der Grösse 
deo Stflcken der ersten Generation an, gegen die sie, wenn auch immerhin 
etwas, so doch wenig mehr znrttckbleiben. 

2. Die Färbung ist bei den Exemplaren der zweiten Generation 
oben — weniger unten, wo der Unterschied nichts bedeuten will — 
auf allen Flflgeln getrflbt. Dadurch erscheinen die 
Schmetterlinge dunkler. Auf den YorderflOgeln ist das Rost- 
gelb aus dem Wurzel- und Saumfelde verschwunden und an seine Stelle 
em Rostbraun getreten, welches zwar etwas heller ist als das Rost- 
braun des Mittelfeldes, aber doch einen verwandten Farbenton zeigt. 
Dadurch erscheinen die Schmetterlinge im Gegensätze 
zu d e r b u n t e r e n F ä r 1) u n g d e r c r s t o n G e n e r a t i o n eintönige r. 
AxK tiie'>er rintoiiiu'en Färbuntr der Vordertliigel, gegen wtdche die das 
Mittt'lteld begrenzenden schwach aufgehellten Querstreifen und die nur 
undeutliche Wellenlinie weniger contrastiren als die rostgelb gebliebeue 
Spitze, tritt das dunklere Mittelfeld relativ minder hervor. Von den 
ebenfalls gebräunten HinterflUgeln, die. am Hinterrande beginnend, bis 
gegen den Yorderrand hin eine braune Mittelbinde fahren, (welche auf 
dem Flflgel scheinbar weiter aufsteigt als an den Exemplaren der ersten 
Generation), und, vom Hinterwinkel ausgehend, eine rostbraune Be- 
schattung zu beiden Seiten der gelblichen Wellenlinie, ebenfiills kräftiger 
und weiter aufsteigend als an den Stücken der ersten Generation, ist 
der rostgelbliche Farbenton zwar nicht völlig vereohwunden, aber er 
bleibt auf einen gelblichen Anflug längs des Yorderrandes, namentiich 
am die Spitze hin, sowie auf die gelbliche Franzenwurzel beschränkt. 
Die Neigung, ein auffallend vorselimälertes Wurzelfcld sowohl der 
Vorder- als der liintertiügel herauszubilden, welche an den iieiden Dick- 
schieder Stücken und an einigen hiesigen beobachtet wird, ist keinen- 
falls in diesem Maa.sse allgemein, wenn ja auch keins meiner Somnier- 
exemplare ein so breites Mittelfeld der Vorderttügel zur Schau trägt, 
wie dies die Exemplare der ersten Generation stets thun. 
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Die geschilderten Farbennnterschiede Terleihen, namentlich wenn 
sn ihnen das Merkmal besonderer Kleinheit des betreffenden Stflckea 

hinzutritt, den Kindern des Sommers im Vergleich zn ihren im Wonne- 
monat Mai jrcl)oreiien Eltern ein ziemlich verändertes Aussehen. Wir 
iiaben es in ihnen mit einer bemerkenswerthen Zeitlorm zu thun, dereu 
kurze l)iagn(»t' zu lauten hat : 

Kleiner und dunkler, die Vorderflügel eintüuiger 
braun, der braune Farben ton jxe trübt. 

üeber die Einflüsse, welche zur Enstehung der Form führen, kann 
kein Zweifel obwalten : sie ist der Wirkung der im Juni bis Mitte Juli 
— also znr Zeit, wann Raupe nnd Puppe vorhanden sind — erhöhten 
Temperatur zuzuschreiben, wozu vielleicht noch der EinAnss trockenen 
Wetters kommt Da diese Einflösse, wiewohl in verschiedenen Jahren 
in verschiedenem Grade, doch alljährlich wied^kehren, so darf, nach- 
dem die Form aus zwei verschiedenen Sommern und an zwei ver- 
schiedenen Orten nachgewiesen ist, darauf gerechnet werden, dass sie 
eine grössere Verbreitung besitzt nnd, soweit eben der Einfluss der znr 
Erklftmng ihrer Entstehung herangezogenen Temperatnrverbfiltnisse sich 
Geltung zu schaffen vermag, überall in unseren Gegenden vorkommen 
wird, wenn auch nicht allsonnnerlieb in gleich charakteristibcber Aus- 
prägung, da eben doch nic ht in jedi in Sommer die Verhältnisse gleich 
günstig liegen. In der mir zugäiigiiilu'n l.itteratur tinde ich darüber 
nichts angemerkt, obschon man denken sollte, dass, wenn der gezogene 
Schluss wirklich zuträfe, das Nöthige schon irgendwo gesagt väre. 
Oder sollte es auch anderen so ergehen, wie es mir thatsächlich lange 
Zeit ergangen ist, dass man wdhl dem zu Anfang des Mai — also zn 
einer Zeit, wo man noch eher die nöthige Müsse findet — im grün 
gewordenen Buchenwalde fliegenden Falter ab nnd zu einmal nachstellt, 
während man später, von Mitte Juli bis in den August, auf dem Höhe- 
punkt der Saison >on der Falle des zn Beobachtenden gefiasselt, sich 
um gewöhnlichere Arten wenig mehr k<Unmert, es sei denn, dass sie 
uns a^ufiftllig in das Netz fliegen? Und doch ist das, wie unser Fall 
zeigt, nicht immer gut Schlosse können nur auf dem Orunde eines 
möglichst reichen Materials aufgebaut werden ; dieses in der Natur ein- 
zusammeln muss man si< h die Zeit nehmen, auch wenn es sich nur um 
plciH'jisrlie Arten iiandclt. Irgendwo t'.iilt, wenn nur die Beobachtungen 
t.orglältig sind, doch einmal ein (Gewinn für die Wisserschaft ab — 
und auch für den üeobachtcr, desäun Gesichtskreis sich erweitert, je 
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mehr er auf das Eiozelne seinen Blick richtet, und den es frevt, 
gerade an gewöhnlichen Arten nachweisen zu kdnnen, daas sie weiterer 

Beobachtung wcrth sind. 

Man kuniito niuii dem oben Mit^M theilten zu fragen versucht sein, 
wie es denn bei den andern Arten dieses Genus stelle, die, soviel mir 
bekaimt. alle eine doppelte Generation haben ; ob ihre Somniergeneration 
auch den Charakter einer von dem im Mai fliegenden Geschlechte ver- 
schiedenen Form gewinne? Bei Drepana binaria gewiss: an ihr hat 
Speyer in der Stett. ent. Ztg. für das Waldeckische üne Sommer^ 
nrietSt (Tar. aestiva Spr.) nachgewiesen, bei der anch ihre in manchen 
Jahren — doch nicht regelmässig — beobachtete Kleinheit eine Rolle 
qielt. Hierzulande ist Binaria zn selten, nm eingehendere Beobachtungen 
mit ihr anstellen zn können; ich habe sie in Dickschied kaum zweimal 
und Iiier nicht Öfter gefunden, trotzdem ich doch die Eichenwaldnngen, 
insbesondere die Eächenbestände des Lennig, ab und zn fleissig durch- 
«icbte: ein Beweis ihrer Seltenheit. Die gemeine Falcataria erzog ich 
eiiinial. um ihre Sommergeneration kennen zu lernen, aus p'.iern, die 
mir ein zu Ende des Ai)ril gefundenes Q gelegt hatte; allein aus den 
nicht zahlreich erhaltenen Puppen schlüpfte nur ein Spätling noch in 
demselben Jahre aus und zwar erst am 29. September, während die 
anderen Puppen über Winter lagen und sich erst im nächsten Frühjahre, 
also gleizeitig mit deigenigen Puppen, deren Raupen im Sei)tember und 
October gelebt hatten, zu Schmetterlingen entwickelten, sodass ich, da 
ich nar dieeen einzigen Vertreter einer zweiten Generation in meiner 
Sammlung fahre, Uber die so leicht zn beobachtende Art nichts aus- 
zusagen Termag. Yon der bei uns kaum seltneren Lacertinaria besitze 
ich flberhaupt nur Stacke der ersten Generation, die meisten aus hiesigen 
Oetoberraupen erzogen; ein bei Dickschied gefangenes 9 ist in der 
Firbung verschieden: grau statt ledergelblich. 

Anmerkung zur Begriffsbestimmung der Form. 

Zum besseren Verständnisse scheint es mir erforderlich, einige 
Worte Aber den Begriff der Form, wie er in der obigen und schon in 
einer firttheren Arbeit verwandt worden ist (Erster Artikel, Nass. Jahrb. 
1889, Jahrg. 42), zu sagen. 

Unter Form verstehe ich eine zwar leichtere, aber an gewissen 
aQ>>tTlirbrn Merkmalen, namentlich an der Grösse, doch auch an der 
Färbung und Zeichnung immerhin deutlich erkennbare, in regelmässiger 

itktb. d. BUS. Vor. t Nat. 44. 15 
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Wiederkehr auftretende Abweichung Ton der Hauptmasse der Art. Dieser 
Begriff, der, wie schon die AnsÜtthningen za Drepana cnitraria forma 
minor zeigten, ans der Naturboobachtuni? abstrahirt ist, schliesst also 

ein Doppeltes ein: riiuiial, dass die Abwt'icliuiif^ regelmässig wieder- 
kehrt, also mehr oder minder hautig ist, nicht aber, wie dies von der 
Aberration gilt, sich nur höchst selten, meist ohne einen erkennbaren 
Finflnss treibeiidir Ursachen entwickelt; und sodann, dass die Ab- 
weichung nur eine leichtere ist, die aber doch an gewissen Merk- 
malen deutlich in die Erscheinung tritt; denn sonst wäre sie eben keine 
Abweichung mehr. 

Die verschiedenen £inz ei begriffe, welche sich unter dem Ge- 
sammtbegriffe der Abweichung von der Art verehiigen 
lassen, also die Begriffe der Aberration, der Varietät und der im Obigen 
nicht zum ersten Male verwandte Begriff der Form, bedttrfen, wie schon 
Speyer in der Stett. «nt Ztg. gelegentlich anerkannt hat, einer prft- 
ciseren Anwendung als bisher und, um diese zu ermöglichen, einer ge- 
naueren Untersuchung zum Zwecke gegenseitiger Abgrenzung: eine 
Arbeit, die nur auf Grnnd eines reichen, in der Natur möglichst durch 
eigene Beobachtung zusamiiu ngeluai hten Matoriales getlian werden kann, 
auch eine gewisse iiefahignng, aus vorliegenden Tiiatsachen den Begriff 
zu abstrahiren und in eine Formel zu bringen, um den auf solche 
>Veise gewonnenen alsdann in anderen Individuen wieder/uerkennnen. 
voraussetzt; — alles Erfordernisse, die nicht jeder Beobachter und noch 
viel weniger jeder Sanunler in gleichem Grade besitzt, weshalb man 
auch nicht verlangen kann, dass ein jeder, der sich mit der Jintomo- 
logie, speciell mit der Lepidoptereologie bescliäftigt, solchen subtilen 
Untersuchungen das nOthige Yerständniss entgegenbringt. Wer aber 
tiefer in die Wissenschaft einzudringen sich bemOht, wird unwUlkttrlich 
zum sorgfilltigen Vergleiche der zu einer Art gehörenden Individuen 
und mithin auch su solchen Untersuchungen, welche die Variabilität 
der Arten constatiren, geführt, sei es nun, dass die verschieden aos- 
sehenden Individuen dadurch sein Interesse erregen, dass sie in sehr ver- 
schiedenen Gegenden oder auch in einer Gegend zu verschiedenen 
Jahreszeiten oder endliih glcich/citig untereinander gesammelt siml. 
Dass durch solche rntersnchunircii. wie kleinlieh sie auch dem Auge 
des unktmdigen Üedhachters zuweilen erscheinen mögen, dennoch die 
AVi«sens( liat't gefttrdert wird, unterliegt keinem Zweifel: denn sie lehren 
uns eben die Arten, ihre Variabilität und gegenseitige Abgrenzung ge- 
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uaucT kuiiueu und liefern, soweit sie auf die nachweisljartii EinHUsse 
Bedacht nehmen, die zur Bildung; solcher Abweichungen führen, wissen- 
schaftlich werthvolle AuiKliIüsse über die Entstehung der Natarprodokte. 

Um Ulm die oben coordinirten Einzelbegriffe, velche znsammen den 
Gesammtbegriff der Abweichung von der Art ausmachen, unter sich zu 
Tergleichen, so liegt — man wird dies beispielsweise schon an der 
allsgezeichneten Yanessa Antiopa aberr. Hjrgiaea Heydenr. zn erkennen 
▼ermögen — im Begriffe der Aberration, wie er ursprünglich und zwar 
mit Becht gebraucht worden ist, ebenfoUs ein doppeltes Moment: 1. Das 
Moment der ausgezeichneten, weil erheblich in die Augen 
fallenden Abweichung, sowie 2. das Moment der Selten- 
heit, also der uniegelinässigen Wiederkehr (woraus ftbrigens keineswegs 
folgt, dass wir die Aberration dannn eine regellose zu nennen berechtigt 
wären. Im Gegentheil : sie ist es nicht, weil »^ie. wenn ancli von den 
Regeln der Stamniart weit sich entfernend, trotzdem >tets in denselben 
Merkmalen, nur bei den einzelnen Individuen mit einem IMus oder 
Minus, in die Erscheinung tritt. Es ist al.^o trotz aller bis jetzt in 
Bezug auf ihre Entstehungsursache unberechenbaren Abweichung von 
den Regeln der Art doch eine charakteristische Regelniössigkeit in den 
Merkmalen, welche in diesem Falle den Begriff der Aberration aus- 
machen, zn constatiren: die Abweichung hat ihre Regeln). 

Ton diesem Begriffe der Aberration, wie er nrsprOnglich in der 
Wissenschaft angewandt wurde und zwar mit Recht, da er sich, wie 
gezeigt, aus den zu dieser Kategorie gehörenden Individuen durch Ab- 
straetion ergiebt, Ist in der neueren Zeit, namentlich in dem S tau- 
ding er'schen Kataloge der europäischen Macrolepidopteren bei gleich- 
zeitiger Anwendung des Wortes Aberration weit abgegangen worden, 
insofern das Wort Aberration beibclialten ist, wjihrend der Hetxritl" fallen 
gela^^sen wnrdo (»der vielmehr: es sind n(d)i'n den ärliten Aberrationen 
mit demselben Worte Aberration ancli ihmIi andere .\bweie)iun,i,'en be- 
zeichnet worden, die unter den oben entwickelten He.Mritf nicht fallen. 
Verlangt man also eine pröcisere Anwendung der unter den üesamnit- 
begriff: Abweichung von der Art, fallenden Spezialbc'/ritTc, so muss zu- 
nftchst ans dem neuerdings als Aberration bezeichneten Materiale alles 
ausgeschieden und unter einen andern Begriff subsumirt werden, 
was nicht zum Begriffe der Aberration gehört. Zur Be- 
zeichnung dieser regelmassig wiederkehrenden, abo mehr oder 
minder häufigen Abweichungen von der Art bietet sich, soweit sie 

15* 
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charakteristisch ansgeprftgt sind, also das Moment des Aasge- 
seichneten zur Schaa tragen, von Altera her der Begriff der 
Yarietftt dar. Unter Varietät haben wir mithin, wie leicht an einer 
Menge von Beispielen nachgewiesen werden kann, — jeder Lepidop- 
terologe findet sie in seiner Sammlung reichlich vertreten eine 
regelmässig wiederkehrende, also keinenfalls, wie dies der 
Begriff der Aberration verlangt, anssergewöhnliche charakte- 
ristische Abweichung von der Art zu verstehen, ganz ohne 
liücksicht auf die bekannte oder unbekannte Entsteliungsursaclie der 
Abweichung. Vielmehr kann dieser Begrifif, der nach Staudingers 
Vorgang fast nur uovh zur Bezeichnung der Local- und Zeitvarietäten 
dient, d. i. zur Bezeichnung der cliaraktcristischcn Abweichungen mit 
nachweisbarer Entsteh uugs- Ursache, mit vollem Rechte, wie dies früher 
bereits geschehen ist, auch auf solche charakteristischen Abweichungen 
angewandt weiden, welche mit der Art und unter ihr nidit eben 
selten vorzukommen pflegen. Dem Bedürfnisse, die Local- and Zeit- 
Varietäten als die werthvolleren vor den zalet2t genannten anszozeichnen^ 
kann, wie das ja Staadinger nut gntem Onmde wenigstens zur 
Kenntlichmachong der Zeitvarietäten eingefUirt hat, dadurch Bechniing 
getragen werden, dass man, je nach Lage der Sache, vor den Yarie- 
tätennamen die Beseichnong var. gener. L (II.) oder, was Staadinger 
nicht gethan hat, was aber eingeführt werden sollte, var. loc setzt. 
Geschieht dies, so weiss jedermann, was unter der schlichten Beseichnang 
var. verstanden wird. 

Machen wir uns die Sache nur klar, so erkennen wir. dass jeder 
Sammler im Gespräch mit Andorn das Wort Varietät in diesem Sinne 
gebraucht — also nicht blos zur Bezeiclinuiit^ dvv sogenannten Local- 
und Zeitvarietäten, sondern eben aller Abweichungen von der Art, 
soweit sie in den Kreis seiner Beobachtung fallen und ihm bemerkens- 
Werth erscheinen. 

Von den bisher besprochenen Begriffen der Aberration und Va- 
rietät unterscheidet sich der Begriff der Form leicht nach beiden Seiten 
hin: von jenem dorch Alles: durch das Moment der regelmässigen 
Wiederkehr sowohl, wie durch die geringere Bedäatong der als eine 
blosse Form bezeichneten Individaen, welche sich in ihrem Aassehen 
nach der Stammart hinneigen, während sich die Aberration dorch ihre 
EigenthOmlichkeiten weit von dieser entfernt; von der Varietät, mit 
welcher sie in Bezug auf ihre regelmässige Wiederkehr ja flbereinstimmt, 
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, doreh die bei alt ihren Besonderheiten im Vergleiche znr Art doch 

minder stark ausj?e]»rUgte Abweichung von der Art. Liisst. man diese 
Abgrenzung schwieriger Begriffe gelten, so wird man zugestehen müssen, 
dass. um von anderen Conscqucnzen zu schweigen, manches Natur- 
Produkt, das bisher als eine Varietät behandelt wurde, richtiger als 
eine blosse l''orni zu bezeicbuen wäre. 

Bevor ich dieses Tbenia bierniit verlasse, bemerke ich noch zum 
Schlosse, dass die vorstehenden Ausführungen nur als eine Anregung auf» 
gefiisst sein wollen, der heiklen Frage etwas mehr Sorgfalt zuzuwenden, 
als es bisher leider geschehen ist. 

T. Naturgeschichte von Cidaria salicata Hb. 

[Vergl. Hein, ächmetterlinge Deutschlands und der Schweiz, I, 782. 
J^alicata Hb. bei Regensburg zwischen Bandweiden, im Mai und Juli. Podevi- 
nariA H. S. (als eine eigene Art unter Xo. 301, S. 781 und 782 besprochen). 
In Jen Alpen. — Frey, Lepidopt. d. Schweiz, p. 229, zieht alle Verwandten 
zmammen: var. Podevinaria H. 8. (Die gelbliche Bestäubung der grünlich- 
fnaen Yorderflflgel fehlt entweder ganz, oder ist nur sehr schwach Torhanden) 
in den Alpen, Falter von Mitte Mai bis Angoat, ohne ünterscfaeidnng einer (bei 
am vorhandmen) doppelten Generation; var. mfietnetaria Qn. (grosser osd 
heller, bald mehr bald weniger gelb bestäubt) eben falls weit verbreitet, im 
Wallis und Aargau gewiss; var. probaria Z. (heller und grauer) in ihrer Ver- 
breitung unsicher. Elevation 6000'. — Koch, Schmetterlinge dos sQdwestlichen 
l'- utM Island, insbesondere der Umgegend von Frankfurt a. M., p. 261, Cidaria 
*uiicaria W. V. und Hb., Fig. 273, Bergstrasse. Einmal Mitte Mai frisch ent- 
wickelt bei Weinheim gefangen. Die Raupe soll an Bandweiden (Salix vimi- 
Bslii) leben. — Boessl. Yens., p. 247 (147.) Salicata Hb. var. Podevmaria 
wurde von Alezan^er Sehenck sn Haehenbnrg ans einer .dflnnen, lang ge- 
•tnditeo grünen Banpe mit gelbem Seitenstreif, die er am OMsblatt gefunden, 
«Rogen. — Ders. SchuppenflgL, S. 162, No. 834, Salicata Hb. Die Angabe von 
«*>clienck, dass die Raupe an Loniceren lebe, wird zweifelhaft, nachdem 
Fuchi eine Zucht aun Eiern mit Erfolg ausgeftlhrt hat. Die jung«'n Thierchen 
nahmen kein anderes Futter als Galium. Der Schm» tt< rling erscheint in zwei 
Generationen, die letzere zur Zeit der Haideblüte. — Fuchs, Stett. ent. Ztg. 
18S0, p. 94. An den sfldwesÜichen Abhängen des Lennig im August Abends 
an HaideblUte niebt selten.] 

Wenn Koch es auch nicht ausdrücklich sagte, dass die Kaupe 
dieser Art auf liandweidcn (Salix viininalis) leben >solle«. undlleine- 
manu mit .seiner oben citirten Ik-merkung ganz dasselbe nicht wenig- 
stens anzudeuten schiono. so könnte doch schon der Name Salicata. 
>^ elcher der Art beigelegt worden ist. auf eine solche \ erniutliuug 
iiüuren, falls man niünlich berechtigt ist, den von einer PÜanze ent- 
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lehnten Schmetterlingsnamen mit der Raapennahrung in Verbindung za ^ 
bringen, indem man schliesst: der Schmetterling fahrt seinen Namen^ 
weil seine Raupe auf der Pflanze lebt. Zu dieser Schlussfolgerung sollte 

man sich ja freilich immer borechtif^t halten, wenn es nicht weni*fsten* 
ein sicheres lieisi)iel aus der alten Zeit gäbe, dass für eine Lepidopteren- 
Species absichtlich der Name von einer ^raiiz anderen l'Hanze, welche 
mit der Kauiicnnahrung nicht das Geriug^te zu thun hat. entlehnt 
worden ist, um über die Herkunft der Art irre zn führen — ein 
iiübsches Beispiel für ächte Wissenschaftlichkeit ; und nun srliloppt sich 
der in diesem Falle sinnlose Name durch die Kataloge, Sammlungen 
und Preisverzeichnisse für ewige Zeiten tort ! Ich kann nicht sagen, 
aus welchem Schriftsteller Koch seine Angabe entnommen hat — die 
er nur mit dem bedenklichen Zusätze »soll« einführt, sodass ea 
fiist scheint, als schenke er selbst seinem Gewfthrsmanne wenig Vertrauen ; 
ich kann also auch nicht sagen, ob die Koch*sche Quelle wirklich, 
eine sichere, nicht anzuzweifelnde Beobachtung mittheilt Aber dioa 
ist gewiss: ich habe Cidaria salicata nunmehr zweimal aus Eiern mit 
Galinm verum erzogen und gefunden, dass die Raupen, denen ich 
im ersten Falle bei ihrem Ausschlttpfen, eben weil mir die Raui>en- 
nahrnng unsicher zu sein ^cliit n, vielerlei Pflanzen vorlegte, darunter 
auch Salixlil.itter, nichts Anderes nahmen als nur (ialium verum, mit 
welchem Futter ich sie anstandslos zur Verwandlung brachte. Das 
zweite Mal habe ich ilen durch die erste Erfahrung unnöthig gewordenen 
Versuch in dieser umständlichen Weise ja uicht wiederholt, sondern das 
am 2ö. Augu-t 1889, also spät im Jahre, an den südwestlicheu Ab- 
hängen de^ Lennig Abends an fast verblühter Haide gefangene Q 
anderen Tages gleich in ein Schoppenglas gebracht, in welchem sich^ 
wohlverwahrt in einem mit Wasser gefüllten kleineren Gläschen, ein 
Galinmstrauss befand, sodass der Schmetterling seine Eier an die rechte 
Pflanze legen konnte, was er auch mehrere Nftchte hinter einander 
ohne Zögern that: denn um Spanner 9 zum Eierlegen zu bringen^ 
muss man — das ist das Beste, wenn auch nicht gerade immer von- 
nöthen, z. B. nicht bei den Arten des Genus Acidalia — dem Q die 
Haupennahruug vorstellen und seinen He hälter im Dunkeln 
halten. An den hiesigen I'umlstellen — es sind, soweit bis jetzt er- 
mittelt ist, die siUllicli und südwestlich geneigten leUklippeu des Lennig, 
wo die Angeluirigen der zweiten ( rcneratioii. otleubar aus der Tiefe auf- 
gestiegeu, obcu am Waldsaumo im August Abends die üaideblflte be- 
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suchen — mdgen ja wohl auch hin und wieder einzelne Saalweiden- 
bflaehe waehsen, wiewohl keine Büsche von Salix viminalis; aber in 
grosser Menge wSchst dort an allen Felsklippen und unter Büschen 
fersteckt (ralium verum, sodass ich keinen An!?enl)li( lv zweifle, die K;nii>"ii 
wenlen auch im Freien l)ei uns an (Milium lehen und /war nur an 
Galium. Flieirt docli uleichzcitii,' uml «janz in i^leiclier Weise an den 
charakteristiseli.'u I'nndsteilen mit und unter Salicata die als Uaupe sich 
ebenfalls von Galium verum nährende Cidaria olivata. 

Am 14. October, als die Raupen so ziemlich erwachsen schienen, 
wnnle folgende Beschreibung aufgenommen: 

Der Körper der Raupe ist 20 mm lang, wenn er, was selten der 
Fallf TöUig aosgeetreckt ist. Von Gestalt ist er plump nnd ziemlich 
gleichmlssig dick, nach vom wenig verschmälert. Die Bewegungen der 
Raupe sind schwerfiUlig. Die Grundfarbe des Rflckens ist ein erdiges. 
Graabraon, welches oberhalb der Seitenkaute nahezu dnnkelschwarz wird 
and sich hier gegen die sehr lichten, fast weisslichen unteren Partieen 
scharf abhebt. Auf der Hohe des Rockens, wo die Färbung lichter 
ist. laufen, vom Nacken bis zum After zusammenhanf^end, ohne Unter- 
brerliunif 8 trraubraune Mittellinien in gleicher I jittcrnunLr von einander 
hin, um auf dem vorletzten Sejj;inente in ra^clier Annäherung zusammen- 
zutreffen. Die innere der 3 Linien, al-^o die eigentliciie Mittellinie, au 
sich die feinste der drei, ist in der Mitte eines jeden S»';:iiients durch 
eine bemerkbare Anschwellung beiderseits verstärkt. Die beiden äusseren 
Mittellinien sind merklich breiter und führen vor jedem Gelenkeiuschnitte 
einen dunkeln Flei'k, welcher in Corrositondenz mit der kurz vorher 
an der inneren Linie sich findenden dunkelgraubraunen Anscliweilung 
auf den mittleren Segmenten eine Art Zeichnung bildet. Der von der 
dreifachen ROckenlinie eingeschlossene innere Raum ist mehr oder woniger 
aufgehellt, vor den Gelenkeinschnitten — also zwischen dem dunkeln 
Fleck der beiden äusseren Linien und dem Gelenkeiuschnitte — immer; 
hier verschwindet das Grau vOlUg und die Färbung erscheint weisstich. 

Auch in der dunkeln Seitenfärbung des Rflckens lüsst sich noch 
eine undeutliche Längslinie unterscheiden. 

Gelenkeinschnitte durch Ineinanderschieuen der Ilauttheile zie}j:el- 
röthlich. Die breite Seitenkante sehr licht, fast weisslich. unbezeichnet, 
beiderseits scharf abgegrenzt. Einzelne WilNte die si<'h an der '^eitiMi- 
kanto vfsrtinden. zeigen einen licht rothlichen, in den (ielenkeiii'-clinitten 
bläulich grauen AnÜug. Bauch erdig grau, glasig, über die Mitte 
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heller, hier schwach rüthlich angeflogen. Eine in den (ielenkeinschnitten 
verstärkte! bis znletzt znsammenhftngende ein&che granbraone Lftngs- 
linie läuft über die Mitte des Bauches hin; in der dunkleren Firbung 
der Seiten Ifisst sich, doch nur in den Segmenteinschnitten, jedesmal 
auf eine korze Strecke hin eine graubraune DoppeUftngsUnie unter- 
scheiden. 

Dicht oberhalb der weissen Sdtenkante auf dem Rande der dunklen 

Rockenfärbung stehen die schwarzen Luftlöcher. Kleine Wärzchen, 
weli lic einzelne feine Härchen lühren, sind über den Rücken und in 
den Seiten ^'leichniiissig verstreut. Kopf glasiiu: ulanzeud, licht rüthlich- 
grau, mit vielen dunklen, braunen Flecken bestreut. 

FUsse ohne besondere Aoszeiclmuugi IsacUscliieber seitiicli weiss- 
gefleckt. 

£ine bunt gezeichnete Varietät der Raupe, von welcher ich unter 
zwanzig nur das eine Stttck besass, sah in der Zeichnung ganz anders ans : 

Seitenkante licht graulich; in ihrem Bereiche führt jedes Segment 
einen granbrännlichen Fleck. Die Rfickenzeichnung nimmt sich folgender- 
mafisen aas: oberhalb der Seitenkante liegt ein graubrauner, in seinem 
inneren Baume au^ehellter [hier also die Grundfarbe zeigender] Doppel- 
längsstreif; dicht unter ihm stehen nach der Seitenkaate zu die schwarzen 
Luftlöcher. Auf lichter, grangelblicher Grundlage sind die mittleren 
Segmente — und zwar die Mitte eines jeden Segments — auf der 
Höhe des Kückens stark graubraun verdunkelt, fast S(fhwärzlich. In 
dieser Venluiiktluufj; stehen auf jedem Segmente 4 weissliche, dunkel- 
geringte Punktwarzchen in der Form eines Paralleltrapezes, soda.ss sie 
nur die l Kckeii ilesselben bezeichnen: die beiden vorderen wenig ge- 
nähert, die beiden hinteren etwas weiter von einander entfernt, doch 
nicht eben sehr merklich. Kur auf dem Nacken und After hängt die 
KUckenlinie zusammen und ist hier scharf schwarz bräunlich; sonst ist 
sie nur an folgenden Stellen des Rückens angedeutet: 1. auf den 
mittleren Segmenten und zwar in der Mitte eines jeden Seg- 
ments, hier durch die auch bei der gewöhnlichen Form beschriebene 
Verstärkung der Rttckenlinie, die aber bei dieser seltenen Form nicht 
scharf abgegrenzt, sondern verwischt ist. 2. kurz yor und nach den 
Segmenteinschnitten durch einen kleinen Längsstribh, dessen Färbung 
kurz nach dem Segmenteinsehnitte — also an der Spitze des neuen 
Segments — dunkler ist als vorher, wo seine Färbung graubraun er^ 
scheint, w ähreud sie unmittelbar nach dem Segmeuteinschnitte flecken- 
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artig geschwärzt ist. Eingegrenzt wird dieser Lüngsstricb durch 
die lichte (trundfärbung ; und zwar zeigt diese den Längsstrich am- 
grenzende Färbung die Gestalt e^iues spitzen Winkels, dessen 
guu weisser Scheitelpunkt zwischen den beiden lichten Ponktworzen 
liegt ond im Vereine mit diesen sofort des Beschraers Anfinerksamkeit 
erregt. 

Obschon die Raopen Mitte October ziemlich erwachsen schienen, 
so verzögerte sich ihre Yerpnppnng doch bis zu An&ng des NoYomber, 
ab schon die Witterung sehr ranh ond onfrenndlich wnrde; am diese 
Zeit aber Terschwanden sie rasch nach einander in der Erde. Ans 

den flberwinterten Puppen, [ die in ihren Erdgehänsen belassen und mit 
denselben in einem ungeheizten Zimmer aufbewahrt worden waren], er- 
schienen im Ganzen 14 Schmetterlinge, das erste ^ am 28. April 1890, 
die Ohrigen Stt\cke in rascher Aufeinanderfolge bis zum 8. Mai, sodass 
als Klugzeit der ersten Generation der Anfang des Mai angenommen 
werden kann. Ein Theil der KauiK?n war, wie sich bei späterem Nacli- 
sebeo zeigte, in den Erdgespiusten, wohin sie sich Anfangs November 
xorflckgezogen hatten, hingestorben, ohne zur Yerwandlnng gelangt zu 
sein ; Ton ilinen fanden sich statt der gehoiften Pnppen nnr eingetrocknete 
KOrper ?or, die in ihren Tönnchen zn einer nnförmlichen Masse zn- 
sammengeschmmpft waren. Anch im Freien habe ich einmal an den 
schwer zogftnglichen SfldabhSngen des Lonnig, im FelsgeklOfte am Aus- 
gange des Riestingbergthales, ein firischentwickeltes cf* der ersten Gene- 
ration zn Anfang des Mai gefangen, sonst nie; die zweite Generation 
wird eben öfter bemerkt, wohl nicht darum, weil sie hftnfiger wflre, 
sondern weil sie, durch den sflssen Honigstaub der Haideblttte angelockt, 
sich Abends au leichter erreichl)arcn Stellen einfindet. 

Die erzogenen Schmetterlinge, unter sich ziemlich gleich, sind von 
andern, die ich in mciuer Sammlung führe : sowohl von den durch mich 
selbst gefangenen Gliedern der zweiten Generation, als auch von einem 
durch St au dingers (iüto erlialteuen österreichischen Pärchen und von 
2 als Salicata durch B&ttner bezogeneu schottischen cf* verschieden, 
was nicht zn verwundem ist, wenn man sich aus Büchern über die 
Yerftnderlichkeit der Art unterrichtet. Ihre Färbung ist oben ein 
schönes Scliiefergrau, das sich ziemlich gleichmässig Aber die Oberseite 
der Torderflttgel verbreitet, worin zugleich liegt, dass das Mittelfeld 
nicht scharf ans der Gnmdftrbung vortritt und anch die Querstreifen 
nnr missig anligehellt sind« Der äussere ist anf den Rippen weiss ge- 
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Üorkt. so zwar, dass die weissen Kleckcben das ^littelfeld berüliren. 
I> all int er — also noch im Iioroiche dos äusseren t^uerstreifen.s, aber 
doch schon gegen das verdunkelte Saumfeld hin — sind die Kippen 
gelblich. Die Wellenlinie ist, wie bei allen meinen Salirata, nur 
undeutlich. Aoaaer den beiden Qnerstreifen ist nur noch das Mittelfeld 
um den braunen Mittelfleck — also unmittelbar unter dem Vorderrande 

— ein wenig aufgehellt; sonst zeigt die ganze YorderAflgelflSche ziem- 
lich gleichmfissig einen angenehmen sdüefergrauen Farbenton. Die 
Hinterflftgel meistens, doch nicht immer, mit einem breiten lichten Bande 
versehen. 

Vor diesen erzogenen Stocken der ersten Generation, die wenigstens 

nicht auffallend ungleichmSssig gefärbt sind, zeichnen sich die gefangenen 
der z\vc'it('ii (2 () "7) weniger (liircli den rein grauen Ton ilirer Grund- 
färbunjz aus. was auf Kcclinunt? des (Jcflogenscins gesetzt werden könnte, 
als auf den ersten TMick duidi zweierlei : einmal dadureli. da^s hei ihnen 
das ^Vur/elfeld und der das Mittelteld begrenzende äusvcre Querstreif 
stärker auf f,'e hellt sind, sodass das Mittelfeld aus der Flügel- 
fläche sichtbar hervortritt ; und sodann dadurch, dass im Saumfelde der 
Yordertiügel die gelbliche Best&ubun< der Rippen ganz oder fast ganz 
verloren geht. 

Von den hiesigen Stocken, in ihrer Gesammtheit betrachtet, [die, 
was hier angemerkt werden mag, zu Heinemanns Beschreibung der 
Gidaria salicata gut stimmen], hebt sich wiederum das Österreichische Q 

— das grOsste Stock, welches ich habe, — durch seine dunkelasch- 
graue Färbung ab, welche den Schieferton der hiesigen zwar ver- 
missen Ifisst, aber ebenso gleichmässig Ober die VorderflOgelflfiche ver- 
thcilt ist, wie dies auch die hiesigen Glieder der ersten Generation zur 
Sehau traiicn. Seine /i'iclinung ist verschwoniinen, staubig: die Rippen 
im Sauuifelde nicht gelblich : auch die weissen Fleckchen, welciie bei 
liiesiL'en iui Bereiche des ;iusseren (^luerstn^fens an der Grenze do;» 
^litl' lfehk's stellen, sind kaum durch einige lichtere Atome angedeutet. 
Die llintertlü^'el (d]ne ein lichtes Band. [= Var. Podevinaria II. S. ? 
zu Ileinenianns Beschreibung dieser Form trefflich passend, doch 
von Stand Inger als Salicata mir eingesandt.] 

Den grössten Unterschied zeigen die beiden als Salicata erhaltenea 
schottischen cf. Schon ihre FlOgelgestalt ist eine andere: die FlOgel 
sind mehr in die Lftnge gezogen, schmaler und die vorderen auf- 
faltend spitz. Ihre Färbung ist ein mattes Aschgrau ohne fremde 
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Beimischnng. Das Mittelfeld hell, nur ge^en seinen äusseren Band hin 
noterhalb des Yorderrandes ein wenig Terdankelt. 

Zwei anter sieh nach entgegengesetzter Bicfatnng auseinandergehende 
Formen, heide vom Stilifor Joch, die anch znr Salicata-Yerwandtschaft 
dUen: ein zosammengehörendes Pärchen nnd ein einzelnes cT* lo^e ich 
anser Betracht, da ich nicht sicher bin, ob sie unter den 14 amen 
Stiicata gefasst werden können. Die eine, in einem Paare vorhandene 
ja wahrscheinlich: sie ist grösser als die hiesige Salicata, ihre Färbung 
nefar aschgrau, das Wurzel feld nnd der äussere Querstreif weisslich 
aufgehellt, sodass sich das Mittelfeld von der FlflgelflUche klar abhebt, 
die gelbe Einmischung,' im Saumfclde besonders reich und schön. Es 
liept also nach dem. was Frey über die Var. rnticinctaria (In. sagt 
iv-,'1. oben), kein Grund vor. dem charakteristischen Pärchen den 
Namen dieser Varietät zu versagen. Das nach entgegengesetzter Kich- 
tung abweichende cf vom StiltTer Joch [hell, weisslicli grau, nicht 
schmutzig aschgrau, ohne Gelb, die Vordertltlgel mit scharfer Spitze] 
könnte Probaria Z. sein ; sollte man aber in diesem Falle nicht an Art- 
rechte zu denken genöthigt sein, da doch beide unter sich so verschiedene 
Formen vom StiliFer Joch stammen? — 

Vergleicht man das, was Boessler in seinem Terzeichnisse nach 
den Angaben Alexander Schenck's Aber das Aussehen einer an 
Lonicera gefondenen Podevinaria-Baupe sagt (s. oben), mit meiner Be- 
schreibung der Salicata-Baupe, so bedarf es keines grossen Scharfsinnes, 
«m zu erkennen, dass zwischen beiden Beschreibungen ein unrereinbarer 
Widerspruch obwaltet, zu dessen Erklärung es nur ein Entweder — 
'.»der «riht. Entweder hat sich Schon ck in der Herkunti seines er- 
Z'iL'ejK ii Podevinaria-Schmetterlings insotiTii geirrt, als er zu demselben 
eine laL-che. weil nicht zu ihm t^cliorende l{aui)e beschreibt: oder 
Cidaria Podevinaria müsste, die Richtiu^kcit der BestinininiiL,' des eiii/cliien 
Kxemi»lares vorausgesetzt, eine gute Art sein. Die crstere Annahme 
üat die Wahrscheinlichkeit für sich, da Koessler. der die Schenck'sche 
Ausheute zu siebten pflegte und daher die fragliche Podevinaria jeden- 
&Us sah, also selbst bestimmte, in den Schuppenflflglern mit Racksicht 
uf meine inzwischen bekannt gewordenen ganz anderen Beobachtungen 
seine im Yerzeichniss gegebene Banpenbeschreibnng zurückzieht, also 
selbst einen Irrthum Schenck's in Bezug auf die Herkunft seines 
Podevinaria -Schmetterlings annimmt, ohne, wie er doch auf Grund 
der gänzlich Terschieden sein sollenden Banpen gemusst hätte, einen 
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Artimtencliied swischen Salicata und PodeTinaria zn behaopten, fiBr 
welche ▼ielmelnr mit Wefflaasong der im Yeneiclmisse gebranchten Be- 
nennung Var. Podevinaria der einzige Name Salicata liingesetzt wird. 

Ist man mitbin, trotz des von Schenck ])ezüglich seiner Raupe 
begangenen Irrthums, nicht berechtigt, die Richtigkeit der BestimmuDg 
seines Schmetterlings als Saliciata anzuzweifeln, so lässt sich, wie spär- 
lich auch die Nachrichten über das Vorkommen der Salicata in unserem 
Gebiete bis jetzt ttiesseu, aus den wenigen Angaben, die oben zusammen- 
gestellt wurden, doch schliesseu, dass sich die in den Alpen weit ver- 
breitete Art auch bei uns im Bereiche des Mittelrheinlaufs einer 
rftamlich ansehnlichen Yerbreitang erfreut : sie kommt nicht bloss in der 
Bergstrasse vor, sondern auch an den Ufern des Mittelrheins selbst: in 
den Elflften des rheinischen Schiefergebirges, welches als Fortsetzong 
des Taonns aof der Strecke Radesheim-Oberlahnstein gegen den Rhein 
stfisst; endlich ist sie ani dem links von der Lahn sich erhebenden 
Westerwalde heimisch. Dass sie auf dieser grossen Strecke auch noch 
an anderen Orten als den dreien, die bis jetzt fttr ihr Yorkommen ge- 
sichert scheinen: Weinheim (Bergstrasse), Bomich (rheinisches Schiefer- 
gebirge) und Ilaciienburg (Westerwaldj, aufgefunden werden kann, ist 
mir nicht zweifelhaft. Was speziell ihre lokale Verbreitung an den 
Ufern des Mittelrheins anlangt, so bewohnt sie keiuenfalls bloss die 
Fclsklippen des Lennig und des iiieslingberges, in denen ich sie bisher 
ausschliesslich gefunden habe, sondern ist sicher an geeigneten Orten 
aufwärts vielleicht bis Rudesheim und abwiurts bis Oberlahnstein so gut 
wie hier zu Hanse. 
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H. VON SCHOENPELDT, 

OWrtt I D. -- Corre^pondirende» Mitglied des Nassanischen Vtreins fttr Naturkonde, 
Ekttnmitglted des Offenbachsr Vereins fttr Natarkande, Mitglied der DeoUch«n Entomolog. 
QiMOaebiA «. i, Eatonolof . YmiBt n Btrlia, loiri« dar Soo. BBtonolOfiqM d« Belfiqne. 



Zweiter Naohtrac. 



Herr 6. Lewis lässt es sich angelegen sein, einzelne Familien 
seiner enormen, fast nnerschopflicli ersdieinenden Goleopterenaasbeate, 
stammend von seinen Reisen in Japan, entweder selbst zu bearbeiten 
oder familienweise hervornigenflen Entomoloji^en wie den Herren D. Slun i», 
E. Reitter. Champion, Gor harn, Belon p. p. zur Bearbeitung 
ZO überfiel ton. 

Die letzten .lahre brachten einen Zuwachs älii Arten. (]af^e;irn 
mu>>ten 7 Arten abgerechnet werden, theils weil sie nicht in Japan 
Torkommen, Ihcils weil sie doppelt beschrieben und benannt worden. 
Es erweitert sich die Zahl der bis jetzt aas Japan bekannt gewordenen 
Coleopteren von 2754 Arten auf 3259 Arten. 

Siegen (Westfalen), den 18. Jnli 1891. 



Cfeimlela aino Lew. Ent. Mo. Mag. 91.20. Yezo. — Isbikariflnss. 

Nebria Leachii Bat. — N. Sadona Bat. var. Tel (f? Trans. Ilnt. 8oe. 

^3.217. Kiit. Mo. Ma-;. 8{).297. — Nikko. 

Planetcs bimaculatus Mac I.cay addo. — Satra (Doenit/l). 

Rkantus yessoensis Sharp. The i^utomulogist, Octoh. 'mk 

— Juii>ai. Chinzcnji. 

Laccophiius Sharpi Regimb. — tiexuosus Sharp, non Hcxuosus Aubc. 
Rcginib. Contrib. fauue Indochiu. Ann. Soc. Eut. irauce 
89.151. — Japan. 

€alodera Mannerh. 

C desdemona Sharp. Ann. Mag. Nat. Uist. 88. X. 286. 

— Yokohama. 

Tbiasopbiia oxypodina Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 88. X. 284. 

— Hakone, Suyama. Miyanoshita. 
Oxypoda Mlaris Sharp. Ann. Mag. Nat. Uist. 88. X. 285. 

— Nikko, Yokohama, Knromezo. 
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O. lauta Weise. Ailde Sharp, Ann. Mag. Nat. Hist «8. X. 28G. 

0. luridipennis Sharp. Anu. Mag. Nat Hist. 88. X. 285. 

— Yokohama, Uyama. 

0. subrufa Sharp. Anu. Mag. Nat. üist. X. 285. — Nagasaki. 

Aleochara asiatica Kraatz. Wiegm. Arch. XXV. 13. sep. pag. — 

A. japonica Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 88. X. 281. 

A. claviger Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 88. X. 281. — Hakodate. 

A. disooidea Sharp. Adde Ann. Mag. Nat. Hist. 88. X. 281. 

A. lata Gravh? Sharp, Ann. Mag. Nat Hist. 88. X. 281. 

— Kiga, Miyanoshita. 
A. niponenslt Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 88. X. 281. 

— Nikko, Nagasaki, Kiga. 
A. nitida Grav. Sharp, Ann. Mag. Nat Hist. 88. X. 282. 

— Inoshima, Jezzo, Hakodate. 
A. squalithorax Fauv. i. 1. Shaq», Aua. Mag. Xat. Hist. 88. X. 282. 

— llagi, Hakodate. 

A. trisulcata Weise. Adde Sharp, Auu. Mag. Xat. Hist. 88. X. 282. 

— Haj,M, Hakodate. 

A. vaga Er. — pubcrula Klug. Fauvel, llev. d'lMit. 89.279. — Japan. 

Homoeusa acuminata Maerkel. Sharp, Ann. Mag. Nat üist 88. x. 283. 

— Miyana'^hita. 

H. laevigata Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 88. X. 283. — Seba. 
H. longicomit Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 88. X. 283. — Sapporo. 

Aspidobactrus Sharp. 

A. claviger Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 88. X. 284. ~ Nikko. 

SapliOCallUS Sharp. 
S. parvicept Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 88. X. 288. — Nagasaki. 

Atemeies Stephens. 

A. sinuata Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 88. X. 288. ^ Caameigi. 

.Myrmedonia cognata Maerkel. 

Var. japonica Sharp. Ann. Mag. Nat. Jiist. 88. X. 290. — Bukcnji. 
M. fugax Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 88. X. 289. — Kioto. 

M. Haworthi Steph. (Zyniaj bliai-p, Ann. Mag. Nat. Hist. 88. X. 289. 

— üitoyoshi, ivasbiwagi. 
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M. indiscreta Sharp. Anu. Mag. Nut. llist. 88. X. 291. 

— llakodate, Seba. 
N. optata Sharp. Aun. Mag. Nat. Uist. 88. X. 289. 

— Kasliiwagi, Chiuzt>iiji. 
particornls Sharp. Aun. Ma^. Nat. Hist. ss. X. 200. — Kioto. 

M. picta Sharp. Aun. Mag. Nat. Hist. 88. X. 290. — Ilyobates i)ictu8 
Sharp. — Nagasaki, 

i. timiiis Maerkel. Sharp, Ann. Mag. Nat. UisL M^. x. 291. 

— Miyanoshita, Kigi. 
I. spreta Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist 88. X. 291. 

— Sapporo, Hakodate. 

PoroeallllS Sharp. 

P. insignis Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. X. 2s7. — Yuyania. 
Hoplandria convexa Weise. Adde Sharp, Ann. Mag. Nat. iiiät. 88. X. 289. 

Thamiaraea Thomsou. 

T. diffinis Sharp. Ann. Mag. Nat. Uist. 88. X. 292. — Japan. 

Thectura ih onison. 

T. armata Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 8«. X. 294. — Japan. 
Nomalota gyrophaenula Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 88. X. 294. 

— Japan. 

H. Hillen Weise. Adde Sharp, Ann. Mag. Nat. Hist. 88. X. 292. ~< Hagi. 
H. hitHleata Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 88. X. 293. 

— Yokohama, Nagasald. 
H. iiiponensit Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 88. X. 292. — Nagasaki. 

f H. oligotinula Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 88. X. 293. 

— Suyayama, Knmamotn. 
H. variolosa Weise. Adde Sharp, Ann. Mag. Nat. Hist. 88. X. 202. 
Tachyusa coarctata Er. Kaef. Mark. 308. Sharp, Ann. Mag. Nat. 

Hist. SS. XI. .3»;9. — Hakodate. 

Falagria myrmecophila Sharp. Ami. Mair. Nat. Hist. 88. X. 294. 

— Kasbiwagi. Nara, Slieba, Siiinionusuwa. IJnkenji, Sapporo. 
F. suicata Payk. Sharp, Aua. Mag. Nat. Hist. 88. X. 29.'). 

— Yokohama, Hakodate. 

Xennsa Hey. 

X. nife^ioens Sharp. (Tacli\ usa;. AiMe Aun. Mag. Nat. Hist. 88. XI. 369. 

Jahrb. d. aus. ?er. f. Mat. 44. 
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EctolabrUS Sharp. 

E. laticollis Sharp. Ann. Mag. Nat. Eist. 88. XI. 370. 

— Miyanoshita, Nikko. 

Autalia steph. 

A. rufuia Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 88. XL 371. — Nagasaki. 

BoUtoehara Mannerh. 

B. varipes Sharp. Ann. JNlag. ^at. liist. 88. XI. 371. — Kashiwagi. 

Leptnsa Kraatz. 

L. Impressicoilis Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 88. XI. 371. 

— Yokohama, Nagasaki. 

Taclijiisida Rey. 

T. velox. Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 68. XI. 372. — Kashiwagi. 

SilUSa £ricb8. 

S. conferta Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 88. XI. 374. — Miyanoshita. 
S. crassicornis Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 88. X. 374. 

— Yokohama. 

S. lanuginosa Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 88. X. 375. — Nagasaki 
S. punctipeiinia Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 88. XI. 373. Nikko. 
S. rorida Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 88. XI. 378. — Oyama. 
S. rugosa Sharp. Auu. Ma^^ Nat. Hist 88. X. 372. — Nagasaki. 

PlaCUSa Erichs. 

P. iafima Erichs. Gen. et 8pec. Staph. 136. Sharp, Ann. Mag. Nat 

Hist. 88. XI. 375. — Nagasaki. 

Epipeda Hey. 

E. fraterna Sharp. Ann. Mag.- Nat Hist 88. XI. 376. — Miyanoshita. 
E. granigera Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 88. XI. 375. — Nagasaki. 
£. (Homalota) Lewisa Sharp. Adde Ann. Mag. Nat Hist 88. XI. 376. 

Brachida Bey. 

B. (Homalota) clara Weise. Adde Sharp, Ann. Mag. Nat. Hist 88. XI. 376. 

— Yokohama, Nagasaki, Hito^osM. 
Gyrophaena sapporensis Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 88. XI. 876. 

— Sapporo. 
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Myllaena Erichs. 

E japoniea Sharp. Ann. Mag. Kat Hist 88. XI. 877. 

— Nagasaki, Miyanoshita. 

ProtlllOdes Sharp. 

P. puncticollis Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 88. XI. 378. — Tokio. 

Tachinus bident Sharp. Ann. Mag. ^'at. Uist. 88. XI. 380. 

— Nikko, Sapporo. 
T. Mnutus Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist 88. XL 386. 

— Kiga, Sendai. 
T. tanpunctata Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 68. XI. 884. 

— Jonsai See, Sapporo. 
T. japanicus Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 88. XI. 379. 

— Awomori, Chinzeqji, Nikko. 
T. hirMiia Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 88. XI. 381. 

— Hakooe, Kiga. 
T. ahmdiia Siiarp. Adde Ann. Mag. Nat Hist. 88. XI. 883. 

— Nagasaki, Nikko, Tokio. 
T. nigrfcepS Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist 88. XI. 384. — Japan. 
T. nigrinus Sharp. Ann. Mag. Nat. Uist. 88. XI. 382. 

— Kiga. Miyanoshita. 
T. punctiventris Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 88. XI. 385. 

— Oyayama, Nikko. 

T. sibiricus Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 88. XI. 383. — Chiuzeiui. 
T. trüidiis Sharp. Aon. Mag. Nat Hist 88. XI. 380. 

— Kiga, Miyanoshita, Nikko. 
Copfopoms (Erchomua Mötsch) scitulus Weise. Addc 

— Hitoyoshi, Higo, Mitzudake prope Nagasaki 
Tadorpoms celatns Sharp. Adde Ann. Mag. Nat Hist XH. 461. 

— Yokohama, Nikko, Hakone, Miyanoshita, Kamiichi. 
T. acalahia Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 88. XU. 461. 

— Miyanoshita^ Hakone. 
T. •rthogrammaa Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 88. XH. 462. — Kiga. 
T. navit Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 88. XII. 461. 

— Ynyama, Fnkashima, Chiuze^ji, Nikko. 
dmirus armatus Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 88. XH. 466. 

— Kashiwagi, Nikko, Oyama. 

16* 
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C. fimbriatus Sharp. Ann. Hag. Nat. Hist. 88. xn. 454. 

— Yokohama, Nikko. 

C. gcrmauus Sharp. Adde Ann. Mag. Nat. Hist. 88. XII. 453. 

— Kiu>,liiu. llakuiie, Fukushima, Nagasaki. 
C. pedicularius bliarp. Adde Auu. Mag. Nat. Ilist. 88. XII. 455. 

— Natra^iaki. 

C. puinilus Shari». Adde Aim. Mag. Nat. Hist. 88. XII.- 453. — Nagasaki. 
C. tibiaiia Sharp. Ann. Mag. Nat. llist. 88. XII. 454. 

— Nikko, Öyayama. 

C. tristiculus Weise. Mdr Sliarp, Ann. Mag. Nat. Hist. 88. XII. 455. 
C. varicornis Sharp. .\nn. Mag. Nat. Hist. 88. XII. 45:1 — Sapporo. 
Bolitobius breviceps Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 88. XII. 458. 

— Nikko. 

B. cinetiventris Sharp. Ann. Mag. Nat Hiat 88. XU. 458. 

— Oyama, Miyanoshita. 
B. daimio Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 88. XH. 456. — Nikko. 
B. felix Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist 88. XII. 459. 

— Nikko, Tnyama, Kashiwagi, Kara. 
B. irregolaris Weise. Adde Sharp, Ann. Mag. Nat. Hist. 88. XII. 457. 

Yokohama, Miyanoshita, Higo, Knmakoni. Hagi. 
B. pallidiceps Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 88. XII. 459. — Kashiwagi. 
B. principalis Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 8«. XII. 45G. 

— Nikko. Miyauoshita. 
B. semirufus Sharp. Anu. Mag. Nat. Uibt. 8d. XII. 4')7. 

— Nikko, Chiazei^i. 
B. Simplex Sharp. Auu. Mag. Nat Hist 88. XH. 459. 

— Nagasaki. Bukenji. 
Megacronus gracilis Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 88. XI I. t«>i>. 

— Otsu, Kobe, Fukushima. 
M. optatus Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 88. XII. 462. — Kiga. 
M. princeps Sharp. Adde Ann. Mag. Nat Hist 88. XII. 461. 

Hitoyoahi, Miyaaoahita. 
M. prolongatus Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 88. XH. 460. 

— Nara, Chitueigi. 
M. setiger Sharp. Adde Ann. Mag. Nat Hist 88. XH. 461. 

— Ichiachi, Kiga. 
M. ttriatvs Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 88. XH. 461. 

— Nikko, Oyama, Sapporo. 
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Mycetoporus MauBerheim. 
H. eonvexus Sharp. Ann. Mag. Nat. Bist. 88. XH. 463. 

— Hitoyoshi, Hosokute. 
M. discoidaiis Sharp. Ann. Mag. Nat. Uhi. .ss. xil. ihh. 

— Yokohama. Ki^^a. Miyanoshita. 
M. duplicatus Sharp. Ann. Ma^. Nat. Ilist. 88. XU. 4l)4. — Chiuzcuji. 
M. Lewisius Sliarp. Ann. Mag. ^■at. Hist. 88. XII. 404. — r>i yoporus 
Lewisius Sharp. — Nagasaki. 

Heterothops rotundiceps Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.35. 

— Nikko, Kiga. 
Algon grandicollis Sharp. Adde Ann. Mag. "Sat. Hist. 89.28. 

— Miyanoshita, Awomori, Hakodate. 
Velleiiis dilatatos Fbr. Adde Sharp, Ann. Mag. Nat Bist 89.29. 

— Nikko, Sapporo, Jonsai. 
V. tetosus Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.29. — Jnnsai. 

QMdius abnormalit Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.30. — Nikko. 
9. aihisfau Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 89.82. 

— Qyama, Nishi, Nara, Ghinzenji* Nishimnra, Nnmata. 
9. amectent Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.32. — Miyanosbit«. 
9. brevipennls Fairm. Ann. Soc. £nt Fr. 59.41. Sharp, Ann. Mag. 

Nat. Hist. sy.41. — Nikko. 

9. flavicornis Sharp. Aun. Mag. Nat. liist. 89.30. 

— Ichiuchi, Hitoyoshi. 

Q. hirticornis Sharp. Aun, Mag. Nat. Ilist. 89.31. — Mitzusawa. 
Q. imbecillis Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.31. — Miyanoshita. 
(i. Juno Sliarp. Adde Ann. Mag. Nat. Hist. 89.29. 

— Kiga, Miyanoshita, Hakone, Nikko. 
Q. iaticollis Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.31. — Sapporo. 

4. nultipunctatus Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.33. — Hakone. 
9- praeditiiB Sharp. Ann. Mag. Nat Hirt 89.29. 

— Miyanoshita, Jnnsai. 

Quedlonuehiis Sharp. 

9. armipes Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.34. 

— Nikko, Yuyama, Sliimidzu. 
Q. concolor Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.34. — Nikko, Chiuzeuji. 
Q. planatus Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 89.34. — Nikko. 
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Staphylinus chaicescens Sharp. Ann. Mag. Xat Eist 89.117. — Nikko. 

S. daimio Sharp: Auu. Mag. Nat. Hist. 89.118. — Jnnsai, Sapporo. 
S. Vicarius Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.1X7. — Nikko, Awomori. 

MiobdelUS Sharp. 

M. brevipennis Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.112. 

— Niohozan, Nikko. 

AnlsOllnilS Sharp. 

A. elegans Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.114. — Miyanoshita. 
A. picticornis Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.113. — Miyanoslüta. 

Amichr0tU8 Sharp. 

A. apicipeniiit Sharp. Ann. Mag. Hat. Hist 89.115. 

— JiiBsai. Miyaiioshita. 

Hadropiuus Sharp. 

H. fossor Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.116. — Hakodafte* 

Agelosos (Goerios) carinatas Sharp. Adde Ann. Mag. Nat. Hist 89.111. 

— Kashiwagif Nikko, Miyanoshita, Bimo, Iga, Hakone, Sapporo. 
Ocypus brevicomis Weise. Adde 

— ]\Hyanoshita, Oyama, Yunoshika, Snbashiri, Nishi. 
0. dorsalis Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist 89.109. 

— Niühozau, Chiuzenji.. 

0. nigro-aeneua Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.109. 

— Suhasliiri, Nanai. Hakodatc. 

0. scutiger Sharp. Ann. Mag. Nat Hist.- 89.110. — Chiuzeiyi. 
0. Weisei Harold. Adde 

— Shiba prope Tokio, Nara prope Eioto, Nanai, Hakodate» 

Philetaeriiis Sharp. 

P. elegans Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 89.119. — Bnkeigi. 

Phytolinus Sharp. 

P. Lewisii Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.121. — Kashiwagi, Nikko. 
Cafina nifercena Sharp. Ann. 3iag. Nat Hist 89.44. 

— Yokohama, Niigata, Hakodate. 
Actobius inornatus Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.43. — Yokohama. 
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UesperUS Fanvel. 

H. ornatus Sharp. Ann. Mag. Nat. Bist. 89.4 3. 

— Uitoyoshi, Yuyama, Nikko. 

LiUSIlS Sharp. 

L. Hilleri Weise. — Hadrotes Hilleri Weise. Adde — Hakodate. 
PhikHitlmt adtfmdus Sharp. Draus. Ent Soc. Ser. III. Y. p. 440. — 

var. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.35. — Nikko. 

P. angustatus Kr. Wiegm. Arch. 59. I. 92. Sharp, Ami. Mag. Nat. 

Hist. 89.39. — Nagasaki. 

P. bicaudus Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.80. — Niii^ata. 

P. cunctator Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89. 30. — Yokuhama. 
P. cyanipennis Fabr. Sharp, Ann. Mag. Nat. Hist. 89,35. — Japan. 
P. daimlo Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.43. ~ Otaru, Hakodate. 
P. debilU Grav. Sharp, Ann. Mag. Nat. IHst. 89.40. 

— Yokohama, Shiroi, Iwaki, Uakodate. 
P. depressipennis Sharp. Ado. Mag. Nat. Hist. 89.37. 

— Ichiuchi, Konos^. 

P. discrepeiis Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.38. — Nikko. 

P. erythropus Kraatz. Wiegm. Arch. 59. I. 88. Sharp, Ann. Mag. 

Nat. Hist. 89.38. — Jappan. 

P. mconstans Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.40. 

— Osaka, Niigata, Yokohama, O^ania, Hakodate, Junsai. 
P. liopteniS Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.36. — Jnnsai. 

P. maerocephalus Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.42. 

— Ichiuchi. Yuy.mia. 

P. micanticollts Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist 89.30. — Nagasaki. 
P. nigritulus Grav. Sharp, Ann. Mag. Nut. Hist. 89.40. 

— Nagasaki. Miyanosliita. 
P. pygmaeus Kr. Wiegm. Arch. 59. I. 93. Sliarp, Ann. Mag. Nat. 

Hist. 89.39. — Kioto. 

P. Spadiceus Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.41. 

— Kasawaki propc Yokohama, Awomoi i. 'Sapporo. 
P. SUicifrons Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.39. — Nagasaki. 
P. virgatus Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.39. » Nagasaki. 

(Mhws fulvipennis Fahr. Sharp, Ann. Mag. Nat. Hist. 89.250. 

— Hakone. 
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Baptollnns Kraatz. 

B. piiicornis Payk. Sharp, Ann. Mag. Nat. Hist. 89.249. — Nikko. 
Xantholinuf angusticeps Sharp. Ann. Mag. Nat. Uist S9.251. 

j — Nagasaki. 

X. (Nudobios Thoms) apicipennis Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.263. 

— Sapporo, Sendai, Knma^Eimi, Kiga, Miyanoshita. 
X. cunctator Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.251. — Miyanoshita. 
X. pauper Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.250. ~- Chiozeigi, Nikko. 
X. planulatut Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.252. 

— Hitoyoshi, Enma-Koni. 
X. punctiventris Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 89.252. — Ichiachi 
X. tubulus Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 89.250. — Nikko, Miyanoshita. 
Cryptobium cuneatum Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.253. 

— Kouost', ( )L;iira-Soc. Otou. Miyanoshita, Yokohama. 
C densipenne Sharp. Anu. Mag. Nat. Hist. s<).2r) (. 

— Yinaina. Miyanoshita. 

C. jaituiiiruni Sharp. Adilc — Nikko, Miyanoshita. 

Lathrobiuro brachypterum Sharp. Auu. Mag. Nat. Ilist. 89.255. 

— Nagasaki, Miyanoshita. 
L. carinicolle Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.255. 

— Nikko, Nagasaki, Kumamotn. 
L. cognatum Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 89.257. — ChiozeigL 
L. cribricolle Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 89.256. — Figisan. 
L. fragile Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.258. Ogora-See. 
L. funebre Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist 89.256. — Morioka. 
L. monilicome Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 89.259. — Fiigisan. 
L. monticola Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 89.255. — Nagasaki 
L. pallipes Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.257. 

— Yokohama, Kioto, Niigata. 
L. pollens Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.254. 

— Nagasaki, Hiugo. Nikko, Miyanoshita. 
L. reguläre Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. si».258. — Yokohama. 
L. seriatum Sharp. Auu. Mag. Nat. Hist 89.259. — Yokohama. 

Domene FauweL 

D. j(Lathrobiom !) crassicornis Sharp. Adde Ann. Mag. Nat Hist 89.260. 

— Miyanosldta, Ynyama, Eob6. 
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D. curtipennis Sharp. Anu. Mag. Xat. Uist. 89.261. 

— Yokohama, Ciiiuzenji, Nikko. 
D. daimio Sharp. Ann. Mag. Nut. Jiist. s<».2r)(). — Miyanoshita. 

0. orbiculata Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.2ü0. — Ciiiuzenji, 
1). (Lathrobium!) stilicoides Sharp. Ann. Mag. Nat üisL öd.2Gl. 

— IchiuchL 

Scopaeits eurrax Sharp. Ann. Mag. Nat. Uist. 89.261. 

— Tokolutma, Nügata, Nikko. 

Panscopaeus simip. 

P. lithocharoides Sharp (ol. Scopaeus). Adde Ann. Mag. Nat. Uist. . 
89.262. — Biwa-See, Nikko, Kob^. 

Charichiiis Sharp. 

C. .sitectabilis Kraatz (ol. Lithocliarisj. Adde Auu. Mag. Nat. Uist. 
89.263. 

ISOCheilnS Sharp. 

J. staphylinoides Ersatz (ol. Lithocharis). Adde Ann. Mag. Nat. Hist 
89.263. 

Tliinocliaris Sharp. 

T. basicomis Sharp (ol. Scopaens). Adde Ann. Mag. Nat Hist. 89.263. 

Medon 

ctnfertiia Sharp. Ann. Mag. Nat Uist 89.265. 

— Ynyama, Hitoyoshi. 
M. discedeaa Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.266. 

— Kiga, Miyanoshita. 

K. Levriaiiis Sharp (o). Lithocharis). Adde Ann. Mag. Nat Hist 89.264. 

— Nagasaki, Yokohama, Miyanoshita, Ichinchi, Hitoyoshi, 
Hakone, Nikko. 

M. prolixns Sharp (ol. Lithocharis). Adde Ann. Mag. Nat Hist. 89.266. 

— Mississipi Bai, Yokohama. 

1. mbeculus Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.264. — Iwaki, Sapporo, 
spadiceus Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.265. — Ciiiuzenji. 

H. submaculatus Sharp. Ann. Mag. Nat. Uist. 89.265. — Chiuzenji. 
Lithocharis ochracea Grav. Sharp, Ann. Mag. Nat. Hist. 89.267. 

— Nagasaki, Yokohama. 
L. diäsimiüs Sharp. Adde Aim. Mag. Nat Uist Ö9.267. 
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« 

EomedOIl Sharp. 
E. hirtellus Sharp. Ann. Mag. Nat. Uist. 89.320. — Nagasaki. 

StillCOderuS Sharp. 

S. signatus Sharp. Ann, Mag. Kat. Uist. 89.321. 

— Ashinoyn, Mijranoshita. 

StiliGu$ longipennis Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 89.32 1. 

— Nikko, Jonsai, Hakodate. 
Mesunius optatus Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 89.322. — Japan. 
Sunius porotus Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist 89.322. — Tokobama. 
* S. snffasns Sharp. Adde Ann. Mag. Nat. Hist. 89.322. 

— Yokohama, Miyanoshita. 
StiÜcopsis (Acantkoglossa?) setIgera Sharp. Adde 

— Yokohama Nagasaki. 
Paedarus fiiscipes Fauvel. "Rev. Entom. 88.148. — Japan. 
P. parallelns Weise. Adde Sharp, Ann. Mag. Nat. Hist. 88.323. 

— Nikko, Chiuzeiyi, Astiuoyu, Juusai. 

PrOCirraS Erichson. 

P Lewrsii Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.324. — Nagasaki. 

Pinophilus punctatissimus Sharp. Auu. Mag. Nat. Ui>t. 89.323. 

— Uitoyoshi, Ogura. 

Edaphns Leeonte. 

E. japonicus Sharp. Ann. Mag. Nat. Ilist. 89.32:"). — Nagasaki. 
Stenus anthracinus Sharp. (Sect. 1 A. ** Ericiisj. Ann. Mag. Nat. 

Ili.st. 89.32(5. — Oyania, Kasliiwagi. 

S. bicolon Sharp. (.Sect. 11 A. Erichs). Auu. Mag. Nat. Hist. 89.328. 

— Oyayama, Miyanoshita. 
S. higuttatus Erichs. Sharp, Ann. Mag. Nat. Hist. 89.31') 

— Awomori, Uakodate. 
$. cephalotes Sharp. (Sect. U B. Erichs). Ann. Mag. Nat Hist 89.331. 

— Nagasaki. 

S. concinnus Sharp. (Sect. n B. Erichs). Ann. Mag. Nat Hist. 89.832. 

— Nügata. 

S. confertus Sharp. (Sect H B. Erichs). Ann. Mag. Nat Hist. 89.331. 

— Saigo. 

S. dissimilis Sharp. Adde — Nagasaki. 
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S. distans Sharp. (6ect. I A. *** Erichs). Aim. Mag. Nat. Ilist. 81).3l>7. 

— ]Saga^aki. 

S. flaviduius Sharp. (Sect. U B. EriclisJ. Aim. Mag. Nat. Uist. 89.334. 

— HodJo'. 

S. hirtiventris Sharp. (Sect. I B. Erichs). Ann. Mag. Nat. üist. 89.328. 

— Niigata. 

S. iodubius Sharp. (Sect U B. £richs). Ann. Mag. Nat. Hist. 89.330. 

— Miyaiiosliita, Riga. 

S. iMularit Sahlberg. Yeg. ezp. Yet. IV. p. 53 (Sect. II A. Erichs). 

Sharp, Ann. Mag. Nat. Hist. 89.3dO). — Hiro-Sami. 

S. labtralor Sharp. (Sect. I B. Erichs). Ann. Mag. Nat. Hist 88.377. 

— Yokohama, Osaka. 

S. talHartit Sharp. (Sect n A. Erichs). Ann. Mag. Nat Hist. 89.329, 

— Miyanoshita. 

S. lentis Sharp. (Sect. I A. *** Erichs). Ann. Mag. Nat Hist 89.326. 

— Nikko. 

S. Lewisins Sharp. Adele — Otarn in Yesso. 

S. mercator Sharp. (Sect. n B. Erichs). Ann. Mag. Nat. Hist. 89.333. 

— Junsai, Niigata. 

S. mysticus Sharp. (Sect. II B. Erichs;. Ann. Mag. Nat. Ilist. 89.o:;n. 

— Kikko. 

S. oblitus Sharp. Adde — Honjo, Fumkawa, Nii^Mta. 

S. palpalis Sharp. (Sect II A. Erichs). Ann. Mag. ^'at. Hist. si).;;29. 

— Ichiuclii. Sciulai. 

S. ledatua Sharp. (Sect II B. Erichs). Ann. Mag. Nat Hist 89.333. 

— Niigata. 

S. tenuipcs Sliarp. Adde — Hakodate, Sapporo. 

S. velax Sharp. (Sect II B. Erichs). Ann. Mag. Nat. Hist 89.333. 

— Nikko, Tokio, Fokoshima. 
Oxypanis biguttatus Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.4X1. 

— Miyanoshita. 

0. fermanilS Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 89.409. 

— Sendai, Nikko, Sanoh^. 
0. gaatho Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.410. Nikko. 
0. hoplites Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.410. — Nikko. 

0. homeraiis Sharp. Ann. Mag. Xat. Hist. 89.410. — Nikko. 

0. japonicus Sharp. Ann. Mag. Nat. Uist. 89.407. 

— Süd- Yesso, Kawatchi. 
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0. longipes- Sharp. Ann. Mag. Kat Hist. 89.409. Nikko. 

0. maculiventris Sharp. Ann. Ma^. Nat. Hist. 89.408. — Japan. 

0. niger Sharp. Ann. .Mag. Nat. 11 ist. 89.407. — Oyayania. 

0. parcus Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.408. — Japan. 

0. triangulum Sharp. Ann. Mag. Nat. liist. S9.407. 

— Oyania. Ovayama, Fi^isau. 

Osorius taurus Sharp. Ana. Mag. Nat. Hist. 89.4 ii. 

— Central- und Süd-Japan. 
0. microps Sharp. Ann. Mag. Nat. Ilist. 89.412. — Nagasaki. 
BledittS cribratus Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 49.413. — Nikko. 
B. curvicomis Sharp. Ann. Mag. Nat HisU 89.412. ~ Niigata. 
B. obtusus Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.413. — Niigata. 

B. pallipes Grav. (OzytelnB!). Sharp, Ann. Mag. Nat Hist 89.414. 

~ Sapporo. 

B. sellatus' Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 89.413. — Hakodate. 
Oxytelus gregarius Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.414. — Nikko. 
0. iners Weise. Adde Ann. Mag. Nat Hist 89.414. — HagL 
0. marginfttns Weise. Adde Amn. Mag. Nat. Hist 89.415. — Tokio. 
0. piceus L. Ex in collect, v. SchOnfeldt. Eppelsheim det — Hiogo. 

CoprophiluS Latr. 

C. impressiis Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.415. 

— Folrasliimat Sapporo. 
C. Simplex ^arp. Ann. Mag. Nat Hist. 49.415. — Wadatog^. 

TrOgOphloeUS Mannerlioim. 

T. deceptsr Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.416. 

— Yokohama, NagasakL 
T. eminens Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 89.416. — Eiga. 
T. exiguus EriehS. Sharp, Ann. Mag. Nat Hist 89.417. — Niigata. 
T. sedatus Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.417. — Nagasaki, Kob^. 
T. sericatus Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.415. 

— Banjo, Yükuliama. Kumamotu, Mitzusava. 
T. vagans Sharp. Ann. Mag. Nat. lli.st. 89.417. 

— Yokohama, Naga&aki, Ogura-Öee, Niigata. 

AnthophagUS 'Graveiihorsi 

A. aquatilis Sharp. Ann. Ma«. Nat. Hist. 89.469. — Hakone. 

A. caliginosus Sharp. Ann. Mag. Nat. Uist. 89.470. — Hiogo. 
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Ä. lestevoides Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.470. — Hakodate. 
Ä. sinuatus Sharp. Ami. Mat,'. Nat. Hist. sd.ito. — Sapporo. 

A. subtilis Sharp. Ami. Ma^r. Nat. Ilist. 89.471. — Iwakisau (Berg). 
Lesteva crassipes Sharp. Aud. Mag. Nat. Hist. 8i).47i. 

— Oyajama, Yokobaiua. 
L. plagiata Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 80.472. 

— Yokohama, Oyayamai MiyauosUita. 

AmplliclirodlllU Kraatz. 
A. Mite Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.472. — Yokohama. 

]>eropS Sharp. 

D. hMgicornis Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 89.418. — Ashinoyv. 
Olophrnm vieinum Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist 89.472. ^ Iwakisan. . 
Xodynits lencofiisciatas Lewis. Adde Ann. Mag. Nat. Hist 89.467. 
Trigaens princeps Sharp. Adde Ann. Mag. Nat. Hist. 89.467. 
Endectes rafnlns Weise. Adde — Nagasaki. 

Megarthrus corticaiis Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.468. 

— Oyayama. 

M. hemipterus Erichs. Sharp, Aim. Mag. Nat. Hist. 89.4(58. 

— iiibi, Nikko. 

M. scriptus Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist 89.469. 

— Yuyaiua, Cbiuzcivji. 

Homalium curtellum Sharp. Ann. Mag. Nat. Uist. 69.473. 

— Äliyano.slnta. 

H. daimio Sharp. Ann. Mag. Nat. Hi^^t. 89.475. — Yuyama. 

H. denticolle Sharp. Ann. Mag. Mat. Hist S9.47ö. 

— Miyanoshita, Nagasaki. 
H. diffllie Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.475. — iiitoyoshi. 

H. Riponense Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 89.474. — Kashiwagi. 
H. tenne Weise. Adde Ann. Mag. Nat. Hist. 89.475. 
Atthohium minutum Fabr.? Sharp, Ann. Mag. Nat Hist. 89.476. 

— Nikko. 

A. paraUelURi Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.476. Miyanoshita. 
A. pollens Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 89.475. — Kiga, Suyama. 

Fiestonens Sharp. 

P. Lewisii Sharp. Anu. Mag. Nat. Hi&t. 89.465. — Japan 
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ThoraCOphorUS Mötsch u.k}. 

T. certatus Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.405. 

— Nishimara, Oyayama, Nara, Kashiw^gi. 

Priochirus Kraatz. 

P. japoniCUS Sharp. Ann. Mag. Kat. Hist. 89.468. 

Sado. Uakone, Ojayama. 
Lispinus aper. Sharp. Ann. :MaK. Nat. üist. S9.466. 

— Miyanoshita, Nagasaki, Oyayama, KashiwagL 

EleUSis Laporte. 

E. coarctata Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist. 89.466. 

— Yayama, Sapporo, Nikko. 
E. subtilis Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 89.467. — Ynyama, Oyayama. 
Siagonium debile Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.464. 

— Miyanoflhita, Kiga, NagasakL 
S. graoile Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.464. 

— Karigahara, Miyanoshita, Nagasaki, Nara, Kashiwagi. 
S. Hanroli Weise. Adde Ann. Mag. .Nat Hist. 49.464. 
S. nobile Sharp. Ann. Mag. Nat Hist 89.463. — Nikko, Miyanoshita. 
Tmesiphorus crassicornis Sharp. Trans. Ent. Soc. 83.299. 

— Suwatonipol. Nagasaki. Sliilta in J'okio. Nanaye-Sttd-Yesso. 
Euconnus Schönfeldti Reitter. iu litt. Kxempl. iu collect v. Sclionf. 

— Iliogo. 

SteuichiHis fustiuer Sharp ist ein Euconnus, cf. Sharp £ut. Mo. Mag. 
86.47. lU, 25. 



SYNTELIDAE. 



Syntelia. 

S. histeroides Lewis. £ut Mo. Mag. 82. November 138. — Japan. 



Cypariam Eridis. 

C. iibirleiiiii Selaky. Col. de la Sibir. or. 71.450. — Hiogo. 
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Mleado Mattii. 

M. japonicus Matth. Ann. Mag. Nat. Uist. — Yayama, Hiogo. 

Hister congener Schmidt. Addc Trudy et Horae 89.4. 
SaprimiS Lewisii Schmidt. Ent. Nachr. 90.52. — Ilakudate. 

S. tttbaeneus Schmidt. £nt. Nachr. 90.53. — Nikko. 

$. varians Schmidt. Ent. Kachr 90.55 (China). — Hiogo. 

Gnathoncus Duvai 

G rotundatus Iiiig. Mars, Ann Franc« 73.221. — Nagasaki, Hiogo. 
Oiibnis alfinis Sturm. 

Var. (!) eonsanguineut Flach. D. £. Z. 89.272. — Japan. 

0. particapt Hüls. Flach, Beat Tab. XVH. 88.12. D. £. Z. 89.272. 

— Japan. 

Stilbus avinculut Flach. D. E. Z. 89.272. — Japan. 

S. palygramma Fltfdi. D. E. Z. 89.271. — Japan. 

Var. nibidut Flach. D. £. Z. 89.271. — Japan. 

S. pumilus Hocbb. Flach, Best Tab. .XVH. 88.17. ~ Hiogo, Japan. 
Utachrw coroaatus Flach. D. E. Z. 89.271. — Japan. 

Epuraea submicfunita Reitter. Wiener Ent. Zeit. 85.15 — Miyanosbita. 
Helota fulviventris Kolbe. Art h. f. Naturj?. h«>.1H2. Tat". XI. Fig. 25. 

Kitscnia Notes fr. tlic Leyd. Mus. Vol. XI. 104. — Japan. 
H. gemmata Gerh. Adde Kits. Notes ir. the Leyd. Mus. Vol. XI. Iu4. 

Leperlna Erichson. 

L. squamolosa Gebler. Reitt., Wiener Ent Zeit. 89.217. — Hakodate. 
L. tibialis Reitter. Wiener Ent. Zeit. 89.217. — Sapporo, Jousai. 

ShOgUna Lewis. 
S. rufotettacaa Lewis. Ann. Mag. Nat Hist. 89.274. — Japan. 

Ostoma LaichartiDg. 
0. ja pe ai c a Ralttar. Wiener Ent Zeit. 89.217. — Sapporo, Jnnsai. 

Peltastica Mannerheim. 

P. Reitteri Lewis. Ent Mo. Mag. 83.79. — 89.432. 

— Snyama, Nikko, Fukni. 

Syneosmetns Sharp. 

S. japonicus Sharp. The Entomolog. 90. Oct. 7. — Yuyania. 
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EHYSODIDAK 



£plglimillill8 Lewis. 

E. comes Lewis. Auii. Mag. Nat. Hist. 88.79. — Nikko, Sapporo. 

BhySOdeS Dalman. 

R. crassiusculus Lewis. Aun. Mag. Nat. II ist . s s . ^o. 

— Niklio, Haküiie. Sapporo. 

R. niponensis Lewis. Ann. Mag. Nat. Hist. dö.82. — 88.4 S4. 

— Hakone, Higo. 

R. rostratus Lewis. Ann. Mn<^. Nat. Hist. 88.81. — Oyajama. 
R. sulcicollis Lewis. Adu. Mag. Nat. Hist. 88.81. — Oyayama, Higo. 

ClinidiUlli Kirby. 

C. veneficum Lewis. Ann. Mag. Nat. Hist 88.88. — 88.484. 

— Hakone, Higo, Kiashiiu 

PllllotheriUllS Aube. 
P. pubens Sharp. Ex. in colL t. SchOnf. Rttr. det — Hiogo. 



Anelstria Erichson. 

A. apicalis Reitter. AVimcr Ent. Zeit. 8U.:;i4. — Ynvaina. 

A. Lewisi Reitter. Wieuer Eüt. Zeit. öU.aiö. — Yuyama. 

PrOStomis LatrelUe. 

P. latoris Reitter. Wiener Ent. Zeit. 89.315. 

— Kiga, lüyanoshita, Junsai. Yajrama. 

Prostomillia Keitter. 

P. Lewisii Reitter. Wiener Ent Zeit 89.215. 

^ Tnyama, Kashiwagi, Cbiuzei^i. 
Cucujus cocGinatus Lewis. Ent Mo. Mag. 81.198. — 83.261. — 88. 
XXV. 84. Larva, OlUff Cist HI. 83.59. t HI. t 7. 

— Yokohama, Kioshin. 
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C. tpaciit Lewis. Ent Mo. Mag. 88. XXY. 84. — Teeso, Jnnsai. 
Utmophloeus cribratus Reitter. Wiener Ent. Zeit. 89.317. 

— Miyanoshita, Kiga, Nikko, Kashiwagi. 
L. fene$tratU8 Reitter. Wiener Eni. Zeit. 89.318. 

— Yuyama, Miyanoshita. 
L Lewisi Reitter. Wiener Kut. Zeit. 89.310. 

— Rakuwayama bei Hitoyosbi. 
L nigro-ornatus Reitter. Wiener Ent. Zeit. 89.319. 

— Miyanoshita, Uakoue. 
L submonilia Reitter. Wiener Ent. Zeit. 89.317. 

— Usai'togä, Nishimiira. 

HyllOta Latreille. 

H. arborea Reitter. Wiener Ent. Zeit. 89.317. 

— Nikko. Oyania. Kii^^a, Jttnsai, Miyanoshita. 
H. planata L. Lewis, Ent. Mo. Mag. 81.199. ~ Tesso. 

DendrOpbagQS Schtoheir. 

D. rronatu«; Payk. Lewis. Ent. Mo. Mag. 81.199. — Tesso. 
0. longicornis Reitter. Witn r Ent. Zeit. 80.310. — Nikko, Oyama. 
Cryptamorpha sculptifrons Reitter. Wiener Ent. Zeit. 89.320. 

— > Chinzeigi. 

Diphylltts steph. 

(Thallestns Wollast.) 

D. aeqaalit Reitter. Wiener Ent. Zeit. 89.300. — Japan. 

0. flexuMUS Reitter. Wiener Ent. Zeit. 89^300. 

— Uiogo, Oyama, Sapporo. 
D. bumeraiie Reitter. Wiener Ent. Zeit. 89.299. 

— Miyanoshita, Kiga, Ynyama. 



D. ieeeyitiie ReRter. Wiener Ent. Zeit 89.299. — Jqpan. 

D. Lewteii Reitter. Wiener Ent Zeit 89.299. — Japan. 
D. marmoratui Rettter. Wiener Ent Zeit 89.300. — Kiga, Higo. 

D, nrfopietllS Weliaeten. Wiener Ent Zeit 89.301. — Japan. 

D. urfhuie Weliaeten. Wiener Ent Zeit 89.801. — Japan. 

D. threeeeidee Wellaston. Wiener Ent Zeit 89.801. — Japan. 

i«kt%. 4. BM«. y«r. f. Hat. 44. 17 
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EurhaniUS Beitter. 

£. humeralis Beitter. Best Tab. XYI. Wiener Ent Zeit. 89.801. 

— Japan. 

Heuotiderus centromaculatus Reitter. Adde D. E. Z. 78.127, Wiener 
Ent. Zeit. 89.301. 

Telmatophiliis Heer. 

T. typhae Fall. Reitter, Wiener Ent. Zeit. 89.302. — llakodate. 

Atomarops Beitter. 
A. Lewisi Reitter. Wiener Eut. Zeit. 89.302. — Japan. 

Antherophagns LatreiUe. 

A. nigricornis Fabr. Reitter, Wiener Ent. Zeit. 89.302. 

— W^adatoge, Tokio. 
Cryptophagus latangulus Reitter. Wiener Ent Zeit. 89.303. 

— Nikko, Miyano^liita. 
Henoticonus triphylloidcs Reitter. Adde Wiener Ent. Zeit 89.303. 
Atomaria dilatata Reitter. Wiener Eni. Zeit. 89.303. — Japan. 
A. fuscata Schtfnh. Reitter, Wiener Ent Zeit 89.304. — Uakodate. 
A. lucida Reitter. Wiener Ent Zeit 89.308. — Japan. 

Ephistemus japonicos Beitter. Adde Wiener Ent Zeit 89.304. 
Holoparamecns contractns WoUaston. Adde Belon (En. d. Lathr.), Ann. 

Soc. Ent Belg.* 84. Dez. 3. — Nagasaki. 

H. ellipticns Wollast. Adde Belon, Ann. Soc Ent Belg. 84. Dez. 2. 
H. Knnzei Anb6. Adde Belon, Ann. Soc. Ent Belg. 84. Dez. 2. 
H. Ragusae Reitter. Stett Ent Zeit 76.309. Belon, Ann. Soc. Ent 

Belg. 84. Dez. 2. — Yokohama, 

H. signatus Wollast. Adde Belon, Ann. Soc. Knt. Belg. 84. Dez. 2. 

— Yatushiro auf Insel Kiushiu. 
Latliridius cliineiisis Reitter. Adde Belon, Ann. Soc. Ent. Belg. 84. 

\)v/. 4. — Yokohama, Nagasaki. 

L. constrictua Hummel. Belon, Ann. Soc. Eut Belg. 84. Dez. 4. 

— Japan. 

L. rocticollis Mötsch. Adde Belon, Ann. Soc. Ent Belg. 84. Dez. 5. 

(Enicmus !) 

Enicmus minutus L. var assimilis Mannh. Adde Belon, Ann. Soc. Ent. 
Belg. 84. Dez. 5. 
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E. tnsmerma OUt. Adde Belon, Ann. Soc. Ent. Belg. 84. Dez. 5. 
Cartodere costipennis Reitter. Adde Belou, Ann. Soc. Ent. Belg. 84. 

Dez. 5. 

€. costulata Reitter. Adde Delon. Ann. Soc. Ent. Belg. 84. Dez. 5. 
C. filifurmis Gyllli. Atlde Helon, .Viiu. Soc. Ent. Belg. 84. Dez. 5. 
Corticaria fasciata Reitter. Adde Belon, Ann. Soc. Ent. Belg. 84. Dez. 7. 

— Nagasaki. Yokohama. 
€. japouica Reitter. Adde Belon, Ann. Soc. £ut. Belg. 84. Dez. 7. 

— Nagasaki, 

C. omata Reitter. Adde Belon, Ann. Soc. Ent. Belg. 84. Dez. 6. 

— Nagasaki. 

C strrata Payk. Belon, Ann. Soc. Ent Belg. 84. Dez. 7. — Nikko. 
MuM»plitbalma fiasciria Hammel. Belon, Ann. Soc Ent. Belg. 84. Dez. 7. 

— Yokohama, Nikko. 
K. gibboea Herbet. Adde Belon, Ann. Soc. Ent. Belg. 84. Dez. 7. 

— Nagasaki, Yokohama. 
IL transrenalifl Gyll (Corticaria). Adde Belon, Ann. Soc Ent Belg. 84. 

Dez. 7. — Japan (?) 

PseadotriphyllllS Beitter. 

f. insignis Reitter. Wiener Ent. Zeit. 89.245. — Nikko. 

Yar. subfasciatus Reitter. — Nikko. 

P. Lewisianus Wollast. (Triphyllus). Adde Wiener Ent. Zeit. 89.24 5. 
P. rufitarsis Reitter. Wiener Ent. Zeit. .^0.2 15. — Miyanoshita. 
Triphyllus seriatus Reitter. Wiener £ut. Zeit. b9.246. 

— liakone, Nikko. 

Litargos japonicus Reitter. Adde Wiener Ent. Zeit Ö9.246. — Nagasaki. 
L Lewisi Reitter. Wiener Ent Z« it s*).24(>. — Nagasaki. 

L uaifaaeiatiii Reitter. Wiener Ent Zeit 89.247. — Sapporo. 



Litargops Keltter. 

L mecalesue Reitter. Wiener Ent Zeit 89.247. — Nikko. 

Trftema antemaia Reitter. D. E. Z. 89.225. Wiener Ent Zeit 89.247- 

— Miyaiioehita, Sapporo, Jeseo, Main (Insel). 
T. elongata Reitter. Wiener Ent Zeit 89.247. — Sapporo. 

T. graadie Reitter. Wiener Ent. Zeit 89.248. 

— Nikko, Konos^, llGyanosMta. 
T. irrorata Reitter. Wiener Ent Zeit. 89.248. — Sapporo. 

17* 
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T. pustulosa ReHter. Wiener Ent Zeit 89.248. 

— Miyanoshsta, Sapporo, Riga, Juiaai. 
. T. undttlata Reitter. Wiener Ent: Zeit 89.249. 

— Jnnsai, Nikko, Sapporo, Kinsbin, Main (Insel), Jeaso. 

AtritomUS ßeltter. 
A. Lewiai Reitter. Wiener Ent Zeit 89.249. — Soyanuu 

JJ080deil(lron Latreille. 
N. asiaticum Lewis. Ent Mo. Mag. 89.229. — Nautaizan, Ichibosayama. 



ELACATIDAK 



Elacatis Pascoe. 

E. Kraatzi Raittar. D. E. Z. 79.226. Lewis, Ent Mo. Mag. Aogast 91. 

— Japan. 

E. ocularis Lawis. Ent Mo. Mag. Angost 91. 

— Knmayawa prope Hi^, Kinabin. 



GEOBYSSIDAE. 



Georyssns LatreUle. 
6. canalifar Sliarp. Ann. Mag. Nat Hist 88.244. — Sapporo. 



DBYOPIDAE. 



Elmomorphns Shaip. 

E. bravieornis Sharp. Ann. Mag. Nat. Hist 88.248. — Kob^ 

Lepteluiis siiarp. 

L. gracilis Sharp. Ann. Mag. Nat Hist. 88.244. — Tokio. 
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Stenelmis Dufour. 

S. feveicoliis Schönfeldt. Eutum. Nachr. dÖ.lU3. Sharp, Ann. .Ma^r. 
Xat Eist. 8b.244. — Uiogo. 



Caccübias microcepbalus Harold ist = C. jessoensis Har., cf. Berl. £nt. 
Zeit. 88.142. 

Aphodius eccoptus Bates. Ent. Mo. Mag. 89.297. — Nikko. 

Hoplia maculata Lewis. BaU-s, Knt. Mo. Mag. 89.298. — Sat.suma. 
rhyllopLitha conspurcata Harold. A(M<* licitter, Entom. Nachr. 88.292. 
P. COStatß Burm. Reiner. Kutom. Nachr. 8H. 291. — Japan. 

P. oiientalis Waterh. (Anomala). Adde Reitter, Eutom. Nachr. 88.293. 

— Japan. 

AnvnaU holofiericea F. Dönitz, Berl. £. Z., Sitznngs-Ber. 1888 (18). 

— Nikko. 

Rhomborrhina gigantea Kraatz. Für Japan zu streichen. 

Chrysochroa Holstii Waterh. Ann. Mag. Nat. Ilist. 90.169. — Ilacbyo. 

Olyphonyx bicolor Cand. n. sp. i. 1. in Coli. v. SchOnfeldt — Hiogo. 

Sisynophorus Waterb. 

1 diehrons Lewis. Ent. Mo. Mag. 1891. Jali. — Yamato, Kasbiiragi. 
Opilo moUis L. Adde Gorham, Gist. Edi. 77.70. 

Emypsara Pascoe. 

E. Adamti Pasc. Lewis, Wien. Ent Zeit 87.309. — Japan. 

V. Ilexassa Pasc. I^wis, Wien. Ent Zeit 87.309. — Japan. 

T. Hilgendorfi Harold. D. £. Z. 78.76 (Hialeria!). Lewis, ^Vien. Ent. 

Ziit. 87.309. — Hakodate. 

Oiaperis niponensis Lewis, cxempl. ex mus. Lewis, in coli. v. Schöii- 

feldt. — Japan, 

üemicera zigzaga Mars. = Tetrapliyllus Lutreillei Lap. 

Amarantha Motschuisky. 

A. atrocyanea Lewis. £nt Mo. Mag. 91.70. — Nikko, Yezzo. 

Basauus Lacordalre. 

B. erttyMes Lewis. Ent Mo. Mag. 91.71. 

— Nikko, Tnyama, Hakone, Sapporo. 
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Pytho Fabr. 

P. nivalis Lewis. Ent Mo. Hag. 88.109. — Niohozan. 

Ischalia patagiata Lewis. Adde Ann. Mag. Nat Hist. 87.168. 

— Higo, Maiyasao. 
Pyrochroa atripennis Lewis. Aon. Mag. Nat. Eist 87.171. 

— Omine (Yamato), Chiuzenji. 
P. brevitarsis Lewis. Ann. Mag. Nat. Hist. 87.170. — KaLzusa. 
P. japüiiica Heyden. Adde Aim. Mag. Nat. Hist. 87.171. 

— Suba-shiri, Kiga, Fi^isana, Nikko. 
P. latiCQllis Lewis. Ann. Mag. Nat. Hist. 87.169. 

— Ichiuchi, Subashiri, Miyauoshita,« Oyayama. 
P. pecuiiaris Lewis. Ann. Mag. Nat. Hist. 87.170. 

— Stid-Jcsso, Niohozan, Kikko. 
P. ruftda Mötsch. Adde Ann. Mag. Nat. Hist. 87.172. — Japan? 
P. vestiflua Lewis. Ann. Mag. N^t. Hist. 87.169. 

— Sigama, Miyanoshita, Nikko, Sapporo, Ojama etc. 

Schlzotas Newman. 

S. auritus Lewis. Ann. Mag. Nat. Hist. 87.173. — Ontake. Fujisaii. 
S. gibbifrons Lewis. Ann. Mag. Nat. IIi.st. 87.173. — Oyayama. Hiogo. 
S, rubricoUis Lewis. Ann. Mag. Nat. Hist. 87.172. — Miyanoshiu. 

DeudroideS Latrellle. 

D. nipenensis Lewis. Ann. Mag. Nat. Hist. 87.174. 

— Kashiwagi, Nikko, Chiozepji, Akita. 
D. ecularis Lewis. Ann. Mag. Nat. Hist 87.174. 

— Miyanoshita, Kashiwagi. 

XyloplÜlUS LatreiUe. 

X. distortus Cliampion. Ent Mo. Mag. 90.267. — Nikko, Kob«. 
X. japonieus Ciuunpien. Ent Mo. Mag. 90.268. — HitoyoshL 

MicrotomiS Leconte. 

M. brunneus Mars. = Scraptia brunnea Mars. 1. c. Champion, Eut. 

Mo. Mag. 110.294. — Japan. 

M. dimidiatus !Mnrs. == Scraptia dimidiata Mars. 1. c. Champion, Eut. 

Mo. Mag. 90.294. ^ Japan- 
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StereopalpUS Laferte. 
S. gigas Mars. = liacratria gigas Mars. Champion, Ent Mo. Hag. 90.199. 

TomoderilS Laferte. 

T. clavipes Champion. £nt. Mo. Mag. 90.264. Japan. 
Mecinotarsus tenuipea Champion. Ent. Mo. Mag. 90.189. — Japan. 
Phyllohiut japonicus Faust. Stett Eot Zeit. 89.221. — - Japan, 
■ylloeerus Hilleri Faust. Stett Ent Zeit 89.222. — Japan. 

Apion abniptuffi Sharp. Trans. Ent Soc. Lond. 91.293. 

— Jnnsai, Sapporo. 

A. buiUnasum Sharp. Trans. Ent Soc. Lond. 91.296. — Sapporo. 
A. eorvhium Faust. Stett. Ent. Zeit 89.224. — Japan. 

A. daimio Sharp. Trans. Ent Soc. Lond. 91.296. ^ Japan. 

A. gri8eoi)ubos(cns Rod. Adde — Awoniori. 

A. japonicum Rod. Adde — Mi\ anoshita, 

A. lugubre Faust SteU. Knt. Zeit. 8«).224. Sharp, Trans. Kiit. Soc. 

Lond. 91.294. — Uitoyoshi, Yuyama, Nara, Miyaiuohita. 

A. i>nl!idirostre Rod. Adde — Kono-e. 

Ä. praecarium Faust. Steit. Knt. Zeit. 89.225. — Jajian. 

A. protractum Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. iil.2!»4. — Sliimonosuwa. 
A. suicirostre Sharp. Trans. Ent Soc. Lond. 91.295. — Subashiri. 
A. unicolor Roel. Adde — Higo, Nowata, Subashiri. 

Attelabos balteatns Roel. Adde Sharp, Trans. Ent Soc. 89.46. 

— Kiushia. 

A. coeruleus Jekel. Ins. Sannd. 60.202. — Japan. 

A. coprens Roel. Adde Sharp, Trans. Ent Soc. 89.54. — Japan. 
A. cyanoptems Mötsch. Adde Sharp, Trans. Ent Soc. 89.52. 
A. eiythroptenis Gonelin. ed. Linn. 1788. pag. 1809 — intermedins 

Hellw. — politus Gebt 
Vir. a. — nitens Roel. — erythroptems var. atricolor. — Fanst, Hör. 

Soc. Ent Ross. XXI. 28. 
var. b. — erythrogaster VoUouh. iijd, Dierkuude G5.1G5. — rufi- 

ventris Kud. 

var. c. bicolor Redtb. Reise Novara Col. üö.161. 

var. d. — niiniinus Rod. 

var. e. Shari), Trans. Ent. Soc. 89.49. 

A. fulvn< Roel. Adde Sharp. Trans. Eut. Soc. 89.45. — Kiusliiu. 
A. geminus Sharp. Trans. Eut äoc. 89.50. — Kiga, Nikko, Miyanoslüu. 
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A. Jekeli Roel. Adde Sharp, Trans. Ent. Soc 89.51. 

— Jesso, Kittshin. 

A. latipennis Jekel. Adde Ins. Saond. II. p. 179. — Sharp, Trans. 
Ent. Soc. 89.47. 

A. (Euops) Lespedezae Sharp. Trans. Ent Soc 89.55. — Japan. 
A. Lewisii Sharp. Trans. Ent. Soc. 89.58. — Japan. 

A. longicomis Roel. Adde Sharp, Trans. Ent. Soc. 89.44. 
A. uigricollis Roel. — uioutauus Roel (^). Adde Sliarp, Trans. Ent. 
Sor. 80.44. 

A. pardalis Vollenh. Tijd. Dierkmide Ü5.1ü4. — tigriuus Roel. Sharp, 
Trans. Kiit. Soc. 89.49. — Kiushiu. 

A. (Euops) phaedonius Sharp. Trans. Ent. Soc. 89.56. — Japan. 
A. rEuops) politus Roel. Adde Shari), Trans. Ent. Soc. 89.56. — Japan. 
A. praecellens Sharp. Trans. Ent. Soc. 89.46. — Oyama, Xikko. 
A. (Euops) ponctato-striatos Mötsch. Adde Sharp, Trans. Ent. Soc. 89.56. 

— Japan. 

A. pustulosus Sharp. Trans. Ent. Soc. 89.57. — Japan. 

A. Boelofei Har. Adde Sharp, Trans. Ent Soc. 89.45. — Hakodate. 
A* rnfescens Roel. Adde Sharp, Trans. Ent Soc. 89.47. — Avomori. 
A. (Phialodes) mfipennis BoeL Adde Sharp, Trans. Ent Soc 89.58. 
A. (Enops) splendens Roel. Adde Sharp, Trans. Ent Soc. 89.55. 
A. subomatus Sharp. Trans. Ent Soc 89.47. 

— Sapporo, Jnnsai, Jesso. 
A. uniformis Sharp. Trans. Ent. Soc. 89.51. — Oyama, Nikko. 

A. vitticcps. Jekel, Ins. Saund 11. p. 184. — lloplapödenis \ an Volxemi 
. Roel. — Apod. tuberculatus iiar. Sharp, Trans. Ent. Soc. 89.48. 

Deporans Sanoioiielle. 

D. affectatus Faust. Ü. E. Z. 87,1 Ü3. Sharp, Trans. Ent. Soc. 89.71. 

— Riga. 

D. fuscipennis Sharp. Trans. Knt. Soc. 89.71. — Chiuzeiyi. 

D. (Khynchites) Manuerheimi Uuminel. Bedel, Faune Seine 227. — 
Rh. megacephalns Genn.-phuiipennis Boel. Sharp, Trans. Ent. Soc. 89.71. 

— Japan. 

D. (Rhynchites) unicolor Roel. Adde Sharp, Trans. Ent. Soc. 89.71. 
Rhychites aniabilis Roel. Adde Sharp, Trans. Ent Soc. 89.68. 

— Japan« 
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R, apertus Sharp. Trans. Eni. Soc. so.oe. 

— Kashiwagi. Jesso, Nagasaki, Chiazeigi. 
R. apionoides Sharp. Trans. Ent. Soc. 89.H7. — Figisaa. 

R. assimilis Roel. Adde Sharp, Trans. Ent. Soc, 89.66. 
R. brevirostris Roel. Adde Sharp, Trans. £iit. Soc. 89.64. 
R. Mflieus Jllig. Sharp, Trans. Ent Soc 89.66. 

— Sabashiri, Wada-tog6. 
R. Mpreus L Sharp, Trans. Ent. Soc. 89.65. — Sapporo. 

IL Oybofikyi FautL ? D. E. Z. 77.289. Sharp, Trans. Ent: Soc. 89.65. 

— Tokio, Sapporo. 

K. fmebfis Sharp. Trans. Ent. Soc. 89.64. — Sapporo. 

R. heros Roel. Adde Sharp, Trans. Ent. Soc. 89.62. 

Var. sumptuosus Roel. C. R. Soc. Ent. Belg. XVII, p. CXXXII. 

R. pilosus Roel. Adde Sharp, Tran->. Kiit. Soc. 89.64. 

R. Placidus Sharp. Trans. Eut. Soc. t<'J^\'^. 

— Tokio, Yokohama, Juiisui. 
R. i>luiub».'U> Rod. Adde Shar]), Trans. Kiit. Soc. 89. «H. 
R. san^ruiniiH'miis Rod. Adde Sharp. Trans. Knt. Soc. 89.62. — Japan. 
R. <infrul.niv Ilod. Adde Shaq), Trans. Knt. Soc. 89.67. 
R. tristis Fabr. V Sharp, Tram?. Ent. Soc. 89.88. — Miyanoshita. 
R. truncatus Sharp. Trans. Ent. Soc. 89.67. — Miyanoshita. 

R. arsulus Rod. Adde Sharp, Trans. Ent. Soc. 89.62. 
Byctiwils Fautti Sharp. Trans. Ent. Soc. 89.60. — Japan. 

B. laconipennis Jekel. Adde Fanst, D. E. Z. 82.291 ; Sharp, Trans. 
Ent Soc. 89.61. 

fi. Motschnlskyi Lewis. — Rhyncbites betnleti Mötsch. — congener 
Fanst, D. E. Z. 82.290 (Var. ?) — princeps Solsky, Hör. Soc. 
Robb. 71.284 (?) —> regalis Roelofs, Adde Sharp, Trans. Ent. Soc. 
89.59. 

B. mersus Sharp. Trans. Ent. Soc. 89.60. — Miyanoshita. 

B. venastus Pasc. Ann. N. H. 75.393. — Rhyuchites Ilaroldi Roel. 

Adde Sharp, Trans. Ent. Soc. 89.59. 

Aderorhlnus Sharp. 

A. crioceroidcs Roel. Adde Sharp, Trans. Knt. Soc. 81». (IH, — .Tesso. 
Eugnaniptus aurifrons Rod. Adde Sharp, Trans. Knt. Soc. 8!».7i>. 
E. flavipes Sharp. Trans. Ent. Soc. 8!). 70. — Kobe, Fukushinui. 
L irafUit Sharp. Trans. Ent. Soc. 89.69. — Osaka, Miyanoshita. 
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Aaietes basUaris Gyll. Sharp, Trans. £nt. Soc. 89.72. 

— Fakoshimai Wada-toge. 
A. caivus Sharp. Trans. P:nt. Soc. 89.73. — Ogura-See. 

A. puberulttS Faust D. £. Z. 82.283. Sharp, Trans. Ent. Soc. 8d.72. 

— Oyama. 

A. suiNliacttlatus Sharp. Trans. Ent. Soc. ^9.73. Japan. 

AuletobiUS Desbrocheres. 

A. (Aulctes) uuiformis Roel. Adde Sharp, Trans. Ent. Soc. 89.74. 

RhainphllS Clairville. 
R. flavicornis Clairville ? in coUect. v. Schdrf. — Hiogo. 



PLATYPIME. 



Genyocerus Motschuisky. 

G. adustlpennis Mötsch. Et. Ent, VII. 69.19. 



— Japan. 



Zemioses celtis Lewis. Adde. 
Cyphagogns signipes Lewis. Adde. 
Jonthoceros nigripes Lewis. Adde. 
Higonios cilo Lewis. Adde. 

Baryrrhvnchus Poweri Roel. Adde. 
Orychüdes iusignis Lewis. Adde. 



— Eninawaga, Hitoyoshi, Higo. 

— Higo, Tamato. 

— Higo. 

— Higo. 

— Tayama, Nara. 

— Uai-Nippon, Sado, S. Jesso. 



AseillOrhillllS Sharp. 
A. nebulosus Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.299. — Nara, Ynyama. 



Blabirhliuis Sharp. 

B. dorsalls Sharp. Trans. Ent Soc. Lond. 91.300. 

ülorliiniis Sharp. 

U. fuuebris Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.301. 



— Higo. 



— Ghiiue^lL 



Digitized by Google 



— 267 — 



Tropideres Sciiöniien-. 

T. aberrans Sharp. Trans. P^nt. Soc. Lond. 91.309. — ^ J apan. 

T. basipennis Sharp. Tnui8..£Dt. Soc. Lond. 91.310. — Kurigahara. 
T. brevirottris Sliarp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.307. — Sapporo. 
T. bmdioidat Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.316. — Kashiwagi. 
T. cancolor Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.314. — Yokohama. 
T. canfinis Sharp. Trans. Ent Soc. Lond. 91.309. Hitoyoshi. 
T. craaaicarnia Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.306. — Jnnsai. 
T. eylindrlcua Sharp. Trans. Ent Soc. Lond. 91.311. 

— Nagasaki, Nara, Jn nsaijQyama. 
T. debil is Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.311. — Junsai,|Chiuzeiiji. 
T. difficilis Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 1)1.317. 

— Kashiwagi, Fukushima. 
T. distinguendus Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. !)1.:U0. 

— Nagasaki, Kiga, Junsai, Miyanoshita, Yokohama. 
T. flabellicornis Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.305. — Junsai. 
L germanus Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.304. 

— Moontempel, Kobe, Buno, Nikko, Yuyama, Sapporo, Kashiwagi. 
T. guttifer Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. *> 1.314. — Nagasaki. 
T. imperfectus Sharp. Trans. Ent Soc. Lond. 91.316. — Kashiwagi. 
T. iacim Sharp. Trans. Ent Soc. Lond. 91.308. — > Ichinchi, Omama. 
T. japonicns Boel. (Litoceras). Adde Sharp, Trans. Ent. Soc Lond. 

91.303. 

T. latiroatria Sharp. Trans. Ent Soc. Lond. 91.303. 

— Nikko, Kiga, Higo, Oyayama, Kurigahara. 
T. laxui Sharp. Trans. Ent Soc. Lond. 91.304. — Tesso, Yuyama. 
T. fongipes Sharp. Trans. Ent Soc. Lond. 91.312. 

— Jnnsai, Sapporo, Ghinzenji. 
T. nodulosus Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.308. — Japan. 

T. pardalis Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.313. — JuDsai, Sapporo. 
T. pectoralis Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 1)1.815. 

— Kashiwagi, Kurigaliara, Nikko, .lunsai. 
T. Koelofsi Lewis (Litocerusj. Adde Sharp, Trans. Ent. Soc. Lond. 
91.302. 

T. rut'escens Kocl. Adde Sharp, Trans. Ent. Soc. Lond. 91.307. 
T. rugirostrif Sharp. Trans. Ent Soc. Lond. 91. 302. 

— Nikko, Chiozeqji, Jonsai. 
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T. truncatus Sharp. Trans. Eut. Sdc Loml. y 1.3 15. 

— Najrasaki. Ka^-hiwagi, Kurigaliarai Cbiuzeiyi. 
T. vilift Sharp. Trans. Eot Soc. Lond. 91.aOö. 

1- Jesso, Hitoyoshi, KashiwagL 

Xylinades Latr. 

X. japonicut Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.317. — Yiiyama. 

Eucorynus Pascoe. 

E. COlligenS Walker. Sharp, Trans. Ent. Soc. Lond. 91.318. — Higo. 

Apolecta Paacoe. 

A. Lewiaii Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.318. 

— Nikko, Karigahara, Jousai. 

Anthrlbns Geoflroi. 

A. daimio Sharp. Traus. Eut. Soc. Lond. 01.31t). 

— Yuküliama, Kobe. Kurii^ahura. 
Phloeobius apicalis Walker. Sharp, Traus. Ent. Soc. Lond. t)i.3H). 

— Japan. 

r. gibbosus Rod. Addc. — Nagasaki. 

P. mimea Sharp. Trans. Eut. Soc. Loud. 91.319. — Nagasaki. 

Ba^itropis Jekei. 

B. dispar Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.820. — Nikko. 

Ozotomerus Perroud. 
P. japonicus Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.320. — Kishi. 

Caccorhinas Sharp. 

€• oeulatos Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.321. 

— Osaka, Jnnsai, OtsE. 

Braehytarsus fallax Perris. Shari). Trans. Ent. Soc. Lond. *U.322. 

— lütoyo.slji, Kashiwagi, Junsai. Kuri^'iiliara. 
Araeoccrus fasciculatus Degeer. Adde Sharp, Trans. Eut. Soc. Loud. 

i> 1.322. — Japan. 

A. tarsalis Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91. 323. 

— Kobe, Miyanoshita, Fi\ji, Nikko, Kashiwagi, Chiozei^i, Awomoh. 
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Chörau Kirby. 

C. anobioides Sharp. Traus. Knt. Soc. Loud. 91.325. — Oyama. 

C. cissoides Sharp. Trans. Ent. Soc. T.ond. 91.325. — Japan. 
C COmpactus Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.323. — Nikko. 
C eryphaioides Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.325. 

— Nikko, Korigahara. 

C cryptoeaphalut Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.324. — Nikko. 

D. immdnllts Sharp. Trans. Ent Soc. Lond. 91.324. — Japan. 

Deropygus Sharp. 

D;hittrio Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.826. — Ichinchi. 
D. jocosus Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.327. — Foknshima. 

NottOXennS Sharp. 

N. tomicoides Sharp. Trans. FaiL Soc. Lond. 91.32S. 

— Tugami propc, Nagasaki. 
N. Woilaatoni Sharp. Trans. Ent. Soc. Lond. 91.327. — Higo. 



Strangalomorpha aenescens Bates. Adde Ganglbaaer, Ins. Potan. Tmdjr 
et Horae S9.Ö3. 

Bosilia Batesi Harold. Adde Lameere, Ann. Belg. 87.163, Tab. HI, f. 1. 
Semanotos chlorizans Solsky. — Seroanotos ooriaceos Payk., conf. Gangl- 
baaer Best. Tab. YII. Gerambyc, Annierk. pag. 72. , 
Ansglyptas niponensis Bates. Adde Oanglbauer, Ins. Potan. Tmdy et 

Horae 89.72. 

I-tnia (leccnipunctata Gelder. 

Var. japonica Weise. Ins. Potan. Tmdy et Uorae 89.561. — Japan. 

Nodostonia fuivipes Motsrli. 

Var. coerulescens Weise. Trudy et Horae ö9.öU7. 
Var. picicollis Weise. 1. c. — Japau (UiUer). 

Var. atriceps Mötsch. Weise, Trudy et llorae Hy.597. 
Gkrysomela guttata Gebl. Adde. — Ili^KO (Lenz), Hakodate (Leech). 
Linastica thoracica Baly. Adde Marseol Abeille 88. Monogr. des 
Chrysom. p. Mars. p. 316 (18). — Japan. 

Hdasoma yigintipimctata Seop. 

Var. cattdia Marteul. — Japan. 

Var. dUilta Marteul. Abeille 88. Monogr. des Chrysom. 308 (10). 

— Japan. 
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Pyrrhalta Joannis. 

Viburni Payk. Ex. iu roll. v. Soliönfeldt. — Hakone Geb. 

Gal('ru(;ella maculicollis Mötsch. Adde Cat. des lu& env. d. fl. Amour 

59.117. 

Aulacophora Coffeae Hörnst AUard, Ann. France 88.306. (Sabgen. 

Rhaphidiopalpa.) 

A. femoralis Mötsch. Adde Baly^ Joorn. Lin. Soc. Lond. 86.16. 
A. nigripennis Mötsch. Adde Baly, Jonrn. Lin. Soc. Lond. 86.5. 
A. qnadriplagiata Daly. Adde AUard, Ann. France 88.314. 
Luperus bicarinatus Weise. Tmdy et Horae 86.615. — Japan. 
L. (Galomicros) flaviTentris Mötsch, (froher Monolepta resp. Malaeosoma). 

Adde Weise, Tmdy et Horae 89.612. 
PhyllobFotica nigrito Jac. Adde Allard, C. R. Soc. Ent Belg. 90.LXXXI. 

(l'liyllectros!) 

LiroetiS Weise. 

L. coeruleipennis Weise. I nuiy et Ilorae 89.609. AUard, C. K. Soc. 
Eut. Belg. 9U.LXXXÜ. (Miiiiastra.; » — Hagi. 

Leptispa Baly. 
L. Godwini Baly. Lewis, £nt. Mo Mag. 88.94. ~ Tokio. 

Dacne fungerum Lewis. Ann. Mag. Nat Eist 87.56. 

— Nikko, Horobetzo, Tesso. 
D.Japonica Crotch. Adde Lewis, Ann. Mag. Kst. Hist 87.55. 

— Nagasaki, Kikko, Sapporo. 
D. picta Crotch. Adde Lewis, Ann. Mag. Nat. Eist 87.56. 

— Nagasaki, Yokohama. 
D. zeiaria Lewis. Ann. Mag. Nat. Bist. 87.56. 

— Kiga, Miyanoshita, Nikko, Konos^, Fakosbima, Sapporo. 

Microsternus Lewis. 

M. Crotchi Lewis. Ann. Mag. Kat. Illst. 87.57. — Nishimnra. 
M. higonius Lewis. Ann. Mag. Nat. Ilist. 87.58. — Yuyama. 

M. perforatus Lewis. Ent. Mo. Mag. 87.3. Ann. Mag. Nat. Eist. 
87.57. — Episcapha perforata Lewis, Ent Mo. Mag. 83.140. 

— Oyayama, Ynyama in Higo. 
IN. triceler Lewis. Ann. Mag. Nat. Eist. 87.58. — Ynyama. 
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Megalodaene Orotch. 

M. bellula Lewis. Ent. Mo. Mag. ba.l39. Auu. Mag. ^'ttt. llist. ^7.51». 

— Japau. 

Eneanstes Dejean. 

L praenobiiis Lewis. Ent. Mo. Mag. 83.138. Auu. Mag. Nat. Hist. 

M7.59. — Japau. 

L^ib(a]))ia Fortunei Crotch. Adde, Eni. Mo. Mag. 83.140. Ann. Mag. 

Nat. Hist. H7.51». 

£. Gorhami Lewis. Adde, Eut. Mo. Mag. 83.140. Auu. Mag. Nat. 
Hist. H7.59. 

£. hamata Le^^is. Adde, Auu. Mag. Nat. Hist. 87.60. 

E. perforata Lewis. Knt. Mo. Mag. 83.140. — Oyayaina, Yayama. 

£. taisboensis Lewis. Adde, Aon. Mag. Nat. Hist. 87.59. 

— Yesso, Higo. 

Renauia Lewis. 

R. atracyanea Lewis. Ann. Mag. Nat. Hist. 87.60. 

— OTama, Ghiozeigi, KasbiwagL 

.Neotriplax Lewis. 

I. alrata Lewis. Ann. Mag. Nat. Hist. 87.61. — Japan. 
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— Shiraoe, Sapporo. 
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AmblyopilS ChevroL 

Ä. palmipes Lewis. Ent. Mo. Mag. 80.397. — Cliiuzenji. 
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— Kioto, Yokohama, Mayehashi. 
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— Kawachi, Miyanoshita, Knrigabara, Sapporo. 

hkA. 4. MM. Vfr. f. Hit. 44. 18 
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— Nagasaki. 

S. orbicularis Gorham. Proc. Zool. Soc. 87.652. 
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Ergebnisse 

der 

meteorologischen I)<'u})a(htnngen der Station zu Wiesbaden 

im «Taliiro l@UO. 
Tod 

Aug. SOmer, 

C«M«mter 



Die beigefügte Tabelle ergiebt folgende 

Jahres-Uebersieht 

Mittlerer Lnftdmck 752,1 mm 

Höchster beobachteter Laftdruck am 7. Janaar . . 769,1 « 

Niedrigster « * « 23. « 727,8 « 

Mittlere Lufttemperatur 9,0 H'. 

Höchste beobachtete Lufttemperatur am 1. Au«?ust . 29,2 « 

Niedrigste « « « 10. Dcceinber — 13,4 « 

Höchstes Tagesmittel der Lufttemperatur am 12. Mai . . 23.0 « 

Nie(lri<:^tLs « « « «18. Decemb. — ö,^< « 

Mittlere absolute Feuchtigkeit 7.3 mm 

« reUtive « ''^'^U 

Huhensnmme der atmosphärischen Niederschläge . . 598,3 mm 

GrOsste Regenhohe imierhalb 24 Stunden am 24. Januar 20,0 « 



Zahl der Tage mit Niederschlag (mehr als 0,2 mm) .147 

« « « « Hegen 1G4 

« « « « Schnee 22 

* « « « Hagel. Graupelu 3 

« « « « Tliau 42 

« « « « Reif 41 

« « « « Nebel 16 

« « « « Gewitter 17 

« « « « Wetterleuchten 13 

•« « « « Sturm — 

18* 
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Zahl der beobachteten N. -Winde 93 

« « « NE.- « 146 

« « « « • 66 

« « « SB.* « 70 

* m « S>- « ...*•••> 38 

m * * SW.- * 203 

* * * W.- * 116 

* « « NW.- « 123 • 

WIndstiUeB 240 



Beriehtigrnngen zu den Ergebnissen der meteorologlsebett 
Beobachtungen im Jahre 1889. 

Luftdruck. Mittel fm Joli 761,0, im Augast 7ftl,4, im S«pt«mber 752.4. 
Im Noffiniwr Tr>'),(), Jnhr 751,9. Laftdrtick-Maxironm im October 756,5 Luft- 
temperatur. T''a. im Januar — 1.7, im August 14,2, im S»'ptcmber 10.7. 
2>>p, im September 16, im iiecember 0,5, Jahr 12, ü. d^p. im Üctober 7,8. 
Hittd im April 9,0. im Mal 16,8. im October 8,6, Jabr 8 9. Mittlene MasIauB 
im Januar 1,6. im April 12.6. im Juli 22.3. im Aupust 22.0. iüi '^• ptemb«r 17,4. 
im Nuvoiuber 6,6, im iiecetuber 1.1, Jahr 12,7. Mittleres Minimum im Jaouar 
— 9.9, im Febnmr — 8,6. im Hin —0.4. Abtohlto FeacMigkeft. 7b im 
October 6,7. im November 2*«p. im Mai 10,1, im Jali 11,1. im I'octTiibcr 

4,1, Jahr 7,4. y''p. im Juni 12,0, im Septonibor 8.6. Jahr 7.8. Mittel im 
October 7,2, Jahr 7.3. Relative Feuchtigkeit. 7h„ im Juli 82, im October 91. 
2'»|, im Mai 58. im Auguiit 55. im Octuber 75. Jahr GS 9 ji. im März 82. 
im April 80, im October IM). Mittel im Mftrz 7s, itn April 7J. iin Mai 72. im 
October 85. Bewölkung. 1^'». im Januar 7,5. im April 8,5, im Mai 4,9, Jahr 7,3. 
8bp im Janmr 6,6, Im September 6,9, Jahr 7,1. 9bp. im Jmiuv 6,7. im UtA 
5.5, im Juni 6.0. im Si ptcrabor 5.2. im NoTcmbcr 8,0, Jalu ^-.3. .Mittel im 
Januar 6.9, im April 7,6, im Mai 5,5, im Juui 5,4, im September 6,0, Jahr 6,9. 
Medanchltg. Maximom in 94 Standes am 10. December 18,5. Uli 4er Tage 
mit Schnee im MArz 8. Jahr 45. mit Grniipeln im Februar 8. Jahr 9, mit N'eKi 
im Jnnf 0, J.<ihr 26. Zahl der BeoiMchtungM. W. im October 5, Jahr 3». 
SW. im October 23, Jahr 208. 
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Protokoll 

der 

OeneralveTsaminliiiig des NasRaiuschea Vereins für Naturkunde 

vom 19. Dezember 1891. 



Die ErOffiiiing der sehr zahlreich besuchten Generalversammlnng 
erfolgte in Yertretong des dienstlich verhinderten Directors Herrn Reg.- 
Prtsidenten Tepper- Las ki dnreh den Yereinssecretftrf Sanitfttsrath 
Dr. A. Pagensteeher, welcher die erschienenen Mitglieder nnd Gäste 
mit einigen bcgi-iissenden Worten willkommen hiess. Auf Wunsch des 
Vorstandes übernahm mit Zustinnnuiiti; der Versammlung das Ehren- 
mitglied und früherer lanirjährige Director Herr (ieli. Hofrath Professor 
l'r. Fresenius den Vorsitz und gab zunächst das Wort dem Vereins- 
secretär zur Erstattung des Jahresberichtes pro 1h;K) !H. (S. Anlage.) 

Die darauf vorgenoniniene Vorstaudswahl für die nächsten zwei 
Jahre geschah auf Antrag des Herrn Justizraths J)r. Thönges durch 
Acclamation and ergab die Wiederwahl des bisherigen Vorstandes, welcher 
dsiiach besteht ans den Herren: 

Reg.-Prftsident von Tcpper-Laski, Director, 
San.-Rath Dr. A. Pagenstecher, Yereinssecretär, 

Professor Dr. H. Fresenius, 
Rentner Dr. II. Weidenbusch, 
Garteninspector Dr. L. Cavet, 

Rentner Duderstadt, Cassirer und Vorsteher der miuera- 

logischcu Section, 
Dr. L. Dreyfus, Vorsteher der zoologischen Section, 
sämmtlich zu Wiesbaden, 
. Apotheker Vi gener zn Biebrich, Vorsteher der botanischen 
Section. 



Ilorr Dr. Weidenbusch daukt im Nameu der auweseudeii Vor- 
standsmittrlieder tür die Wiederwahl. 

Wüiisi he und Anträge wurden aus dem Scboosse der Yersammlimg 
nicht eingebracht. 

Den Sehluss der Versamnihing bildete ein überaus beifällig ant- 
genommener Vortrag des Herrn Dr. phil. Kadesch: Ueber elektrischen 
Wechsel-, Gleich- und Drehstrom. (S. Anlage.) 

Am Abend fand ein gemeinschaftliches Festessen im Casino statt, 
an welchem zahhreiche Mitglieder in heiterer Geselligkeit Theil nahmen. 

Der Vereinssecretir: 
Dr. A. Pagenstecher. 
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GeneralTersammluiig des NassauischeD Vereins für Naturkunde 

vom 19. Dezember 1891. 

Tob 

Dr. A. Pageniteoher, 

]|«8«uuiiMpoelor waA Soenllr d«« HamvisdiOD ToniBt Ar HatarlnBAo. 



Meine Herren ! Der Bericht, welchen icli lieute vorzutragen die 
Ehre habe, wird Ihre Aufmerksamkeit niclit lange in Anspruch zu nehmen 
haben. In den Verhältnissen des Vereins haben sich im vergangenen 
Jahre keine erheblichen von dem regelmässigen Gebahren abweichende 
Vorkommnisse ereignet. Wir haben in dem, was durch langjähriges 
gleichmaasiges Vorgehen sanctionirt erscheint, keine Aendemngen vor- 
geMmmen and sowohl die wissenschaftliche Thätigkeit Innerhalb onseres 
Verems, wie auch die Terwaltong des ans anvertrauten Institutes hat 
ihre gewohnte ruhige Fortentwicklung beibehalten. 

Die seit einer geraumen Reihe Ton Jahren bei uns eingeflDhrten 
wissenschaftlichen Abendunterhaltungen, welche so yiel 
zom engeren Zusaramenhälten unserer Yereinsmitglieder und zu ihrer 
geistigen Anregung beitragen, haben wir auch diesen Winter im ge- 
wohnten Lokale wieder begonnen und wir haben uns desselben regen 
Besuches, derselben lebhaften Theilnahme Seitens unserer 3Iitglietlcr. 
^ie zahlreicher Gäste zu erfreuen. Die verschiedenartigsten Themata 
aus dem reichen Gebiete unserer Wissenschaft sind liereits zum Vortrag 
and zur Discussion gekommen, und die vielseitige Anregung, welche sie 
geboten, lässt uns mit stets erneutem Dank der venlienten Männer ge- 
denken, die diese Zusammenkünfte seiner Zeit ins Leben gerufen, wie 
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Aller derer, welche sieh zum Zustandekoinmeu und zur Forttührung 

derselben verbundtMi liai)eii. 

Weun sie das geeignete Bindeglied für unsere Mitglieder während 
des Winters sind, so vertreten ihre Stelle im Sommer die unter der 
Leitung unseres Vorstandsmitgliedes Herrn Apotheker Vi gen er in 
Biebrich in steter Blüthe gehaltenen botanischen Excursionen, 
von denen aocb in diesem Jahre eine stattliche Zahl mit bestem Erfolge 
aosgefUhrt wurden. 

Eine besondere Seetionsversammlnng haben wir in diesem 

Sommer nicht abgehalten. An ihre Stelle trat ein gemeinschaftlicher 
Au.stlug uiu h Frankfurt a, M. zum Besuche der internationalen elektrischen 
Ausstellung, welcher eine grosse Zahl von Mitgliedern und Freunden 
unseres Vereins dortliin führte und bei Allen die lebhafteste I»efriedi- 
gung über diese grossartige Veranstaltung hinterliess, deren fördernde 
Wirkungen auf unser gesammtes wissenschaftliches und wirthschaftliches 
Leben sich mehr und mehr geltend machen werden. — 

Eine gemeinsame schOne Abendfeier vereinte am 19. Härz eine 
stattliche Zahl von Mitgliedern and Frennden unseres Vereins im Casino 
zu Ehren des nach Barmen berufenen, vom Vorstände wegen seiner Ver- 
dienste um unsere wissenschaftlichen Vereinsabende nnd der steten För- 
derung der Vereinszwecke zum correspondirenden MitgUede ernannten 
Herrn Br. Carl Thomae. 

Unser diesjäliriges .lalirbuch ist bereits in Ihren Händen. Ausser 
den unser Vereiusgebiet betreffenden Arbeiten, welche die fortschreitende 
Erforschung desselben bekunden, bietet Ihnen der umfangreiche Catalog 
unserer nunmehr endgOltig geordneten und aufgestellten Conchylicn- 
Sammlung, welchen Herr Börner als Schlussstein zu der mühevollen 
Arbeit der Neaanfstellung angefertigt hat, einen, wie wir hoffen, will- 
kommenen Fohrer durch einen Theil unserer w«rthvoUen Sammlungen, 
wie er auch einem vielfach von den Besuchern des Museums geftosaerten 
Wunsche entspricht — 

Nach dem in den Jahrbüchern des Vereins im 36. Hefte (1883) 
veröffentliehfen Verzeichniss der Akadeniieen, Staatsstellen, rresellschaften. 
Institute et r . waren es 212 T a n s c h v e r b i n d u n g e n , welche die Jahr- 
bücher erliielten. Zu diesen kamen alljährlich neue Verbindungen hinzu, 
so da^s laut des IV. Nachtrags (18Ö7; zur Bibliothek 233 Tausch- 
verbinduugeu bestanden. 
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Auch in den letzten Jahren hat sich dieser Austausch gegen die 
Jahrbücher stetig in der erfreulichsten Weise fnrt entwickelt, so dass der 
nissauisclie Verein für Naturkunde jetzt (1891) 268 Verbindungen besitzt. 

Es dftrfte dies ein Beweis dafür sein, dass die wisseoschaftUchen 
Arbeiten, welche die Reihe der Jahrbücher bieten, gebohrende Aner- 
kenming im In- nnd Auslände landen. 

In gleicher Weise hat sich anch der Bestand der Bibliothek ver- 
grOssert, so dass diese nnnmehr Ober 18900 Nmmnem nmfasst. 

Die Einordnnng dieses flberans reichen Zuwachses der letzten Jahre 
in die Bibliothek konnte nnr dnrch eine Umordnnng (resp. gedrängtere 
Zusammenstellung) der vorhandenen Bücher etc. ermöglicht werden. . 

Die jetzt durch die ganze Bibliothek in alphabetischer Ordnung, 
entsprecbciid dem Catulogf. angebrachten Etiquetten, welche ausser der 
Zahlen- Anu:abe «los Ortes noch die fortlaufenden Nummern der vcrx liie- 
deuen Akadcmiet n. (iescllschalteu etc. tragen, erleichtern die Aultiudung 
jedes gewünschten Werkes, 

In dem demnächst zu veröffentlichenden V. Nachtrage zum 
Cataloge der Bibliothek werden 2300 Nummern nachzutragen sein und 
wird dann auch gleichzeitig das Yerzeichniss aller Tauschverbin- 
dottgen beigefOgt werden. 

Es ist nnr zu wflnschen, dass die Bibliothek recht häufig und viel* 
seitig in ihrem die verschiedenartigsten Gebiete unserer Wissenschaft 
umteenden, nnd an periodischen Schriften sehr reichen Bestände be- 
nutzt werde. — 

Die neuen Erwerbungen ftr unser Museum sind in diesem Jahre 
nicht sehr zahlreich gewesen. Unsere ja nicht allzu reichen Mittel 
worden zunächst noch durch die Restsehutd für die grosse Sammlung 

Ton Petrefacten aus dem Mombacher Sande in Anspruch genommen. 
Da uns überdies der bekannte Uaunimangd an der Aufstellung grösserer 
Objekte verhindert, so haben wir nur einit;e kleine Ac(|uisitionen ge- 
macht, welche Sie im Neben/immer ansu'ostcllt tintb'n. /utrlcich mit dem, 
was aus früheren Käufen bisher noch niclit zur Prä|iaration uml Auf- 
Stellung gelangt war und dessen, was wir zum Geschenk erhielten. 

Ich habe Sie daher nur auf einige biologische Präparate aus der 
Imektenwelt aufmerksam zu machen, welche wir von Herrn Stations- 
vorsteber Jahn ra Langendreer erwarben, sowie auf eine kleine Suite 
von BehüBinden von Dr. Staudinger. Im Tausch gegen einige Jahr- 
bttcher erhielten wir eine kleine Suite ezotisoher Schmetterlinge. 
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Zur Aufstellung gelangte eine Anzahl von Vögeln und Siiugethiereii 
aus einer früher von Surinam hierher gelaugten käuflich erworbenen 
Sammlung. 

An Geschenken fUr die Masenrns-Sammlangen erhielten 
wir im Jahre 1891: 

Lepus timidus L. jav. Missgeburt mit ö Füssen, von Herrn 
Landwirth Faust hier. 

Schulterblatt nnd Lendenwirbel eines Walthieres, 
ersteres als Tischplatte mid letsterer als Sitz dam hergerichtet, 
von unserem Hitgliede Herrn Rentner Vellmar hier. 

Strix nyctea L. Schnee-Eule. N.-£uropa, von Herrn Rentner 

J. Seyd hier. 

C y g n u s n i g r i c 0 1 1 i s G m. j u v, Schwarzhalsschwan, von der Cur- 
haus-Direction hier. 

Biologisches Präparat von Apis mellifica L. Honigbiene, 
von unserem Mitgliede Herrn Rentner Anfermann hier. 

Chilenische Geroglossns-Arten, 19 Nummern in 106 Exem- 
plaren, von unserem Mitgliede Herrn v. Kraatz-Koschlan, 
General der InfiEinterie z. D., hier. Eine Oberaus schöne nnd 

seltene Suite. 

Mehrere A s p i d i u m - A r t e n aus einem T.uftscliachte des Curhause.s 
Vier Jahreszeiten über der Kochbrunnen-Leitung, von Graf Solms- 
Laubach. 

Herr Regioiungs-Baumeistcr Kössler zu Mainz hatte die Güte, 
zu den schon frühor Ihm dvv Au^^haggening im Rheine hei Eltville auf- 
gefundenen und dem Museum ühergehenen Siiugetlüorknoclien eine weitere 
Sendung folgen zu lassen, bestehend in: Mammuthzahn, Geweih- 
stücken, versteinertem Holze etc. 

Femer erhielten wir von Herrn Anfermann drei Stahlstiche, 
AI. von Humboldt, Barwin und Liebig darstellend. 

Wir sagen den gütigen Gebern unseren besten Dank. 

Der Resuch des Museums war in diesem Sommer ein ungewöhn- 
lich zahlreicher und heweist er zu unserer Freude das grosse und leb- 
hafte Interesse, welches die Einwohner unserer Stadt nicht minder, wie 
die Besucher derselben, unserem Institute entgegenbringen. 
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"Wie Sie wohl aus den Zeitungen erfahren ha1)en, schwchen Vcr- 
hanilluiigen hinsichtlicli des Ueberganges der im Museunisgebäude unter- 
gebrachten Sammlungen vom Staate in die des communalständischen 
Verbandes, eine Folge der für die Dauer unhaltbaren Zustände der Znr 
sammendrängong in allmählich ungeeignet und viel zu beschränkt ge- 
wordene Blume. Sie wissen, dass wir uns den darttber laat gewordenen 
Klagen anschliesnen nnd vieliach am Abhfilfe bitten mussten. Der Vor- 
stand hat geglaubt, sich dem geplanten üebergange an den commnnal- 
stindiscben Verband nicht ablehnend gegenflberstellen zn sollen, da wir 
unter geeigneten Umstftnden eine FOrdemng unserer Vereinszweeke hoffen 
können. Die Verhandlungen schweben noch zwischen der Königlichen 
Begiemng und dem Landesdirectorium. Wir wollen hoffen, dass die- 
selben zu einem gedeihlichen Abschlüsse gelangen. 

Unsere Rechnung für 1890 91 ist von Königl. Oberrechnungskammer 
geprüft worden und ohne NotiUo unter Dechargeertheilung des Rechners 
zurückgekommen. Sie liegt hier zur Einsicht vor. 

Die Zahl unserer Mitglieder hat leider auch in diesem .lahre durcli 
Tod. Wegzug und Austritt unliebsame Veränderungen erfahren. Es 
wurden uns durch den Tod entrissen die ordentlichen Mitglieder: 
Rentner Cr am er- Knoop, 
Dr. Freiherr von P eiser- Berensberg. 

Wir widmen diesen Verstorbenen ein ehrendes Andenken, zu dessen 
Zeichen Sie sich von Iliren Sitzen erheben wollen. 

Durch Wegzug traten aus: Oberst von Normann, Polizeipräsident 
Ton Bheinbaben, Rentner de Weerth zu Wiesbaden. 

Ihren Austritt nahmen: Sanitfttsrath Dr. Fleischer, Dr. med. 
Hatthiessen, Rentner Rabeneck, Rentner Seyd, Rechnungsrath 
Schwartze und Fabrikbesitzer Zimmermann zu Wiesbaden, sowie 
Obergärtner Seligmflller zu Geisenheim nnd Oberförster Keller zu 
Driedorf. 

Dagegen begrüssen wir als neue Mitglieder: Oberforstmeister Prof. 

Dr. Borggreve, Rentner B u n t e b a r t h , Dr. (Hl 1 1 z , Dr. phil. II a g e - 
mann, Handelsgärtner J. II erb eck, Dr. von Heyden, Dr. phil. 
Kadesch, Direetor Dr. Kaiser, Rentner Leonhardt, Dr. phil. 
M a h 1 i n g e r , Rentner P r i c g e r , Schulinspector Dr. Kinkel. Rentner 
von Sassen, Dr. med. Sc helle nb er g, Maler \Vi e h g ra f zu Wies- 
baden und Fabrikbesitzer Dr. Peters zu Sdiierstein. Somit haben wir 
unseren Besitzstand behauptet. — 
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Mit Ende dieses Jahres hat der gegenwärtige Vorstand seine statuten- 
mässige Zeit von zwei Jaliren functionirt: es tritt an die Generalver- 
sammlung die Aufgabe heran, denselben neu zu wählen. Sie haben, da 
der Vereinssecretür und Museumsinspector Ihrer Wahl nicht unterliegt, 
einen Director und vier Beiriithe zu crwälden, wie den Beitritt der 
Sectionsvorsteher zu dem Vorstand zu genehmigen. 

Dies ist, meine Herren, das Wesentliche, was ich Dmen aus dem 
verflossenen Vereinsjahre zur Kenntniss bringen zu mflssen glaubte. Ich 
schliesse in der Hoffnung, dass Ihr Aller Interesse in gleicher Weise, 
wie in den Tecgangenen Jahren, unserem Vereine nnd dem ans nnter- 
steUten Institute erhalten bleibe. Mögen wir mit vereinten Kräften der 
schönen nnd lohnenden Aolgabe, die uns gesetst ist, gerecht zn werden 
suchen und im Stande sem, die natorwissenschaftliehe Erkenntniss unseres 
schonen Heimathlandes nicht minder, wie die Yerbreitang natorwissen- 
schaftUcher Kenntniss und die Vermehrang unserer Samminngen in YoUem 
Umfange zu fördern! 
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Verzeichniss der Mitglieder 

dM 

Nassauiscben Vereins für Katurkuude im Jahre 1892.*) 



I. Tors tan d. 

Herr Reknorunpsprä>i(lcnt von Tepper-Laski, Dircctor. 
« Sauilätsrath Dr. Arnold Pagcusteclier, Museums-luspcctor und 
Yereinssecretftr. 

« Rentner Dnderstadt, RechnnngsfQhrer and Yorsteher der mine- 
ralogischen Section. 

- Aixjtlieker A. Yigener, Yorsteher der botanischen Section. 
« lientner Dr. L. Dreyfns, Yorsteher der zoologischen Section. 

Garteninsjtoctor Dr. L. Cavot. | 
Profcssdr l )r. H e i u r i r Ii F r v s c ii i u s , !■ Bciräthe. 
« Keutuer Dr. II. Weideubusch, J 

IL Ehrenmitglieder. 

Herr Banmbacb, Landforstmeister a. D., in Arolsen. 

« Graf Brune de Möns, in Wiesbaden. 

« Dr. Dunsen, Geheimerath, in Iloidelborg. 

« Dr. Erlen iiicyor. Professor, in Frankfurt a. M. 

* Dr. V. Et t i n Ii a u s (• n , Profc^or, in AVion. 

« Graf zu Eulenburg, Minist« rinä-iident, in Berlin. 

« Dr. Fresenius, R., Geh. Holruth und Professor, Wiesbaden. 

« Br. Geinitz, Geh. Hofrath, in Dresden. 

« Dr. Ritter i. Haner, E. K. Hofrath nnd Director des Hof- 

mnsenins, in Wien. 

« Alexander v. Honicyer, Major z. D., in GreifBwald. 

« Dr. V. Kol Ii k er, Professor, in Würzburt,'. 

« Dr. R. Leuckart, Geh. Ttalh in Leipzig. 

« Dr. ¥. V. Sandbergcr, Professor, io WUrzburg. 

*) Um HÜtheilang vorgekommener Aendemngen im Penonenstand wird 
freoadlichst gebeten. 

Jakrb. 4. BMI. T«r. f. VbI. 45. II 
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III. Correspoudireade Mitglieder. 

Herr Dr. 0. Bdttger, Professor, in Franklnrt a. M. 

« Dr. Bachner, Professor, in Glessen. 

« Dr. Buddeberg, Roctor, in Nassau a. Lahn. 

« Dr. V. Canstein, KöuigL OeconomieraUi and General-Secretär, 

in Herlin. 

« Fron (I (' n bor j?, General-Consul. in Colombo, 

* K inst 11 e r Ii o r n , IkM-f^dircttor. in Sidney. 

« Dr. L. V. IlL'vdun, König!. Major z. 1>., in Bückeulieim. 

« Dr. Hueppe, Protessor der Hygiene, iu Prag. 

« Dr. Kayser, Professor der Geologie, in Marburg. 

« Dr. F. Kinkelin, in Frankfiirt a. H. 

« Dr. G. List, in Oldenbnrg. 

« Dr. Ludwig, Professor, in Bonn. 

« J. Machik. \m\s. Kgl. niederl. Oberstabsarzt I. Cl., iD Bnda-Pesth. 

« Dr. F. Noll. Trofessor. in Frankfurt a. M. 

* Th. Passavant, in Frankfurt a. M. 

« Dr. H eifhenbacli. in Frankfurt a. M. 

« V. Schöll feldt, Oberst z. D., in Siegen. 

« P. T. G. Snellen, in Rotterdam. 

« Dr. Stranch, Professor und Moseams-Director, in St. Petersburg. 

« Dr. Thomae, Gymnasiallehrer in Barmen. 

IV. Ordentliche Mitglieder. 

A, Wt^nhaft in Wievbadm und nächster UmgAung. 

Herr Albrecht, Dr. uumL. prakt. Arzt. 
« Ahrens, Dr. nu'd., prakt. Arzt. 
« Aschendorf, Dr., Saiiitätsrath. 
< Anfermann, Rentner. 
« T. Aweyden, Ober-Reg.-Rath. 

« Bt'rle. Fcrd., Dr., Banquier. 
« Becker. Dr. med., prakt. Arzt. 

* 'Becker, I )r. von. Staatsrath, 

« Borj^niann. ,1. F., Verla^^sbuchhändler. 

« Bertram, Dr., Appellatiousgerichts-Vicepräsideut a. D. 

« Bischof, Dr., Chemiker. 

« Borgmann, Dr., Professor. 

« Borggreve, Professor Dr., Oberforstmeister. 

« Y. Born, W., Rentner. 

« Branns, Dr. med., prakt. Arzt. 
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Herr Urönune, A»l., Tonküustler. 

« Brüniug, Ober-Bergrath. 

« Buntebarth, Rentner. 

« Caspar i II., W., Lehrer. 

« Cavet, Dr., Königl. GarteniospectOT. 

« C h a r 1 i e r . A . . Rentner. 

« Clouth. Dr. med., prakt. Arzt. 

« V. Co hausen, Oberst a. I)., Consenator der AlterthUiner. 

« Conrady, Dr., Geh. Sanitätsrath. 

« Gramer, Dr. med., prakt. Arzt. 

« de la Croiz, Dr., Consistorialprflsideot a. D. 

« Cropp, W., Rentner. 

« Cuntz, AVilhelm. Dr. med., prakt. Arzt. 

* Cuntz, Friedrieh, Dr. med,, prakt. Arzt. 
« Contz, Adolf, Beatner. 

■« V. D e w i t z , Obersllieuteiiaut z. D. 

« Dihm, Hugo, Baumeister. 

« DOhring, Rechnnngsrath a. D. 

« Dreyfns, L., Dr. phil., Bentner. 

« Dnderstadt, C, Rentner. 

♦« V. Eck, Geh. Justizrath. 

« Kiffer t, Olu-rhindesgerichtsrath a. D. 

* Esch, Carl, Rentner. 

« ?lach, Geheunerath. 

« FlorsehOtz, Dr., Sanitätsrath. 

« Frank, Dr., Dozent and Abth.- Vorst, am ehem. Laboratorinm 
von Fresenius. 

< Freinsheim. F.. Rfiitner. 

- Fresenius, H., Dr.. Profe.ssor. 

« Fresenius, W., Dr.. Dozent. 

« Frey tag, Otto, Rentner. 

« Fr e 7 tag, G., Dr., Geh. Hofrath. 

« Frey tag, 0., Rentner, Premierlieut. a. D. 

« Fuchs, Landgerichtsrath a. D. 

« Fflssmann, E., Rentner. 

« Gärtner, Martin, Candidat des Schulamts. 

« Gebauer, F. A., Generallieutenant z. D., Excellenz. 

< Geck 8, Buchhändler. 

« Gessert, Th., Rentner! 

« Gr Iber, Gommerzienrath. 

« Grftser, Oberst z. D. 

TL* 
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llerr Groschwitz, C, Buchbinder. 

« Groschwitz, G., Liäiograph. 

« Gflll, Lehrer. 

« Gttntz, Dr. med. 

« Gygas, 0r. med., Oberstahsaizt ft. D. 

« H a jj: e III a n 11 , l)r. Archivar. 

« H a m m a c h e r , G., lientiit'r. 

« Hartmann, Jalius, Maler und Lackirer. 

« Hecker, J., Schreiner. 

« Heimerdinger, M., Juwelier. 

« Hciiitzmaun, Dr. jur., Bentner. 

« Hensel, ('.. Biichliändler. 

« Horb eck, J., Kunst f^ärtner. 

* Herrf all rdt , (Hicrstlieutenant z. D. 

« Hertz, IL, Kautiiiaiin. 

« Hcsseuberg, G., Rentner. 

« V. Heyden, I)r., Rentner. 

« Hintz, Dr. phil., Dozent 

« Hirsch, Franz, Schlosser. 

« Hirsch, Heinrich, Schreiner. 

« Hopmann, Landgerichts-Präsident. 

« Jacob, Benihanl, /iimiicnncister. 

« V. Ibell, Dr., Ober-Bürgcrmcister. 

« Jessnitzer, Rentner. 

« Jong, Dr. med., prakt. Arzt. 

« Kadesch, Dr., Gvninasiallohrer. 

« Kaiser. Dr., Realschuldiiector. 

« Kalle. F.. Rentner. 

« Kempner, Dr. med., Augenarzt. 

« Kessler, Landesbank-Directionaroth. 

« Kessler, Dr., Director a. D. 

« Kind, Dr., Gewerberath. 

« Kirchmair, Rentner. 

« Klau, J., Gyninasiallelirer. 

« Knau er. F., IJcntner. 

« V. Knoop, Rentner. Freiherr. 

« Kobbe, F., Kaufmann. 

« Koch, G., Dr. med., Hofrath. 

« Kögel, Rentner. 

« Köpp, Rndolf, Fabrikbesitzer. 

« Koet tschau, Oberstlieutenant z. D. 

« Kolbe, Apotheker. 

« V. Kraatz-Koschlau, General der Infanterie, Ezcellenz» 
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Herr Lad seh. Grubfiuhrector a. 1). 

« Lauer, Rentner. 

« La Ott, Reallehrer an der höheren Töchterschule. 

« Leo, Rentner. 

« Lehmann, Dr. phil. 

« Lciiz. Dr.. Oberstabs- Apotheker im Kriegsministeriom a. B. 

« Leisler, Dr. jur., Rechtsanwalt. 

« Leonhard, Lehrer a. D. 

« Leouhardt, KeiitutT. 

« Letzerich, Dr. med., prakt. Arzt. 

« Levi, Carl, Bachhändler. 

« Lex, Rechnimgsrath. 

« Limbarth, Chr., Bnchhftndler. 

« Löbnits, Rentner. 

« Lossen, Dr. phil., Rentner. 

« Lagenbühl, Dr. med. 

« Magdeburg, llcntnieister a. D. 

« Mahlinger, Dr. phil. 

« Marburg, F., Rentner. 

« Harens, Otto, Hauptagent. 

« Mans, W., Postsecretär. 

« Medicns, Dr., Professor, Director a. D. 

« Meineke, Dr., Abth.-Director a. d. Untersnchnngsamt, Professor. 

« Mcurer. Carl, sen., Dr. med.. Augenarzt. 

« Michaelis, Fr.. Schlachtliausdirector. 

« Mouchall, Director des Gas- und Wasserwerks. 

« Mühl, Forstmeister. 

« Mfltzschefahl, A., Generallientenant z. D., Excellenz. 

« Vapp, Jacob, Rentner. 

« Kenss, Chr., Apotheker. 

« Kötzel, Rentner. 

« de Ondarza, Rentner. 

« Paehler, Dr. R., Director des Kgl. Iluniaiiistisrhen Gymnasiums. 

* Pagen Stecher, Arnold, Dr. med., Sauitiitsrath. 

« Pagenstecher, Dr. IL, Augenarzt, Professor. 

« Petmecky, U., Lithograph, 

« Pfeiffer, Emil, Dr. med., Sanitätsrath. 

« Pfeiffer, AngoBt, Dr. med., Reg.- und Med.-Rath. 

« Polack, Rector a. D. 

« Pröbsting, A., Dr. med., prakt. Arzt. 

« Prieger, Rentner. 
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Herr Beichard, G. A., Rentner. 

« Y. Reichenau, Geh. RegiemngBrath, Y erwaltangsgerichtsdirector. 

« V. Reichenau, Mi^or z, B. 

« Rehorst, Ingenieur. 

« Ricker, Dr. med., Sanitfttsrath. 

« Rinkel, Schulinspoctor. 

« Ritter, C sen.. BuchdnukereibesiUer. 

« Ritter, C, juii., l^uchdrucker. 

« Röder, Ad., Hof-Coiuütor. 

« Römer, Angust, Gonserrator am Mosenm. 

« Romeiss, Otto, Dr., Rechtsanwalt 

« Roser, K., Dr. med., prakt. Arzt. 

« Rospatt, Geh. Regierangsrath. 

« Roth, Ad., Rentner. 

« Rühl, Georg, Kaufmann. 

« Sartorins, Landee-Director. 

« T. Sassen, Rentner. 

« Schalk, I)r. jur., Bibliothekar. 

« V. Schell ha, Oberst a. D. 

« Scholle nberf?, Apotheker. 

« Schellenberg, Hof-Buchdruckereibesitzer. 

« Schellen berg. Geh. Regierungsrath a. D. 

« Schellenberg, Dr. med., prakt. Arzt. 

« Schlichter, Ad., Rentner. 

« Schlichen, Mi^or a. D. 

« Schmidt, Adam, Rentner. 

« Schmitt, Conr., Dr.. Director des Lebensmittel-Untersachiingsamt. 

« Schmitthenner, Dr., Oberlehrer. 

« Schnabel. Rentner. 

« Schreiber, (ieli. Regierungsratb. 

« Schulte, Rentner. 

« V. Seckendorff, Telegraphendirector. 

« Seip, Gymnasiallehrer. 

« Sichert, Oberlehrer. 

« Sjöström, M., Rentner. 

« Sommer, Major a. D. 

« Spam er, Gymnasiallehrer. 

« Spicseke. Dr.. Olicrstabsar/t a. D. 

« Stamm. ]>r. jur.. .histiznitli. 

« Staffel, Dr. med., prakt. Arzt. 

« Steinkanler, Guido, Rentner. 

« Strempel, Apotheker. 

« von Tei»i)er-Laski, Regierungspräsident. 

« Thiel, Major z. D. 
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Herr Thilenins, Moritz, Dr. med., prakt. Arzt 

« ThOnges, H., Dr., Jiutizrath. 

* Tölke, Rentner. 

« Tonton, Dr. med., jyrakt. Arzt. 

« Treuseh v. Butlar-Braudenfels, Oberstlieutenaut z. D. 

« TrQstedt, Oberstlieateuaut z. 1). 

« Vo^el, ^Vilhelul, Rentner. 

* Voit,'t. Dr. med., prakt. Arzt. 
« Vellmar, lleutner. 

« Wächter, Rentner. 

« Wagemann, H., Weinhfindler. 

« Wagner, Photograph. 

« Wangenheira, HUgor z. D. 

« Weidenbnsch, Dr. H., Rentner. 

« Weiler, Rentner. 

« Werz. Carl. Olaser. 

* West borg. Coli. -Rath. 

« Westphalen, Regierungsrath, 

« Wibel, Dr. med., prakt. Arzt. 

« Wichgraf, F., Maler. 

« Wiegand, Dr. med., prakt. Arzt. 

« Winter, Kgl. niederl. Oberstlientenant a. D. 

« Winter, Ernst, Baorath, Stadtbandirector. 

« Wnnderly, Rentner. 

* Zais, W., Hotelbesitzer. 
« Zinsser, Dr. med. 



B. Außerhalb Wiabaden {im Begitrungihnirkh 

Herr Albert. Fabrikbesitzer, in Biebrich. 
« Alefeld, Dr. phiL, in Darmstadt. 

« Baltzer, Dr., Reallehrer, in Diez. 

« Beck, Dr., Rheinhütte in Biebrich. 

* Beyer, Grüfl. Kielmannsegge'scher Keatmei^ter, in Nassau. 

« Biegen, Carl, in Oestrich. 

« Blam, J., Oberlehrer, in Frankfurt a. M. 

« Caspar i, Realgymnasiallehrer, in Oberlahnstein. 
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Herr Dalilcn. GeneialseciTtar. iu Geisenheim. 

« Döring. Dr. iiu'd.. Sanitütsrath. in Ems. 

« Dyckerhuff, U., Fabrikant, in Biebricii. 

« Ebertz, Dr. med., Kreisphysikus, Sanitütsrath, in Weilburg. 

« Esau, Realoberlehrer, in Biedenkopf. 

« Fonk, Geh. Kegieron^rath, in Radesbeim. 

« Frank, Httttenbesitzer, zur Nievemer Hfltte bei Ems. 

« Fresenius, Dr., prakt. Arzt, in Soden. 

« Frickhöffer. Dr. med., Hofrath, in Laogenschwalbach. 

« Froh wein, Grubendircctor, in Diez. 
« u c h s , ( »x'rfinNter. in Montabaur. 

« Fuchs, Pfarrer, in Boruich. 

« Geis. Bttrfjennei.^tor, in Diez. 

« Goetlie, Directur des Küuigi. Instituts fttr Obst- und Weinbau in 
Geisenheim. 

« Haas, Rndolph, Hattenbesitzer, zu Neuhoffuungshütte bei Hcrborti. 

« Heberle, Bergdirector, Oberlahnstein. 

« Herget, Bergdirector, in Diez. 

« Hilf, Jnstizrath, in Limburg. 

« Höclist. Bergrath, in Weilburg. 

« V. UOne, Forstmeister a. D., in Homburg Y. d.- H. 

« y. Ibell, Dr. med., prakt. Arzt, in Ems. 

« Keller, Ad., in Bockenheim. 

« Kirch berger, Buchhändler, in Ems. 

* Kobelt, W., Dr. med., in Schwanheini. 

« Krerkel, Dr. med., prakt. .\rzt, in ii^ppstein. 

Krücke, Pfarrer, in Limburg. 

« Kuhn, A., Kaufmann, iu Nassau. 

« Kunz, dir., Reallehrer a. D., iu Elms. 

« Kanzler, L., in Freiendiez. 

« V. Lade, IMuard, in Gei.-^enheim. 

« T. Lade. Friedrich, in Geisenheim. 

« Lewalter, Dr. med., Hofmedicos, in Biebrich. 

« Leyendecker, Professor, in Weilbnrg. 

« Linkenbach, Bergverwalter, in Ems. 

• « Lotichins, Ednard, Dr., in St. Goarshausen. 
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Herr v. Matuschka-Greiffenclau, Hugo, Graf, auf Schloss VoIIteÜis. 

« Maller, Oberlehrer and Institatsrorstelier, in St. Goarshausen. 

« Heubrouuer, Apotheker, in Cronberg. 

« Op permann, Dr., ReaUdirer, in Frankfurt a. M. 

« Peters, Dr., Fabrikbesitzer, Schierstein. 

« (iuehl, Director, in Ems, 

2ealprog}muasium, in Biebrich. 

Herr t. Reinach, A., Baron, Frankfurt a. M. 

« Beuss, Ad., Gmbenbesitzer, in Geisenheim. 

« Rössler, Rechtsanwalt, in Limburg. 

« Schenk, Professor, in Ilatlainar. 

Schmidt, Ludwig, stud. rcr. iiat., in Sacljsenhau^en. 

« Schröter, Dr., Director der Irrenheil- und Ptiegaiistalt Eichberg. 

« Schüssler, Seminar-Oberlehrer, in Dillenburg. 

« Siebert, Garten-Director, in Frankfurt a. M. 

« Siegfried, Dr., Fabrikant, in Herbom. 

« Speck, Dr. med., Sanitätsrath, in Dillenburg. 

« Steeg, W., Dr., Optiker, in Homburg v. d. H. 

« Stippler, Grubenbesitzer, in Limburg. 

« Sturm, £d., in Badesheim. 

« Thilenius. Otto, Dr. med.. Sanitätsrath, in Soiien. 

« Tille, Dr. med., prakt. Arzt, Nassau u. d. Lahn. 

« y igen er, Apotheker, in Biebrich. 

« Yogelsberger, Weinhfindler, in Ems. 

« Winter, W., Lithograph, in Frankfurt a. M. 

-« Winter, Präsident a. D., in Elmshausen. 



C. Amnerhalb des lieyiertingshezirktt Wiesbaden. 

Herr Bert kau, Dr., Professor, in Bonn. 
Bibliothek, Königl., in Berlin. 

« Dodcl, Geh, lomniiTzienrath. in Leipzig. 

« Dtinkelberg, Dr., Geh. Rath, in Poppelsdorf. 

« 7rey, L., Ingenieur, in Worms. 
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Herr Oeisenheyner, Gyninasiallelirer, in Krenmach. 
« Giebeler, W., Hauptmann, in Oels. 

« XnOttel, S., in Stuttgart. 

« Löbbeke, Uaaptmann a. D., in Hamm (Westfalen). 

« Xaurer, Fr., Rentner, in Darmstadt. 
« Meyer, H., Dr., Professor, in Marburg. 

KOniglicbes Oberbergamt, in Bonn. 

Herr Schneider, Professor an der Bergacademie in Berlin. 

« Schreiber, Carl, Zoologe, in Erlangen. 

« Seitz. Dr., Adalbert, in Giossen. 

« Steffen, Apotheker, in Friedrich.sthal bei Saarbrücken. 



FÜNFTER NACHTMG 

SU DU 

KATALOGE 

DBB 

BIBLIOTHEK DES NASSAÜISCHEN YEKEINS- 

FÜR NATÜßKUiNDE 

TON 

AUG. BÖMBB, 

COHBBBTATOB DBS HATUBHISTOBISCHBH MDBEDMS ZU WIB8BADBH. 



1892. 
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VORWORT. 



Der im 40. Bande der Jahrbücher (1887) enthaltende IV. Nachtrai? 
zur Voreiiisbibliothek sohloss mit einem Bestände von 1 1 (? (>() Nuniniorn ab. 

i)er jot/t nach Ablauf von ."> Jahren im 45. Bande der Jahrbücher 
(1892) g»'lieferte V. Nachtrag erhöht sich durcli einen Zutrang von 
2548 Rüchern, Schriften etc. auf den Be*^tand von 1420!^ Nuiinnern, 
von No. 11660 bis 14208 des Zugangs-Verzeichnisses. (55 Nummern 
des V. Nachtrags von No. 11711 — 11760 des Zugangs-Verzeichnisses 
sind schon dem IV. Nachtrag zugezählt, so dass noch 2493 verbleiben.) 

Sowie in frttberen Jahren sind anch weiter von den mit uns im 
TaoschTerkehr, gegen die Jahrbücher, stehenden Gesellschaften, Insti- 
taten etc. die Fortsetzangen des Anstaosches eingegangen nnd bitten 
wir den Empfang gütigst ersehen m wollen. 

I>nrch Schenkungen haben wir reichen Zuwachs erhalten, insbesondere 
von den Herren Professor Blasins in Braonschweig, Dr. 0. BOttger 
in Frankfurt a. M., Dr. L. Dreyfns hier, Dr. Penard in Genf, 
Professor Dr. F. v. S a n d b e r g e r in Würzburg, Dr. J o a c Ii. B a r r a ii <1 e 
iu Prag. Professor Dr. Kayser in Marburg, Dr. C. Koch iiier, 
Fr. M a u re r in Darmstadt. Dr. H. Scliröder in Berlin, W. Wolters- 
tur ff in M.agdeburg und Sanitätsrath Dr. A. Pagenstecher hier u. A. 
Ferner erhielten wir von der Königlichen Universität Tübingen im 
Tausche gegen die ganze Reihe der Jahrbücher zwei Prachtwerke. 
Wir sprechen allen diesen gütigen Gebern den Dank des Vereins hiermit 
öffentlich aus. 

Durch Ankauf wurde insbesondere die zoologische Abtheilung der 
Bibliothek bedacht. 

Der TauschYerkehr gegen unsere Jahrbflcher hat sich in der 
erfreulichsten Weise fortentwickelt. In dem, dem I. Nachtrage zur 
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Bibliothek beigegebenen Verzeiolniisse (1883) waren es 212 Tausch- 
verbindungen, hierzu kamen laut Nachtrag II (1884) 8 neue Ver- 
bindungen und im IV. Nachtrage (1887) deren 10, nntliin zusammen 230. 

I)as nunmehr dem V. Nachtrage (1892) neu aufgestellte beigegebene 
Verzei« iiniss aller Tauschverbindungen erliülit sich um öf». welche durch 
ein vorgesetztes * in demselben lienntlich gemacht sind; es sind somit 
286 Gesellschaften, Institute etc., welche dem Nassauischen Verein fflr 
Naturkunde gegen seine Jahrbücher ihre Schriften senden. 

Die Einordnung der erwähnten nen hinzogekommenen 2548 Nummern 
der letzten 5 Jahre war, bei dem grossen Raummangel der Bibliothek, 
nur doroh eine Umordnnng und thellweise doppelte Stellung der Bacher 
zu erreichen. Femer wurde mit dieser Arbeit gleichzeitig auch eine 
Etiquettimng der ganzen Bttcheisammlung, entsprechend dem Bibliothek»- 
Inventar, in alphabetischer Anordnung nach den Städtenamen mit Bei- 
setzung der fortlaufenden Nummer einer jeden C^esellscfaaft und jeden 
Ortes, an welchem oftmals verschiedene Vereine ihren Sitz haben, aus- 
geführt. Hierdurch ist eine sehr erleichterte Benutzung und Entnahme 
jedes einzelnen lJuchcs sofort, ohne erst das Inventar selbst zur Hand 
nehmen zu müssen, ermöglicht worden. 

Wiesbaden, den 12. Juli 1892. 

Aug. ROmer. 
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1. Zeiteehriften Ton Aeademien, Staatsstelleii, 

Gesellscliaften, Instituten etc. 

(Ein TorgesetitM * beseichnet neae TanachTerbindnngen«) 

Aarau, Aargauische naturforschende Gesellschaft. 
Mittheüiuigen. Heft Y. 1889. 8<^. 

AHenburg, naturforschende Gesellschaft. 

MittheilimgeD ans dem Osterlande. Nene Folge. lY. Band. 
1888. 8» 

Amions, S o c i e t e L i n n e e ii n e du Nord de 1 a F r a n c e. 

Memoires, Tome VI. 1884 — 1885. Tome VII. 188(5 — 1888. 
Bulletin, Tome VII. No. 139 — 162. 1884—1885. Tome VIII. 

No. 163 — 186. 1886—1887. Tome IX. No. 187—210. 

1888—1889. Tome X. No. 211—222. 1890—1891. 8^ 

Amsterdam, Koninklijke Akademie van wetenshappen. 

Terhandelingen, Deel XXY— XXVm. 1887—1890. 4<». 
Jaarboek, Jaargang 1884—1890. 8^ 
Yerslageiien en Mededeelingen. I>erde Beeks. Deel II— YD. 
1886—1890. S«. 

— — , Koninklijke genootsehap »natura artis niagistra*. 

Fee.st - Nummer uit geven by (jeit gLulieit van het oOjaerig 
bestaan van het Geuootschap. 1888. Folio. 

— — , Xoninklijke natarknndige Yereeniging in Neder- 

landisch Indie. 
Katnrkimdige T^dschrift Yor Nederlandisch Indie, Batavia und 
s'Giayenhage. Deel XLY— L. 1886—1891. 8^ 

— — , Yereeniging voor Yolksvlijt. 

Tijdschrift. Jaargun.j^ 1887. No. 1 — 12. 8^. 

Aimaberg-Buchholz. Verein fUr Naturkunde. 
Jahresbericht, Vill. 1885—1888. 
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Augsburg, naturhistorischer Verein. 

Berichte, XXIX. 1887. XXX. 1890. 8^. 

Baltimore, Johns Hopkins University. 

Studies from the biological Laboratory. Vol. III. No. 9. 1887. 
Vol. IV. No. 1—7. 1890. Vol. V. No. 1. 1891. 8«. 

Bamberg, natarforschende Gesellschaft. 

Berichte, XIV. 1887. XY. 1890. 8<>. 
, Gewerbeverein. 

Wochenschrift, Jahrgang XXXV. 188(>. Jahrgang XXXVI. 1887. 
Jalirgang XXXVII. 1888. Jahrgang XXXIX. 18Ü0. d^, 

Basel, n a t u r I o r s e h e n (1 e G e s e 1 1 s c h a f t. 

Yerhandlungeu. 8. Thcil. Heft 2 und 3. 1886. IX. Band. 
Heft 1—3. 1891. 8^ 

Berlin, botanischer Verein fflr die Provinz Brandenbarg. 
Verhandlongen. Jahrgang XXYII. 1885. Jahrgang XXYIIL 

1886. Jahrgang XXIX. 1887. Jahrgang XXX. 1888. 
Jahrgang XXXL 1889. Jahrgang XXXO. 1890. 8^ 

Register Aber die Yerhandlnngen des botanischen Vereins fBar 

die Provinz Brandenburg. Band I — XXX. Jahrgang 

18.59—1888. 8». • 
— ' — , Deutsche geologische G c s c 1 1 s c h a f t. 

Zeitxhiift. Band XXXVIII. Heft 4. 1886. Band XXXIX. 

Heit 1 — 4. 1887. Band XL. Heft 1 — 4. 1888. Band XLI. 

Heft 1 — 4. 1889. Band XLU. Heft 1—4. 1890. BandXLIU. 

Heft 1 — 3. 1891. 8«. 
Katalog der Bibliothek der deutschen geologischen Gesellschaft 

1887. 8». 

Register zn dem XXXI.— XL. Bande der Zeitschrift der 
dentschen geologischen Gesellschaft. 1879—1888. 

, Entomologischer Verein. 

Berliner entomologische Zeitschrift. Band XXX. Heft 2. 1886. 
Bant] XXXI. 1887. Band XXXII. 1888. Band XXXHI. 

1889. Band XXXIV. 1890. Band XXXV. 1890. 
Band XXXVI. 1891. 8®. 

Scliildc. Joli., Scliach dem Darwinismus! Studie eines Lepi- 
dopterolügcu. Herausgegeben vom entomologischeu Verein. 

1890. 8». 
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Min, Deutsche entomologische Zeitschrift. 

Band XXX. 2. Heft. Jahrgang 1887. Band XXXI. Jahr- 

f?ang 1887. Band XXXII. Jahrgang 1888. 8« 

Deutsche entomologische /eitsclirift. herausgegeben in Ver- 
bindung niit Dr. G. Kraat/. und der Gesellschaft »Iris« iu 
Dresden. Jahrgang 18i)l. Heft 1 und lieft 2. 8^ 

* , Entomologische Nachrichten. 

' HeniuBgegehen (Jahrgang I— X) Ton Dr. Katter. Die Fort- 
setzungen yon Dr. Karsch. Jahrgang I— XYII. 1875—1891. 
Jahrgang XYIII. 1. nnd 2. Heft. 1892. 8^ 

* , Märkisches Provinzial-Muscum der Stadtgemeiude 

Berlin. 

Verzcichniss der Schmetterlinj^e der Provinz Brandenburg, von 
J. Pf&tzner in Friedrichshagen. 1Ö91. S^- 

, landwirthschaftliche Jahrbttcher. 

Zeitschrift für wissenschaftliche Landwirthschaft nnd ArchlY 

des K. prenss. Landes-Oekonomie-KoIIegiums. Band XVI. 

Heft 2 und 3, 4, 5 und 6. Sui)i)lenient I, II und III. 

1887. Band XV. SuiMilonicnt II. 188(1. Band XVII, 
Heft 1, 2 und 3. 4 und 5, ß. Ergänzungsband I, III, IV. 

1888. Band XVIII. Heft 1, 2 und H, 4 und 5, H. Er- 
gänzungsband I, II, III uikI TV. 1889. Band XIX. Heft 1, 
2 und 3, 4. 5 und 6. Ergänzungsband I, II, III und IV. 
1890. Band XX. Heft 1, 3 und 4. Ergänzungsband I 
nnd U. 1891. Band XXI. Heft 1 nnd 2. 1892. 

, K. prenssische geologische Landes-Anstalt und 

Bergakademie. 

Jahrbücher für die Jahre 1886, 1887, 1888 und 1889. 8®. 

*— — , Die K ö n i g 1. Observatorien für A s t r o ]) h y s i k , 

Meteorologie und Geodäsie bei Potsdam. 

Ans amtlichem Anlass herausgegeben Ton den betheiligten 
Directoren. 1890. 8^ 

* , Centrai-Kommission ffir wissenschaftliche Landes- 
kunde Ton Deutschland. 

Bericht. Erstattet beim vierten deutschen Geographentage zu 
München von Dr. Friedrich Ratzel. 16ö4. 8^ 

itM. i. BM. V«r. f. Mal. 45. TTT 
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*Berlin, Balneologische Gesellschaft. 

XI. OfftMitliolie Versainiiilmig am 2. und 3. März 1889. 

XII. öffentliche Versaininluiig am 7., 8. und 9. März 1*^90. 

XIII. öffentliche Versammluug am 5., 6., 7. und Ö. Marz 
1Ö91. 8®. 

f Gesellschaft ffir Heilkunde. 

Veröffentlichuiigcii. Vurträge, gehalten im Jahre 1888. 8^ 

Bern, natnrforschende Gesellschaft. 

Mittbeiloogeii ans den Jahren 1886. Ko. 143—1168. 1887. 
No. 1169—1194. 1888. No. 1195—1214. 1889. 
No. 1215—1243. 1890. No. 1244—1264. 8«. 

, schweizerische natnrforschende Gesellschaft. 

Yerhandlongen der LXIX. Jahresrersammlnng in Genf am 
10.— 12. Angnst 1885. Jahreshericht 1885/86. Yerhand- 
longen der LXX. JahresTersammlmig in Franenfeld am 7., 
8. und 9. Angnst 1886. Jahreshericht 1886/87. Ver- 
handlungen der LXXI. Jahresversammlong in Solothnm am 
7., 8. nnd 9. August 1887. Jahresbericht 1887/88. 
Verhaihlluiigcu der LXXII. Jahresversammlung in Lugano 
am 9., 10. und 11. September 1H88. Jahresbericht 1888/89. 
Verhanilluugen der LXXIII. Jaliresversammlnng in Davos am 
9., 10. und 11. September 1889. Jaliresbericht 1889/90. 

, schweizerische entomologische Gesellschaft. 

Mittheilungen, Vol. VIT. Heft No. 8—10. 1887. Vol. VÜI. 

Helt No. 1—8. 1888—1891. 8^ 

Bistritz, Gewerbeschule. 

Jahresbericht, XIY. fttr 1887/88. XY. für 1888/89. XYIL 
ftlr 1889/90. 8». 

Bologna, Accademia delle scienze delT Istitato. 

Memorie, Serie lY, Tomo YI., Tomo YII., Tomo YIH., Tomo 
IX., Tomo X. 1885—1889. 4^ 

Indici generali dei diece Tomi eomponenti la S6rie qnarta. 
1880—1889. 4«. 

Dei Meridiano iniziale e Uell' ora universale. 1890. 8^. 



Digitized by Google 



— XXXV - 



Bmii, naturhistorischer Verein der preussischen Hhein- 

1 a II d e. 

Verhandlungen, Jahrgang XLIII, 2. liiilfte. 1886. Jahrgang 
XLIV. 1887. Jahrgang XLV. 1888. Jahrgang XLVI. 
1889. Jahrgang XLVII. 1890. Jahrgang XLVIU, 
1. Hälfte. 1891. 80. 

, landwirthschaftlicher Verein fOr Bfaeinprenssen. 

Zeitschrift, Jahrgang 1887. Nene Folge, 4. Jahrgang. Jahr- 
gang 1888. Nene Folge, 5. Jahrgang. Jahrgang 1889. 
Nene Folge, 6. Jahrgang. A\ 

Bordeaux, Soci^t^ Linn^enne. 

Actes. Tom. XXXIX. 1885. XL. 1886. XU. 1887. 
XLII. 1888. 8 0. 
fiotion. Society of Natural History. 

Proceedings. Vol. XXIU. Part. II— IV. 1886—1888. Vol. 
XXIV. Part. I-IV. 1888—1890. Vol. XXV. Part. 1 
und n. 1891 — 1892. 8*. 
Memoires. VoL UL No. 12 und 13. VoL IV. No. 1—6, 
7, 8 nnd 9. 1886—1890. 4^ 

<, American Academy of Arts and Sciences. 

Proceedings. Vol. XXIT, XXm, XXIY, XXY. 1886—1890. 8^ 

* Braunschweig. Verein für Naturwissenschaften. 

Jahresberichte, III. 1881 82— 1882/83. IV. 1883/84—1885/86. 

V. 1S8G — 1887. H«. 
Festschrift des 25jährigen IkstelK^ns, herausgegeben am 20. Nov. 

1887. VI. 1887/88 und 1S8S 89. 8«. 

Bragenz, Voralberger Mnsenms-Verein« 

Jahresbericht, XXV., XXYI., XXYU., XXYm., XXIX. 
1886—1890. 8^ 
Bhhm, naturwissenschaftlicher Verein. 

Abhandlongen, IX. Band. 4. Heft. 1887. X. Band. 1888—1889. 
XI. Band. 1890. XU. Band. 1. Heft. 1891. 8^ 

Breslau, schlesische Gesellschaft für vaterländische 
Kultur. 

Jahresbericht, LXIV. Ergänzungsheft zum LXIV. Jaliresbericht. 
1887. LXTV. 1887. LXVI. 1888. LXVII. 1889. 
LXVIU. ErgftnznngsheftzamLXVUI. Jahresbericht. 1890. 8®. 
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Breslau, Verein far schlesische Insektenkunde. 

Zeitscinift. Nene Folge. Heft 11—16. 1886—1891. 8^ 

BrUnn, Kaiserl. Könitrl. miihrisch-schlesische Gesollsi liaft 
zur Beförderung des Ackerbaues, der Natur- 
und Landeskunde. 
Jalirgang LXVI. L^8(k LXVII. 1887. LXVIU. 1888. 
LXIX. 1889. LXX. 1890. LXXI. 1891. 4<». 

, natnrforschender Verein. 

Verhandlungen, Band XXTV. 1886. Band XXV. 1886. 
Band XXVI. 1887. Band XXVH. 1888. Band XXVIO. 

1889. Band XXIX. 1890. 
Berichte der meteorologisclien Conimission des naturforschenden 
Vereins über die Ergebnisse der meteorologischen Beob- 
achtungen in den Jahren 1883, 1884, 1885, 1886, 1887^ 
1888 und 188». 8^ 

Brilssely Acadömie royale des sciences, des lettres et des 
beanx arts de Belgiqne. 
BoUetin, Tom. IX— XXI, Serie m. Ö5"«— 61** Ann6e. 8*. 
Annnaire, Ann^ LH— LVn. 1886—1887. 8<*. 

— — , Societ6 entoniologitiue de Belgi(iue. 

Aunales. Tom. XXX— XXXIli. 1086—1889. Table generale 
I— XXXIU. 8«. 

, Soci§t^ royale de botaniqne de Belgiqne. 

Bnlletins, Tome XXV. Fascicol 2. Tome XXVI— XXIX. 
1887—1891. 

Tables g^nörales dn Bulletin de la Soci4t6 royale de botaniqne 
de Belgique, Tome I— XXV. Ann^ 1862—1887. 8*. 

— — , S 0 ei e t 0 ni a 1 a c o 1 o g i u e de Belgique. 

Annale^. T.mie XXI — XXIV. 188(5 — 188!). 8°. 
Proces-verbeaux des s^ances, Tome XVI— XIX. 1887 — ibdO. 8**. 

*Bll€arMt, Institut m^tiorologiqne de Bonmanie. 

Annales, Tom. I— IV. 18^5—1888. Tom. IV. 1888. Tom V» 
1892. 4«. 

Budapest, Königlich ungarische geologische Gesellschaft. 

Föl<ltani Közlony. Band XVI. Heft 10— 12. 188ß. Band XVIL 
Helt 1-12. 1887. Band XVIU. Heft 1-12. 1888. 
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Band XIX. Heft 1 — 12. 1889. Band XX. Heft 1 — 12. 
1890. Band XXI. Heft 1 — 12. 1891. Band XXII. 
üett 1—2 und 3^4. 1892. 8^ 

Bndapeit, Königlich ungarische naturwissenschaftliche 
Gesellschaft 
Gatalogns Bibliothecae Begiae Hnngaricae 1877—1885. 
1886. 8^ 

Simonkai, L., Ennumeratio Florae Transilvanicae vescalosae 
critica. 1886. 8<>. 

Her man. Ottö, A. Magyar Halaszat Könyve. Band 1 und 
H. 1887. 80. 

, Dnday de Dees, Eugen, Cmstacea Cladocera Faunae 

Hungaricae. 1888. 4«'. 
Mathematische und naturwissenschaftliche Berichte aus Ungarn. 
Redigirt von F. Fröhlich. Band lY. 1885—1886. 
Band Y. 1886—1887. Band VI. 1887—1888. Band Vn. 

1888— 1889. 

Dnday, JenO., llyriopoda regni Hungariae. 1889. 4^ 
Ulbricht, Rich&rd, Adatok A. Bor-£s Mustelemz^ 
Mödszerehez. 1889. 8^. 

* Buenos- Aires. Revlsta Argentina de Historia Natural. 
Tomo I. Entrega la-6a. 1891. 8^ 

Cambridge, Mass., Museum of comparative Zoology. 

Bulletin, Vol. Xm, No. 2—10. 1887—1888. 8^ Yol. 

XIY— XXn. 1889—1891. Yol. XXm. No. 1. 1892. 8^ 
Annual Report. 1886—1887. 1887—1888. 1888—1889. 

1889— 1890. 1890—1891. 8» 

Carltruhe, naturwissenschaftlicher Verein. 

Verhandlungen, 10. Heft 1983—1888. 8<>. 

Canal, Yerein far Naturkunde. 

Berichte, XXXIY und XXXY Aber die Yereinqjahre 1886—1888. 
XXXYI und XXYI aber'die Yereinsjahre 1889—1890. 8^ 

Citania. Acad ernia (iioonia di scicnze natural i. 

Atti, Serie terza. Tomo XX. lHs<8. Serie (luarta. Tomo 1. 

1888 — 1889. Tomo II. l.'äS!)— l,s9U. -1^ 
BuUeünoMen8ile,Nuova Serie. Fase. U— XXV. 1088—1892. 8^ 
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CbenmHz, naturwissenschaftliche Oesellschaft. 

Berichte, X. 1. September 1884 bis 81. Deeember 1886. 
XI. 1. Januar 1887 bis 30. Juni 1889. 8«. 

Chorbourg, Societe nationale des sciences natarellos. 
M^moires, Tom. XXV. 1887. Tom. XXYI. 1889. S\ 

Chrittiania, Kong. Norske Universitet. 

Brügge r, G. W., Die sünrischen Etagen 2 und 8 im 
Christianla-Gebiet und auf Eker, ihre Gliederung, Fossilien^ 

Schichtenstörungen und Contactnietamorphosen. (Uiüversitäts- 

programm. 2. Semester. 1882.) 4*'. 
Daae, L., Symbolae ad Historiam. Ecclesiasticam Provinciarum 

Septentrioualium Magni Dissidii SjTiodiqoe. Constantiensis 

Temporibus Pertinentes. (Universitätsprogramm 1888.) 4^ 
Bngge, Sophns, Etroskisch und Armenisch. Sprachvergleichende 

Eorschnngen. (Uniyersitätsprogramm 1890.) 8^ 

N. NordhaTS-Expedition 1876 — 1878. 

HeftXVn., 1887., XYDIa, XVnih, XIX, XX. 1887—1891. 

Folio. 

Norwe^i'^clie Commission der europäischen Gradmessung. Publi- 
ration. Heft V. 1887. Heft VI. 1888. Heft VIT. 1890. 4*'. 
Vandstandsobservationer. Heft IV. 1882—1885. 4^ 
De skandinaviske Naturforskeres. Torhandlinger I. 7. bis 
12. Juli 1886. 8». 

Chur, natnrforschende Oesellschaft Granbfindens. 

Jahigang XXX. 1885/86. XXXI. 1886/87. XXXU. 1887/88. 
XXXin. 1888/89. XXXIY. 1889/90. 8^ 

CÖrdoba, Academia nacioual de cieucias de la Kepüblica 

Argen t in a. 
Boletin. Tom. IX--XT. 188G— 1888. 8^ 
Actas, Toni. V. Eutrega Tercera. 1886. Tom. VI. (Mamifcros 

fossiles von Argentinien.) Text und Atlas. 1889. J^olio. 

DanziQy natnrforschende Oes^ellschaft 

Schriften, Band VI. Heft 4. 1887. Band Vn. Heft 1—4. 
1888—1891. 4«. 

Darmstadt. Verein für Erdkunde. 

Jsütizbiatt, IV. Folge. Vil.— XI. Heft. 1880—1890. 8<'. 



Digitized by Google 



— XXXIX — 



Davenport, JoNva, Academy of Natural Sciences. 

Procecdiügs, Vol. IV. 1882 — 188-i. Vol. V. Part. I. 

1884 — 1889. S^. 
Klcphaut Pipes in tbe Museum of thc Academy of Natural 
Sciences. 

DQm, Academie des sciences, arts et belles-lettres. 

M^moires, Serie UL Tome IX. 1887. Tome X. 1888. 
Serie I?. Tome I. 1889. S\ 

tanttcllingen, Verein fflr Geschichte nnd Natargeschichte 
der Baar vnd der angrenzenden Landestheile. 
Heft VT. 1888. Heft YU. 1889. 8» 

Dorpati Naturforscher-Gesellschaft. 

Archiv für Naturkunde Liv-, Est- un«l Kurlands. Serie I. 
Mineralogische Wissenschaften nebst Chemie, Physik und 
Erdbeschreibung. Band IX. Heft 4. 1887. £rgäQZUQg8- 
band za Heft 4. Heft ö. 1889. 8<^. 
~ — , Sitzungsberichte. 

Band YIU. Heft 1, 2 and 8. 1886—1889. Band IX. 
Heft 1 nnd 2. 1889—1891. S\ 

Meteorologische Beobachtungen, angestellt in Dorpat von 
K. Weihrauch von den Jahren 1881—1885 u. 1886—1890. 

Zwanzigjährige Hittelwerthe aus den meteorologischen Beob- 
achtungen von den Jahren 1866—1885. 8**. 

, K. livländische gemeinnützige und ökonomische 

Societät. 

Bericht Uber die Ergebnisse der Regeustationen fttr die Jahre 

1887 und 1888. 4". 
Heer wagen, F., Studien über die Schwingnngsgesetze der 

Stimmgabel und Aber die electro-magnetische Anregung. 

1890. 4«. 

Dr«tdM, Gesellschaft fttr Natur- und Heilkunde. 

Jahresbericht 1886-1887^ 1887—1888, 1890—1891. 8^ 

, naturwissenschaftliche Gesellschaft »Isis«. 

Sitzungsberichte, Jahrgang 1881^—1887, 1888, 1889, 1890 
nnd 1891. S^. 

— « En tomologi scher Verein »Iris«. 

Correspondenzblatt, Band 1. Heft 1— IV. 1884—1887. S^. 
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Drnden, Konigl. ma t h cm atisch-pliysi kalischer Salon. 

Bericht aus den iiietcorulo^nscl.eii Tagebüchern. Der ^Vitterungs- 
lauf zu Dresden in den Jahren 1Ö7Ö— lÖÖö von A. Drechsler. 
1887. Folio. 

DDrkheim, natnrwissensehaftlicher Verein »Pollichia«. 

Jahresbericht, XLIQ— XLVI. 1883^1886. XLYIII. No. 3 
und No. 4. 1890. 8^ 

Elberfeld, naturwissenschaftlicher Verein. 
Jahresbericht, Vll. 1887. 8<>. 

Emdeil, natnrforschende Gesellschaft. 

Jahresbericht, LXXI. 1885/86. LXXn nnd LXXm. 1886/88. 
LXXIV. 1888/89. LXXV. 1889/90. 8». 

Erfurti Königl. Akademie gemeinnütziger Wissenscha t teii. 
Jahrbücher, Neue Folge. Ueft XV. 1887. Heft XVI. 1890. 
Heft XVIL 1892. 8«. 

Erlangm, Physikalisch-medicinische Societftt. 

Sitznngsbericbte, Heft 18—22. 1887—1890. 8^ 

FlorenZi Societa entomologiea Italiana. 

Bolletino, Anno diciottesimo Trimestri IV. 1886. Anno deci- 
V cannovesinio Trimestri I — IV. 1887. Anno ventressimo 

Trimestri I — IV. 1888. Anno ventunesimo Trimestri I — IV. 
1889. Anno Tentidnesimo Trimestri I— IV. 1890. Anno 
ventitraesimo Trimestri I e II. 1891. 8^ 

Frankfurt a. M.. Senkenbergische natarforschende Gesell- 
schaft, 

Abhandlungen, Band XV. Heft 1, 2 und 3. 1887 — 1888. 

Band XVI. Heft 1, 2, 3 und 4. 1890 — 1891. 4^ 
P^riHite. Jahrgang 1887. 1888, 1889, 1890 und 1891. 8^ 
Harten, E.. Katalog der Vogelsammlung im Museum der 

Senkenbergischen uatarforschenden Gesellschaft. 1891. 8^. 

, Physikalischer Verein. 

Jahresbericht, 1886—1886, 1886—1887, 1887—1888, 
1888—1889, 1889—1890. 8^ 

— — , Neue zoologische Gesellschaft. 

Der zoologische Garten, XXVIH— XXXUI.. 1887—1892. ö^. 
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Frankfurt a. d. Oder, naturwissenscliaftlicher Verein. 

MonatUche MittbeüaogeD. 1887/88, 1888/89, 1889/90, 
1690/91. 8^ 

FraiNtftM, Thnrganische natarforschende Gesellschaft. 
MittheiliiDgeii, 8. und 9. Heft. 1887—1890. B^, 

Freiburg i. B., naturwissenschaftliche Gesellschaft. 

Berichte. Band I— V. IHSO — 1890. 8«. 

'Geisenheim, KOnigl. Lehranstalt für Obst- und Weinbau. 
Berichte far das Etatjahr 1887/88, 1888/89, 1889,90. S\ 

fiera, Gesellschaft von Freunden der Natnrwissenschaft. 
Jahresbericht, XXYU— XXXI. 1884—1888.. S^. 

fiieiliii, Oberhessische Gesellschaft f flr Natnr- nnd Heilkunde. 

Berichte, XXV. 1887. XXVI. 1889. 8». 

filrlitz, < > b (' r 1 a u s i t /. i s (• Ii e 0 e s e 1 1 s c h a f t der Wissenschaften. 
>'eues lausitzi!>ihes iMagazin. Hand LXII. Heft 2. 1886. 
Band LXIII. 1887/88. Hand LXIV. 1888. Band LXV. 

1889. Band LXVL 1890. Band LXYII. 1891. 8^. 

, natarforschende Gesellschaft 

Abhandinngen, Band XIX. 1887. 8^ 

fitttingeil, Königliche Gesellschaft der Wissenschaften. 

Gelehrte Anzeigen, Jahrgang 1886, 1887, 1888, 1889 und 

1890. 8 0. 

» Köuipliclie (iesellsrbaft der Wissenschaften und 

G e 0 r g - A u g u s t - U n i V e r s i t ä t. 
Nachrichten vom Jahre 1886, 1887, 1888, 1889 u. 1890. 8**. 

Gfthtnburg, Königliche Gesellschaft der Wissenschaften. 
Handlingar, Heft XX— XXV. 1885—1891. 8^ 

Graz, naturwissenschaftlicher Verein fflr Steiermark. 

Mittheilungen , Jahrgang 1886—1890. Der ganzen Reihe 
Heft 21—27. 8» 

— — , Verein der Aerzte. 

Mittheilungen. Vereinsjalir XXIU— XXVII. 1886 — 1890. 
Chronik des Vereins der Aerzte. 1863— lÖÖÖ. 8**. 

Greiftwald, naturwissenschaftlicher Verein von Keu-Vor- 
pommern und Kflgen. 
MittheUungen, Jahrgang XVOl— XXHL 1887—1892. 8«. 
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* Halifax, Nova Scotian Institute of natural science. 

Proceedings, Vol. VU. Part. III und VI. Iböy— 1890. S\ 

Halle a. S., naturwissenschaftlicher Verein fflr Sachsen 
nnd Thüringen. 
Zdtschrift Ute Naturwissenschaften. Band Y. Heft 5 und 6 
(der ganzen Beihe UX. Band). Band VI, Band YII, 
Band VIII (der ganzen Reihe LX.— LXII. Band). Fünfte 
Folge, Band I (der ganzen Reihe LXIII. Rand). Band U, 
Heft 1 — 6 (der ganzen Reihe LXIV. Band). 8^ 

, landwirthschaftlicher Centrai-Verein der Protina 

Sachsen. 

Zeitschrift, Band XUV—XLVU. Jahrgang 1887—1890. 
Band XLIX. No. 2. Jahrgang 1892. 8^ 

— — , Verein für Erdkunde. 

MittheiluDgen, Jahrgaui^ 1887^1891. 8^. 

, Leopoldina, amtliches Organ der Kaiserlichen 

Leopoldino-Garolinischen deutschen Academie 
der Naturforscher. 
Heft XXni— XXVH. 1887—1891. Heft XXVIH. No. 1—2. 

1892. 4». 

Hamburg, naturwissenschaftlicher Verein. 

Abhandlungen aus dem Gebiete der Naturwissenschaften. Band IX. 

1886. Band X. Festschrift zur Feier des 25jahrigen Be- 
stehens des naturwissenschaftlichen Verehis am 18. November 

1887. Band XI. 1889—1891. l\ 

— — , Verein für naturwissenschaftliche U nt erlialtung. 

Verhandlungen, Band VI. 1883—85. Band V 11. 1886—92. 8". 

— — , naturhistorisches Museum. 

Jahresbericht für die Jahre 1886 und 1887. 

Mittheilungen aus dem natnrbistorischen Museum. Jahrgang 

VI— IX, 1888—1891. 80 

Hanau, wetterauisclie Gesellschaft für die gesaoimte 
Naturkunde. 

Jahresberichte 1. April 1885 bis 31. März 1887 und I.April 
1887 bis 31. Marz 1889. 8^ 
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Hannover, u a t u r h i s t o r i s c h e ( i e s e 1 1 s c h a f t. 

Jahresbericht, XXXIV. 1883— 1ÖÖ7. XXX VUl und XXXIX. 
1887 — 1889. 8». 

Hartem, Soei^td hoUaudai$e des sciences ezactes et 
natarellee. 

Aichives nierlaodaises des sciences ezactes et naturelles. 
Tome XXI. ÜTraison II— Y. 1886. Tome XXn. 1887. 
Tome XXm. 1888. Tome XXIY. 1890. Tome XXY. 
Liyraison 1—4. 1891. 8<>. 

— — , T e y 1 e r , (f e n o o t s Ii a p. 

Musi-e Teyler. Archives, Serie II. Vol. III. Premiere — 

Sixieme partie. 1887 — 1891. 4". 
Fondation Teyler. Catalogae de la Biblioth^ue dressö par 
C. Ekama. 

Cinquieme Livraison: Paleontologie, Geologie, Mineralogie. 1886. 
Sizi^e Li¥r.: Gtograpbie, Costiimes, Toyages pittoresqnes et 

sdentifiqiies. 1886. 
Septlime Livr. : Math^matiqnes, Chimie et Physiqne, Astronomie, 

M^t^logie. 1887. 
Hnitiime Livr.: Archäologie, Antiiiaitte eet Arts et M6tiers, 

Miscellanntes, SnppUment et Additioos, Table Alphabetiqae. 

1888. 

DeQxidme Yolnme: Auteurs Grecs et Latins. 

Premiere Livr. : Pontes, Orateurs et Rbctoricicns, lii^toricüs et 

(it'-oL^raplies. 1889. 
l)euxiunie Livr. : Philosophes, Physiciens, Matht-inaticieiis, Me- 

decins, Grammairiens, Ecrivaius, Philologues, ect. Collectious. 

1889. 

Troisieme Livr. : Bibles, Ilistoire ecciesiastiquc, P^res ecd^ 
siastiqnes. Table alpbabethiqne. 1889. 4". 

Heidtlbtrg, natnrhistorisch-medicinischer Yerein. 

Yerhandlongen. Nene Folge. BandlY. Heft 1—4. 1887—91. 8*^. 

Helsingfors, Ocfersigt af Finska Vetenskaps-Soc ietetens. 
Föhrbandlingar. XXVIII— XXXII. 18«.-)— IH'X). 8^ 
Käuuedom af Finlands Natur och Folk. Bidrag, lieft 44 — 50. 

1887 — 1891. 8«. 
Met^rologie, Tome II. Magnötisme terrestre. 4^ 
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Itelsingfors, F i n l a n d s g e 0 1 0 g i s k a I'^ n d e r s u k n i n 

lieskrietiiing tili Kartbladet. No. 10 — 15 nebst 2 einzelnen 
Karten. 8^ 

Hermannttadt, siebenbflrgischer Verein far Naturwissen- 
schaften. 

Verhandlongen, Jahrgttig XXXVII~XLI. 1887—1891. 8«. 

^Jany, Soci6t6 des Mödecins et Natnralistes. 

Bulletin, premi^e^* cinqui^me ann^e. Vol. I— T. 1887 — 1891. 

Vol. VI. No. 1 und 2. 1892. 4«. 

Innsbruck, P'erdinamleum für Tvrol und Voralb erg. 
Zeitschrift, üeft 31-35. 1887— 1Ö»2. 8^. 

, natarwissenschaftlich-medicinischer Verein. 

Berichte, Jahrgang XVI— IX. 1886/87-1890/91. 8^ 

Jowa, Jowa Weather Service. 

Report for the Year 1884—1887. 8*^. 

*Kharkow, Societe des Sciences experimentales, annexee 
ä rU niversite imperiale de Kharkow. 
Travanx de la section m^dicale. Aun^ 1886/87 et 1888. S^. 

Kiel, naturwissenschaftlicher Verein fflr Schleswig- 
Holstein. 

Schriften, Band vn. Band vni nnd Band IX. Heft 1. 

1888—1891. 8«. 

*Kiew, Gesellschaft der Naturforscher (Societe des 

nat Ural ist es). 
Tomb. VIII. Heft 2. 1887. IX. Heft 1 und 2. 1888. 

X. Heft 1—4. 1889—1891. XI. Heft 1 nnd 2. 

1890—1891. 8«. 
Meteorologische Beobachtungen. 1883—1886. 4^ 

Klagenfurt, natürhistoriscbes Landesmnseum fflr Kftrnthen. 

Seeland, V., Diagramme der magnetischen und meteoro- 
logischen Beobachtungen von December 1885 bis November 
ISBfi. 40. 

Jalirbuch, lieft XVIII, IX und XX. Jahrgang 188(; — 1889. 8^ 
Seeland, F.. Dintrramme der ma^'netischen und meteoro- 
logischen Beobachtungen zu Klageiifurt. Witterong^abr 1889. 
December 1888 bis November 1889. 4<^. 
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Jahrbuch, Heft XXI. -lahrgang 1890. 8^. 

Seeland. F., Dia^'numne der magnetischen und meteoro- 
logischen Heobaclitungen zu Klagenfurt. Witterangsjahr 1S90. 
December 1889 bis November 1890. 4<>. 

^Klamwburg, Siebenbflrgischer Mnsenms-Verein. 
OiTOs-Temi^ettadoiD&njre EretesitO. 
AbhandloDgen, 1887. No. 1. 8^ 

XII. Erfolyam. I. Orvosi Szak. Heft 1—3. 1887. 

II. Termeszettudomänye Szak. Heft 1 — 3. 
HI. Nepszerü Szak. Heft 1 und 2. 
Inhaltsüben>icbt. 1826—1888. 

XIII. Evfolyani. Heft 1 — 1888. 

XIV. Evfolyani. Heft 1 — 3. 1889. I. Orvosi Szak. 

XV. Evfolyam. Heft 1 — 3. 1890. II. Termeszettudomänye Szak. 

XVI. Evfolyam. Heft 1—3. 1891. I. Orvosi Szak. 
XVU. £vfolyam. Ueft 1—3. 1891. 

Kinigsberg i. Pr., EQnigliche physikaliscb-Okonomlsche 
Gesellschaft. 

Schriften. Jahrgang XXVII— XXXI. 1886—1890. 

Kipeiihageii, Kgi. Danske Videnskabernes SeUkabs. 

Orersigt i Aaret 1886, No. 3. 1887, 1888, 1889, 1890, 
1891, No. 1 and 2. 8^ 

, n a t u r b i s t 0 r i s k e F o r e n i n g. 

Videnskabeligo Meddelelser. Aaret 1884- I.si) 1. 8». 

Malling-Uansen, R., Beobachtungen über Perioden im 
Gewichte der Kinder und in der Sonnenwärme. Fragment III A 
and III B mit 44 Tafeln. Kopenhagen 1886. Folio. 

Krakau, K. K. Academie der Wissenschaften. 
Sprawozdanie, Tom. XII. 1886. 8^ 

Matematyczno-przyrodniczego. Rozprawy. Tom. XIII, XIV, 

XV, XVI, XVII, XVHI, XIX und XX. 1886—1890. 

Serya H. Tom. I und Tom. III. 1891. 8<>. 
Pamictnik, Tom. XH, XIII, XIV, XV, XVI und XVU. Tom. 

osieniiiastego Zeszyt T. 1891. 4^. . 
Anzeiger der Academie der Wissenschaften iu Krakau. Januar 

bis December 1889. 8^ 
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Altha, A., et Bieiüasza, Fr., Atlas Geologiczny Galicyi. 

Text uud Atlas. 1887 und 1888. 8«. 
Kotula. B., Di.stribtttio Plantarum Vasulosaram iu Monübas 

Tatricis. Krakau 1H89— 1890. 8». 
Kotala, B., Ueber die Verbreitang der Geüässpflanzen in der 

Tatra. (Separat-Abdnick aus dem Anzeiger der Akademie 

der Wissenschaften in Krakau.) 1891. 8^ 
Zbi6r Wiadomösci dn Antropologft Krajow^j. Tom. X. 1886. 8^ 

* Laibach, Museums -Verein f tl r Krain. 

Mittheilungen, U. and IU. Jahrgang. 1889 und 1890. 8®. 

Landshllt, botanischer Verein. 

Jahresberichte, X. über die Yereini^jahre 1881—1885, XI. Aber 

die Vereinsjahre 1888—1889. 8®. 

*La Platfty Direction g^n^rale de statistiqne. 

Annoaire statistiqne de la Province de Bnönos-Aires. Hoitiöme 
Annk 1888. 8^ 

Lausanne, Societe vaudolse des sciences naturelles. 

Bulletin. Serie III. Vol. XXII. No. 95. 1887. Vol. XXTII, 
No. 96 und 97. 1888. Vol. XXIV. No. 98 und 99. 1889. 
Vol. XXV. No. 100 und 101. 1890. Vol. XXVI, No. 102. 
, 1891. Vol. XXVII, No. 103. 1891. No. 105. 1892. 8«. 

Leipzig, Königlich sächsische Gesellschaft der Wissen- 
schaften, mathematisch-physische Klasse. 

Abhandlungen. Band XllI, No. 8 und 9. 1887. Band XIV. 

No. 1-~13. 1887 und 1888. Band XV, No. 1—9. 1888 

und 1889. Band XVI, No. 1 — 3. 1890 und 1891. 

Band XVII, No. 1-6. 1891. Band XVUI, No. 1, 2, 3 

und 4. 1892. 8<>. 
Beridite, 1887—1889. Registerza den Jahrgängen 1846— 1885 

der Berichte Uber die Verhandlongen und zn den Bftnden 

I — XII der Abhandinngen der mathematisch-physischen Klasse. 

1889. Berichte, 1890 nnd 1891. 8^ 

— — , natnrforsehende (i esellschaft. 

SiUuDgsberichte. Jahrgang XIII und XIV. 1886/1887. Jahr- 
gang XV nnd XVI. 1888/1889. 8®. 
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Leipiig, Fürstlich J a b 1 o ii o w ski ' sehe Gesellschaft der 
Wissenschaften. 

Gcknmte I'reisschriften. No. X. 1889. No. XI. 1891. 4<^. 

Jahresberichte für 1890 und 1891. ö*. 
. Mnseum für Völkerkunde. 

fierichte, XIV, XV, XVI, und XVU. 1886-1890. 8^ 

* , Verein für Erdkunde. 

Hittheilnngen. 1884—1890. 8^ 

Winenschaftliche YerOffentlichnngen, BtatA L 1891. Beiträge 
zur Geographie des festen Wassers. 

*Leut8Chau dglo). Ungarischer K a rj» at he n- Verein. 

Jahrbücher (deutsche Ausgabe), XY, XVI, XVII and XYIU. 
Jahrgang 1888—1891. 8\ 

VÜtß, Soci^tö royale des sciences. 

Mtooires. Denxitoe s^rie. Tome XII— XVII. 1886—1892. 8^ 

, Soei6t£ geologique de Belgiquo. 

Annales, Tome XIII. XIV. XV. XVI und XVII. 1887 — 1891. 
Procte-verbal de rasembUe generale du 21. Nov. 1886. 8**. 

Linz, Maseom Francisco-Carolinum. 

Berichte, XLV, XLVI, XLVn, XLVm nnd XLIX nebst den 

Beiträgen der Lieferungen XXXIX, XL, XLI, XLn nnd 

XUn znr Landeskonde von Oesterreich ob der Enns. 

1887—1891. 8«. 
Commenda, H., Material znr landeskundigen Bibliographie 

Oberösterreichs. 8^. 
Wiesbaner, B. J., und Haselberger, M., Beiträge zur 

Rosenflora. 1891. S«». 

— — , Verein für Naturkunde in Oesteri*Mch ob der £uus. 
Jahresbericht, XVI— XIX. 1886—1890. 8^. 

Uata, Geological society. 

Qnarterly Jonmal, Vol. XLm, XLIV, XLV, XLVI und XLVn, 

No. 169—188 von den Jahren 1887—1891. Vol. XLVHI. 

Part. I, No. 189. 1892. 8^ 
List of the geolog^eal society 1886 und 1886. 8^. 

*— — t Entomologica 1 Society. 

Transaction for the Year 1886—1891. 8^. 
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Lund, Acta Universitatis Lnndensis. Universitetes Ars- 
skrift. 

Tom. XXn— XXVL 1885/86—1889/90. 4». 
Lübeck, Vorsteherschatt der Xaturaliensammlung. 
Jahresbericht für 1886— lö90. 8^. 

j Geographische Gesellschaft und natorhistorisches 

Maseam. 

Mittheilnngen, II. Reihe, 1. und 2. Heft 1889 and 1890. 8^ 

Lüneburg, naturwissenschaftlicher Verein für das lürsteu- 
t h u ni Lüneburg. 
Jahreshefte, X. 1885—1887. XI. 1888-1889. 

Luxemburg, Institut -Royal Grand-Dncal, Section des 
Sciences natnrelles et math^matiqnes. 
Pablications, Tom. XX. 1886. Tom. XXI. 1891. 8^ 

— — , Societc de botauique du Graud-Duche de Luxein- 

bou rg. 

Recucil des memoires et des traveaux. No. XIl. 1H87 — 89. 8*^. 

Reutcr-Chorae, F., Observations nieteorologiques faites a 
Luxembourg. Troisiemo Volume 1887. Moyennes de la 
Periode de 1854—1883. Quatrieme Volume 1887. Moyennes 
de 1884--1888 et de 1854—1888. Cinquiöme Volume 
1890. 8». 

*— — , Verein Luxemburger Naturfreunde »Fauna«. 

Mittheilungen, Jahrgang 1891, Heft 1 — 3. Jahrgang 1892, 
Heft No. 1. 8». 

Lyon, Soci^te d'agriculture d'histoire naturelle et des 

arts utiles. 

Annales, Cinqui^me sörie. Tom. YII, VIII, IX und X. Sixi^oie 
s^rie. Tom. I. 1884—1888. 8^. 

Madison, Wisconsin Academy of Sciences, Arts and Letters. 

Transaction, Vol. VI. 1881 — 1883. 8^ 

— — , State Uistorical Society of Wisconsin. 

Proceedings. 1890. S\ 

Magdeburg, naturwissenschaftlicher Verein. 

Jahresbericht und Abhuudluugeu. lbÖ6— 1890. 8^. 
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Mailand, R. Istitnto Lombardo di scienze et Icttcrc. 

Memoire, Vol. XVI— XVII. Serie III. P^asc. II. 1888. 40. 
Rendiconti, Serie II. Vol. XVIII, XIX, XX und XXI. 
1885-1888. 8». 

, Soeieta Italiana di scienze natnrali. 

Atti, Sörie n. YoL XXIX, XXX, XXXI imd tctcyu 
1887—1890. 80. 

■amheim, Verein für Katnrkiiiide. 

Jahresbericht für die Jahre LH— LV. 1885—1888. 8». 

Randiester, Litterary and philosophical Society. 

Proceedings, Vol. XXV. 1885— 8G. Vol. XXVI, 1886-87. 8». 
Memoires, Third Scrics. Vol. IX und X. 1885 — 1887. Foorth 
Series. Vol. I, H, m, lY. 1888—1891. 8^ 

NarlMirgy Gesellschaft zar BefOrdernng der gesammten 
Natarwissenschaften. 
Seliriften, Band XII, 2. and 3. Abhandlung. 1887—1889. 4^ 

Sitznngsberichte, Jahrgang 1886—1890. 8^ 

*lltriden, Conn. Scientific Association. 

Proceedings and Transactions. Vol. lY. 1889—1890. S^. 

*llillieapoli$y Minnesota Academy of Natural Sciences. 
BoUetin, Vol. in, No. I. 1889. No. H. 1891. 8^ 

Modena, Societ<\ dei naturalisti. 

Atti, Memorie. Serie III. Vol. V. Anno XX. 1886. Vol. VI. 

Anno XXI. 1887. Vol. VII. Anno XXII. 1888. 8^ 
Atti, Rendiconti delle Adnnanze. Serie III. Vol. IV — VII. 

1885—1888. 8^. 

Mmoou, Soci6t6 Imperiale des Natnralistes. 

Bulletin, Tome LXn, No. 4. Annte 1886. No. 1—4. 
Annto 1887. No. 1—4. Annte 1888. No. 1—4. Annte 1889. 
No. 1—4. Annte 1890. No. 1, 2 and 3. Ann^e 1891. 

Fadöi^ff, A. A., meteorologische Beobachtungen. 1886, 
2. Hälfte. 1887, 1. Hälfte. 4* 

Beilage zum Bulletin. Meteorologische Beobachtungen, ans- 
geftlhrt von dem meteorologischen Observatorium der land- 
wirthschaftlichen Akademie bei Moskau, für das Jahr 1882, 
2. Hälfte und für das Jahr 1889, 1. Hälfte. 

Jklub. d. BUS. y«r. f. Nftk 45. lY 





Yarkovski, Jean, Hypoth^ Cin^tiqoe de la gra?itatioii 
oniTeneUe en connexion avec la Formation des 616meot8 
cfaimiqnes. 1888. 8^ 

Beilage zum Bulletin. Meteorologische Beobaehtimgen fOr das 
Jahr 1890, 1. Hälfte. Deuxi^me S6rie. Tom. lY, 2. Hfillte 
fOr das Jahr 1890. Deaxiöme S6rie. Tom. lY. 4^ 

NoüTcaux M^moires, Tora. XV. Livraison 6. 1889. 4*. 

MUnchm, Königliche Academie der Wissenschaften, mathe- 
matisch-physikalische Klasse. 
Abhandlangen, Band XVI, Abtheilnng I, n nnd m. 1887 
und 1888. 

Banernfeind, M. v., Gedächtnisnede aof J. t. Franen- 
hofer zur Feier seines hundertsten Geburtstages. 4^ 

Groth, P., lieber die Molekularbeschaffenheit der Krystalle. 

Festrede zur Feier des 129. StiftungsUiges am 28. MSrz 
1888. 4«. 

Bauernf ci 11(1 , M. v., Das bayerische Fräcisions-Niveilemeut, 
VII. Abtheilung. 1888. 4°. 

Lommel, E., Joseph v. Frauenhofer s gesammelte Schriften, 
im Auftrage der Königl. baycrischeo Academie der Wissen- 
schaften herausgegeben. 1888. 4^ 

Abhandlungen, Band XVII, Abtheilung I und II. 1889 (in 
der Reihe der Denkschriften der LXIIL Band). 

Georg, S., Ohm*s wissenschaftliche Leistongen, Festrede ge- 
halten am 28. Mfirz 1889 von Eng. Lommel. 4*^. 

Kerum cognosoere cansas. Ansprache des Präsidenten der 
Kgl. hayer. Academie der Wissenschaften, Max y. Fetten- 
kofer, in der öffentlichen Festsitnmg am 15. November 

1890. 4». 

Sitzungsberichte, Jahrgang 1886. Heft 3. 1887. Heft 1—3. 
1888. Heft 1 — 3. 1889. Heft 1—3. 1890. Heft 1—4. 

1891. Heft 1, 2 und 3. 8<». 

Philü.süi)jii.s( ii - philologischen und historischen Klasse. 1888. 
Band iL Heft U. 8^ 

* , Central-Commission fllr wissenschaftliche Landes- 

kande von Deutschland. 

Bericht ftlr das Jahr April 1884 bis Min 1885. 8*. 
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*lllllnchen, Gesellschaft für Morphologie und Physiologie. 
Sitzungsberichte, II. Heft 1 — 3. 1886. lU. Heft 1 — 3. 1887. 
IV. Heft 1—3. 188Ö. V. Heft 1 — 3. 1889. VI. Heft 1 
und 2, 1890. 8«. 

ilntar, westphäUscher Prorinzial-Verein fttr Wissen- 
schaft und Kunst 
Jahresbericht pro 1885—1890. 8^. 

NlRCy, Society des sciences. 

Bulletin, Serie II. Tome VIII. Fase. XIX und XX. Tome IX. 
Fase. XXI und XXII. Tome X. Fase. XXIU und XXIV. 

, Academie de Stanislas. 

Memoires, CXXXVI Ann^e. Serie 5. Tome III. 1886. 
CXXXYU Ann6e. Sörie 5. Tome lY. 1887. CXXXVIU 
Ann6e. S^rie 5. Tome Y. 1888. 8^ 

Heitlt, Philomathie. 

Berichte, XXI. 1879—1882. XXH. 1882—1884. XXIH. 

1884-1886. 8^ 

IMnuidenburg, Verein der Freunde der Naturgeschichte 
in M e r k 1 e n l) ti r g. 
Archiv, Jahrgang XL. 1886. Jahrgang XLI. 1887. Jahr- 
gang XLn. 1888. Jahrgang XLIII. 1889. Jahrgang XLIY. 
1890. 8». 

Bachmann, F., die landeskundige Literatur tther das Gross- 
herzogthom Mecklenburg. 1889. 8^ 

Neuchätei, Societe des sciences. 

BuUetin, Tome XV. 1886. Tome XVI. 1888. S». 

Usw-Haven, American Journal of Science and Arts. 

YoL XXXU, No. 190—192. Vol. XXXUI, No. 193—198. 
YoLXXXIY, No. 199—204. Yol. XXXY, No. 205—211. 
Yol. XXXYI, No. 212—216. Yol. XXXYH, Ko. 217—222. 
Yol. XXXYin, No. 228—228. Yol. XXXIX, No. 229—234. 
Yol. XL, No. 235—240. YoL XLI, No. 241—246. 
Yol. Xlil, No. 247—251. YoL XLUI, No. 252, 258 
und 254. 1886—1892. 8^ 

, Connecticut Academy of Arts and Sciences. 

Transactions, Vol. VIL Part. 1. 1890. Ö\ 

IV* 
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New-York, Academv of Sciences. 

Transactions, Vol. V. No. 7 und 8. 1886. 
Lyceum of Natural Historv. 

Annais, Vol. III, No. 11 und 12. 1886. Vol. IV, No. 1 — 12. 
1887—1889. Vol. V, No. 1—8. Vol. IV, Index. 1890. 
Yol. y, ExtrapNo. 1, 2 and 3. 1891. 8^, 

, Microscopial Society. 

Jonnua, Yol. n, No. 9 und 9 a. 1886. YoL m, No. 1—4» 
1887. Yol. lY, No. 1—4. 1888. Yol. Y, No. 1—4. 1889. 
YoL YI, No. 1-4. 1890. Yol. YII, No. 4. 1891. Yol. YDI, 
No. 1 nnd 2. 1892. 8^ 

— — , Anierifan Gcographical Society. 

Bulletill. 1885. No. 4 und 5. 1886. No. 2—5. 1887. 
Vol. XIX. No. 1 — 4 und Supplementheft. 1888. Vol. XX. 
No. 1 — 4 und Supplomenthoft. 188M. Vol. XXI. No. 1—4 
und Supplementheft. 1890. Vol. XXII. No. 1- 4 und 
Supplementheft. 1891. Vol. XXIJI. No. 1—4. 8^. 

, American Hnsenm of Natural History. 

Aonnal Report. 1886—1887, 1887—1888, 1888— 1889, 

1889—1890, 1890—1891. 8^ 
BnUetin, Yol. I, No. 8. 1886. Yol. H, No. 2—4. 1889. 

Yol. ni, No. 1 und 2. 1890. 8« 

*— . — , Aradt'iiiy of Medicine. 

Traiisactiün. Second Series. Vol. I. 1874. Vol. II. 1876. 
Vol. III. 18H3. Vol. IV. 1886 Vol Y. 1886. 8«. 

NttrnterQ, naturhistorische Gesellschaft. 

Jahresbericht far 1886 nebst Abhandlang, Band YIII, Bogen 4 
and 5. Jahresbericht Ar 1887 nebst Beilage: Festschrift 
zum XYm. Congress der deotschen Antropologen-Gesellschaft. 
Jahresbericht fttr 1888 nebet Abhandlang, Band Ym, 
Bogen 5, 6 and 7. Jahresbericht für 1889 nebst Ab- 
handlung, Band Ym, Bogen 8—13. Jahresbericht ftr 
1890. 8». 

— — , germanisches National muscura. 

Anzeiger, I. Band. 3. Heft, Jahr^jang 1886. IT. Band, 
1.— 3. Heft, .Jahrgang 1887—1889. III. Band, 1. Heft, 
Jahrgang 1890 und Jahrgang 1891. JEIierza als Beilagen: 
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Mittheilungen aas dem germanischen Museum, I. Band, 
3. Heft, Jahrgang 1886. IL Band, 1.— 3. Heft, Jahr- 
gang 1HS7— 1889. HI. Band, 1. Heft, Jahrgang 1890 
und Jahrgang 1891. S^'. 
Katalog der im gennanischen Hoseom befindlichen Kartenspiele. 

1886. Katalog der vorgeschichtlichen DenkmSler. 1887. 
Katalog der deotsdien Kupferstiche des XY. Jahrhonderts. 

1888. Katalog der vorhandenen interessanten Bncheinbftnde 
und Theile von solchen. 1889. Katalog der vorhandenen 
Originalacolptnren mit Abbildungen. 1890. Katalog der 
im germanischen Hnsenm befindlichen Konstdrechslerarbdten 
des 16. — 18. Jahrhunderts ans Elfenbein und Holz. Mit 
Abbildungen. Katalog der im genuanischen Museum betind- 
lichen Bronzeenitaiihien des 15. — 18. Jahrhunderts. Mit 
Abbildungen. 1881. 8». 

Odessa, Neürussische naturforschende Gesellschaft. 

Tome XI, Heft 2. Tome XU, XIII, XIV, XV und XVI. 
1887—1892. (Fraher unter St Petersburg.) 8^ 

OMaeh, Verein fflr Katurkunde. 

Bericht XXYI, XXVn und XXYin. 1884—1887. 8^ 

Oinabrilckf naturwissenschaftlicher Verein. 
• Jahresbericht, VII. 1885 — 1888. 8*. 

Pldtva. Society Veneto-Trentiiia di science natura Ii. 

Atti, Vol. X. Fase. 2. 1889. Vol. XI. Fase. 1 und 2. 

1887—1889. Vol. XII. Fase. 1 und 2. 1890—1891. 8^ 
Bdletino, Tome lY. Mo. 1—4. 1887—1889. Tome V. 
No. 1. 1891. -8^ 

* , R. Istituto Botanico. 

La Nuova Kotarisia. 1890. 

Palermo, Rtale Aiadomia di scienze, lettere e belle arti» 
Atti. Anno III. No. 3 — (>. 1886. Anno IV. No. 1 — 6. 

1887. Anno A'. No. 2 - 6. 1886. Anno VI. No. 1 — 6. 

1889. Anno VU. No. 1—6. 1890. Anno VUI. No. 1—3. 
1891. 4^ 

— — , Societi\ di acclimazione ed agricoltura in Sicilia. 
Atti, Nuova Serie. Anno XXVUI— XXJX. Fase. 1. 1889. 
XXX. Fase 1—7. 1890. 8^ 
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Passau, naturhistorischer Verein. 

Jahresbericht, XIV. 1886— 1ÖÖ7. 8". 

Parity Comptes Rendas des s^ances de l'acad6mie de» 
sciences. 

Tome 86 nnd 87. 1878. Tome 88 nnd 89. 1879. Tome CIV, 
No. 8, 10, 12, 15, 19 und 21. 1«87. 4^ 

, Soci^iö Koologique de France. 

Bnlletin, poor rannte 1886. 4«— 6* partie. 1887. VoL Xn. 
1«^6« parüe. 1888. Vol. XIH. 1«-10» partie. 1889. 
Vol. XIV. 1»— lO« parüe. 1890. Vol. XV. 1*— 10» partie. 

1891. Vol. XVI. l«-8« partie. 1892. Vol. Xvn. 
l«-3 ' luirtie. 8«. 

^Perugia, Accademia Medico-Chirnrgica. 

Atü e Rendiconti. Vol. I. Fase. 1—4. 1889. Vol. IL 
Fase. 1—4. 1890. Vol. HI. Fase. 1—4. 1891. 8^. 

Philadelphia, Academy of Natural Sciences. 

Proceedings, Jahrgang 188(). Part. II und III. Jahrgang 
1887—1890. Jahrgang 1891. Part I and II. 8^ 

, American philoeophical Society. 

Proceedings, Vol. XXIII. Xo. 124. 1881?. Vol. XXIV. 

No. 125 — 12(). 1887. Vol. XXV. No. 127 — 128. 1888. 

Vol. XXVI. No. 129—1.30. 1889. Vol. XXVIl. No. 131. 

1889. Vol. XXVIII. No. 132, 133 und 134. 1890. 

Vol. XXIX. No. 135 und 136. 1892. 8^ 
Phillips, H., Subject Register * of Papers published in the 

Transactions and Proceedings. 1881 — 1889. 
Phillips, H., Sapplemental Register of Gommnnications 

pablisbed in the Transactions and Proceedings of the 

American philoeophical Society. 1889. 
List of Deficiends in the lihraiy of the American philosopbical 

Society. 1889. 8«. 
Report of the Conmiittee ai)pointed by the American philo- 

sopliical Society. lss9. 8. 
Li.^t of Surving Members of the American bociety. Janaar 

1892. S«». 
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*PlHladelphia, Wagner Free Institute of Sciences. 

Transactions. Vol. I, II und III. 1887—1890. 8^ 

Rales and Kegulations of the Magellanic Premiam of tbe 

Henry M. Phillips' Prize. 8^ 
Essay Fond. Adoptet December 1888. 8^ 
Bacteriological Laboratory. Reprints of the Tnberde-Baccillaa 
and its Nidos. 8^ 

, tinited States internationale Exhibition 1876. 

Cataloqne of the Chinese imperiale maritime cnstoma collection. 4^ 

Pisa, Socio! :i Toscana di scienze naturali. 
Atti, Vol. VIII— IX. 1886—1891. 8«. 

Prag, Königlich böhmische Gesellschaft der Wissen- 
schaften. 

Sitzongsberichte, Jahrgang 1886, 1887, 1888, 1889, I nnd II, 

1890, I nnd U, 1891, I nnd n. 8^ 
Jahresbericht, 1886—1891. 8^ 

Abhandlungen, siebente Folge. Band I. 1885—1886. Band II. 
1888. Band m. 1890. Band IV. 1890—1891. 4^ 

, natnrhistorischer Verein »Lotos«. 

Jahrlnicli für Xaturwisscnschaft. Jahrgang XXXV — XL. (Neue 
Folge, Hand VII -XII.) 1887-1892. 8^ 
— — , Verein b < » Ii m i s c h e r Forstwirt h c. 

Vereinsscbrift für Forst-, Jagd- und Naturkunde. Jahrgang 
1886 87. Heft 3 — 6. Jahrgang 1SS7/88, 1888/89, 1889/90, 
1890/91 nnd 1891/92. Heft 1— ö. 8«. 

, Lese- nnd Redehalle der deutschen Studenten in Prag. 

Jahresberich A, Vereinsjahr 1887—1890. 8^ 
Prettburg, Verein fflr Naturkunde. 

Verhandlungen, Jahrgaug 1881—1883. (Neue Folge, 5. Heft) 
Jahrgang 1884—1886. (Neue Folge, 6. Heft.) 8". 
•Raleigh, N. ('., Klisha Mitchell scientific Society. 

Jonrnal for 18Sr)--1886, 1887, 1S88. 18H1). 1890 u. 1891. 8^ 

Regensburg, Königlich bayerische botanische Gesellschaft. 
Denkschriften, Band VI. 1890. 4^. 

Zeitschrift »Flora« Nene Reihe. Jahrgang XLIY. 1886. 
(Der ganzen Reihe LXIX. Jahrgang.) Jahrgang XLVI. 
18f 8. (Der ganzen Reihe LXXI. Jahrgang.) 8^ 
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Regensburg, naturwissenschaftlicher Verein. 

Correspondenzblatt, Jahrgang XXXIX. 1885. Jahrgang XL. 

1886. 8^ 

Berichte, Heft I. 1886—1887. Heft IL 1888^1889. 8<^. 
Rtichenbacb (SachBen), ▼oigtländischer Verein fflr allgemeine 
nnd specielle Naturkunde. 

Mittheilungen, Heft Y. 1887. 8^. 

Reichenberg { Böhmen), Verein der Naturfreunde. 

Mittheilungen, Jahrgang XVIII, XIX, XX, XXI und XXIL 
1887—181)1. 8<>. 

Riga, natnrforschender Verein. 

Correspondenzblatt, Jahrgang XXX— XXXIV. 1887—1891. 8^ 

*Rio de Janeiro, Musöe nacional. 

Ai«hi?08, Vol. VI. 1886. Vol. VH. 1887. 4^ 

* Rochester, Academy of Science. 

Procecdiügs, Vol. I. Brochure I. 1890. 

Rom, K. Accademia dei Lincei. 

Atti, Serie IV. YoL I. 1885. 

Bendicottti, Serie quarta. Vol. II. Fase. 12. 2. Semester. 
Anno CCLXXXUL 1886. 4^ 

, R. Comitato geologico d*Italia. 

BoUetino, Vol. XVH— XXI. 1886—1890. 8*. 

Rotterdam, Socißtö Batave de Philosophie cxperimcutule. 
rrogramme, 1890. 8*^. 

♦ — — , Bataafsch Genootscbap. 

Nieuwe Verhandelingen, IL Recks. HI. Deel. IH. Stak. 
1890. 4<>. 

Satoffl (Mass.), Essex Institute. 

BaUetin, Vol. XVIU— XXII. 1886—1892. 8^ 

— — , Peabodv Academv of Science. 

Annual Hei)orts of tlic Trustees for the year 1887. 8®. 

St. Louis, Academy of science. 

Transactions, Vol. IV. Ko. 4. 1878—1886. VoL V. Xo. 1 

und 2. 188G — 1888. 8^ 
Archaeological Section. The total Eclipee of the San. 

1889. 4«». 
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*SL Louis. Missouri Botanical Garden. 
Second Annuai Keport. 18dl. 

*$1ta«viiihage, Koninklyk Institnnt Yoor de Taal-Land en 
Yolkenkunde van Nederlandsck IndiO. 
Bjdragen, 5 Volgr. II. 1^4. 1887. III. 1—4. 1888. 
IV. 1—4. 1889. V. 1—4. 1890. VI. 1—4. 1891. 
TU. 1 und 2. 1892. S«. 

, Nederlandsche entomologische Vereenigang. 

Tydechrift yoor Entomologie. 29 Deel. Jaargang 1885—1886. 
4 Aflevering. 80 Deel. Jaargang 1886—1887. 81 Deel. 
Jaaigang 1887—1888. 32 Deel. Jaargang 1888—1889. 
83 Deel. Jaargang 1889—1890. 34 Deel. Jaargang 
1890—1891. 1. und 2. Afleyering. 8^ 

*Sajl Francisco, California Academy of Natural Sciences. 

Bulletin, Vol. 2. No. 5. September 1886. No. 6—8. 

Januar bis November ihm 7. 8^. 
Proceedings, Second Siriee. Vol. 1. Part. 1 and 2. 1888—1889. 

Vol. n. Part 2. 1889. VoL m. Part. 1. 1891. 8^ 
Occadonal Papers. 

L Bevision of the Sonth Amerikan Nematognalihi or Cat- 
Fishes by C. H. Eigemann and Rosa Schith- 
Eigemann. 1889. 8^ 
n. LandBirds of tke Pacific-District by Lyman Beiding. 
1890. 8«. 

*Sail-Jos6, Museo nacional. 

Annales, Tomo L Anno 1887. 8^ 

*Sllltiago, Deutscher wissenBchaftlicher Verein. 

Verhandlungen, Ikuid I. lieft 3—6. 188Ü — 1888. Band Ii. 
Heft 1—3. 1889—1891. 

St Galleilt naturwissenschaftliche Gesellschaft 

Berichte, 1884/85, 1886/87. 1887/88, 1888/89, 1889/90. 8^ 

St Petersburg. A r a d 6 m i c imperiale des seien e e s. 

Bulletin, Tom. XXXI. No. 4. 1887. Tom. XXXU. No. 1-4. 

1«Ö8. 4^ 

Melanges biologiques. Tom. Xili. Livr. 1. 1891. 
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*Sl. Petersburg. Societe des natura listen. 

Travaux. Section de Zoologie et de l'liysiologie. 'romb. XVI. 
1885. XVII. 1886. XVIII. 1887. XIX. 1888. XX 
und Suppleinentheft 6. 1889. XXL Heft 1 und 2. 1S90. 
XXII. Heft 1. 1891. 8«. 
Section de Gtologie et de Mineralogie. Tomb. XIX. 1888. 

XX. 1889. XXL Fase. 1. 1890. 
Section de Botaniqne. Tomb. XX. 1889. X^. 1891. 

, Horae Societatis Entomologicae Roesicae. 

Tome XX— XXV. 1886—1891. 
— > — , Direction des Kaiserlich botanischen Gartens. 
Tom. X. 1887—1881). XI. Fase. 1. 1890. 8^ 

— — , S 0 c i e t ('• G (' ( » LC r a p Ii i q u e i ni j»«' r i a 1 e d c Ii u s s i e. 

Tome XXI. lieft (>. 1885. Tome XXII. Heft 5 und 6. 1886. 
Tome XXIU,XX1V, XXV. XXVI und XX VIL 1887 — 1881. 8». 
Sehweinfurt, naturwissenschaftlicher Verein. 

Jahresbericht fttr das Yerein^Jahr 1889. 8^. 
Sonderthauseil, Verein zur Beförderung der Landwirthschaft. 

Verhandlungen, Jahrgang XLVII— LL 1886/87—1890/91. 8^ 
Stettilli entomologischer Verein. 

Entomologische Zeitung. Jahrgang XLVIII, XLIX und L. 
1S87_1889. 80. 

— — , Verein fttr Erdkunde. 

Jahresbericht 1886—1888/89. 8*. 
Stockholm. Kon gl. Swenska Vetenseaps-Akademien. 

üaudlingar, Band XX. 1. und 2. Hälfte. 1882 und 1883. 
Band XXI. 1. und 2. Hslfbe. 4^ Nebst Atlas in Fol. 
1884 und 1885. 80. 

öfTersigt, Förhandlingar. Band XLI— XLV. 1884—1888. 8^ 

Meteorologiska Jakttagelser i Sverige. Jahrgang 1880—1884. 
Band VIU— XH. 4» 

Bihany, Band IX— XL 1884—1887. 8^ Band XU und 
XIIL 1886/87 und 1887/88. 1. Abtheilung: Mathematik, 
Astronomie. 2. Abtheilun^: Chtniie, Mineralogie. 3. Ab- 
theilung : Hutonik. 4. AbtlicilunL; : Zoologie. 8^^. 

Skrifter. is2t>— ls83 af E. W. Dahlgren. 18Ö4. 8«. 

Beskvildnre. Mai 1SS5— 1889. 

Lefuadätcckniugar. Band U. üälfte 3. 1885. 8^ 



Digitized by Google 



— LIX — 

SMIfart, Verein für vaterländische Naturkunde. 
Jahreshefte, XLIII— XLVIll, 1887—1891. 8». 

, K. statistisches Landesamt. 

Wflrttembeigiache Jahrbacher fftr Statistik und Landeskiinde. 
Jahrgang 1886. Band I. Heft 1—4. 1882—1885. 
Band n. Heft 1—4. 1886. Siqiplementhand. Ueberricht 
des Inhaltes: Personen, Sach- nnd Ortsregister der Wflrttem- 
bergischen Jahrbacher. 1818—1885. 4^ 
Meteorologische Beobachtungen in Wflrttemberg. Dentsches 
meteorologisches Jahrbuch. Jahrgang 1890. Mit 8 Ueber- 
sicbtskarten. 4**. 
Wftrttembergische Vierteljahrshefte für Landesgeschichte. Jahr- 
gang IX — XIlI mit Register der Jahrgänge 1889 und 
LS90. 40. 

* , Württembergischer Verein für Handelsgeographie 

und Forderung deutscher Interessen im Aus- 
lande. 

Jahresbencht, V— VI. 1886—1888. 
*Topekay Xansap Academy of Science. 

Tiansaction, VoL X. 1885—1886. VoL XH. Part. I. 1890. 8^ 

Tttnoto, Ganadian Institute. 

Proceedings, Vol. n\ No. 2. 1888. Vol. V— VIL 1888—90. 8». 
Annual Report, Session 188(; 87— 18l>0/91. 8^ 
Transaction, Vol. I. Part. 1 und 2. 1890—1891. Vol. II. 
Part. I. 1891. 8^ 
Totcana, Society Toscana di st lenze naturali. 

Atti. Processi verbali. Vol. V— YU. 1886/87—1889/91. 
Vol. VIII. 1891—93. 8«. 
*Trantoay Natural History Society. 

Journal, Vol. U. No. 2. 1891. 8^ 

THest, Societä Adristica di science natnrali. 

Bolletino, Vol. X — XII. 1885—1886. 8«. 

, S o (• i e t a agraria. 1/ A ni i c o d e i Camp i. 

Anno XXIII— XXVIII. 1887 — 1892. 8^ 
Trimtay Museum. (Mosee d'histoire naturelle.) 

Aarshefter, Tom. X— XIV. 1887-1891. 8^ 

Aarsberetning for 1886—1890. 8^ 
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*Ulm, Verein für Mathematik and Naturwissenschaften. 

Jahreshefte, I. Jahrgang: 1888. IV. Jahrgang. 1891 8**. 

Upsala, Societas Regia Scientariam. 

Kora Acta. Serie Tertiae. Vol. XHL Fase. n. 1887. 

Vol. XIV. Fase. I und n. 1890 and 1891. 4^ 
Gatalogae möthodiqiie des Acta et nora Acta Begie Sodetatia 

Scientariam üpsaUnensifl. 1744—1889. 

Utrecht, Provincial Utrecht'sche Gesellschaft für Kunst 
und Wissenschaft. 
Verslag, Jahrgang 1886. S'^. 
Anteckeningen, Jahrgang 1886—1891. 8®. 

, Pliysiologiach Laboratorium der Utrecht'sche 

Hoogeschool. ^ 

Onderzoekingen. Derde Reeks. X. 2. Heft.. 1887. XI. 

1889. Vierde Kocks. I. 1891. 8». 

Venezia, Notarisia Commentarinm Phycologicnm. 

Anno n. 1887. No. 6—8. Anno m. 1888. No. 9—12. 
Anno lY. 1889. No. 13—16. Anfto Y. 1890. No. 17—22. 
Anno VI. 1891. No. 28—28. Anno YII. 1892. No. 29. 8^. 
Index generalis annorum I— m. 1886—1888. 8^. 

Verona, Acadeni;\ d ' a r i c ol tu ra di comraercio ed arti. 

Memorie. Vol. LX. Serie UI. Fase. I. Vol. LXU—LXYL 
1883—1891. 8<». 

Washington, Smithsonian Institution. 

Smithsonian contribntions to Knowledge. Vol. XXVI. 1890. 4^ 
Smithsonian misceUaneous GoUections. Yol. XXYIII— XXXfTT. 

1887—1888. 8». 
Theckermann, Alfr., Index of the Literatare of Thamo- 

dynnniicos. 1890. 8* 
II a r r i s 0 n . Alle n., Lecture X. Acliraical Studie of the 

Skull. 18.S9. 

Rü^M.>rs, A. J., The Currcction of Sextants for Errors of 

Eccentricity and Graduation. 189U. 8^, 
Index to the Literature of Columbien 1801 — 1887. S^. 
Bii)liograi)hy of the chemical intluonce of Light. 1891. 8*. 
The Toner Lectures. Lectore IX. März 1884. 8<>. 



Digitized by Google 



« LXI — 

•Waihington, United States National Museum. 

Bnlletin, No. 33. Catalog of Minerals and synomys of the 
Museum« No. 34. The Batrachia of N. America. 1889. 
No. 85. Lepidoptera. 1889. No. 36. The Getaceae and 
Delphinidae. 1889. No. 87. Of the Sontheastern coast 
of the ü. St. No. 38. Revision of the Gen. Agrotis. 

Proceedings. Vol. X— XIII. 1887 — 1890. 8«. 

, ü. St. Departement of AgricnUnre. 

Division of economic Ornithology and Mammalogy. 
Bnlletin, I. 1889. 

Division of Ornithology and Mammalogy. North American 
Fanna. No. 1—5. 1889—1891. 8^ 

, United States Geologycal Snrvey. 

Annval Report. 1884—1885, 1885—1886, 1886—1887. 
Part. 1 nnd II. 1887—1888, 1888—1889. Part. I nnd 
n. 8«. 

Bulletin, No. 27—29. 1886. 8^ 
, Bnrean of Ethnology. 

Annnai Report. 1882—1883, 1883—1884, 1884-1885. 4^ 

P i 1 1 i n g , H. William , Bibliography of the Iroqnian Langnayes. 
1888. 8^ 

Pilling, H. William, Bibliography of the Mukhogian 

Languayes. 1889. 

Holmes, H. William, Textile fabrics of ancint Pera. 1889. 

Thomas, Cyrus, The Problem of the Ohio Mnnds. 1889. 

Thomas, Cyrns. The Circnlar sqoare and oitagonal Eiarth 
vorks of Ohio. 8*. 

Thomas, Cyrus, Catalogue of Prehisturic Works East of 
the Rocky Mountains. 1891. 8^ 

Dorsey, Owen James, Omaha and Ponka Lettres. 1881. 8^ 

Wernigerode, naturwissenschaftln hcr Verein des Harzes. 
Schriften, Band U— VI. 1887—1891. 8<>. 
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Wien, Kaiserliehe Acftdemie der Wiseensehaften. 
* L Alitheilvng : EnthlQt die Abliandliingeii ans dem Gebiete der 

Mineralogie, Botanik, Zoologie, Anatomie, Geologie und 

l'alaeontologie. 

Band LXXXVI— LXXXYII. 1882—1883. 8«. 
Band XCI\\ XCV, XCVl, XCVU, XCVllJ und XCIX. 
1887-1890. 8» 

Register zu Band XCI— XCVl der Sitzungsberichte der mathem.- 

natnrwiBseiiechaftlicheii Classe. XU. 8^. 
na. Abtheilmig: Enthilt die Abhandlimgeii ans dem €tobiete 

der Mathematik, Astronomie, Physik, Meteorologie und 

Mechanik. 

Band XGm. Heft III, IT nnd T. 1886. 
Band XCIV— XCIX. 1887—1890. 8* 

IIb. Abtheiluug: £nthBlt die Abhandlungen aus dem Gebiete 
der Chemie. 

Band XCVII, XCVIIl und XCIX. 1888—1890. 
III. Abtheilung: Enthält die Abhandlungen aus dem Gebiete 
der Physiologie, Anatomie und theoretischen Medicin. 
Band XCIU— XGIX. 1866—1890. 8«. 

* , PrShistorische Commission. 

Mittheilnngen, Band I. No. 2. 1890. 

— — , K. K. geologische Reichsanstalt. 

JahrbQcher, Band XXXVI. Heft IV. 1886. Band XXXVn, 
XXXVm, XXXIX, XL. 1887— 1891. Band XLI. 
Heft I— m. 1891. 8». 

Terhandlnngen, Jahrgang 1886. No. 13—18. 1887, 1888, 

1889, 1890, 1891 nnd 1892. No. 1-5. 4^ 
Abhandinngen, Band XI. Ahtheilnng H. 1887. Baad XII. 

Abtheilung 4 nnd ö. Band Xm. Heft 1. 1889. Band XIY. 

1890. Band XV. Heft 1—3. 1891. Fol. 

— — , K. K. geographische Gesellschaft. 

Mittheünngen, Band XXIX— XXXIV. 1886—1891. 8^ 

— — , K. K. zoologisch-botanische Gesellschaft. 

VerhaiHiliingen, Band XXXVI. 3. und 4. Quartal. Jahr- 
gang 1886. Baad XXX VII— XLI. Jahrgang 1887 — 1891 Ö^. 
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Wim, Verein zur Terlireitiing natarwissenscbaftlicher 
Kenntnisse. 

Schriften, Band XXVII— XXX. 1886/87—1888/90. 8^. 

, K. K. natur historisch es Hof-Museum. 

Annalen, Bandl. No. 4, 1886. Band 11— VI. 1887—1891. 4*. 

* , Oesterreichischer Toaristen-Clab, Section far 

Naturkunde. 
HittheUnngen, Jahrgang I— lü. 1889—1891. S^. 

* , Entomologischer Verein. 

Jahresbericht, I und II. 1891 und 1892. 8^ 

Wiesbaden, Verein für Alterthumskuude und (jeschichts> 

forsch ung. 

Annalen, Band XVUI. Heft 2. 1884. Band XIX— XXIV. 
1885—1892. 8». 

, Gewerbeverein fflr Kassau. 

HittheUnngen, Jahrgang XU— XLV. 1887—1891. 4*. 

, Verein nassanischer Land- nnd Forstwirthe. 

Zeitschrift, Jahrgang LXIX— LXXIH. 1887 — 1891. 4«. 

— — , Nassauischer Verein für Naturkunde. 

Jahrbücher, Jahrgang 40 — 44. 1887— 189 1. 8*^. 

*llfilCMlill, Pablic Museum of the City of Milwanlce. 
Annaal Report of the Borard of l^rnstees. 1889. 8°. 

WOixlNirg, Physikalisch-medicinische Gesellschaft 
Sitzungsberichte, Jahrgang 1886—1890. 8^ 

* , Unter fränkischer Kreisfischerei-Yerein. 

Bericht, VI. 1889. 8^ 

Zürich, natur forsch ende Gesellschaft. 

Vierte^jahresschrift, Jahrgang XXXI. Heft 3 und 4. Jalir- 
gang XXXn— XXXVI. 1886—1891. 8<>. 

^ZlriGh-Hottingen, Societas entomologica. 

Organ fOr den internationalen Entomologen -Verein. Jahr- 
gang VI. 1891. No. 1—15. 8». 

Zwickau. Verein für Naturkunde. 

Jahresbericht, I88ö— 1889. S\ 
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II. Zoologie. 

K. K. Aek^rbau-Minitteriuili, Die Nonne, ihre Lebensweise und 

ilire Bekämpfung. Mit 2 Tafeln. Wien 1891. 8*. 

AiberSy J. Ch., Die Heliceen nach natürlicher Verwandt- 
schaft systematisch geordnet. Zweite Ausgabe von 
£. V. Martens. L^yng 1Ö60. S\ 

Anton, H. E., Verzeichniss der Concliylien-Sammlnng. Halle 
1839. 8«. 

Annales de la Soci^tö entomologiqne de France. Qnatriime 

9Me. Tonie^linitiöme. Paris 1868. 8*. 

Anderson, J., List of the Lepidoptera of Mergui and its 
Archipelago, coUected for the Trustees of the 
Indian Mas. Calcatta. 8^ 

Archiv fflr Natnrgeschichte. Herausgegeben von Dr. F. Hilgen- 
dorf. Jahrgang LH. Band I. Heft 8. Band IL Heft 
1886. Jahrgang LIU— LVH. 1887—1891. Jahrgang LVIIL 
Band L Heft 1. 1892. 8*. 

Atlcinson, M. A.. Descriptlon of a new Genus and Species of 

r api! i 0 II i (1 a e froin the South-easter u Himalayas, 

— — , Description of two new Species of Batterflies from 
the Andaman-Islands. 1873. 8^ 

Balbiani, M., Memoire snr la g6n6ration des Aphides. 
Plancbes XI, XHI et XIX. Annales des sciences natorelles. 
Ser. 5. 1869. 8^ 

Balfour, Fr. M., Handbuch der vergleichenden Embryologie. 

Aus dem Englischen übersetzt von B. Vetter. Jena 1881. 8*". 

Bergmann, C, und Leukart, R., Ana tomisch- physiologische 
Uebersicht des Thierreichs. Neue Ausgabe mit 438 
in den Text gedruckten Holzschnitten. Stuttgart 1855. 8*. 

Bienert, Th., Lepidopterologische Ergebnisse einer Reise 
in Persien in den Jahren 1858—1859. Leipng 
1892. 8*. 

Borcherding, Vegesack, Vier Wochen in Nassau an der Lahn. 

(Separat-Abdruck aus dem Nachrichtsltlatt der Malacozoologischen 
Gesellschaft i^^o. 5 und 6. lü^O.) 
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Blasius, W., Beiträge zur Kcunt iiiss der Vogel fauna von 
Celebes. III. (Separat^bdruck aus der Zeitschrift für die 
gesammte Ornithologie. 1880. Heft 3.) 

— — , Die Vogel von Palavan. Nach den Ergebnissen der von 

Dr. Platen bei Puerto-Piincesa auf Palavan (Philippinen) im 
Sommer 1887 ansgefflhrteii omithologischen Forschungen flber- 
sichtlich zusammengestellt. (Sepant-Abdrock ans »Onus«, 
Jahrgang 1888.) 

, Lebensbeschreibungen Brannschweigiseher Katar- 
forscher and Natarfreanden Terstorbener ehe- 
maliger Mitglieder des Vereins far Natargeschichte 
za Braanschweig. 1887. 8^ 

Böttger, 0., Herpetologische Notizen. Listen von Kcj)tilien 
und Batrachiern aus Nicderländiscli-lndien und 
der Insel Salanga. (Sonder-Abdruck aus »Bericht der 
Senkenbergischen naturforschenden Gesellschaft in Frank- 
furt a. M. 1887.«} 8^ 

, Zweiter Beitrag zar Herpetologie Sfldwest- and 

Sfld-Afrikas. (Sonder-Abdmck ans »Bericht über die 
Senkenbergische natorforschende Gesellschaft in Frankfurt a. M. 
1886/87.«) 8*. 

, Verzeichniss der Ton H. Simroth ans Portugal und 

von den Azoren mitgebrachten Reptilien und, 
liatrachior. (Sonder-Abtlruik aus dem Sitzungsberichte der 
Königl. Preuss. Akademie der Wisseuschafteu zu Berlin. XII.) 
1887. 8«. 

, Zur Kenntniss der Melanien Chinas und Japans. 

II. (Separat-Abdruck ans .Talirbncher der deutschen malaco- 
zoologischen Gesellschaft. XiV. Jahrgang, lieft II.) S\ 

, Vier neae westindische Pneamonopomen. (Separat- 

Abdrack ans Jahrbflcher der deutschen malacozoologischen 
Gesellschaft. XIV. Jahrgang. Heft II.) 8*. 

— — j Die Reptilien und Batrachier Transkaspiens. 

(Separat-Abdruck aus doii zitologischen Jahrbüchern. Band III.) 

— — , Die Binnenmollusken Transkaspiens und Choros- 

sans. (Separat-Abdrack aus den zoologischen Jahrbüchern. 
Band IV.) 

4akik.«.MM. Tot.C Vat. 45. Y 
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Böttger, 0., Zur Kenntniss der Land- und S flss w.i ssor- 
Molluskeu von Xossi-He. I. und II. (Sciianit-Abdruck aus 
Nachrichtsblatt der dentschcu lualacozoologischeu Gesellschaft, 
Ko. 3 und 4.) Iböd. S\ 

, Zar MolloBken-Fanna des russischen Gouverne- 
ments Perm und der Gebirge sttdOstlich Ton Oren- 
bürg. n. (Separat-Abdmck aus Nachrichtsblatt der deutschen 
malacozoologischen Gesellschaft, Ko. 9 und 10.) 1890. 8*. 

Boisduval, Faune e ii t o ni o 1 o <f i ij u c de Madaga srar, Bourbou 
et Maurice. Lepidopteres, avec Taf. I — XVI. Paris 1803. 

Brass, A., Zur Kenntniss der Eibildung und der ersten 
Entwickelnngsstadien bei den viviparen Aphiden. 
Mit einer Tafel. Halle 1888. 8^ 

Brehm, Chr. L.. Die Kanarienvögel, Nachtigallen, Roth- 
gin>i)el. Sc h \v a r z am se l n , Bl u t Ii ä n tli n g e , Stein- 
d rosse In und K a 1 a n d e rl e r e h c n, sowie ihre Wartung. 
Pflege und F o r t p f 1 a n z u n g. 2. verbesserte uud vermehrte 
Auflage. Weimar lö63. b''. 

Bugnioily Gh., Planchet, Rod. et Forel AI. Memoire sur quelques 
insects qui nuisent a la vigne dans le canton de vaud. 

Butler, Arthur, The Ii utter flies of Mala c ca. Plat. LXVllI uud 
LXTX. 1876. S\ 

, Deseriptions of two Lepidopterous Insects from 

Malacca. 1876. 8^ 

— ~, Illustrations of Typical Specimens of Lepidoptera 

Heterocera in the Gollection of the British 
Museum. Part. VII und VIII. London 1889—1891. 4*. 

— — , Monographie des Genus Euploea. 188G. 8^ 

— — , New Speeles from New-Guinea. 1876. 8. 

, Lepidoptera from Candahar. Plate XXXIX. 1880. 8*. 

— — , Lepidoptera from Western India, Beloochistan. 

1881. 8". 

— — , Descriptions of 21 ncw genera and 103 new species 

of Lcpidoptera-Heterocera from the Australian 
Region. 1886. 8*. 
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Campana. M., Observations sur le Phylloxora et sur les 
parasitcli res de la vigne etc. Sur la decouverte 
de r 0 e u f d ' h i v e r d a n s 1 e s P y r en e e s - 0 r i e 11 1 a 1 e s. 
(Extrait du coni])tes reudos des seauces de TAcademie. Paris 
1882 et 1883.) 4<>. 

CornO, M., Observations sur le parasitaires de la vigne. 
£tade snr les pöronosporöes Institute de France. 
Paris 1882. 4^ 

Cornil, M.. et Mouillefert. F., Exp^riences faites a la Station 
viticole de cognac dans le but de trouver un pro- 
cede efficace pour combattre le Phylloxera. 
(M^moires present^s par divers suveints a TAcadeinie des 
sdences de l'institat national de France. Tom. XXV. No. 3.) 4^ 

Ctnrchet, M., Note sur les Aphides da tör^binthe et da 
Lentisqoe. 8*. 

Oistant, L. W.. Rhopalocera Malayana. Doscriptiou of the 
Buttertlies of the Malay. Peninsula. Part. 1 — 12. 
London 1882—1886. 4^ 

Oonovao, E.» Nataral History of the Insects of India. London 
1842. 4». 

Dreyfus. L.. L eber Phylloxerineu. AViesbaden 1889. 8^ 

DlUCe, H., List of the C ollections of Diurnal Lepidoptera 
by Mr. Lowe in Borneo with Descriptions of new 
Speeles. 1873. 8^ 

Ollfour, Reeherches anatomiqnes et physlologiques snr 
les H ^mipteres, accompagn^es de considerateons 
relatives a 1' h i s t o i r e naturelles et a 1 a cl a s s i 1 i - 
catiun de ces insectes. (Kxtrait des Memoires de Savaus 
etrangers. Tome IV.) Paris 1833. 4*. 

Ottsjilfl, Regalirnng des Geschlechtsverh&ltnisses. 

FatiOy V., L'e Phylloxera dan« le canton de genive d'aoat 

1875 a Jaillet 1876 avec denx planch. coloriöe. 

Geiieve 187(5. 8°. 

Faunay £ntomologischer Verein, Die Grossschmetterlinge 
des Leipziger Gebietes. Leipdg 1889. 8^ 
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FedtSChenko, Ä., Reise in Turkestan. Lepidopteren von Erschoff. 

(Auf Veranlassung des General-Gouvtrmurs General v. Kauf- 
mann. Herausgegeben von Freunden der Naturwissenscbafteu 
in Moskau.) St. Petersburg 1874. 4^ 

Frillioliy G. A.y Enameratio tortricom Wflrtembergiae. 
TflbingeD 1891. 6^ 

GftitMiheyner, Wirbeltbierfanna yon Kreuznach mit Be- 
rftcksichtigang des Nahegebietes. Wissenscliaftliche 
Beilage zum Programm dos Königlichen Gymnasiums sn Ereiu- 

nach. Ostern 1888. 8°. 

— — , Wirbelthicrfauua von Kreuznach. II. Theü. SÄuge- 
thiere. Ib91. 8^ 

Bühnte, Monographie de la famille des Sicnlides. 
1877. 8». 

Girard, Th., Le Phylloxera. 4* Mition. Paris 1888. 8*. 

G06the, H., Die W u r z e 11 a u s des 15 i r ii l» a u m s. Monographie 
eines neuen gefährlichen Obstbaumschädlings. Mit einer colorirteu 
Tafel. Stuttgart 1884. 8*. 

Goette, A., Die Entwickelang der Scy phomedosen. Mit 
24 Figuren im Text Leipzig 1891. 8^ 

GWde, A. Ly Stadien Aber die Blntlans. Myzozylas malt 
Paceron lanig^re. Mit 3 lithographirten Farbentafeln. SchaiT- 
hausen 1885. 4*. 

Gray, R. 6., Descriptions and Figures of sorae new Lepi- 
dopterous Insects, chiefly from Nepal. London 
1846. 8*. 

. Cataloguc of Lepidoptcrous Insects in the Col- 
lection of the British Museum. Pars 1. Papilionidae. 
London 1852. 4^ 

Hartig, Th., Versuch einer Eintheilang der Pflanzenläose 
(Phytopht6res Burm.) nach der Flogelbildung. 8*. 

Hallier, E.. Die Muscard Inc des K i e f er.spi n n e r s. Im Auftrage 
der K. ]»rcuss. Regierung zu Stettin und des K. Finanz- 
Ministeriunis zu Berlin untersucht. 8*. 

Haolcely E», Allgemeine Anatomie der Organismen. Kritische 
QrundzOge der mechanischen Wissenschaft von den entwiclieUen 
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Formen der Organismen, begründet durch die Descendenz- 
Theorie. Band 1. Allgemeine Anatomie der Organismen. 
Band II. Allgemeine EutwickeluDgsgeschichte der Orgauismeu. 
Berlin 1866. 8^ 

HMMgay, M., ObserTfttions sar le Phylloxera et snr les 
maladies de U vigne. (Extraits des comptes rendos des 
stence de rAcademie des tciences. t XGI et XCIL 1680 et 
1881.) Paris. 4«. 

Homeyer, Alex. V., Ornithologische Studien und Mittheilungen 
aus dem Jahre 1886. (Separat- Abdruck aus der Zeitschrift 
far Ornithologie.) 8". 

, Stadien aber den amerikanischen Pater (Gallopavo 

meleagris and mexicana). (Separat-Abzag aus der Zeit- 
schrift fftr Ornithologie and practische Geflttgelzacht. XII. Jahr- 
gang. No. 8.) 8^. 

, Das Steppenhuhn (Syrrhaptes paradoxus). Zum 

2. Male in Kuropa. (Separat- Al)zug aus der Zeitschrift für 
Ornithologie und practische GeÜUgelzucht. XII. Jahrgang. 
No. (5.) 8". 

, Ornithologischer Jahresbericht 1890 über Nea- 

Vorpommern. (Separat-Abzug aus der oniithologischen 
Monatsschrift des Vereins mm Schatze der Vogelwelt. XV. Jahr- 
gang. No. 16. Seite 229—435. 1890.) 8^ 

, Aaf dem Velenzer- and Platten-See. (Separat-Abzng 

ans der omithologischen Monatsschrift des Vereins zum Schatze 

der Vogel weit. XVI. Jahrgang. No. 10. 1891.) 8«. 

Ifopfgärtner, Ä., Systematisch geordneter Katalog der zoo- 
logischen Sammlungen im Fürstlich Fürsten- 
bergischen Kahinet in Karlsrahe. Aoiigestellt im 
Jahi« 1890. 8^ 

Hortfield, Th. v., Gataloqae of Lepidoptereoas insects in 
the Museum of the East India Company. London 

1828—29. 4^ 

Huxley, H., Grundzüge der wirbellosen Thiere. Autorisirte 
deutsche Aasgabe von J. W. Spenge 1. Mit 179 Holzschnitten. 
Leipzig 1878. 8^ 
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Indian Hnsenm Notes. Volnme I. No. 1*. Notes in Indian Insect» 
Pests. 1889. No. 2. Notes in Indian Economy Entoniology. 
1889. No. 3. Silkwoniis in India. 1890. No. 4. Indian 
Econuniy Kntüinology. 1890. No. 5. Containintr Title Page^ 
List of Contents and Imlex of Volume I. l.syi. Volume IT. 
No. 1. Eeononiy Entoniology. ISUl. No, 2. The Wild 
Silk Insects of India. 1891. No. 3. On White Inscrts Wax 
in India. 1891. No. 4. The Locusts of ßengal, Madras, 
Assam and Bombay. 1881. No. ö. Ttie Methods Adopted 
and in Tonis for Destroying Ijocnsts. 1881. Galcntta. 8*. 

Jahrttbericht des Anssclinsses fflr Beobachtangsstationen 

der YOgel in Deutschland. ( Separat- Abdrack aus 

Cabanis' .Touinal für Ornithologie. Jahrgang 1883.) 8*. 

Kirsch, Th., ün the liutterflies of Timorlaut. Mit Plate X^X. 
(From the Froceedings of the zoological Society of London.) 
1885. 

Kobelty W., Prodromns fannae Hollascoram Testaceoram 
mariae earopaea inbabitantinm. Fase. II — IV. Nttrn- 

berg 1887. 8«. 

Koch, W. Fr., Der Heu- und Saue r w u r ni od e r der e i n b i n d i g e 
T ra u b cn w i e k 1 er (Tort rix ambiguella II.) und 
dessen H c k ä m i> f u n g. Mit 32 Abbildungen auf 2 Tat'clu 
iu Uthographirtem Farbendruck. Trier 1886. 8^ 

Koohy C, Die Ghiropteren-Fanna des PoUiehia-Oebietes. 
Vortrag gehalten in der Pollicbia am 6. September 1863. 8*. 

Korschelet, E., und Heider. K., Lehrbuch der vergleiebond e n 
E n t w i e k e 1 n n g s g e s c h i c h t c der wirbellose n T hier e. 
Heft 1. 1890. Heft 11 mit 315 Abbildungen im Text. Iö91. 

Jena. 8". 

Kraeplin, K., Zur Anatomie und Physiologie des Bassels 
von Masca. Mit Tafel XL nnd XLI. Hamborg. 8^ 

Kruokenberg, W., Vergleichend-physiologische Beiträge zar 

Kenntniss der Verdaanngsvorgänge. Mit 1 Tafel. 8*. 

Lemoinef V., Communieation sur le Phylloxera du chorie 
faite devant ie comite centraL Cliarlons-Sor-Mame 
1884. ü\ 
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Lichtenstein. J., Notes Biologiques snr diverses especes de 
r h y 1 1 0 X r a a p ]) u y e c s a r 1" E x p o s i t i o n des p r e - 
parations m icroscopiques de M. Frautz Richter. 
Montpellier 1H84. 8». 

, Les Puceroiis. Monographie des aphidiens. 1. Parti. 

MootpeUier 1885. 8^ 

, Honographie des Pocerons dn penplier. Avec 4 

planches colori^. Montpellier 1886. 8*. 

Linlow, 0. V., Compendiam d'Helmiiitbologie. (Ein Ver- 
zeicbmss der bekannten Hehninthen, die frei oder in thieriscben 
KOrpem leben, geordnet nacb ihren Wobntbieren unter Angabe 
der Organe, in denen sie gefunden sind und mit Beifügung 
der Litteraturquellen.j Hannover 187H. 8**, 

Ibrthali, L. F. 6.. und Nic^ville, L., Die S c h m e 1 1 c r 1 i n g e v o n 
In<lien, Burma Ii und Ceylon. Vol. 1. Part. 1. uud U. 
Vol. II und m. 1S-S2 — ISIK). Calcutta, b". 

MMtri^S, M.. Descriptions des Insectes recueillis par 
M. Lehmann II. (Extrait des Memoires de PAcademie 
Imperial des sdenoe de St. Petorsbonrg, sciences natorelles. 
T. VI.) St Petersbonrg 1848. 4». 

, Bescriptions de noQTelles espöces des L^pidopt^res 

diarnes de la Collection de rAcadömie Imperiale 
des Sciences. Part. Ittve<^Taf. VI. Part. II avee Tai YIII. 
Part, III avec Taf. IV. St. Petersburg 1 8.5.')— 1863. 8» 

— — , Sur les Lepidopteres de Lenkoran et de Talyche. 
1858. 8«. 

, Sur quelijues Lepidopteres da Oonvernement de 

.Takoutsk. 18öd. 8^ 
ÜMke, G. Th., Synopsis metbodica MoUnscornm Generum 

omninm et Specifernm Earnm. Pyrmonti 1880. 8^ 
Miike, 0., Uebersicht der Getoniden der Snnda-Inseln 

und Molnkken. Nebst Bescbreibong von 22 neuen Arten 

mit 3 Tafeln. Berlin 1872. 8^. 
Ifcore. Fr., M on o^r ra 1» Ii ofLiiniiaina and E u p 1 o e i n a. 18,*^3. 8*. 
~~ - , On the (ienera and Sj)e(*ies of the L c ji i d o]) l (M'o u s 

Subf. Ophiderinae inhabiting the ludian Kegion. 

Plat. XU— XIV. 1880. 4«. 
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Moore, Fr., List of Dinrnal Lepidoptera collected in Cash- 
mere Territory. London 1874. 8®. 

— — , Scientific Rcsults of the sec ond Yar kand Mission. 

Lo]»i(l{)i)tera. Calcutta 1879. 4®. 
MUller, A., D i e o r n i s der Insel S a 1 a ng a. (Inangaral-Dissertation.) 

Naumburg a. d. S. 1882, 8". 
Newport, Georgo, On the Beproduction of lost parts in 

Myriapoda and Insecta. London 1844. 4*. 
, Insecta. (The Oydopaedia of Anatomy and Physiology edit. 

by Rob. B. Todd.) lUnstrated inth Nnmerons engn?ings. 

London. 8*. 

Okon, L., AllgeniL'ine Naturgeschichte für alle Stände. 
13 liände und Atlas in Folio. Stuttgart 1S83 — 1S43. 8". 

Ormay, Alex., Supplemcnta Faunae Coleopterorum in Trans« 
silvania. Nacry-Szeberen 1888. 8". 

Pagonttocher, A., Beiträge zur Lepidopteren-Fanna Ton 
Amboina. Mit 2 Tafeln. Beitrftge zur Lepidopteren- 
Fanna des malayisehen Archipels: II. Heterocera 
der Insel Nias (bei Sumatra). Mit 2 colorirten Tafeln, 
m. Heteroceren der Arn-Inseln, Kei-Inseln nnd 
Yon Sttdwest-Nen-Oninea. lY. lieber die Calli- 
dnliden. Mit 3 Tafeln. Y. Yerzeichniss der Schmetter- 
linge von Amboina nebst Beschreibung neuer 
Arten. VI. Ueber Schmetterlinge von Ost-Java. 
(Sonder-Abdrücke ans den .Jahi bücheru des Nassauischen Vereins 
für Naturkunde. Jahrgänge 37 — 43. 1884—1890.) 8«. 

— — , Ephestia Kühniella Zeller (die sogenannte anieri- 

kaiii'^the Mehl motte). (Sonder-Alxlruek aus dem Jahr- 
buclie de.s Nassanischen Yereins für Naturkunde. Jahi^ang 38. 
1886.) 8». 

PaMlly A. J., Zur Morphologie des Tracheensystems. Mit 

2 lithographirten Tafeln. Helsingfors 1B77. 8*. 
Paj^erini, J., Aphididae Italicae. Genuae 1863. 8*. 

, Gli Afidi. (Estratto dal giomade I Giardine. Fase. XII.) 

Geugno 1857. 8". 
Paetet, Fr.. Katalog der Couch y 1 i e n - Sa ni m 1 u n g nebst Ueber- 

sicht des augewaudten bystems. Berlin 1873. d**. 
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HMf Fr., Katalog der Conchylien-Sammlnng. Vierte Nen- 

bearbeitung. Mit Hinzufügung der bis jetzt publicirten recenten 
Arten, sowie der ermittelten Synonyma. I. Abtheilang: Die 
Cephalopoden, Pteropoden und Meeres-Gasteropoden, II. Ab- 
theiiung : Die Land- und SOsswasser-Gasteropoden. Berlin 1888 

und 1S89. 8". 

PMardy Engine, Becherches svr le Ceratiam macroceros ayec 
observations svr le Oeratiam cornatQm. Genive 1888. 

f Stades sar \bb Rhizopodes d*eaa doace. (M^moires 

de la Soci^ de physique et d'hUtoire naturelle de Gen^e. 
Tom. XXXT. No. 2.) Genhre 1890. 4«. 

— — , Ätude Sur (luehiues Ileliozoai res d'eau douce. 

(Extrait des Arcliivcs dp Biologie publiees par M. M. Ed. van 
Beueden et Ch. van Bambeke. Tome iX. 1889. 1 etil.) 

— — , La ChlorophjUe dans le rögne animale. (Extrait des 

Sciences piiyslqnes et naturelles. December 1890, troisitoie 
Periode. Tome XXIV, pag. 638.) 8^ 

Plaidion, J. E., et BauMlart, H., Le Pliylloxera en Enrope et 

en Amerique. (Revue des deux Mondes.) 1873. 8*. 

Planchen, J. E, et Lichtenstein, J., Le Phylloxera et la maladie 
de la vignc. 2^ des notes entomologiques sur le Phylloxera 
Tastatrix. Ponr fair snit an rapport de M. Via Ha. Paris 
1869. 6\ 

Pludwt, Rod., Memoire snr quelques insectes qni nnisent 
a la vigne dans le canton de Vaud. 1881. 

Plateau, Felix, Kecherches experimontales sur la vision 
chez les Arthropodes. Premiere et deaxieme parti. 
Bruxeih's 1887. 8». 

, Recherches snr la perception de la Inmiöre par 

les Myriopodes aveugles. Paris 1886. 8*. 

, Les Myriopodes marins et la rösitance des Arthro- 
podes a respiration a^rienne a la snbmersion. 
(Extrait du Jonmal de^PAnatomie et de la Physiologie paplie 
par (j. Poncbet. 

Reichenau. W. v., Bemerkungen über das Vorkommen der 
Vögel von Mainz und Umgegend. 8^ 
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Romanoff, M. N., M^moires snr les Lepidopt^res. Tome III— Y. 

St. Petersburg 188 7— 1890. 4» 

Rttmefi Aug., Katalog der C o n c h y 1 i e n - S a m m 1 u n g dv^ u a t u r- 
historischcn Museums zu ^Viesl)aden. (Sonflor-Alxlruck 
aus den .JabrbiUliern des Nassauischeu Vereins fttr ^iaturkuude. 
Jahrgang 44) 1891. ü\ 

Russow, Valsrian, Zor heimischen Yogelknnde, Ornis Est-t 
Liy- und Cnrlands. Herausgegeben von Th. Bleske. 
Dorpat 1880. 8*. 

Savigny, Juies C^sar, Memoircs sur les animaux s. vert^bres. 

Paris 1816. 8^ 

Scott, W. A.y Australian Lepidoptera and Ihcir Trans- 
formations. Part. I mit Taf. I — III. Part. II mit Taf. 
IV— VI. Part. III mit Taf. VII— IX. London 1864. Vol. U. 
Part. I mit Taf. X— XU. Sidney 1890. FoUo. 

Sehilsky, J., Systematisches Yerzeichniss der Kftfer Deutsch- 
lands mit besonderer Berflcksichtignng ihrer 

geographischen Verbreitung, zngleich ein Käfer- 

Verzeichniss der Mark Brandenburg. Berlin 1888. 8*. 

Signoret, V., fltudes sur le genre Pliylloxcra de Tonscolombe. 
(Extrait des annales de la bociete eutomologique de France.) 
1887. 8». 

, Essai sar les cochenilles. Mit Taf. YIII—XX! und 

Taf. I— V. (Annales de la Soci6t6 de France.) 1868. 8^. 

Snellen^ T. C. P., Note XXXI. Papilio (Orn ithoptera) Ritscmae 
n. sp. Notes from the Leyden Museum. Vol. XI. 

Sowerby, B. G., Catalogue of the Sc he lies contained in the 
CoUection of the late Carl of Tankeville. London 
1825. 8^ 

Straoss-DQrkbeim, Hergle, Trait6 pree et th^oriqne d*Anatomie 
comparative, comprenant l'art de dissiqner lea 
animanx des toutes les classes et les moyenes de 
conserver les pieces anatomiqnes. Tom. I et U. 
Paris 1842. 8». 

StUbel, Alphons. L e ]• i d o p t e r e n. (iesammelt auf einer Heise durch 
Columbia, Ecuador, Peru, Brasiliep und Bolivien in den Jahren 
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1868—1877. Bearbeitet von G. Wey in er und Peter 
Massen. Mit 9 colorirten Tafeln. Berlin 1890. Folio. 

Sucbelet, Andr6. Note sur les hybrides des anatid^s. Kouea 

is.ss. 8°. 

, L'hybridit6 dans la natnre r^gne animal. Bruxelles 

1888. 8*. 

SwMhN, C.» List of Lepidoptera collected in Southern 
Afghanistan. (Read October ist, 1884.) Plate IX. 

, On the Lepidoptera of Mhow. (Received Jone 3. 1886.) 

Plates XL k XLI. 

, On New Indian Lepidoptera, chiefly Heteroeera. 

(Received Jnly 23. 1889.) Plates XLIII k XLIV. 

Taschenberg, 0., Bibliotheca Zoulogica. II. 5. Lieferung. 
Sign, lü 1-200. (j. Lieteruug. Sign. 201—240. (Phylloxera.) 
Leipzig 1888. 8». 

Targioni^Tozzetti, Ad., Sopra duc Gcneri dl cocciniglice 
(Coccidae). Mem. d. Societa Italiana della Scienze natnrali. 
1868. 

1 Introdnzione alla secondo Memoria per gei stndi 

snlle Cocciniglie. Atti della Societa Italiana d. Scienzi 
natnrali. Vol. XI. Fase. HL 1868. 

Trinen, Roland und Bowker. H. J., South- African Bntterflics. 

Vol. 1. Xyniiili;ili(lae. Vol. II. Krycinidae aud Lycaenidae. 
Vol. III. Pai>ilionidae and Ilesperidae. London 1887 — 89. 8**. 

Vogt, C. Untersuchungen über T h ierstaatcu. Mit 3 Ab- 
bildungen. Frankfurt 1851. 8°. 

Voller, 0., Die Bedeutung der Pflege der Naturkunde ftlr 
das OemeinwohL (Vortrag bei der Festsitzung des Vereins 
fftr Naturkunde in Oifenbacb am 8. Mai 1887.) 8*. 

WafMf, R., Handwörterbuch der Physiologie. Band I— IV. 
Brannschweig 1842—1858. 8^ 

Werneburg, A.. Beiträge zar Schmetterlingskunde. Band I 
und IL Erfurt 1S64. 8». 

Woilinann, A.. Studien über die Desc e n •! e n / - T Ii e o r i e. 1. lieber 
den Saison-Dimorphismus der Schmetterlinge. Mit 2 Tafeln. 
Leipzig 187Ö. IL Ueber die letzten Ursachen der Trans- 
mutationen. Mit ö Farbeudrucktafelu. Leipzig 1876. 
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Zeitschrift ffir wissenschaftliche Zoologie. Herausgegeben von 
Albert V. Kölliker und Ernst Ehlers. Band XLV -LIII. 
1886—1892. Namen- und Sachregister über Band XXXI— XL V., 
ausgegeben am 5. April 1889. Leipzig 1892. 8*. 

Zinlceily Fr. Th., Beitrag zur Insecten-Fanna von Java. 
1. Abtheilang mit Taf. XIV, XY ond XVI. 4^ 



m. BoteDik. 

David, 6eorg, Die Zelle als Elementar-Organismas.^ Zwei 
Yortrlge. Wiesbaden 1873. 8«. 

Gefoenheyner, L, Nene Fandorte fQr Pflanzen im nieder- 
rheinischen Gebiete. (Sonder- Abdrock aus dem Berichte 

der deutschen botanischen GeselUcbaft.) Jahrgang 1885. 
Band III. Heft 2. 

6oethe, R.. Die Frostschäden der Obstbftame and ihre Yer- 
hatang. Berlin 18b3. 

Doetlie, H., Handbuch der Ampelograpbie. Beschreibung und 
Classification der bis jetzt cnltivirten Rebenarten und Tranben- 
Varietäten mit Angabe ihrer ^Tnonymen, Cnltarverhflltaisse ond 
Terwendnngsart. Zweite nen bearbeitete Anfiage. Berlin 

1887. 4». 

Hartiy, R., Unters uchunjxen aus dem forstbotanisch (mi In- 
stitut zu München. Mit 9 lithographirten Tafeln. 1^80. 8**. 

Herder, F., Addenda et Emendanda ad Plantas Raddeanas 
Monopetalas. 1864—1870. 4*. 

Hoflfmann, H., Nachträge znr Flora des Mittelrheinischen 
Gebietes.' (Sonder-Abdrficke ans den Berichten XXY und 
XXVI der obeiiiessiseben Gesellschaft für Nator* und Heil- 
Innide zu Glessen.) 1887 und 1888. 8*. 

Ktf nig, Fr., Beitrag zur A 1 s? e n f 1 o r a der Umgegend von 
Cassel, (Sonder-Abdrmk aus der deutschen MonatsschrilL 
Heraosgegeben von G. Leinbach. 1888. No. ö.) 8^ 
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MttUer-Thurgau, H., Ein Beitrag zur Kenutniss des Stoff- 
wechsels in stärkehaltigen Pf lauzenorgauen. 
(Geutralblatt ^o. 6. 1862.) 8^ 

Stint-Lager, Le proc^s de 1% nomenelatare Botaniqne et 
Zoologique. Paris 1886. 8^ 

, Recberclies snr les anciens Herbaria. Paris 1886. 8*. 

Sandberger, Fr. V., Notizen zur Flora des Hanauer Ober- 
landes. (Sonder-Abdruck aus den Abhandlungen der licriclite 
der ^^ i tttMauer Gesellschaft fttr die gesammte Naturkunde zu 
Hanau.) b'. 

ThilaUy Fr., Die Wälder, das Lnftmeer und das Wasser. 
Wiesbaden 1873. 8^ 

Vereii zur Beförderung des Seidenbaues in Nassau. An- 
leitung zur Erziehung und Behandlung des. Maulbeerbaumes. 

Wiesbaden 1854. 8». 

Wagner, H., Flora des unteren Lahn tha les mit besonderer 
Berücksichtigung der näheren Umgebung von 
E m s. Zugleich mit einer Anleitung zum Bestimmen der darin 
beschriebenen (lattungen und Arten. I. Theil. Bestimmaugs- 
Tabellen mit 1 1 lithographirten Tafeln. II. Theil. Beschreibung 
der Arten. Bad Ems 1889. 8^ 

, Flora des Regierungsbezirks Wiesbaden. L und 

n. TheU. Bad Ems 1890. 8«. 



IV. Miaeralogie, Geologie und Paläontologie. 

Barraiide. Joach., Systeme Sllnrien du centre de la Bohdme. 

Vol. Vir. Classe des Echinodermes. Ordre des Cystid^, 
public jiar le W. Waagen. Texte et 3ü l'lanches. Trai^ue 
1887. 4^ 

Friilch, C. V., Erl äuterunjjen zu dem gemauerten geo- 
logischen Provil im Garten des landwirthschaft- 
lichen Instituts der Universität Halle. Dresden 
1891. S\ 
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Hintzmann. E., Das Innere der Erde. Vortrag gehalten im natiuv 
wissenschaftlichen Verein zu Magdeburg am s. Mai 1888. 8*. 

Hoernes. R., und Äuinger. M.. Die Gasteropoden der Meeres- 
Ablagerungen der 1 . und 2 . ni i o c ii n e n M e d i t e r r a u - 
Stufe in der österreichisch-ungarischen Monarchie. 
Lieferung VI, VII und VUI. Wien 1891 und 1892. Folio. 

Kayter, E., Ueber einige neae oder wenig gekannte Ver- 
Bteinernngen des rheinischen Devon. Mit Tafel XIII 
und XIV. (Sonder-Abdrack ans der Zeitsqhrift der deutschen 
geologischen Gesellschaft. Jahrgang 1889.) 8^ 

Koch, C.f Neuere Anschauungen ftber die geologischen 
Verhältnisse des Taunus. Vortrag, gehalten in der wissen- 
schaftlichen Sitzung der Seuckenbergischen Gesellschaft am 
25. Marz 187(1. S\ 

— — , Der Kalk in seineu vielfachen Beziebaugeu zum 
pr actis c heu Lebeu. Breslau 1873. 80. 

— . — , Mittheilungen über das im Herbste 1879 auf der 
Grube Elenore bei Fellingshausen und Bieber 
aufgeschlossene Vorkommen von Pflanzenresten. 
(Sonder-Abdmck aus dem Jahrbuch der KOnigl. Preossischen 
geoli^chen Landes-Anstalt für 1880.) 8*. 

, Erläuterungen zur geologischen Specialkarte von 

Preussen und den Thflringischen Staaten. Grad- 
abtheilung 67, No. 60. Blatt Wiesbaden. (Sonder-Abdrurk 
aus den Jahrbtichern der König! . Preussischen geologischen 
Landes-Anstalt und Berg-Academie.) 1880. 8**. 

Lehmann, J.. Untersuchungen über die Entstehung des alt- 
krysta llinischen Schicfcrgesteius des höchstcu 
Granitgebirges. (Als Empfehlung zu dem grossen Werke.) 

Lttdecke, 0., Ueber Eigenschaften und Verwendbarkeit des 
in der Natur vorkommenden Quaraes. (Aus der 
Zeitschrift »Die Natur«, No. 8.) Halle 1889. 8*. 

Martin, J., Beiträge zur Eenntniss der optischen Anomalien 
einaxiger Krystalle. BrOnn 1887. 8^ 

Maurer. F.. raläontologische Studien im Gebiete des 
r h ein i seilen Devon. (Sonder-Abdruck aus dem neuen 
.Tahrbudi tiir Mineralogie etc. Jahrgang 1890, II. Baud uud 
Jahrgaug lö8ö.) 
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Melior, J.. Im i träge zur Me teoritciik uude Miihreiis. Brüuii 

SaidbOfgM'y F. V., lieber einen neaen Pclekypoden aus dem 
nassauisrhen Unterdevon. ]\Iit einem Holzschnitt. (Neues 
Jahrbach fttr Mineralogie. 1887. 1. Band.) 8**. 

, Bemerkangen Aber einige Heliceen im Bernstein 

der prenssischen Küste. Hit Tafel H. (Sonder-Abdruck 
ans den Schriften der natnrforschenden Gesellschaft in Danzig. 
VI. Band. 4. Heft.) 8^. 

, Die Conch ylien des Lösses am Bruderholz bei Basel. 

(Sonder-Abdruck aus den Verhandlungen der naturforschenden 
Gesel!srh;itt in Basel. Theil VTIl. Heft 3.) 1SH9. 8*». 

Schröder, H., Ucber sc neue Krcideg{'siliie])e der Provinzen 
Ost- und Westpreussen. Mit Tafel XY und XVI. (Sonder- 
AbdriK k aus der Zeitschrift der deutschen geologischen Gesell- 
schatL Jahrgang 1882.) Q\ 

, Beitrftge zur Kenntniss der in ost- und west- 

prenssischen Dilavialgesehieben gefundenen Silnr- 
cephalopoden. (Fortsetzung.) 4^ 

, Pseudoseptale Bildungen in den Kammern fossiler 

Gephalopoden. Mit Tafel YI— YIII. (Sonder-Abdruck aus 
dem Jahrbuch der Königl. Preussischen geologischen Laades- 
Anhtalt für 1887.)- 8^ 

— — , Diluviale Süsswasser-Conchy 1 ien auf primJirer 

Lagerstätte in Ostprcussen. Mit Tafel XIV. (Sonder- 
Abdruck aus dem .Iahrbu(*li der Königl. Preussischen geo- 
logischen Landes-Anstalt far 1887.) S«". 
, Ueber Durchragungs-Zttge und -Zonen in der Ucker- 
mark und in Ostpreussen. (Sonder-Abdruck ans dem 
Jahrbuch der Königl. Preussischen geologischen Landes-Anstalt 
fÄr 1888.) 8*." 

, Saurier-Reste aus der baltischen oberen Kreide. 

(Sonder-Abdruck aus dem Jahrbuch der Königl. Preussischen 

geologischen Landrs-Anstalt für 1884.) 8®. 

— — , Ueber zwei neue Fund punkte mariner Diluvial- 

Con eh ylien in Ostpreussen. ( Sonder-Abdruek ans dem 
Jahrbuch der Königl. Preussischen geologischen Laudes-Austalt 
für 1885.) 8«. 
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Wolterstorff. W.. Ueber fossile Frösche, insbesondere des 
Genus Paläobatrachus. II. Theil. (Sonder-Abdruck aus 
dem Jahrbuch des uaturwisseDschaitücheu Vereins zu Magde- 
burg.) lööö. Ö". 



V. Mathematik, Astronomie, Physik, Chemie 

und Meteorologie. 

Freseniuty R., Chemische Analyse der Soolqnelle im Ad- 
miralsgarten-Bad zu Berlin. Wiesbaden 1888. 8*. 

— — , Chemische Analyse der Soolqnelle »Louise« im 

Bad Oranienplatz, Filiale vom Admiralsgarten- 

Bild zu Berlin. Wiesbaden 1889. 8*. 

— — , Chemische Analyse der Natron-Lithiouquelle zu 

Offenbach a. M. 1088. 8^ 

, Chemische Analyse des Warmbrnnnens (Quelle 

No. III) zn Bad Soden am Tannns. Frankfort a. M. 
1888. 6\ 

Fresenius, R. und N., Zusammenstellung der Berliner Sool- 
qnelle n. (Als Manuscript gedruckt.) 

— — , Che mi. sehe Analyse der Soolquelle »Paul 1« zu 

Berlin. Wiesbaden 1889. 8'. 

Neubauer, nnd Vogel, J., Anleitung zur qualitativen und 
quantitativen Analyse des Harns. 5. Auflage. Wies- 
baden 1867. 8^ 

Römer, A., Tabellarische Zusammenstellung der Ergeb- 
nisse der meteorologischen Beobachtungen der 

Station Wiesbaden in den Jahren 1 87 0 — 73 incl., 
nebst xV n g a b e <1 o r 1 t j ä 1» r i g c n M 1 1 1 e 1 w e r t h e , der 
h «") (' h s t e n und tiefsten Barometer- und T h e r m o - 
met erstünde und die Summen der weiteren Beob- 
achtungen dieses Zeitraumes. (Sonder-Abdruck aus 
dorn Jabrburho des Nassauischen Vereins fOr 2(aturkunde. 
Jahrgang 37.) 1884. 8^ 
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RIMner, Ergebnisse der meteorologischen Beobachtungea 
der Station Wiesbaden in den Jahren 188 5, 1886, 
1887, 1 888, 1889, 1 8 9 0 und 1 8 9 1 . (Sonder-Abdrücke 
aus den Jahrbüchern des Nassauischen Vereins für Katarkande, 
den Jahrg&ngen 38—45. 1885— X892.) 8^ 

Vilger, 0^ Ueber eine neue Qnellentheorie avf meteoro- 
logischer Basis. 

— — , Ueber die Termeintliche »fliessende« Bewegung 
des Schnees anf Bächern. 



YL Yermisclite Schriften. 

Brix, J., Canalisatiou der Stadt Wiesbaden. Generelles Project, 
Frläuterungsbericht, bearbeitet im Auftrage des Gemeinderaths 
der Stadt Wiesbaden« (Manoscript) Wiesbaden, im Januar 
1886. 4«. 

Bdrner, Paul» Reichs-Medicinal-Kalender fflr Deutschland. 
Jahrgang 1881^1886. G^l und Berlin. 8^. 

— — , Reichs-Medicinal- Kaien der für Deutschland auf 
das Jahr 188 1. Beiheft zu Theil I. Desgleichen für 1885. 
Heft I— IV. Berlin 1884. 8^ 

Ctntralblatt für allgemeine Gesundheitspflege. Organ des 
niederrheinischen Vereins für öffentliche Gesundheitsptiege. 
Herauegegeben von Dr. Finkelnburg und Dr. Lent. Jahiv 
gang I und II. 1882 und 1888. 

Ceirtral^Coiiiiiiittioii fflr wissenschaftliehe Landeskunde Ton 
Deutschland, Normalbestimmungen fflr die Zu- 

sammens^tellungen der landeskundigen Literatur. 

Bericlit IV und V. (Sender-Abdruck aus dem Ausland, No. 3 

und 15. Jahrgang 1884.) Dresden. 8®. 

Carrtspondenzbiati fUr die mittelrheinischcn Aerzte. Organ 
fflr Epidcmologie und öffentliche Gesundheitspflege. Jahrgang II. 
No. 1—4. Darmstadt 1867. 8^ 

lAii. HM. T«. f. MO. 46. YI 
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Correspondenzblait des niederrheinischen Yereins fflr Öffent- 
liche Gesundheitspflege. Band VIII. No. 10—12. 1879. 
Band IX. No. 1 — 12. 1880. Band X. No. 1 — 12. 1881. 
Kfiln. Folio. 

GrOUXi Eugene, F i s s u r a S t e r n i C o n e n i t a ; n o w 0 b s e r v a t i o n s 
and Experiments raade in Amerika and Great 
Britain with Illustrations of the Gase aad Instru- 
ments. Uambarg 1859. 4^ 

Grundier, M., Mittheilnngen ttber Heilbrnnn and seine 
Adelhaidsqnelle. II. Manchen 1888. 8^ 

Dietschy, V. J.. Soolbad Rheinfelden. Aarau. 8". 

Dreyfus, Ludw., Katalog »Icr wissensrhaftliehen Ausstelluujj 
der 60. Versammlung deutscher Natar forscher 
und Aerzte zu Wiesbaden. 1887. 8^ 

Goppelsroeder, F., Ueber Feuerbestattung. (Vortrag gehalten 
den 13. Februar 1890. • In Yerbindung mit Experimenten 
und unter Vorzeigung von colorirten Bildern im naturwissen- 
schaftlichen Vereine zu Mahlhausen i. E.) Nebst Anhang mit 
5 Abbildungen im Texte. 1890. S\ 

Hochstetter, Ferd. V.. Neu -Seeland. (Als Festgabe zum 25jährifireu 

llegierungs-Jubiläiiiii Sr. Majestät des Königs Carl von Württem- 
berg von der üniversitüt Tübiugcn.) 1863. 4**. 

Hoffmann, W., Wanderungen durch das Alterthums-Musenm 
in Wiesbaden. 8^ 

HQffinger, C, Der Curort Gries bei Bozen in Deutsch-Sfld- 
Tyrol. 8«. 

Homburg v. d. H.. Die Heilquellen Homburgs. 8". 

Joostf W., Adressbiu h der Stadt Wiesbaden. Jahrgang 28— 32. 

18Ö7;8>S— 181)1,92. 8^ 

Jourt de Solltude Edition posthume. publi^r d^apres le 
Toeu de Tauteur. Paris 1883. 8^ 

Kirchhoffy A., Bericht der Gentral-Commission fflr wissen- 
schaftliche Landeskunde von Deutschland. (Sonder- 

Abdruck aus den Verhandlungen des 7. deutschen Geographen- 
tages in Karlsruhe.) Berlin 1887. 8°. 

Kronenthaler, naturlich kohlensaures Mineral-W^asser. 
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Loewenberg. Akustische üntersuchungen fiber die Nasen- 

vocale. (Sonder-Abdruck aus der deutsclien mediciuischeii 

Wochenschrift. 1889. No. 2G.) Berlin. H". 
MäOlMr-Gesangverein Wiesbaden, Internationaler Männergesang- 

Wettstreit. Zur Feier 50 jährigen Bestehens. 8^ 
Naubeini, Bad. mit besonderer Berflcksichtignng seiner 

£igenschafteii als kohlensftarereiches Thermal- 

Sool-Stabl-Bad. 8«. 
NMfcomil, M., Bad Heastricb am Niesen (Berner Oberland). 

Seine Heilmittel und Inticationen. Bern 1888. 8*. 

— — , Andermatt als Winterkurort. Eine klimatologisch- 

medirinische Skizze. Zürich 1888. 8». 
Pernisch, J.. Das Kurhaus Tarasp und seine Umgebung. 
Mit 30 Illustrationen und einer Karte. ZOrich. 8®. 

— — , Der Kurort Tarasp-Schuls (Engadin, Schweiz). Ö*. 
Peroate, de la Graf, Letzte Schicksale und Entdeckungen 

des Grafen de la Perouse und der Mannschaft der 
Fregatte »Bonssole« jenseits des 80. Grades nörd- 
licher Breite. Hanau 1837. 8^ 

Peters6fl, Th., Ueber die neue alkalinische Mineralquelle 
zu Offenbach a. M. Frankfurt a. M. 1888. 8» 

Petersthal. Das Stahl- und Lithionbad des badischeu 
Schwarzwahles. Petersthal 18M5. 8^ 

Pleilfer, E., Das Mineralwasser von Fachiugen. Wiesbaden 
1887. 8\ 

— — , Das Mineralwasser von Geilnau. Wiesbaden 1887. 8\ 
SchnriHkey J., Die Verbesserung unserer Wohnungen. Mit 

20 Hobschnitten. Wiesbaden 1881. 8^ 
Schlaetithaus und Viehhof-Anlage zu Wiesbaden. Erbaut im 

Auftrage der Stadtgemeinde in den Jahren 1882—1884. Mit 

fünf Tafeln. 4". 

Staats- und A (Ire SS- Ha ml buch des Regierungsbezirks 
W i e s b a d e n. Herausgegeben von V. J. G a s t e y e r und 
G. J. Russart. Jahrgang 1089—1892. .r. 

TttblBgeily Univereität, Festgabe zum 2öjährigen Regierungs- 
Jubiläum Sr. Majestät Königs Carl von Württem- 
berg. 1889. Folio. 

\1* 
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Veraguth, Le climat de U haute Engadine et son aetion 
physiologiquc pendant et apres racclimatement. 

Paris 1887. 8». 

Versammlung, NeunundfUnfzigste. Deutscher Naturforscher und 
Aerzte zu Berlin vom 18. bis 24. Se])tember 188H 
(Tageblatt). Katalog zur wissenschaftlichen Ausstellung der 
69. Veraarnnüiuig deutscher Naturforscher und Aerzte zu Berlin. 
Herausgegeben unter Mitwirkung der GmppenTOivteher yoo 
Dr. Oscar Lassar. Berlin 1886. 8^ 

Veydmr, A. v., Ueber die Einheit aller Kraft. Eine Abhand* 
Ivng. Wien 1884. 8^ 

Woerl, KeischandbUchcr. Führer durch das Bad Kronthal und 
Umgebung. Würzburg. 8*. 

Zeitung, lllustrirte, Internationale balneologisclie Aus- 
stellung. Jahrgang 1881. No. 1—22. Frankfurt a. M. 4^ 

ZeRtehrfft fftr Epidemiologie und öffentliche Gesundheits- 
pflege. Organ des allgemeinen SrzÜichen Vereins für Thflringen 
und des Srzttichen Tereins des Mittehrheins. Herausgegeben 
von Dr. H. Pfeiffer. Neue Folge, I., IL, IH. und IT. Jahr- 
gang. Darmstadt 1869—1872. 8*. 

Zeitschrift für N icderländisch-Indien. De Molokken eu de 
Batjan-groep. 1881. 8^*. 



YIL Karten, Ansichten nnd AbbUdnngen« 

Uehersiditt^Karte von der Königliehen Oberförsterei König- 
stein und Theilen der Königlichen Oberförsterei 
Oberems, Homburg, Usingen und Cronberg im 

Regierungsbezirk Wiesbaden. 

Uobörsichts- Karte von der Königlichen Oberförsterei Wies- 
baden und Chausseehaus. Maassstab 1: 25000. 

Uebertiehts-Karte des Schwarzwald-Uebergangs der Eisen- 
bahn Ton Offenburg nach Constans, Hornberg, 
Triberg, St. Qeorgen. Herausgegeben von R. Oerwich. 
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Verzeiclmiss 

der 

Academien, Staatsstellen, Gesellschaften, Institute etc» 
deren Ümckseliriften der Nassauische Verein fOr Natur- 
kunde gegen seine Jalirbtlcher im Anstansehe erbUi*) 

(Anfgestellt im Jnli 1992.) 

Ein vorgesetztes * bezeichnet neue Tausciivtrbindungen. 

I. Aarau, naturfortelieiide Gesellschaft. 

•2. Agram, Kroatischer Nitnrforscher-Verein. 

3. Altenburg, natur forschen de Gesellschaft. 

4. Amiens. Sociöt^ Linneenne du Nord de la France. 

5. Amsterdam. Koninklijke Acadeinie van W etenschappen. 

6. — — . Koninklijke Zoülogisch GeuootscUap »Natura 

Artis Magistra«. 

7. — — . Vereeniging voor Volksvlijt. 

8. Annabergy Buchholz, Verein für Naturkunde. 

9. Augsburg, natarhistorischer Verein. 

10. Baden (bei Wien), Oesellschaft zur Verbreitung wissen- 
schaftlicher Kenntnisse. 
10a. Baltimore, Johns Hopkins UniTcrsity. 

II. Bamberg, natnrforschende Gesellschaft. 

12. , Gewerbeverein. 

13. Baeel, natnrforschende Gesellschaft. 

14. Batavia, Koninklijke naturkundige Vereeniging in 

N e d e r 1 a n tl s c h I n d i (.'. 
lö. Berlin, botanischer Verein für die Provinz Urundenburg. 
16. — — , Deutsche geologische Gesellschaft. 



*) Zum Schriftentausche gegen unsere Jahrbücher sind wir gerne bereit 
od bedarf «■ hiem nur einer BehrifUiehen Anieige. 
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17. Berlin, E n t o m o 1 o ^' i s i- Ii 0 r V e r o i n. 



18. — 


— , K. Pr. L au d e s - 0 ec oiiom i e - Co 1 1 c g i u m. 


*19. — 


— , K, Observatorien fflr Astrophysik, Meteoro- 






20. - 


— , K. Pr. geologische Landesanstalt and Berg- 




academie. 


♦21. — 


— , balneologische Gesellschaft 


♦22. — 


— , Mftrkisches Provinzial-Mnsenm. 


♦23. — 


— , Central -.Kommission fflr wissenschaftliche 




Landeskunde in Üentschland. 



24. Bern, u 1 1 g c m e i n e schweizerische n a t u r f orsc h e n d e Ge- 

sellschaft. 

25. — — , natu rforscli ende Gesellschaft. 

2G. — — , sch>veizerische entomologische üesellschaft. 

27. Bietritz, Gewerbeschale. 

28. Bologna, Accademia delle Scienze delle Istituto. 

29. Bonn, naturhistorischer Verein fttr die prenssischen 

Rheinlande and Westphalen. 

30. , landwirthschaftlicher Verein fflr Rheinpreassen. 

31. — — , Könif?!. Universitäts-Bibliothek. 

32. Bordeaux. Societö Linnöonne. 

33. Boston, Society o f Natural Histnry. 

34. — — , American Academy oi Arts aud Sciences. 
^35. Braunschweig, Verein fttr Naturwissenschaften. 

36. — — , Herzoglich natarhistorisches Masoam. 

37. Bregenz, Voralberger Maseams-Verein. 

38. Bremen, landwirthschaftlicher Verein. 

39. , natarwissenschaftlicher Verein. 

40. Breslau, schlesische Gesellschaft fttr vaterUndische 

Kultur. 

41. — — , Verein fttr schlesische Insektenkunde. 

42. — — , Königl. U n i v e r s i tä ts - B i h 1 i o t h o k. 

43. BrUnn, Kaiser!. Köni^O. mährisch-schlesische Ges*cll- 

schaft zur Befördernng des Ackerbaues, der 
Nator- and Landesknnde. ' 

44. — — , natnrforschender Verein. 

45. , mfthrisches Gewerbe-Haseam. 
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46. Brüssel. Aiadomie royale des srieuces, des lettres et 

de.> beaux arts de Bel^iquo. 

47. — — . Societe e u t o mo 1 o g i q u e de I}el<ii(|ue. 

4H. — — , Soci^t^ royale de botani({ue de Belgique. 
49. — — , Societe malacologiq ue de Beleique. 
*öO. Bucarest, lustitut m^t^orologiqne de Rouinanie. 

51. Budapetty Königl. ongarische geologische GeselUehaft. 

52. , Königl. Qngarischer naturwissenschaftlicher 

Verein. 

*53. Bwmit-Aires, Revista Argentina de Historia Natural. 
54. Cambridge, Mass.. Mnsenm of Comparative Zoologie. 

hh. — — . ( England), P h i 1 o s o p h i <• a l S o c i e t y . 

56. CarfSsruhe. naturwissenschaftlicher V e r e i u. 

ö7. Cassel, V (' r e i n für Natu r k u n d e. 

hs. Catania. Accademla Gio(Miia di scienze naturali. 

Chemnitz, naturwissenscliaftliche (Gesellschaft. 
t)0. Cherbourg, Societe nationale des sciences naturelles. 

61. Chrittiania, Kong. Norske Universitet. 

62. — — y N. Nordhavs-Expedition. 

63. Chttr, natnrforschende Gesellschaft Graubtkndens. 

64. Clauttlialy naturwissenschaftlicher Verein »Maja«. 

65. Calmar, Soci6t4 d*histoire naturelle. 

66. CMoba, Academia nacional de ciencias de la Rep6- 

blica Argentina. 

07. Danzig, natur forsclifudc (! es c 1 1 sc Ii a f t. 

68. Darmstadt. Verein f ü r E r tl k u n d e u u d ni i 1 1 e 1 r 1» e i n i s c h e r 

geologischer V e r e i n. 

69. — — , Grossherzoglich Hessische geologische Landes- 

anstalt. 

70. Davenport, Jowa, Academy of Natural Sciences. 
*71. Dettau,*) natnrhistorischer Verein für Anhalt. 

72. Dijon,- Academie des sciences, arts et belles-lettres. 



•) Mehrere Vereine, welche vor der Aulstellung des Verzeiclmi.s^e.s im 
I. Nachtrage zur Bibliothek (18is3) keine Tauschschriften in den zuletzt vorher- 
gegangenen Jahren schickten, waren in demselben nicht angegeben worden; 
mchdem de nnninehr den Schriftentansch fortsetzen, hat die Anfhahme in 
diesem Veneiehnisse wieder stattgefnnden. 
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73. Donaueschingen, Verciu für Geschichte und Nut Ur- 

geschichte der Baar und der augrenzeiiden 
Landest heile. 

74. Dorpat. Naturforscher-Gesellschaft. 

75. Dresden. Gesellschaft für Natur- und Heilkunde. 

76. — — f naturwissenschaftliche Gesellschaft »Isis«. 
*77. — — , entomologischer Verein »Iris*. 

78. Dürkheim a. H., naturwissenschaftlicher Verein der 

Rheinpfalz »Pollichia«. 

79. Ebertl»aiMi, Humboldt-Verein. 

80. Elberield, natarwissenschaftlicher Verein. 

81. Emden, natorforschende Gesellschaft 

82. Erfurty KOnigl. Akademie gemeinnUtsiger Wissen- 

schaften. 

83. Erlangen, physikalisch-medicinische Societftt 

84. Florenz, Society entomologica Italiana. 

85. Frankfurt a M., Senken bergische uatur forschende Ge- 

sellschaft. 

86. — — , physikalischer Verein. 

87. Frankfurt a. d. 0.. naturwissenscliaftlicher Verein des 

Regierungsbezirks Frankfurt. 

88. Frauenfeld, Thurgauische naturforschende Gesellschaft. 

89. Freiburg i. B., Gesellschaft zar Beförderung der Natur- 

wissenschaften. 

90. Fulda, Verein fflr Naturkunde. 

*91. Geisenheim, Königliche Lehranstalt für Obst- und 
Weinbau. 

*92. Gera, Gesellschaft von Freunden der Naturwissen- 
schaften. 

93. Gieeten, Oberhessische Gesellschaft fflr Natur- und 

Heiknnde. 

94. Görlitz, oberlausitzische Gesellschaft der Wissenschaften. 

95. — — , n a t u r f or s c h e n de Gesellschaft. 
1)6. Görz. Societa agraria. 

07. Göttingen, Kfinigliche Gesellschaft der Wissenschaften, 
ys. Gothenburg. Königliche Gesellschaft der \Vi sse n sc h a f t e n. 
9U. Graz, naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark. 
100. , Verein der Aerzte in Steiermark. 
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101. Greifswald, naturwissenschaftlicher Verein fttr Neu- 
Vorpommern und Rügen. 

*102. , Königliche üniversitäts- Bibliothek. 

*i03. Halifax, Nova Scotian Institute of natural science. 

104. Halle a. d. S., naturwissenschaftlicher Verein fttr 

Sachsen nnd ThflYingen. 

105. , Undwirthschaftlicher Verein der Provinz 

Sachsen. 

106. , Verein fflr Erdknnde. 

107. , Kaiserliche Leopoldinische • Garolinische 

Deutsche Academie der Naturforscher. 

108. , Königliche UniFersftftts-Bibliothek. 

109. Hamburg, naturwissenschaftlicher Verein. 

110. — — , Verein für naturwissenschaftliche Unter- 

haltung. 

111. — — . n at u r Ii i s t 0 r isc h e s Museum. 

112. Hanau, wctterauische üesellschaft für die gesammte 

Naturkunde. 

113. Hannoveri naturhistorische Gesellschaft. * 

114. — — . Gesellschaft für Microscopie. 

115. Harlem» Soci6t6 hoUandaise des sciences exaetes et 

naturelles. 

116. , Teyler Genootschap. 

117. Heiddiwrgy naturhistorisch-medicinischer Verein. 

118. HtlsingforSy Societas Scientarinm Fennica. 

119. Hermaimtlailty siebenbftrgischer Verein ffir Natur- 

wissenschaften. 
*120. Jassy, Soci6t6 des M^decins et Natnralistes. 

121. Jena, medicinisch-naturwissonschattlicho trescllschaft. 

122. Innsbruck, Ferdinand cum für Tyrol und Voralb erg. 

123. — — . II a t u r w i ssensc haftl ich - nie d i c i n 1 scher V e reiu. 

124. Jowa-City. J;aboratory of Pbysieal Science. 

*125. Kharkow, Societe des Sciences experimeutales, annexee 

ä rUniversite imp. de Charkow. 
126. Kiel, naturwissenschaftlicher Verein fflr Schleswig- 
Holstein. 
*127. Kiew, Soci6t6 des natu raiist es. 
128. KlagenftirtynaturhistorischesLandesmuseum fflrKärnthen. 
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*129. Klausenburg, SiebcnbUr^ischer Mnsenmsverei n. 
130. Königsberg. K<)nigliche physikalisch-Oconomische Ge- 
sell m: h a f t. 

♦131. , Koni?;!. U n i v er s i t ä t s - B i b 1 i o t h e k. 

132. Kopenhagen, Königl. Danske Videnskabernes Selskab. 

133. — — , iiaturhistoriske Forening. 

134. Krackau. K. K. Academie der Wissenschaften. 
*13ö. Laibach, Krainischer Museamsverein. 

136. Landshut, botanischer Verein« 
*137. La Plata, Direetion gönörale de statistiqne. 
138. Laatanne, Soci6t6 vandoise des sciences natareUes. 
189. Leipzig, Königlich sächsische Gesellschaft der Wissen- 
schi^ften, mathematisch-physikalischen Klasse. 

140. — natnrforschende Gesellschaft. ' 

141. , Mosenm fOr Voikerknnde. 

142. — — , Fürstlicli Jabl onowski'sche Gesellschaft der 

\V i sse ns f h u 1 1 e ii. 
*14:L — — , Verein tür Erdkunde. 
*144. Leutschau, L' ngarisdier K arpat b en-Verein. 

145. Lüge, Societe r ovale des scienees. 

146. — — , Societe geologi(|ue de Belgiqae. 

147. Linz, Maseam Francisco-Carolinum. 

148. — — , Verciu für Naturkunde in Oesterreich ob der £n8. 

149. Lenden, Geologicai Society. 

150. — — , Linnean Society. 
*151. — — , Entomological Society. 

152. Land, Acta Universitatis Lnndensis. 

153. Liliieek, Yorsteherschaft der Katuralien-Sammlnng. 

154. Lüneburg, naturwissenschaftlicher Verein far das 

Farstenthnm Lflneburg. 

155. Luxemharg, Institut Royal Grand-Dncal. seetiou des 

sciences naturx*lles et matbematiques. 
166. — — , Societe de botanique du Graud-Duche de 
Lu X e ni b ü u r g. 

*157. — — . »Fauna*. Ver e i n L u x eni b u rge r N a t u r fr e n n de. 

158. Lyon, Sucii'te d'agriculture d'liistx)ire uatareile et 

des arts utiles. 

159. , ObserFations M^töorologiqnes a Laxemboarg. 
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160. Madison, Wisconsin Academy oi äcieiices, Arts and 

L et t res. 

Uil. Magdeburg, uaturwissensi'haftlicher Verein. 

162. Mailand, K. Istituto Lombardo di scienze et lettere. 

163. — — , Societa Italiana di scienze natural!. 

164. Mainz, Rheinisch natvrforschende Gesellschaft 

165. Manchettar, Litterary and philosophical Society. 

166. Manahaim, Verein fflr Naturkunde. 

167. Marburg, Gesellschaft zur Befordernng der gesammten 

Naturwissenschaften. 

168. Maridan, Conn., Scientific Association. 

169. Mianaapalia, Minn. U.S. A., Minnesota Academy of Natural 

Sciences. 

170. Modena, Societa dei naturalisti. 

171. Montpellier, Aciuleniie des Sciences et lettre«. 

172. MOSCOU, Societ(' hnperisile des X at n ra l i s t e s. 

173. München. Königl. bayerische Academie der Wissen- 

schaften. 

174. — — , G esellschaft für Morphologie und Physiologie. 

175. — — , Central - Commission fflr wissenschaftliche 

Landeskunde von Deutschland. 

176. MHnatar, westphllischer Provinzial-Verein far Wissen- 

schaft und Kunst. 

177. Naiiay, Soci6t^ des sciences. 

178. Naiaaa, Philomathie. 

179. Naulirandailbvrg, Verein der Freunde der Naturgeschichte 

in Mecklenburg. 

180. Neuchfttel, Soci^t6 des sciences natarcUes. 



81. — — , S 0 c i e t e M u r i t h i o n ii e d n V a 1 a i s. 

82. New-Haven, American Journal of Science and Arts. 
>^3. — — . roniiecticut Academy of Arts and Science. 
^ i. New-York, L y c e u m o f Natural H i s t o r y. 

85. — — , American Museum of Natural Uistory. 
f*(y. — — , Academy of Sciences. 

87. — — , Academy of Medicine. 

88. , Microscopial Society. 

89. — — , American Geographica! Society. 

90. NBmbarg, naturhistorische Gesellschaft. 



Oigitized by 



- LXXXXII — 



191. Nürnberg, germanisches National m u s e u ni. 

192. Odessa. Neurussische natur forschende Gesellschaft. 

193. Offenbach. Verein für Naturkunde. 

194. Osnabrück, naturwissenschaftlicher Verein. 

195. Padova, Societa veneto-trentina di scienze natarali. 
*196. — — , R. Istituto Botanico. 

197. Palermo, Societit di acclimasione di agricoltura in 

Sicilia. 

198. — — , R. Academia di scienze et lettere et belle arti. . 

199. Paris, Soci6t6 zoologiqne de France. 

200. Paasau, natnrhistorischer Verein. 
*201. Perugia, Accademia Medico*Chirnrgica. 

202. Pliiladelpilia, Academie of Natural Sciences. 
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Hochansehnliche Yersammliing! 



Indem ich der Aufforderung unseres verehrten Herrn Secretiirs, für 
die diesjährige Geueralversainmlung den Vortrag zu übernehmen, gern 
nachkam, gh\uhte ich, eine vergleichende Xebcncinanderstellung von 
elektrischem Wechsel-, Gleich- und Drehstrom für ein ]>assendes Thema 
halten zu dürfen. Steht doch schon seit längerer Zeit die Elektrizität, 
jene Natarkraft, welche sich alles unterthan zu machen scheint, im 
Vordergrande des Interesses, und hat doch die allgemeine Beachtung, 
welche ihr gezollt wird, durch die kttrzlich gesdüossene Frankfurter 
Ansstelliing wiedemm eine erhebliehe Yermehnmg erfahren! Früher 
nmi, als die elektrische Telegraphie die bei weitem bedeutendste An- 
weadnng der Elektrizität daistellte, kam allein der stets in derselben 
Bichtnng fliesseade Batteriestrom in Betracht Seitdem es sich aber 
dämm handelt, die ElektrizitSt snr Eraengang von Licht nnd rar Ueber- 
tragung von Kraft m benutzen, ist es der Haschinenstrom, welcher die 
Elektrotechnik Torwiegend beschäftigt. Man kannte ihn als seine Bich- 
tung periodisch ausserordentlich rasch ändernden Wechselstrom und als 
seine Ui» litung stets beibehaltenden Gleichstrom, und diese beiden kämpften 
bisher um ilen Preis der grösseren Leistungsfähigkeit mit einander. Jetzt 
scheint es. als ob dem Streit der feindlichen T^rüder dadiircli ein Kmle 
bereitet werden sollte, dass ein erst vor kurzem nachgeboroner Spross, 
der Mehrpbaseu- oder Drehstrom, über beide triumphirt. 

Das Prinzip sämmtlicher elektrischen Strommaschinen, mögen sie 
Wechsel-, Gleich- oder Drehstrommaschinen sein, beruht auf euier höchst 
einiachen Thatsache. Nach dem firanzOsischen Physiker Ampere darf 

1* 
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man annehmen, dass jeder Magnet (Fig. 1, N S) von unzähligen unter 

sich parallelen elektrischen Strömen umüossen wird. Ihre Ebenen stehen 
auf der Axe des Magnets senkrecht, und ihre Richtung ist, von der 
Seite des Süditols aus betrachtet, diejenige des sich bewegenden Uhr- 
zeigers, vom Nordpol her betrachtet also die entgegengesetzte. Diese 



Ströme heissen ElementarstrOme. Entfernt man einen geschlossenen Leiter 
(Fig. 1, a), den ich knrz eine Windung nennen will, und einen Magnet 
in der Richtang der Magnetaxe Ton einander, so erregt oder indncirt 
der Magnet, so lange die Bewegung danert, in dem Leiter einen Strom, 
der mit den ElementarstrOmen des Hagnets gleicligerichtet ist; nShert 
man nmgekehrt in der Richtong der Magnetaxe eine Windung (Fig. 1, b) 
und den Magnet einander, so indncirt dieser in ihr, so lange die An* 
nShernng dauert, einen zu den ElementarstrOmen des Magnets entgegen- 
gesetzt gerichteten Strom. I^e nftmlidien Erseheinungett finden statte 
wenn sich die Entfernung einer Windung von einem Magnet und die 
Annäherung an denselben in einer ualie vor einem der Magnetpole hin- 
lanfcnden, auf der ]\Iagnetaxe senkrechten Ebene vollzieht (Fig 1, n^ 
und b,). T^eberhauiit entstehen in einer Windung entgegengesetzt ge- 
richtete Strome, wenn sie auf irgend einer Bahn einem Magnet geniüiert 
und dann auf demselben oder einem entsprechenden Wege wieder ent- 
fernt wird. Man bezeiclinet diese Thatsache mit dem Namen Ma^rueto- 
indnction. Auf ihr also beruhen sftmmtUche elektrischen Maschinen» 



Fig. 1. 
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und es wünle eine Vorrichtung, bei der eine Windung einem Magnet 
I>eriodisc'h genähert und wieder von ihm entfernt würde, die denkbar 
einfacii<te elektrische Miuscliine von der Welt sein. 

Wir wollen uns nun zwei Magnete mit ihren ungleichnamigen Polen 
neben einander gestellt und vor ihnen in einer zu den MagneUixen senk- 
rechten Ebene eine Windung auf kreisförmiger Bahn bewegt denken 
<Fig. 2). 

Die zü den Magnet- ^ 



polen N und S gehörigen 
Magnete (welche avch durch 
die Schenkel eines Hufeisen- 
nagnets dargetteUt sein 
können), erstrecken sich Ton 
der Zetchenebene aus nach 
Unten. So lange sich die 
Windung c von N über a 
nach S bewegt, entfernt sie 
sich von dem Magnet links. 




nnd es erzeugt daher dieser in ihr einen mit seinen Elementarströmen 
gleichtrerichteten Strom. Gleiciizeitig nähert sicli die Windung dem 
Magnet rechts, und dieser erregt mithin in ihr einen zu seineu 
Eleinentarströmen entgegengesetzt gerichteten, also mit dem bereits vor- 
Jiandenen Strom gleichgerichteten Strom. Die beiden indncirten Ströme 
Tereinigen sich zu einem stärkeren Gesammtstrom, als wenn nur ein 
Hagnet vorhanden wflre. Bew^ sich die Windung Ton S Aber b nach 
N, so entfernt sie sich von dem Magnet rechts und nähert sich dem 
Magnet links. Es entsteht folglich in ihr ein Gesammtstrom Von dem- 
selben Verhnif wie auf dem Wege N a S, aber Ton entgegengesetzter 
Richtung. Sobald die Windung K passirt hat, nimmt der Strom die 
alte Richtung wieder an. Da der Strom bei N und S die Richtung 
ändert, so muss er daselbst die Stärke Null haben und daher zwischen 
N nnd S bei a und zwischen S und N bei b einen Maximalwerth er- 
reiebeu. Der (iesammtvorgang ist also folgender: Der Strom beginnt 
bei X mit der Stärke N'ull. nimmt bis a zu, dann bis S in derselben 
Weise bis zum Werth Null wieder ab, ändert bei S die Kiclituiig, nimmt 
bei veränderter Richtung bis b zu, von da bis N ab, wo er den Wertli 
Null wieder erreicht, ändert bei N die Richtung, und das Spiel hebt 
von neuem an. NatOrlich würde dasselbe Resultat zum Vorschein 
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kommen, wenn man die Windung feststehon und die Magnete in ent- 
gegengesetzter Richtung sich bewegen Hesse. 

Da der eben betrachtete Strom periodisch seine Richtung wechselt, 
80 heisst er ein Wechselstrom. Man vergegenwfiitigt sich seinen VerUaf 
am besten vennittelat der Corve in Fig. 3. 



Fig. 8. 



a 





Die in der Richtung ab aaf einander folgenden Abstfinde der 
Aze ab yon den GnTTenpnnkten geben nach GrOsse und Bichtang die 
sncceasiyen Stromwerthe an. 

Der Strom, der in einer Windung entsteht, i.st nur sehr schwach. 
Um stärkere Ströme zu erzielen, nimmt man statt einer Wimlunir eine 
Spule. Eine solche besteht aus vielen zusamnienhiingenden Windungen 
eines mit Seide umsponnenen Kupferdralits. der auf eine Holzrolle auf- 
gewickelt ist wie Zwini auf eine Garnrolle. Der Deutsche StöUrer, 
welcher eine der ersten elektrischen Strommaschinen (Fig. 4) constniirte, 
Ylg, 4. wandte znnächst zwei Spulen (a, b) 

an. Die Enden ilirer Drahtwiclce- 
Ivngen waren mit einander Terbnn- 
den. Die Spnlen waren an derselben 
Axe (c, d) einander diametral gegen- 
über befestigt Wahrend also die 
eine Spule ehien Halbkreis anf der 
einen Seite des Hvfdlsenmagnets KS 
beschrieb, durchlief die andere Spule 
einen Halbkreis auf der entu'cgen- 
ge-setzten Seite. Die Vorbindung 
der Anfänge ilirorDrahtwiekeluntren 
vorausgesetzt, waren mithin in den 
Spulen in jedem Augenblick Ströme 
von gleicher Stärke aber entgegen- 
gesetzter Richtung vorhanden, die 
sich bei gleicher Wickelung der Drähte aufgehoben hittten. Nun waren 
aber die Spnlen entgegengesetzt gewickelt Infolge dessen verstärkten sich 
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ihre StrOme, wie Fig. 5 dentUcli Fig. 5. 

zeigt, wo jede Spule dvreh eise 

einzige Windung dargestellt ist. 

Die Anfänge der Spuleudrähte 
führten zu zwei auf der Axe sitzen- 
den und von ihr isolirten Metall- 
ringen (Fig. 4, e, f). Auf diesen schleiften Federn (g, h), welche deu 
Strom in die Nutzleitung i gelangen Hessen. 

Nicht unerwähnt darf bleiben, dass die Stärke des Stromes dadurch 
mehr als Terdoppelt wird, dass man in die Spulen Kerne aus weichem 
£iflen (m, n) einstecict, welche bei Annäherung an die Magnetpole 
magnetiseh, bei Entfienmog von ihnen wieder nnmagnetisch werden. In 
der NShe einer Spule entstehender und yerschwindender Magnetismus 
wirkt aber besttglich gerade so wie AnniUiening der Spule an einen 
Magnet und Entfernung von demselben. 

Es hinderte natOrlich nichts, zur Verstärkung der Wirkung statt 
des einen Paares f od Sptden und Magnetpolen deren zwei oder mehrere 
anzobringen, wozu man auch sofort überging. Besonders that sich hier- 
bei die Gesellschaft I/Alliancc in Brüssel durch Herstellung sehr 
kräftiger Maschinen hervor. Es ist im Laufe der Zeit noch eine grosse 
Anzahl immer vollkommenerer Wechselstrommaschincii erfuiKk-n worden, 
auf deren Betrachtung wir jedoch nicht einzugehen hrauchcn, da das 
Vorgetragene zur Erläuterung von Entstehung und Begriff eines Wechsel- 
stroms genügen dürfte. 

Ursprünglich wusste man mit dem Wechselstrom nicht viel anzn- 
üemgen. Darum waren sofort die Bestrebungen der Elektriker darauf 
gerichtet, an den Wechselstrommaschinen Apparate anzubringen, durch 
die bewirkt wurde, dass der Strom in der Nutzleitung stets in derselben 
Blchtung dahinfloss, d. h. zum Gleichstrom wurde. Solche Apparate 
heissen Commutatoren und mit ihnen versehene Maschinen Gleichstrom- 
maschinen. Schon StOhrer versah seine Maschine 
mit einem Ckmimutator, der jedoch eine etwas 
▼erwickelte Einrichtung besass. Ich beschreibe 
daher an seiner St^tt den durch Fig. (> dar- 
gestellton, einfacher gestalteten. Auf (Ut Axe ah 
sind, von ihr und von einander isolirt. y.wvi llalb- 
ringe aus Metall (c, d) einander gegenüber augebracht. Mit ihnen sind 
die Aiifiäuge der Spolendrübte verbundeu. Die benachbarten geraden 
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Kttnder der Halbringe befinden sich aof denselben Seiten der Axe wie 
die Spolen. Die den Strom abnehmenden Fedem e, f schleilBn avf den 

Halbringen auf den Seiten der Magnetpole. In dem Angenblick, wo in 
den Spulen der Strorawechscl stattfindet, tritt daher die eine Feder von 
demjenigen llalbring, aus dem bis dahin der Strom austrat, auf den 
anderen Halbring, aus dem von da an bis zum näcksten Stromwei hsel 
der Strom austritt, sodass in der Nutzleitung ein Strom von unverän- 
derter Richtung dahiutiiesst. Um das Bild dieses Gleichstroms zu er- 
halten, welclies Fig. 7 zeigt, brauchen wir uns nur den zweiten Theil 
der Curve von Fig. 3 mn die Axe a b nach oben geklappt zu denken. 
Der Strom beginnt mit der Stärke Noll, steigt bis zu einem MMimmw, 
fiUlt bis Noll, steigt wieder bis m dem Mniirnnm, fiOlt wieder Ms 
Noll n. s. w. 



1 



Fig. 7. 



Der Strom schwankt also periodisch zwischen Nnll nnd einem 
M^yi mnm hjn und hor» er pnlsirt. Maschinen fttr pnlsirenden Gleich- 
strom werden jetzt kaum noch gebant Die neueren Gleichstr omm a s c hine n 
liefern ylelmehr Str5me, die wie die StrOme von constanten galYaniachen 

Batterien ihre Stärke unveränderlich beibehalten. Lassen Sie nns als Bei- 
spiel einer solchen Maschine die (IdüO bczw. 1871) TOnPaciuotti and 

Fig. & 




O ramme erfundene sogenannte Gramme'sche Maschine betrachten. Ilu-e 
£inrichtang ist folgende (Fig. 8): Zwischen den ongieichnamigen Polen S 
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md N zweier kräftigen Magnete rotirt ein f^isenring (a), der in regel- 
mässiger Weise mit isolirteu Kupferdrähten in derselben Richtung um- 
wickelt ist. In Fig. 8 sind der Einfachheit halber acht Drähte von je 
zwei Windungen gewählt. In Wirklichkeit ist sowohl die Zahl der Drähte 
al> auch insbesondere die der Windungen viel grösser. Das Ende jedes 
l>rahles ist mit dem Anfang des folgenden vt i Ktthet, und von den Löthe- 
stellen führen Drftbte za ebenaovielea Kupferstreifeu, die an der Axe b, 
parallel mit dieser and von ihr nnd von dnander isolirt, befestigt sind. 
Die Kapferstreifen sieht man in Fig. 8 TOn der Kopfseite. Auf ihnen 
•ddeifen zwischen den Magnetpolen Bonten ans Knpferdraht (c), die 
den Strom abnehmen. Die Kapferstreifen bilden den Oonunatator, hier 
«ach GoUeetor genannt. 

Um die Vorginge in der Maschine zn yerstehen, hat man zonflchst 
sa beachten, daas die Magnetpole in den ihnen gegenflberliegenden 
Stellen des Rings ungleichnamige Pole erzeugen. Wenn non anch bei 
der Drehung des Rings immerfort andere Eisentheile an diese Stellen 
ilicken. so ändern doch die Pole des Kings ihre Lage im Raum nicht, 
nur ihre Träger, d. h. die 'I'heile des Rings, in denen sich die Pole 
befinden, werden beständig andere. Es ist daher gleichgültig, ob wir 
uns den liing sammt der Drahtwickeluug oder nur diese sich bewegen 
und den Ring feststehen denken. Der Einfachheit halber wählen wir 
die letztere Auffassung. Ferner wollen wir uns vorstellen, der King 
sei den Magnetpolen gegenüber durchgeschnitten, dann haben wir statt 
des einen ringförmigen Magnets, den der Eisenring darstellt, zwei huf- 
eisenförmige Magnete, die einander ihre gleichnamigen Pole znlLehren. 
Fig. 9 zeigt dieselben ein wenig pj» o 



aaseinandergerttckt 

Die Pfeile anf den Halbringen 
sollen die Bichtangen der Elemen- 
tirstrOme auf der ans zugewen- 
deten Seite danteilen. Untersuchen 
wir zunächst die Vorgänge in einer 
einzigen Windung (a)! In jeder 
Lage derselben brauchen wir nur 
djp Wirkung der beiden benach- 
barten Quadranten des Rings anf 




sie zu berücksichtigen, die Wirkung der beiden anderen Quadranten 
können wir wegen der grossen Entfernung vernachlässigen. Wenn sich 
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ferner die Windung einem TheO eines der Halbring-Magnete nShert und 
sieh von einem el>enso grossen Theü desselben Halbrings entfernt, ao 

heben sich die Wirknngen der beiden Theile anf, denn durch die An- 
näherung an den ersten Theil entsteht in der ^Vindnng ein Strom, der 
zu den Elenientarströnicn des Halbring-Magnets entgegengesetzt gericlitet, 
durch die Entfernung von dem anderen Tlieil bildet sich ein eben so 
st4irker Strom, der mit den Elementarstnjmen gleichgerichtet ist. Nehmen 
wir an, die Windung beginne ihre Bewegung und befinde sich in der 
Lage I, so nähert sie sich der zweiten Hälfte des oberen Ualbrings 
nnd «itfemt sich von seiner ersten Hälfte. Mithin ist in ihr kein 
Strom vorhanden. In der Lage II nfthert sich die Windung dem letzten« 
Viertel nnd entfernt sich vom vorletzten Viertel des oberen Halb- 
rings; die Wirkongen dieser beiden Viertel beben sich anf. Sie nfthert 
sich aber anch dem ersten Viertel des unteren fialbrings, nnd dieses 
ersengt in ihr einen zn seinen ElementarstrOmen entgegengesetzt, also 
(anf der zugewandten Seite) nach aussen gerichteten Strom, dessen Stftrke 
wir mit i bezeichnen wollen. Endlich entfernt sich die Windung von 
dem drittletzten Viertel des oberen Halbrings, und dieses ruft daher 
in ihr einen mit seinen Eleraentarströmen gleich-, also ebenfalls nach 
aussen gerichteten Strom von der Stärke i hervor. Der Gesammt^«troni 
in der Lage H hat mithin die Stärke 2 i nnd ist nach aussen gerichtet. 
Ist die Windung in der Lage III angekommen, .so nähert sie sich der 
ersten Hälfte des unteren Haibrijigs. Folglich entsteht in ihr ein zu 
dessen Edemcntarstromen entgegengesetzt, d. h. nach aussen gerichteter 
Strom, dessen Stärke mit J bezeichnet werden möge. Natürlich ist J 
grösser als i. Gleichzeitig entfernt sich die Windang von der letzten 
Hälfte des oberen Halbrings, wodurch in ihr ein zu dessen Elementar- 
strömen gleich-, also eben&Us nach aossen gerichteter Strom von der 
Stftrke J hervorgerufen wird. Der Gesammtstrom in der Lage III hat 
mithin die Stftrke 2 J und ist nach aussen gerichtet. Setzt man diese 
Betrachtung fort, so findet man, dass der Strom fftr die liage IV die 
Stftrke 2 i hat und nach aussen gerichtet, fÄr die Lage V Null ist, dass 
seine Stftrke fOr die Lagen VI, VII, VIII bezüglich 2 i, 2 J, 2 i betrfigt 
bei nach innen gehender Richtung. (Siehe Fig. 9.) Indem also die 
Windung von der Lage I aus eine volle rmdrehung macht, entsteht in 
ihr ein Wechselstrom, denn der auftretende Strom nimmt von Null bis 
zu einem Maximum zn. dann bis Null wieder ab, nimmt bei veränderter 
Kichtung bis zu demselben Maximum zu, um darauf bis Null wieder 
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abzunehmen. Da nun aber der Eisenriug rin^^ licruni mit Draht um- 
wickelt ist. so betinden sich zu jeder Zeit an jeder Stelle Windungen, 
und in jeder Windung gelangt Strom von derjenigen Stivrke, welche der 
betreffenden Stelle entspricht, zur P^ntstehung. Man kann sich mithin 
auch die Windungen still stehen denken, wenn man sich nur vorstellt, 
diss in jeder Windung jederzeit der ihrer Stelle zukommende Strom 
entsteht. In jeder Windong rechts tritt dann stets ein nach aussen, in 
jeder Windung links ein nach innen gerichteter Strom in die Existenz 
(Flg. 8). Die Stimme rechts und die links vereinigen sich zu je einem 
stsrken Gesammtsfarome von imTerinderlicher Intensität. Beide StrOme 
treffen sich in d. Wire an der entsprechenden Stelle des Commatators 
kein Stromabnehmer (c links) Torhanden, so würden die zwei StrOme 
sieh aofheben, da sie gleich nnd Ton entgegengesetzter Richtnng sind. 
Wie aber zwei Bäche, die an einem Punkt znsammentreffen, vereinigt 
weiterströmen, wenn ein gemeinschaftlicher Abzugskanal vorhanden ist, 
so fliessen auch die beiden Ströme vereinigt aus dem Stromabnehmer 
ab Strom von unveränderlicher Starke heraus. Sein Bild (Fig. 10) ist 
eine der Axe ab parallele Gerade cd. 



Fig. 10. 



^9 



Statt permanenter Magnete kann man auch Elektromagnete yer- 
venden, die Ton der Maschine selbst erregt werden. Es sind das Stücke 
weichen Eisens, welche mit isolirtem Knpferdraht bewickelt sind. Durch 
diesen wird der Strom der Maschine geleitet. Im Anfang wird durch 
die in den Eisenstflcken wie in aUem weichen Eisen vorhandene Spnr 
von Magnetismus ein schwacher Strom erzeugt. Derselbe verstiirkt den 
Magnetismus dar f^isenstücke, der stärkere Magnetismus erregt einen 
stärkeren Strom, dieser verstärkt wieder den Magnetismus, und so geht 
es fort, bis das Maximuiii iler Maj^netstärke erreicht ist. 

Zu erwähnen ist noch, dass die Magnetiiole S, N (Fig. 8) natür- 
lich auch eine directe Wirkung auf die Drahtwickeluug des Rings her- 
vorbringen, doch ist dieselbe gegenüber der des Kings selbst gering 
und beeinflusst daher das Kesultat nicht wesentlich. Auch gibt es eine 
neaere nnd erschöpfendere Erklärung der Vorgänge in einer nach 
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6 r a m m e *8 System gebauten Maschme (wie in einer elektrischen MaBchine 
tlberliaapt). Ich hielt jedoch die gewählte Betrachtungsweise fBr die 
meinem heutigen Zwecke entsprechendere. 

Statt den Ring in Rotation zu versetzen, könnte man zur Erlangung 
desselben Ergebnisses ihn feststehen und die Magnetpole in entgegen- 
gesetzter Richtung sieli bewegen lassen. Dabei dürften die zwei Pole, 
statt aussen herum, auch im Inneren des Kings rotiren. Letztere Be- 
merkung ist wichtig für die Betrachtung des Drehstroms, zu der wir 
nun überzugehen hätten. Gestatten Sie jedoch zuvor noch einige Worte 
Aber die Verwendbarkeit von Wechselstrom und Gleichstrom ! Fttr Be- 
leuchtungszwecke sind beide Stromarten brauchbar, und 
zwar sowohl zur Henrorbringnng von Glfth- als aach 
▼on Bogenlicht. Bas Glflhlicht wird bekanntlich von 
Kohlenfiiden (Fig. 11, a) ansgestrahlt, welche in luft- 
leer gemachte Glasbirnen eingesdüoesen sind and durch 
einen hindurchgeschickten Strom ins Glühen gersthen. 
Babei ist -es natftrlich gldchgOltig, ob das Glflhen durch 
einen Gleich- oder Wechselstrom hervorgerufen wird. 
Beim Bogenlicht springt ein Strom in Form eines Licht- 
bogens (Fig. 12, c u. 13. c) zwischen zwei Kolilenspitzen 
(Fig. 12, au. bu. 13,au. b) über. Ausserdem versetzt der 
Strom die Kohlenspitzen in Weissglutli, und sie brt iinen 
allmählich ab. Wenn daher die Kohlenspitzen einander 
gegenübci-stehen (Fig. 12), so muss ein Apparat, ein 
sogenannter Regulator, (in der Kapsel d) vorhanden sein, 
der die Spitzen sclbsttbätig in dem Mafse einander 
nähert, in weichem sie sich durch das Abbrennen 
von einander entfernen. Es wflrde Ihre Geduld allzusehr in Anspruch 
nehmen heissen, wenn ich einen solchen Regulator, dwen es eine grome 
Anzahl von mehr oder weniger verwickelter Emrichtnng gibt, be- 
schreiben wflrde, weshalb ich darauf verzichten muss. Eigenthftm- 
licher Weise brennt bei gleicher KohlenstSrke die Kohle, ans welcher 
der Strom austritt, der sogenannte positive Pol, doppelt so rasch ab 
ab die andere Kohle oder der negative Pol. Soll also bei Gleich- 
strom der Lichtbogen stets an derselben Stelle auftreten, so muss der 
Regulator den positiven Pol doppelt so schnell bewegen als den nega- 
tiven, während bei WceliscNtroni beide Pole gleicli rasch bewegt werden 
müssen. Stehen die Kohlen neben einander (bei Jablochkoff's Kerze, 



Fig. 12. 





Digitized by Google 



— 13 — 



Fiff. 13), so ist nur Wccliselstrom anwendbar, weil bei Gleichstrom die 
Kohlenspitzen wegen des doppelt so raschen Abbrennens des positiven 
Pols schliesslich so weit 
von einander abstehen 
wttrdeii, dass der Strom 
nnterbrochen wäre. Dc^ 
mit derselbe nnr an den 
Enden der Kohlen flber- 
gdit, sind dieee ihrer 
ganzen Länge nach durch 
eine iaoUrende Snbstanz 
getrennt, die mitab- 
brennt. — Für elektro- 
chenii^< he Zwecke ist nur 

Gleichst roHi hrauchbar. Wenn man z. B. einen Gegenstand galvanisch 
verkupfern will, so leitet man einen Strom vermittelst zweier ein- 
getauchten Drähte durch ein Bad von schwefelsaurem Kupfer und hängt 
den Cregenstand (Fig. 14, a) an denjenigen Draht in die Flttssigkeit, 

Fig. 14. 





welclier den negatlTen Pol darstellt. Dann wird das achwefelsanre Knpfer 
zerlegt, das Kiq»fer schiigt sich auf dem Gegenstand nieder, nnd das 
Slmreradikal wird am positiven Pol ansgeschieden. Wollte man einen 
'Wechselstrom anwenden, so wflrde jetzt sich anf dem Gegenstand Knpfer 
niederschlagen, im nächsten Augenblick würde nach erfolgter Aenderung 
der Stromrichtung das Säureradikal an dem Gegenstand ausgeschieden, 
und dieses würde den kaum gebildeten Niederschlag wieder auflösen. — 
Zur Kraftübertragung sind wieder beide Stroinarten verwendbar. Wenn 
man nämlich durch irgend eine Kraft, z. B. eine Wasserkraft, die Axe 
einer elektrischen Maschine, der sogenannten primären Maschine, treiben 
lä-sst und den entstehenden Strom nach einem anderen Ort in eine gleiche 
Maschine, die sekundäre Maschine oder den Elelitromotor, leitet, so 
findet am iweiten Ort der umgekehrte Vorgang wie am ersten statt 
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Während hiec mechanische Energie in elektriache omgesetEt wird, Ter- 
wandelt sich dort die elektrische Energie wieder in mechanisdie, die 
Axe der seknndiren Maschine dreht sich and vermag Arbeit m leisten. 

Es leidet aber sowohl die Kraftübertrapiinpi: vermittelst Wechsel- ab 
auch die vermittelst Gleichstroms an einem bednitenden Xachtheil. Sind 
beide Maschinen Wcchselstronnnaschineu, so vermag aus naheliegenden 
Grflnden der von der primären Maschine frelieterte Strom die Bewegung 
der sekundären Maschine nur zu unterhalten, wenn Synchronismus vor- 
handen ist, d. h. wenn sich die Axen beider Maschinen gleich rasch 
drehen. Sowie daher bei der sekundären Maschine in Bezug auf das 
von ihr zu fordernde Arbeitsquantum eine Ueberlastong eintritt, bleibt 
die Maschine stehen. Der Nachtheil der Gleichstrommaschinen bei Kiaft- 
abertragung ist anderer Art. Er tritt ein, wenn Energie anf eine 
grossere Entfemimg flbertragen werden soll. Es mnsa dann der Renta- 
bilität wegen hochgespannter Strom rerwendet werden, Indem nnr solcher 
dfinne Leitnngsdrfthte ohne erheblichen Energiererlnst zn dnrchfliessen 
vermag. Gleichstromanlagen fiBr Strom von hoher Spannung sind aber 
nnr mit grosser Schwierigkeit herzustellen. Die Spannung eines elek- 
trischen Stroms entspricht dem Gefälle eines Daches. Ebenso wie die 
Enden eines Wasserlaufs eine Ilöhendiflfereny aufweisen müssen, raass 
an den Enden eines Drahtes, der von einem elektrischen Strom durch- 
flössen werden soll, eine Verschiedenheit des elektrischen Zustandes vor- 
handen sein, welche Spannun;; {genannt wird. Die Stärke eines elek- 
trischen Stromes ent<]'i icht der in einer Sekunde durch deu Querschnitt 
eines Baclu s Hiesseuden Wassermenge. Ist diese bei einem Bache doppelt, 
das Gefälle dagegen lialb so gross als bei einem anderen, so sind die 
Arbeitsleistungen, deren die beiden Bftche Ifthig and, gleich. AUgemeu 
sind die Arbeitsleistangen zweier BAche dieselben, wenn die Produkte 
aus den in einer Sekunde durch ihre Querschnitte strömenden Wasser- 
mengen und ihren Geftllen gleich sind. Ebenso bleibt die Energie eines 
elektrischen Stromes so lange die nfimlich'e, als das Produkt ans seiner 
Starke und Spannung sich nicht findert. Will man daher elektrische 
Energie auf eine grössere Entfernung tibertragen, so leitet man den in 
den dicken Brahtwickelnngen einer Maschine entstandenen Strom von 
grosser Stärke und niedri^'er Spannung in einen besonderen Appaiat. 
einen snirenannton Transformator, worin er in einen Strom von gerintier 
Stärke und hoher Spannunu' verwandelt wird. Diesen ftlhrt man durch 
dUiiue Drähte nach der Endstation und verwandelt ihn vermittelst einet» 
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Transformators für den Gebrauch in einen niedrig gespannten Strom 
zurück, denn Strom von hoher Spannung ist lebensgefährlich. 

Von den geschilderten Nachtlicilen der Wechsel- und (ileichstroni- 
maschinen bei Kraft übertragunuen sind die Drehstronimaschinen voll- 
ständig frei. Um die Vorgänge in einer solchen /u verstehen, muss 
man sich an das erinnern, was bei Besprechung der (i r a m m e 'scheu 
Itlaschine zuletzt bemerkt wurde. Ich habe da darauf aufmerksam ge- 
naclit, dasB man zo demselben Ergebniss gelangen wOrde, wenn man 
den Ring feststehen und im Inneren desselben zwei Magnetpole in um- 
gekehrter Richtung rotiren liesse. Es wOrde dann also in einer irgendwo 
um den Ring gelegten Windung ein Wechselstrom entstehen. Es rotire 
nnn ein Magnet (SN, Fig. 15) im Inneren eines Eisenrings (a), der 
an zwei nm 90^ von einander entfernten Stellen (1 n. 2) in derselben 
Richtnng spulenArmig mit isolirtem Enpfer- 
draht nmwickelt sei. In Fig. 15 ist jede 
Spule durch zwei Windungen angedeutet. 
Anfang und Ende jeder Spule seien mit- 
einander vcrbuiiilen. Ks wonlen dann in 
beiden Spulen, weh lio die Stelle der vor- 
her genannten einen \Vinduiig einnehmen, 
Wechselströme entstehen, die aber in ihrem 
Verlauf oder ihren Phasen um 'JO*^ ver- 
schieden sind, denn wenn der Magnet zur 
Spule 1 in irgend einer Stellung sieb befindet, so muss er sich um 90^ 
weiter drehen, nm zn 2 in dieselbe Stellang zu kommen. Fig. 16 gibt 
ein Bild der gegenseitigen Beziehung beider Wechselströme. Wenn der 
eine Strom die Stftrke Noll besitzt, ist der andere nach der einen oder 



Fig. 16. 
/ J 




anderen Richtung im Maximum. Bei der Stellung des Magnets iji 
Fig. 15 ist z. ]J. die Si)ule 1 dem Magnet gegenüber in der I.aiire I 
der Fig. H, der Strom der Spule also von der Stärke Null. Damit 
Spule 2 in die entsprechende Lage komme, muss der Magnet sich um 
90''' weiter drehen. Dann ist aber Sjjule 1 in der Lage III, mithin 
ihr btrom im Maximum nach der einen Richtung (Fig. 16, a). Zur 
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YersUrknng der Wirkung sei wie bei StOhrer's Uaschine jede Spule 
mit einer diametral entgegengesetzten nnd nmgekelirt gewiekelten ver- 
bondem (Fig. 17, I). 

Fig. 17. 

I E 





Die beiden WedieelstrOme mögen in eine an einer anderen Station 

befindliche gleiche Maschine (die sekundäre Maschine, Fig. 17, II) geleitet 
werden. Hat der primäre Magnet die Stellung Fipr. 17, I, so hat der 
Strom der Spulen 1 das Maximum nach der einen Kii htung, (in Fig. 17 
durcli doppelte Pfeilsi)itzen angedeutet,) während die Spulen 2 .stromlos 
sind (siehe Fig. ItJ, a). Indem der Strom durch die Spulen 1 der 
sekundären Maschine hindurchgeht, ruft er in dem Ring derselben an 
derjenigen Stelle (Nj) einen Nordpol hervor, von wo aus gesehen der Strom 
in den Spalen entgegengesetzt der Uhrzeigerbewegung kreist ; diametral 
gegenüber entsteht ein Sadpol (S^), und der sekundäre Magnet stellt 



Fig. 18. 




sich in die in Fig. 17 geaeeidi- 
nete Lage ein. Wenn sich der 
primfire Magnet nm 45* weiter 
gedreht hat, so ist der Strom 
der Spulen 1 auf einen mitt- 
leren Werth zurückgingen, 
der Strom der Spulen 2 von Null 
zu demselben Werth gewachsen 
(siehe die sekundäre Mascliiue 
Fig. 18, auch Fig. IG. b). 

Der Strom der Spub'n 1 
sacht bei a (Fig. 18), dcrjeuigo 
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der Spulen 2 bei b einen Nordpol hervorzurufen. Infolge dessen entsteht 
ein solcher mitten zwischen a und b bei Np ein Südpol bei Sj, und der 
seknndäre Magnet niuunt die in Fig. 18 dargestellte Lage an. Nach 
einer abermaligen Weiterdrehung des primären Magnets um 45^ ist die 
Stromstärke in den Spulen 1 auf Null gesunken, während der Strom in 
deo Spulen 2 sein Maximum erreicht hat (Fig. 19 u. 16, c). 

Letzterer erregt im sekundären Ring bei N, (Fig. 19) einen Nord- 
nnd bei S| einen SQdpol, so dass der Magnet der sekundären Maschine 
die Lage annimmt, welche Fig. 19 zeigt Ich brauche diese Be- 
trachtung nicht fortnuetieD. Sie sehen bereits, dass die von der ersten 
Xaschine kommenden Wechselströme in dem Ring der zweiten Hasdune 
ntirende Magnetpole erzeugen, deren 
Bewegung der sekundere Magnet 
fidgen muss, wodurch dessen Axe in 
Drehung gerlth. Statt zweier Spulen 
oder Spulenpaare kann man zur Er- 
höhung der Wirkung deren natürlich 
anch drei oder mehrere in gleichen 
Abstanden anbringen. Ks erscheint 
nur misslich, für jede Spule bezw, 
für jedes Paar eine besondere Hin- 
nnd KückleituDg einzurichten. Nun 
hat man aber gefunden, dass man 

m gewissen Fällen bei einer eigenthtlmlichei^ Verkettung der Spulen mit 
Bur drei Leitungsdrähten auskommt. Fig. 20 zeigt einen Fall dieser 
Verkettung fftr drei Spulen. 






Jakik. 4. «M«. T«r. t HO. 45. 
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Da die Drahtwickelmig eiiier nach Gramme's System gelMuiten 
Maschine als Terkettete Spulen betrachtet werden kann, so Ist klar, 
dass man anch ans ihr WechsebtrOme von yerschiedener Phase ent- 
nehmen kann, jedoch nicht ohne Schleifringe and -Federn, da ja der 

Kisenring sich bewegt. 

Was ich Ihnen eben vorsfeführt habe, nennt man Mehrphasen- oder 
Drehstroni. der also nichts Anderes ist als eine Combination von zwei 
oder mehreren Wechselströmen verschiedener Phasen. Sie werden er- 
kannt haben, dass die Drehstrommaschinen (siehe die schematischen 
Figuren 17 bis 19) ausserordentlich einfach gebaut sind. Dazu ist ihr 
Betrieb sicherer nnd ihre Wirknng — wenigstens Tersichem ^las ihre 
Erfinder — kräftiger. Es ist kein Grund dafftr vorhanden, dass ein 
Drehstrommotor wie ein Wechselstrommotor bei Ueberlastnng stehen 
bleiben mOsste. Endlich lassen sich die StrOme einer Drehstrommaschine 
als Wechselstrome ohne Schwierigkeit anf hohe Spannang transformiren. 
Zn diesem ZwedEe leitet man sie durch Spolen ans dickem Draht, welche 
in Spulen ans feinem Draht eingesteckt sind (Transformatoren). In 
letzteren Spulen erregen die StrOme, da sie ihre StSrke bestindig indem, 
andere Wechselströme (Yoltaindnction), und zwar wegen der feinen Drähte 
solche von hoher Spannung. Diese werden vermittelst dünner Drähte 
nach der Endstation in die feindrähtigen Spulen von Transformatoren 
geleitet, ans deren anderen Spulen dann niedrig gespannte Ströme heraus- 
kommen. Seine Fcnerpro])e hat der Drehstrom bestanden bei der Knift- 
übertragung Lauft'on-Frankturt a. M.. wobei dreihundert Pferdekräfte in 
Form von hochges]);innter elektrischer Energie auf eine Entfernung von 
175 Kilometer durch drei nur je vier Millimeter dicke Drähte mit 
nicht erheblichem Energieverlnst fortgeleitet worden. Nach diesem Er> 
folg darf man die Yermnthnng aussprechen, dass wir mehr und mehr 
dahin gelangen werden, das Licht, die Wärme, die Arbeit, deren wir 
bedOrfen, dnrch Vermittelnng der Elektrizitftt den jetzt noch zum aller- 
grOssten Theil nnbenntsten Natnrkräften zn entnehmen. Das Zeitalter 
des Dampfes scheint in der That zn Ende zn gehen nnd ein nenes Zeit- 
alter, das der Elektrizität, zn beginnen. MOge nns dasselbe einen ge- 
waltigen Schritt vorwärts bringen nicht nnr in der Vervollkommnung 
unserer technischen Hilfsmittel, sondern vor allem in Bezug auf die 
Wohlfahrt der ganzen Menschheit! 
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ÜHGEßüüG VON MSSAÜ BEOBACHTETEN 

LAUBMOOSE. 

Von 

DB. BUDDEBE&G. 

(NASSAU A. ». LAHN). 



Digitized byi^^OOgle 



Im Jahrgänge 1849 Band Y der Jahrbflcher des Vereins llkr Natar- 
kude im Henogthnm Nassan erschien eine ZnsammensteUnng der Lanb- 
aoose des Taunus Ton Bajrhoffer, welche 819 Arten anfiEfthlt. Diese 

Arbeit ist jedoch die einzige über Laubmoose, welche in der langen Zeit 
de*; Bestehens unseres Vereins gedruckt ist, was um so mehr zu ver- 
wimdern ist, (hi der Verein unter seinen Mitjjliedern eifrige Botaniker zählt. 

JJa in der genannten Arbeit die l'mgegend von Nassau fast gar 
nicht l>erücksichtigt ist (der Name Nsissau kommt nur zweimal vor), so 
bietet die Zusammenstellung der von mir beobachteten Laubmoose von 
Nassau einen weitereu Schritt in der Kenntniss der Verbreitung der 
Moose im Regierungsbezirk Wiesbaden. Ich möchte sie als ersten Nach- 
tng zur Bayrhoffer'schen Arbeit bezeichnen nnd die Uoffnong aos- 
spiechen, daas auch Ton anderen Orten, Aber deren Umgebong noch 
kerne Beobachtungen vorliegen, entsprechende Notizen gesammelt werden, 
damit Ober kon oder lang eine Znsammenstellang aller einheimischen 
Hoosarten und ihrer Fandorte gemacht werden kann. 

Die Stadt Nassen (87 Meter Aber dem Meere), in einem der schönsten 
Theiie des Lahnthals gelegen, bietet in ihrer* schönen Umgebung Gelegen- 
lieit für den Beobachter Ton NatorgegenstSnden, wie man sie so leicht 
nicht an anderen Orten triflft; die Thatsache. dass ich hier aus der 
nächsten rmgegend der Stadt 190 ^Moosartcn aufzählen kann, ist ein 
Beweis dafür. Ich will noch erwähnen, dass ich in nächster Umgebung 
der Stadt 21ö liienenarten und 18HH Käferarten beobachtet habe. Herr 
Horcherding aus Vegesack sammelte vor einigen Jahren in kurzer 
Zeit 72 Arten von Schnecken, von denen ich auch früher schon einen 
gri^seu Theil hier beobachtet hatte, obwohl ich mich nie speciell mit 
diesen Tliieren beschäftigt habe. In ähnlicher Weise sind bei Nassau 
in ßezng auf andere Thier- nnd Pflanzenfamilien reichliche und interessante 
Beobachtnngen za machen.^ 

Leopold Fnckel ifthlt 1856 €Br das Herzogthnm Nassau 1824 
Bhkthenpilanaen auf, ich beobachtete von diesen etwa 660 Arten. Das 
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Gebiet, über welches in den nachfolgentlpii Zeileu berichtet wird, um- 
fasst die Gemarkungen von Nassau und Bergnassau - Scheuern, sowie 
interessante Theile der benachbarten Gemarkungen. Ein guter Fuss« 
gSnger kann in wenig mehr als einer Stunde die äussersten in Betracht 
gezogenen Punkte von Nassau ans erreichen. Die Flora des DOrsbacb- 
thals habe ich hinzogezogen, zumal die Statlan Obemhof oberhalb Kassau, 
bei welcher sich das genannte romantische Thal OAiet, mit der EiseiK 
bahn in wenigen Minnten an eneicben ist Von seltenen Pflanzen wftchst 
hier z. B. Lencojom veniun L., Asamm evopaevm L., Scotopendrimn 
offteinanim Sm. Ein herrliches landschaftliches Bild gewihrt das am 
Eingange in das enge Thal gdegene Kloster Arnstein, welches von der 
Höhe, von grAnen Wftldem umkränzt, ins Thal niederschant. 

Das Thal der Lahn erstreckt sich in der Nassauer Gemarkung 
(Lahuhöhc bei Nassau 81,27 Meter) im Allgemeinen von Osten uach 
Westen, doch maclit die Lahn bei Nassau eine starke Biegung fast nach 
Norden, später uach Nordwesten, bis sie wieder die Richtung nach Westen 
einschlägt. Oberhalb und unterhalb der Stadt sind die ffc,!?en Süden 
gerichteten Abhänge des rechten Ufers zu Wein- and Obstbergen an- 
gelegt, weiter nach oben hin sind die Berge bewaldet, oder der Boden 
wird zum Tlieil znm Ackerbau benutzt. Die sttdlichen Abhänge (etwa 
800 Meter Höhe) der Berge sind fast durchweg steil und mit Wald 
bedeckt 

Bei Nassau selbst erweitert rieh das Lahnthal; zwischen der Stadt 
und der Lahn liegt eine breite FUkdie, die Au genannt, mit Wiesen, 
Aeckem und Gärten. Die gegen Norden gelegenen Berge verflachen 
sich hier allmählich, die Aeefcer ziehen rieh bis auf die Hfthe des Ge- 
birges hin. Mehrere Bäche mflnden bei Nassau in die Lahn, Ton Norden 
der Kaltbach, Schenbach und Neuzebach. von Süden der ^Sltlhlbach. 
Der erstere. etwa 7 km lang, entspringt im Sonnta^jsborn. durchtliesst 
zuerst breite Sumpfwiesen, die auf beiden Seiten von Wald begrenzt 
sind ; später wird das l liai des Haches schmal, auf beiden Seiten treten 
<lie hohen bcwahb ten l{<'rtrabhänge bis dicht an den liacli. hier und da 
Felsenpartieen zeigend. Im untern Laufe wird das Thal wieder breiter, 
die Berge verflachen sidi. und der Bach durchfliesst schOne Wiesen bis 
dicht bei Nassau. Am Sonntagsborn fand ich Drosera rotundifolia L., 
in den weiter unterhalb liegenden Wiesen Pedicularis palustris L., Erio- 
phorum latifolium Hoppe., Montia minor GmL, Grepls palndosa MOnch. 
begleitet den Bach bis nach Nassau hin. Die beiden andern Bäche sind 
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kurzer, der Scheubach. 2' ^ l^^'i?' entspringt im Wahle und fliesst 
spater zwisclicn Wiesen und Aoikern. die Abhänge sind nicht schroff 
abfallend, zum Ackerbau benutzt. Der Neuzebach, etwa 3 km lang, 
durchfliesst ein anmuthiges Wiesenthal, die Abhänge auf seiner rechtcu 
Seite sind bis in die Nahe der Stadt bewaldet, die der linken unten 
meist ankaUivirt, felsig, höher hinauf mit Aeckern bedeckt. Etwa in 
der Mitte seines I^ufes wird das Thal darch Felspartieen enigeengt. 
An Fellen fand ich hier Aspleninm gennanicnm Weia. 

Beiden Bftchen gegenüber mündet von Sflden kommend der Mahl- 
back ; dieser ist etwa 40 km lang, in seinem oberen nnd mittleren Laufe 
durchfliesst er die Hochebene, in seinem unteren Laufe ist das Thal 
enge, nur für Wiesenbau geeignet, auf beiden Seiten fallen die bewal- 
deten Bergabhftnge schroff ab, häufig Felspartieen zeigend. Etwa 2 km 
vor der Hflndung erweitert sieh das Thal, und hier liegen die Aecker 
und Wiesen des Dorfes Scheuern, während die Abhänge anch hier noeh 
vielfach mit Wald bedeckt sind. An alten Mauern von Scheuern wächst 
Gramraitis Ceterach Sw, Zwischen dem Mühlbachthal und Lahnthal er- 
hebt sich Nassau gegenüber dicht an der Lahn der i)yramidcn förmig 
gestaltete liurgberg. der zum grossen Theil bewaldet ist: er trägt auf 
seiner Spitze die Ruiueu der Burg Nassau uud weiter unterhalb die der 
liorg Stein. 

Kurz nach Aufnahme der genannten Bäche wendet sich die Lahn 
wieder nach Westen, bis sie etwa IV« km weiter gegen den steilen 
Kloddersberg stOsst, der sie nach Nordwesten ablenkt. Unterwegs erhält 
de noch einen kleinen Zufluss von den Misselberger Wiesen her. Das 
Dorf Misselberg, den Botanikern als Fundort der Narcissos Pseudo- 
nardssos L. bekannt, liegt am Rande von weit sich auf der Hochebene 
hinziehenden Wiesen mit theilweise sumpfigem Boden. Die Wasser dieser 
Wiesen fliesen in zwei tiefen, sich spliter vereinigenden Schluchten zu 
Thale, und nachdem sie aus dem Walde herausgetreten sind, fliessen de 
durch schöne Waldwiesen der Lahn zu. 

Bei dem oben genannten Kloddersberg tritt die Lahn so nahe an 
das Gebirge (links) heran, dass zur Anlegung der Ki^enl>ahii und eines 
schmalen Fahrweges der Fuss des Felsen fortgesiM iMigt werden musste; 
hierdun h sind senkrecht abfallende Wände entstan«len, an denen auch 
in der trocknen Jahreszeit Wasser heruntersickert, wodurch für ver- 
schiedene Moose ein geeigneter Boden entstanden ist; zeitweilig bedecken 
dichte Moospolster die Abhftnge und bieten seltenen Kftfer- und Schnecken- 
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arten willkommene Znflnchtoplitze. Im Winter gefrieren die herab- 
sickemden Wasser, und noch lange, nachdem schon Eis nnd Schnee aas 
der Gegend verschwanden sind, werden die Felsen von weissen Eisvor- 
hingen bedeckt, die allerdings bei ihrem oft plötzlichen Losltaen die 

Moospolster losreissen, die ein/.igc Möglichkeit fBr den Sammler, za er^ 
fahren, welche Moose oben an den Wänden wachsen, denn an ein Er- 
klettern der Abhänge ist nicht zu denken. 

T)iii i h Woge, welche in neuerer Zeit zur Abfuhr des Holzes in 
den Wühlern, nanientlicli an den steilen AbhJingen der Thäler, angelegt 
sind, werden diese leicht zugänglich, zugleich siedeln sich au den Känderu 
und den Böschungen dieser Wege mit Vorliebe Moose au. 

Aus der voraufgegangenen kurzen Beschreibung folgt schon, dass 
die wegen ihrer landschaftlichen Schönheiten von Reisenden häafig aof- 
gesnchte Stadt in ihrer Umgebung eine reiche Abwechselung von Bei^ 
and Thal, Wald and Fehl, Gärten nnd Wiesen darbietet, letztere viel- 
&ch von monteren Wässern durchflössen. Aas dieser Abwechselang ist 
die verhältnissmässig grosse Zahl der beobachteten Moosarten za erklären, 
welche noch grösser sein wttrde, wenn auch die geognostischen For- 
mationen eine ähnliche Abwechselang zeigten. Dem ist aber nicht ao; 
das Gebirge besteht aas Thpnschiefer (Lenneschiefer), die hervortretenden 
Felsen gehören meistens dieser Formation an, nur an einigen Stellen 
durchbrechen Gänge von Quarzit den Thonschiefer; so liegt z. B. gleich 
um Eintritt der Lahn in das Gebiet von Nassau rechts auf der H»dio 
eine weithin siciifbar über da^ (iebirgc hervorragende Quarzitkui>i)e, die 
hohe Lei, Meter hoch. Aus den Verwitterungsprodukten des Schiefer- 
gebirges bestellt grösstentheils der Boden, nur nördlich von Nassau zieht 
sich auf der Hohe ein Streifen unreiner Sandboden (ilömberger Haide) 
hin. auf welchen iih wohl einige Sandkäfer, aber keine specitischen 
Sandmoose gefunden habe. Als einzigstes Sandpliäuzchcu findet sich 
ßadiola linoides Gm. Am oberen und unteren Ende von Nassau finden 
sich Ablagerungen von Lös, (in welchen ich Reste von Rhinoceros tichoriiinns 
und Equus fossilis gefanden habe). 

Zar Bildung von Mooren oder Torflagern ist bei dem raschen Lanfe 
der Gebirgsbäche keine Gel^fenheit, nur an einigen Stellen fliesst das 
Wasser langsam, and hier finden sich einige Sumpfmoose, so z. B. auf 
den Wiesen des oberen Kaltbachthals und bei Misselberg. Die Torf- 
moose ( Si)hagnaceap) gehören daher hier zu den Seltenheiten ; nur an 
drei Stelleu habe ich bisher Sphaguum gefunden : am Rande des Kalt- 
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bachs in den oben genannten Wiesen, dann an einem t'elsengrat auf 
der rechten St'ite des Kaltbachs, in der Nähe des Sthielcrbruclis, etwa 
drei KÜDiiicter ol)erljan) der Mündung. Neben dieM in Grat .sickert be- 
standig Wasser zu Thale. und hier liat sich Sphaguuni in dichten Polstern 
angesiedelt. Der dritte Fundort ist ein Abhang an dem linken Ufer 
des Mühlbachthals bei Laugau. An den beiden letztgenannten Stelleu 
befand sich früher Buch6ii- und EicbeD-IIochwald : dieser ist gefällt, die 
Abhänge sind mit Tannen bepflanzt, welche jedenfalls, wenn sie sich 
aosbreiten, das Sphagnnm witerdracken werden. 

Die gefiindenen Moose sind meist nach Milde Bryologia Silesiaca 
bestimmt, ausserdem sind sie mit Exemplaren, welche ans den Herbarien 

bedeutender Moosforscher stammen, vei-glichcn. Diese Exemplare ver- 
danke ich meinem verstorbenen CoUegen, Dr. lierrmann Müller in 
Lippstatlt. 

Formen, die mir zweifelhaft blieben, haben der Beurtheilung be- 
kannter I'.nologen unterlegen; ich nenne namentlich die Herren Schem- 
mann. Dr. Schliephac ke und Winter, denen ich fOr ihre Freund- 
lichkeit hiermit meinen Dank abstatte. 

Die systematische Anordnung und Nomenclator ist im allgemeinen 
nach Schimper*8 Synopsis (2. Auflage); ich folgte der letzten Pnbli- 

kation auf diesem Gebiete, der Arbeit von Johann Breidler: »Die 
Laubmoose Stcicrniarks. Graz 1891.« 

Bei allen einzelnen Arten Notizen über die Häutigkeit des Vor- 
koramens zu geben, schien mir überHüssig: Arten, bei denen nur ein 
Standort verzeichnet ist^ sind als selten zu betrachten, wenn nicht das 
Gegmtheü angegeben ist; wenn z. B. das betreffende Mooe an dem 
genannten Fundorte in grosser Menge vorkommt; ausserdem kann es 
sein, dass eine .Art an mehreren Stellen beobachtet wurde, daas sie aber 
nur in wenigen Exemplaren aufgefunden wurde; bei dieser ist dann der 
Yermerk »selten« zugesetzt 

Da es von grossem Interesse ist, zu wissen, ob die gefundenen Arten 
steril oder fruchtend vorkommen, so habe ich bei jeder Art, die ich mit 
Frflchten fand, einen kurzen Vermerk gemacht, fr. bedeutet fruchtend: 
s. fr. selten oder spärlich fruchtend ; r. fr. reichlich t'ruclitciid. Die 
Zahlen, welche hinter diesen Bezeichnungen stehen, bezeichnen die Monate, 
in denen ich die geuannteu Moose mit entwickelten Früchten fand ; ge- 
nanere Notizen über die Zeit der Fracht sind in jedem Lehrbuch der 
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Müoskunde angegeben. Wenn bei einer Art keine der ^renannten Be- 
merkungen sich findet, so habe ich (lie>olbe nur steril beobachtet : bierbei 
möchte ich erwähnen, dass manche Arten, die ich aus anderen (legeuden 
mit scheinen Früchten erhielt, hier unfruchtbar zu sein scheinen. 

Schliesslich erwähne ich noch. da.ss im folgenden Verzeichniss die- 
jenigen Arten, welche in Bayr hoffer 's AvCzählong fehlen, oder als 
noch nicht im Regierangsbezirk gefunden, zwar genannt, aber nicht mit* 
gezfthlt worden, mit einem Sternchen * bezeichnet sind. 



ORBO SPHA6NAC£A£. 



Sphagnum acutifolium Ehrh. v. quinquefarium Braithw. mit den Formen 
var. roseum Jur, viride M. forma Gerstenbergeri Wamst, und strictom 
Wamst. Am feuchten Felsengrat im Kaltbach in der Nähe der 
Schietergrube. fr. 8. viride forma tenellnm an einem Abliang 
am Mttlübach zwischen jungen Tannen. ' 

Sphagnum tquarrosum Part. rar. imbricatom Schpr. In Wiesen des 
oberen Kaltbachthals am Bachrande. 

* Sphagnum subsecundom N. et H. = laridnam Spnice. In Wiesen des 

oberen Kaltbachthals selten. 

* Sphagnum acutffmnie Scblieph. u. WarnsL tenellnm forma purpuras- 

cens. (Vom Antor bestimmt.) Im Torfgebiet des Kaltbachthals. 



OßDO BEYINEAK 
Ser. 1. Acrocarpeae« 

Fanu PkjrsMimltMMeM. 

Ephemerum serratum Hampe. Aul Teichschlamm, aui Kaude von Grüben. 

fr. 10. 

Physcomitrella patens Schpr. Auf Teichschlamm am Schenemer Weiher, 
fr. 10. 
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Faiui. PotUoideae* 

ActNlMl mirticiiin Schrbr. = Sphaerangiom maticnm Schpr. Auf Aeckern 

auf der An. r. fr. 3. 4. 
Phaicum cuspidatum Sehreb. Auf Aeckern und an grasigen Stellen 

häufig, r. fr. 2. 4. 
AiUmium crispum Hdw. = Systegiom eri«pum Sclimp. An trocknen 

Bergen nnd Dftnunen. fr. 3. 4. 

Faiu. Brachiaceae. 

Pleuridium nitidum Rabenh. B. S. Aof Teichschlamm, der ans dem Weiher 

bei Scheuern ausgeworfen war. r. fr. 10. 
Pleuridimn MbHlatuin Rabenb. B. S. An Waldrftndem. r. fr. 4. f. 
Pteoridiuiii atterniffoiiiilli Rabenh. B. S. Anf Wiesen, TdchscUamm. fr. 3. 4. 

Fanu WeisiaMM. 

Hymenostomum microstomum C. MUH. Am Eisenbahndamm u. a. r. fr. 3. 5. 
Weisia viridula Brid. Aut Wiesen, au Waldründern, auf Maueru häufig, 
r. fr. 2. 4. 

Weisia rutilans Lindb. = mucronata Bruch. An Waldwegen im Waide 

nach Winden su. r. fr. 4. 
Cynodontium polyearpttin Schpr. An trocknen Felsen im Windener 

Walde, fr. 4. 

* Cynodontium fallax Lfanpr. An Felsen der Bergabhftnge des Nenze- 
bachs, fr. 12. 

*Cynodoirtiimi toniaticont Umpr. An Felsen, z. B. an den Abhftngen 

des KaUbachs, an der hohen Lei n. a. fr. 5. 
Orooweitia Brantoni B. S. An Felsen im Ealthach- und MQhlbachthal 

selten, fr. 5. 6. 

Dicranella Schreberi Hedw. Auf fenchtem Lehmboden, z. B. auf über- 
schwemmten Stellen am Ufer des Dörsbach, an Lehmuferu bei 
Na -au. fr. 11. 12. 

•Dicranella squarrosa Schpr. Im oberen Kaltliadithal am Bachrande. 

Dicranella varia Schpr. An Barh-l tein selten, fr. 2. 

Dioranella rufescens Schpr. Auf feuchtem Boden am Ufer des Kalt» 
bach. an Wegerändern im Walde bei Langau u.a. fr. 11. 12. 

Oieranolla hoteromalla Schpr. Auf Waldboden, an lichten Stellen nicht 
selten, r. fr. 8. 10. 
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Dicranum montanum Hedw. AiifaltaiBaiimstiftmmeii im Walde bei Scbeaern. 
*var. (Weisla) truneieolum De Not Diese Seltenbeit fand ich unten 
am Stamm einer Boche im Walde nach Winden zn. 

* Dicranum vIride LIndb. Auf Buchenstämmen im Walde bei Langau. 
Dicranum iongifolium Hedw. Auf trockneu Felsen uud Steiaeu in Wäldern 

an verschiedenen Stelleu. 

Dicranum scoparium Hedw. In WäMmi liäutiu'. r. fr. 6. li. 

Dicranum palustre B. S. Auf deu Sumpfwiesen des oberen Kaltbach- 
thals und bei Misselberg. 

Dicranum undulatum Turn. Auf trocknem. lichtem Boden in den Wäldern 
zu beiden Seiten des Khltbachthals selten, fr. 7. 

Dicranum spurium Hedw. Auf trocknem Waldboden im Walde nach 
Winden zu, aof Felsen am Mfihlbach. 

Campyiopus flexuosus B. S. Im Hochwald am rechten üferabhang des 
Kaltbachs. (Jetzt wohl verschwunden, da die Stelle mit jungen 
Tannen bepflanzt ist.) fr. 2. 

Leucobryum glaucum Schpr. An den Abhängen der Berge auf Wald- 
boden häufig. Bisweilen auf den höchsten Erhebungen der Berge ; 
meist steril, r. fr. 5. 6. im Wald bei Langau. 

Fam. FlMideiitaecae. 

Fissidens bryoides Hedw. Auf feuchtem Boden; an Quellen; Schlucht 

bei Misselberg. r. fr. 2. 
Fissidens incurvus Schwaegr. Selten am Eisenbahndamm. fr. 2. 

* Fissidens pusillus Wils. Auf alten Ziegelsteinen und Cementstürken 

im feuchten Walde am Fusse der Ruinen Hassan und Stein, fr. 11. 

Fissidens taxifolius Hedw. An flberrieseltem Fels des Kloddersberges. 
Feuchte Hecken im Nenzebach. fr. 2. 11. 

Fissidens adianteldes Hedw. Mit vorigem im grossen Rasen an aber- 
rieselten Felsen des Kloddersberges. r. fr. 10. 

Farn. CeratedonteceM. 

Ceratodon purpureus Brid. An altem Holz, auf Haideboden, Mauern, 

DUchern. gemein, r. fr. 4. 5. 
Die Form venticulata auf trotknen Schiofcrdächern. 
Die Form mit rother Blattrippe an trockueu Bergabhängeu uui MuUlbacU. 
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Oftrichum tortile Hampe (lAiitotrichuin Rampe). Auf Uaideboden am 

Rande des Klod(lfMsl)crtrtN. fr, 10. 11. 
Ditrichum homomailum Schpr. (Leptotricbam Hampe). Auf Waldlich- 

taogen. Selten, fr. 7. 8. 
Ditrichum |Mliidum Hampe (Leptotricham Hampe). Im Walde bei Langan. 

Selten, r. fr. 6. 

Distidrium capillaceum B. S. An der Brocke im Kalibach. Selten, fr 6. 

Fant. Po4tlMM0. 

Poltit cavifolia Ebrh. Nor einmal auf einer Mauer an einem Obstberge 
gefanden. fr. 8. 

Pottia tnmeatula Lindb. = tmncata Fttmr. Anf Aeckem, Grasplitzen. 

fr. 11. 12. 

Pottia ( Auac-älypta; ianceolata C. MUli. Auf Mauern, am Kiseubalm- 
dainni, fr. 2. 

Trichostomum (Oxystegus Lindb.) cylindricum C. MUU. An eiuem feuchten 
lehniitren Fels am Wege im Dörsbachthal. 

Oidymodon (Erythrophyllum Lindb.) rubellus Rabenh. An altem Ge- 
mäuer, z. fi. an der Brücke im Kaltbachthal und an der Amsteiner 
Mühle; an einer Felsenwand im Mühlbachthal. fr. 9. 

Didymodon (Eutrichostomum C. Moll.) lurldut Spnict. An feuchten 
Manem. Selten. 

Torteila tertuosa Limpr. Rabenh. (Barbnla tortnosa W. et M.) Auf der 

Schiefeikalde im Kaltbachtbal. fr. 2. 
Barbula unguiculata Hedw. Auf Aeckem, QraspUttzen, an Manem. r. fr. 4. 6. 
Barbula reveluta Brid. Am Kalk der Manem an den Chausseen nach 

Ems and Singhofen in dichten Rasen. 
Bariwia conveluta Hedw. Auf Manem. r. fr. 4. 
Barbula vinealis Brid. Einzeln an Felsen an der Lahn. 
Aloina fTortula Hedw.) riglda Schultz. Aul Knie an einem Steinbruch, 

auf der Mauer an der ('liaussee nach Ems zu. fr. 1. 2* 
Aloina (Tortula) ambigua B. S. Selten, auf Mauern, fr. 8. 
Tortula (Desmatodon) nervosa B. S. = Barbula atrovirens Lindb. An 

Mauern «ler Wein- und Obstberge, häutig, fr. 2. 3. 
Tertula muralis Hedw. Auf Mauern; namentlich auf Kalk. Grosse, 

reicliHch frachtende Exemplare auf dem Kirchhof an Grabsteinen 

ans Marmor, r. fr. 4. 
Tertula (Syntrichia) eiibiilata Brid. Auf Waldboden, an Banmwurzeln. fr. 5. 
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*Tortula (Syntriehia) papiltota Wils. An Ulmenbiamen beim Gastbaos 
znr Krone. 

Tortula (Syntriehia) latifolia B. S. Auf Weidenrinde ; am Woog. 
Tortula (Syntriehia) ruralis Hedw. Auf Schieferdächern, au Steinen, 
Felseu, Pappeln, am Eisen babudamm. fr. 4. 5. 

Fftin. OriminlMeae. 

Scbistidium Brid. apocarpum Er. eur. (Grimmia apocarpa Hedw.). An 
Felsen, Mauern häutig, fr. 3. Fluthend im MQhlbach. Kaltbacb. 

Grinunia orbicuiaris Brch. et Schpr. In dorren Spalten der Feiaen am 
Nenzebacb. 

Grimmia pulvinafa Sm. An Manem der Wein- nnd Obstberge bSnfig. 
r. fr. 4. 6. 

Grimmia ovata W. et M. An QnarzitfelBen am Bargberg nnd im Kalt- 

bacbtbal. fr. 7. 8. 
Grimmia eommiiiata Huabner. An Felsen am Ufer der Lahn; am 

Burgberg, fr. 3. 

Racomitrium heterostichum Brid. An I eisen, Steinen, im Kaltbachthal 

und Miihlbachthal. fr. 2. 
Racomitrium lanuginosum Brid. Auf Felsen am Uollerich, am >ieuze- 

bach, auf der Schieferhalde am Kloddcrslicrir. 
Racomitrium canescens Brid. Auf Mauern, am Eiseubalmdamm, aaf 

Uaideboden häufig, fr. 2. 
var. ericoides B. S. Im Kaltbacbtbal auf trocknen Stellen, anf 

Scbieferbalden. 
Forma polixum. Anf Felsen am Neo^ebach. 
Hedwigia ciliata Hedw. An Felsen, anf Dftchem, Halden bftnfig. fr. 2. 
^Amphoridium Heugeotii Sclipr. (Zygodon Br. et Schpr.). An aber- 

rieselten Felsen; am Kloddersberg; im DOrsbachtbal, hier in grossen 

Polstern. 

Uieta Bruciiii Hemeeli. An Baumen (Bfrken, Erlen, Weiden, Eicfami) 

im Kaltbacbtbal, Windener Wald bftnfig. fr. 6. 
Ulota crispa Brid. Mit vorigem, fr. 6. 

Ulota crispula Bruch. Kine kleine Llota an ]iu( henstämmen im Walde 
bei Lani^MU waebsond, kann ich nur auf diese Art deuten, fr. 5. 
Orthotrichum annomalum Hedw. An ^Mauern ; auf Baumwurzeln. r. fr. 3. 5. 
var. saxatile Wood, au Nussbaumwurzeln, Steinen, r. fr. 7. 
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Orthotrichum obtusifolium Schrad. An Pappeln au der Chaussee nach 

Singhofen. 

Orthotrichum pumilum Sw. Au liuchen, selten, fr. 6. 
Orthotrichum fallax Schpr. Im Walde bei Singhofen auf Erlenrinde, fr. 7. 
Orthotrichum affine Schrad. An Baumen häuhg. fr. 7. 
Orthotrichum speciosum Neos ab. Esb. An Weiden bei Dienethal, an 

Pappeln ao der Chansseo nach Singhofen, fr. 7. 
Orthotrichum rypestre Schleich. An Steinen, Felsen, selten, fr. 7. 
Ortiwtrieliiiiii ttramiiMUiii Hornseh. An Buchen im Windener Walde, 

selten, fr. 4. 

Orttittrieliiiiii diaphamim Schrad. An Apfelbtnmen, Weiden, aacb an 

Maoem. fr. 4. 
Orthotricliuni leiocarpon Br. eur. Selten, fr. 5. 
Orttwtricliuni Lyellii HooK. An Pappeln der Chanasee nach Singliofen, 

an Eichen im Walde bti Siughofen. Selten fr. anf Bachen im 

Windener Walde. 4. 5. 
Encaiypta vulgaris Hedw. Auf Mauern, z. Ii. au der Chaussee nach 

Singhofen; Burg Nassau, fr. 2. 4. 
Encaiypta COntorta Lindb. = .stre])t<iruii'a HimIw. An Mauern, /. Ii. au 

der Chaussee nach Eius, an der l<'arbenfabrik, bei Arusteiu. 

Physcomitrium pyriforme Brid. An nassen Ufern, fr. 2. 3. 5. 
Funaria (Entosthodon Srhwaegr.) fascicularis Schpr. Auf Aeckern. fr. 3. 
Funaria hygrometrica Hedw. An Mauern, auf Stellen, wo Hol/ ver- 
brauut wurde, in Menge, r. fr. G. 

Faaa. BrymceM« 

Lt^bryaai pyriforma Schioip. An altem Gemftaer selten. An einer 

Brllcke im Kaltbachthal. fr. 6. 
Webera nutans Hedw. Auf Waldboden, fr. 4. 6. 
Wehera annotina Schwaegr. Am Kaltbachufer. fr. 5. 
Webera carnea Schpr. Selten. Auf einem Erdhaufen bei Scheucru. fr. 4. 
Bryum inclinatum Bryol. eur. Am Kaltbach. fr. 7. 
*Bryum cirrhatum H. et H. Auf Steinen im Kaltbach. fr. 5. 6. 
Bryum pallescens Schleich. An feuchten Felsen des Kloddersbcrgs, au 

der Mahle bei SoUbach. fr. 6. 7. 



Digitized by Google 



— 32 — 



Bryum caespiticium L. Anf Mau*>n) : am Eiseubuhudamm. r. fr. 4. 

Steril mit Knospen auf dürren Aeikern. 
Bryum argenteum L Häutig auf Mauern, Dächern, Ackerrändern u. s. w. 

fr. 3. r>. 

V. raajus Br. eur. In feuchten Gräben, fr. 
V. lanatum Br. enr. Auf trocknen, soDOigen Felsen. 
Bryum capillare L. Dillen. Auf Halden, an Felsen, in Wäldern, an 

Waldwegen, fr. 5. 6. 
Bryiim pteudotriquairum Sehwaegr. ün Sampf Im oberen Kaltbacfathal 

zwischen andern Moosen, fr. 5. Steril im Sonntagsbom. 
Bryum pallent Sw. Anf Qnellgmnd am Fnsse des Kloddersberges. fr. 7. 
Bryuni turbinatum Schwaegr. Anf Felsen nnd Steinen im Ealtback 
fr. 5. 6. 

Bryum (Rhodobryum) roseum Schreb. In Wäldern zwischen anderen 

Moosen, z. B. am Burgberg; u. a. nicht selten. 
Mnium punctatum L. Hedw. Einzeln im NValde an Steinen am Wege 
nach Misselbcrg, an den feuchten Abhängen des Kloddersbergs. 
fr. 2. 4. 

Mnium rostratum Schrad. An feuchten Stellen am Ufer des Dürsbachs, 

am Klüddersberg. fr. 4. 
Mnium cuspidatum Hedw. Im Wald im Dörsbachthal auf Eichenworzeln. 

fr. 7. Am Mtthibach am Fusse alter Erlen steril. 
Mnium affine Schwaegr. An feuchter Wand an der KnochenmOhle, auch 

im oberen Kaltbachthal auf Sumpfwiesen. 
Mnium undnlatum Naolc. An dnnlden feuchten Stellen in Wäldern, z. B. 

am Burgberg, Kloddersberg n. a. 
Mnium bonium L An feuchten Felsen in Wäldern, z. B. im Kaltbaeh- 

thal, Mflhlbachthal a. a. fr. 4. 
Mnium stellare Hedw. An feuchten Felsen des Kloddersbergs. fr. 6. 
Aulacomnium palustre Schwaegr. Auf Sumpfwiesen im oberen Kalt- 

barlithal un<l bei Misselberg. 

Bartramia itiophylia Brid. In Felsenritzen, an Mauern, au Ufer- 
böschungen im Walde, fr. 6. 

Bartramia pomiformis Hedw. Mit voriger, fr. 

Phiionotis fontana Brid. Auf Sumpfwiesen des oberen Kaltbachthals, fr. 5. 

Steril an überrieselten Felsen des Kloddersberges. 
*var. caespitosa (Wils, als Art) Limpr. Am Wehr im MOhlbaeh bei 

Scheuem, in Graben an der Quelle des Schenbachs. 
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Wmm» Folytriehaceae* 

Calharfoea undulata W. et M. » Atrichnm imdalatmn P. B. An scliat- 
tigen SteUen an Waldwegen, im Burgberg, DOrsbachthal a. a. r. fr. 9. 3. 

Ptgonatum nairam P. B. An Waldrftndem selten; z. B. im Ealtbach- 
thal. fr. 8. 

Pogonatum aloides P. B. An Ufern der Waldwege häufig, fr. 3. 

Pogonatum urnigerum P. B. Aul ieucliteii Halden ^ am Fusse des 
Kloddersberges. fr. 2. 

Poiytrichum formosum Hedw. Zwischen Sphapmm auf Ft'lseu am rechten 
Ufer des Kaltba» Ii ; im WindtMier Wald unter Leucobryum. In 
Wäldern; am Burgberg; bei Langau u. a. häufig, fr. 5. 7. 

Poiytrichum commune L. Am Waldraude zwischen Homberg und dem 
rechten Ufer des Kaltbachthals; in einer feuchten Vertiefong aof 
der Hömberger Heide, fr. 6. 

Poiytrichum piliferum Schreb. Aof trocknem Fels-, Wald- and Haide- 
boden nicht selten ; z. B. häufig aof der Homberger Haide, fr. 6. 

Poiytrichum juniperinwn Willd. Im Bergwald aof der rechten Seite des 
Kaltbachs, am Fasse des Kloddersbergs, bei Langau n. a. fr. 5. 6. 

Fama. Bvxtemmlaceae« 

Diphysclum foliosum Mohr. An Waldwegen, auf Waldlichtungen, z. B. 
im Jungwüldclien, im Walde an der Misaelberger Schlucht und bei 
Langau, fr. G. 

Buxbaumia aphylla L. Auf tortigem Waldboden vereinzelt. Am Berg- 
abhange in der Nähe der Spbagnumregion des Kaitbachthals ; im 
Walde beim Scherpinger Feld. fr. 4. 

Ser. II. Fleurocarpae. 

Farn* ForntlmalaceM« 

Fontinalis antipyretica L. Im Mühlbach. fr. 7. 

Fam. Necker aceae« 

Nockera crispa Hedw. An feuchten Felsen des Mahlbachthals, Kalt- 
bachthals, Dörsbachthais. fir. 6. 

Noclcora compimitta Brch. et Schpr. An Bachenstimmen, Banrnworzeln, 
Felsen; die Flagellenfonn in trockenen Hecken. 
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Homalia trichomanoides Br. et Schpr. An Siemen, Baoms t ämmen, z. B. 

am Burgberg, fr. 11. 
LeuGodon sciuroides Schwaegr. An Obstbäumen, Felseu; au Pappelu 

an dcj Chaussee nach Singliofen mit Brutknosiien. 
Antitrichia curtipendula Brid. In trockenen Wiüdem, oft ganze Steine 

überziehend, fr. 3. 4. 

Farn. Ijeskeaeeae. 

Leskea polycarpa Ehrh. An alten Weiden am Woog o. a. r. fr. 7. 
Anomodon attenuatus HUb. Anf Steinen und Bamnwnrzeln, 2. B. im Dörs- 

bachtbal bei Arnstein, am Kloddersberg, Bargberg n. a. 8. fr. 10. 12. 
Anomofloii viticulosut H. et S. An alten Bänmen, Felsen, Geminer; 

2. B. an Borg Stein, Nassau, Kloster Arnstein, s. fr. 1. 2. 
Tbuidiimi delieatMlum Lindb. Auf einer sumpfigen Wiese nahe an der 

MOndnng des Neuzebachs. 
Anm. Bayrhoffer ftllirt unter Nro. 269 Hypnom recognitom 

Hedw. as delitatulum Genth. an ; ob er beide Arten vereinigt, oder 

ob er recognitum Lindb. vor sich hatte, ist mir nicbt bekannt. 
Thuidium tamariscinum Br. et Schpr. In Wäldern, au alteu Baum- 

sttimpfeu und Steinen, fr. 11. 

Anm. Auf Waldwiesen, am Fusse des Kloddersber^rs lindet sicli 

eine sterile I'orm. deren Stengel meistens doppelt gefiedert mit 

delicatuluin Lindl), grosse Aehulichkeit hat. 
Thuidium ahietinum Br. et Schpr. Am Lahndamm und anf trockenen 

Wiesen, z. B. auf einer Wiese am Wmdener Wege. 

Farn. HypHaceae. 

Climachim dendroides W. et M. Auf feuchten Wiesen, an Dftmmen 

hftufig. s. fr. 10. 
Hemalotheeium serieeum Br. et Sehr. An alten Mauern, Felsen und 

Bäumen häufig, fr. 12. 3. 
Camptothecium lutescens Br. et Schpr. An Bergabhängen unter Gestrflpp. 

z. B. am Burgberg; steril. Auf der Schieferhalde iui Kulibadi- 

thal. fr. 12. 

Camptothecium nitens Schpr. Auf Sumpfwiesen im oberen Kaltbachthal. 
Brachythecium salebrosum Schpr. Hoffm. Auf Grasplätzen, /.. Ii. auf 

dem Kirchhof, im Kaltbachthal auf feuchter Erde, auf Steinen u. a. 

fr. 9. 12. 
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Brachythecium velutinum Br. et Schpr. Am Fasse von Bftumen, au 

Steinen, auf Waldboden gemein, fr. 3. 
Brachythecium rutabulum Br. et Schpr. Auf Grasplätzen, auf blosser 

£rde in Wäldern, am Gnmde Ton Baamstflinmeii, an feuchten Felsen 

gemein, fr. 2. 5. 
Y. flavescens Br. enr. Am Fasse des Eloddersberges. 
T. robostom Br. evr. In Wflldem. 
Braehythechim populeum Br. et Schpr. An feuchten Steinen, an Baum- 

wurzeln in schattigen ThUeni, z. B. im Ealtbach-, M flhlbach*, DOrs- 

bachthal u. a. nicht selten, fr. 10. 8. 
Brachythecium plumosum Br. et Schpr. Auf feuchten Steinen in der 

Mis«elberger Schlucht, fr, 2. 
Brachythecium glareosum Br. et Schpr. Am Waldramle bei Langau 

storil. Auf altem Holz bei dor Mühle im Kaltbachthal. fr. 3. 
Brachythecium albicans Br. et Schpr. Auf tiockeuen Bergwiesen, an 

Wegeriindem u. a. meist steril; am Wege nach Bömberg, fr. 4. 
V. viride auf Gartenmauern. 
Brachythecium rivulare Br. et Schpr. Auf Steinen im oberen Kalt- 

bach. fr. 9. 

Thamniuni alepecarum B. S. An überrieselten Felsw&nden, in der Win- 
dener Schlucht, am Eloddersberg, im Dörsbachthal. s. fr. 2. 

Eirynehium niyurum Brid. = bothecium myurum Brid. In Wäldern an 
Bftumen und Felsen hflnfig. r. fr. 11. 2. 

Eurynchium myesHroidee Brid. = Isothedum myoeuroides Brid. Selten ; 
an Felsen im Mflhlbachthal bei Langau; bei Arnstein. 

Eurynchium striatum Br. et Schpr. = longirostre Ehrh. Auf Wald- 
boden häufig, fr. 2, 

Eurynchium piliferum Br. et Schpr. Einzeln auf Wiesen, in (n biW( hen. 

Eurynchium praelongum Br. et Schpr. Selten ; an einer feuchten Hecke 
bei Mis>elb('rg. 

Eurynchium Stocliesii Br. et Schpr. Selten ; bei Berg-Nassau an Mauern 

un«l Felsen. 

Rhynchostegium tenellum Br. et Schpr. Selten : an der Ruine Stein, fr. 12. 
Rliynchostegium confertum Br. et Schpr. An Steinen, in Seitenbttchen 

des KaltlMMshs und Mühlbachs. fr. 8. 
Rliynchestegiimi miirale Br. et Schpr. Am Leinp&d an der Lahn. fr. 12. 
RhynchettegiHm retundifeiiiini Br. et Schpr. Auf Steinen unterhalb der 

Ruine Stefai. fr. 12. 2. 

8* 
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Rhynchostegium rusciforme Br. et Schpr. An Steinen im Wasser des 
Kalthachs, Mühlbachs; bisweilen Huthend. r. fr. 9. 

Plagiothecium silvaticum B. S. Einzeln im Kaltbachthal. 

Piagiothecium denticulatum B. S. Auf faulen Bamnwurzeln. lauf blosser 
Erde in WUdero, an Felsen, z. B. am Burgberg, im Mfllilbach- 
thal. fr. 5. 

* Plagiothecium Scliiuipari Jur et Hilde. Auf torfigem Waldboden, an 

Steinen im Walde nacb Winden zn. 
Amblystegium subtile B. S. Selten an Mauern, fr. 7. 
Amblystegium serpens B. S. Auf Erde, au Hok, Steiuen. Mauern 

häutig, t'r. r», 

Amblystegium filicinum Lindb. (liypnum Autorum). Auf feuchtem Boden, 
z. B. im Mühlbachthal; an feuchten Wiindcu des Kloddersberge.s, 
der Wasserleitung bei Scheuem, der Knocbeamühle im Kaltbachtbal. 

*Amblyitegium radicale B. S. Auf Steinen am Ufer von Bächen, am 
Fosse Ton Bäomen; selten. 

Amblystegium irriguum Sclipr. An der Wasserleitong bei Scheuem, fr. 5. 

Amblystegium riparium B. S. An fenchtem Hobs, an Steinen, fr. 6. 

* Hypnum Semmerfeltii Myrin. Am Fosse der Raine Nassau im Walde, fr. 6. 
Hypnum uncinatum Hedw. Auf feuchter Erde im Walde am Wege nach 

Winden, im Kaltbachthal. fr. 6. 

klypnum commutatum Hedw. An überrieselten- Felsen des Klodders- 

berges. fr. 4. 

Hypnum exannulatum Guemb. Im Sountausiiorn 
Hypnum etellatum Scbreb. w. teneUom C. MolL Auf Sumpfwiesen bei 

Misselberg zwischen Dicranum falnstre. 
Hypnum incurvatum Scbrad. Selten. An dnem Stein am Wege nach 

Winden, fr. 5. 

Hypnum cupresiHdrme L Auf Bachem, an Felsen, auf blosser Erde 
an Baumen hftnfig, in den verschiedensten Formen, fr. 11. S. 

V. filiforme B. S. Auf Felsblöcken. 

V. brevisetum B. S. Auf Strohdächern in Scheuern. 

Hypnum rugosum Ehrh. Auf trockenen Hageln, Felsen : auf der Eßm- 
berger Haide, auf Felsen an der Chaussee nach Singhofen. 

Hypnum melluscum Hedw. In Wiesen im Nenzebachthal, an einem Steine 
am Fusse des Kloddersbergee. 

Hypnum critta cattrensis L Auf der Halde am Kloddersberg. 
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Hypuffli euspidatiffli L In feuchten Wiesen, fr. 2. 4. 
Die Fonn repens auf feuchter Erde nnter Gebflsch im Kaltbschthal ; 

auch tluthciid herabhäugeud findet sich diese Art an Felsen des 

Kloddersberges. 
Hypnum Schreberi Willd. In ^VälderD häutig, s. fr. 11. 
Hypnum purum L. In Wäldern, fr. 4. 6. 

Hypnum palustre L. An der Wasserleitung bei Scheuern, selten, fr. 4. 5. 

Hylocomium brevirostrum Schpp. Am Kloddcrshcrg. fr. 2. 

Hylocomium triquetrum L. An Waldrändern, grasigen Abhängen häufig, fr. 2. 

Hylocomium loreum L In lichten Wäldern, an Waldwegen; z. B. im 
Kaltbachthal, am Kloddersberg, im Mfilübachthal, ganze Steine Aber- 
ziehend, fr. 3. 

HytocomhiM sptendem B. $. In Wtidem gemein, fr. 3. 

NylocMiiuiii tquarmtum L Aof Grasputzen, an trockenen AbhSngen 
häufig, meist steril^ seltner fruchtend. 2. 
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EINE 

ZOOLOGISCHE EXCURSION 

IN DIE 

UMGEGEND VON SHANGHAI 



Von 

BB. ADALBERT 8EITZ 



w er auf Hongkong Anaftfige in die paradiesische Umgehung der 
Stadt Victoria gemacht hat, glanht noch wenige Stunden vor der Ein- 
iUirt in den Yang-tse in eine gleich üppige Gegend zu kommen. Die 
Nbig-po-Hills oder richtiger deren Yorlftofer erscheinen hti klarem Wetter 
hl herrlich grünem Kleide am Horizont und nur der Käme der iwisehen 
ihucii sich hinziehenden >S(hneethUler« erinnert während des Sommers 
daran, dass wir uns in einem Klima befinden, das >vähiend des "Winters 
seiner »subtropischen- Lage Holm spricht. 

Auch die der Yang-tse-MUndung vorgelaKcrten Inseln zeigen noch 
Spuren der Bewaldung und einige Neigung der Vegetation zum Wuchern : 
nur wo sie bewohnt sind, tritt au die bteUe wirrer Buschdickichte be- 
baates Ackerland. 

Sobald aber die Ufer des Biesenstromes deutlicher hervortreten, 
achwindet mehr and mehr das romantische Auaaehen der Landschaft: 
mit den Inaehi lassen wir die lotsten Bodenerhehnngen hinter nna znrack 
ud wenn daa Schiff in die MOndnng des Hwang-po einhiegt*), dehnen 
tkh zu heiden Seiten flache Ufer, waldlos, in regelmSssige Felder ge- 
thrilt; alles ist hier angeschnitten nnd znrechtgestntzt, als wSre die 
Landschaft mit Cirkel, Winkelmars und Lineal gearbeitet. Schliesslich 
Terlieren sieh die letzten grflnen Sporen hinter den Hafenbanten Yon 
Shanghai, das sich mit seinem amerikanischen Viertel Honkew (spr. Hoog- 
Kiu) weit der FlussmUndung entgegenstreckt. 

Es ist nicht ganz leicht, sich aus dem yon Kuli's wimmelnden 
Ladepiatz einen Weg ins Freie zu suchen. Wie die Ameisen haben 

•) Die Verwirrung, die durch die Wortarmuth der chinesischen Sprache 
▼ernriacht wird, und die dem Fremden so oft hindwrlieh ratgegentritt, herrscht 
natttilich aaeh in der Geographie: Hwang-])o (Wam-poa) beteichnet aiwierdem 
eine Stadt am Perlflnee, und der oben erwähnte Nebeoflnss dee Tang-tse wird 
Tielleicht beaaer mit dem unrichtigen, von einer an ihm gelegenen Festong 
entlehnten Namen als .Wn-aong" bezeichnet. 
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sich die Arbeiter förmliche Strassen gebildet, die sich zwischen den 
Kollihaul'eu durchwinden; auf diesen bewegen sie sich im Gänsemarsch 
hin und her, ohne sich gegenseitig zu genieren oder zu stossen, jedem 
FnMiiden aber stellt sich ein solcher Zug einer Mauer gleich entgegen. 
Nur dem Umstand, dass ich kein Neuling mehr im Reich der Mitte 
und mit den Verhältnissen in China vertraut war, verdanke ich es. dass 
ich, mit einem gefährlich aussehenden Bambus nach allen Seiten durch 
die Luft fuchtelnd, unbehelligt meiner Wege schreiten konnte. 

Sobald die Landstrasae enreiclit Ist, begiimt der Kampf mit den 
Karrenlftitfeni. Gegen SO Knli kommen gleidizeitig anf den Fremden 
zagerannt nnd suchen ihm ihren Fahrstahl derart «ntenaachid>en, dass 
der mit der Zudringlichkeit jenes Volkes Unbekannte gani TerblOfft anf 
einen Sits plnmpt. Noch ehe er sich seiner Situation bewnsst ist, linft 
der Chinese mit ihm weg, der Strasse entlang, ohne aneh nor sn ahnen, 
was nnd wohin der Europäer will ; bis ihn dieser anhält oder ihm mn- 
zukehren bedeutet, rennt er einfach geradeaus, wohl wissend, dass, auf 
freiem Felde angekommen, der Fremde sich schon seines Fuhrwerks 
bedienen muss. um nach der Stadt oder zum Hafen zurück zu gelangen. 

Allen diesen Fährlichkeiten entging ich, als ich am 18. Juni vorigen 
Jahres nach mehr als einjähriger Abwesenheit das Land der himmlischen 
Söhne wieder betrat. Die Läufer kannten mich noch alle: das war ja 
der sonderbare Europäer, der — wohl als einziger in der dortigen 
Gegend — immer zu Fusse ging; die Schlitzaugen grinsten mich ans 
den gelben Gesichtern schlau an nnd dann liess man mich ziehen, wo- 
hin ich wollte, und das war direct auf den Weg nach der Festung 
Wu-sung.*) 

IKeser Weg dehnt sich in ohaosseeartiger Breite durch grtuie Saat- 
felder, die von ihrem Besitzer getreu bewacht werden. Jede Kornblume, 

die ihr blaues Gesichtchen zwischen den Halmen zeigt, wird sofort vom 
Bauern entdeckt und sorgfältig entfernt. Daher auch die cbinesischen 
Felder stets wie geputzt aussehen ; kein Unkräutehen stört das Wachs- 
thum der Nutzpflanze, keine Hecke entzieht auch nur fussbreit die 

*) Eigentlich wollte ich durthin um alkrweuigsten, da aber damals die 
chineiiache BevSlkenmg gegen die Europäer gewi«er VoriEommdsie halber sehr 
Kofgebmcht und nun seines Lebens «lebt recht deher war, hidt ieh ee Ittr 
angeieigt, mich in der Nihe des Flusees aufkuhalteo, wo et den europiiedieB 
Kriegsschiffen »(glich war, wenigstens leitweise dsn Wanderer im Äuge tu 
behalten. 
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befrachtenden Sonneüstiahlcn iUmu Acker; selbst die Dniinirungsgriibeii 
«ind an iliren schrägen Seiten iiochiiKils bepflanzt, und auf ganze Morgen 
Landes hin bietet sich keiner Feldblume ein Asyl. 

So viel Freude auch der National-Oekonom beiiti Anblick einer 
aokken ABSoQtznng des Bodens empfinden mag, den Natorforscher stimmt 
Bild der Landschaft nemlieh trftbe. Ist es ilun schon ein Grenelj 
stets auf dem Torgoeiehneten WegB bleiben mflssen, die Thiere an 
deh Torbeieilen tu sdien, ohne folgen nnd sich ihrer Person Tergewissern 
n können : so sagt ihm anch sofort die ErlUirung, dass ihm bei einer 
lolehen Excorslon weder anC zoologischem, noch auf botanischem Gebiet 
grosse Oenfisse boTontehen werden. 

Die Chaussee nach Wu-sung ist an ihren Seiten mit Weiden be- 
standen. Da diese an manchen Strecken ziemlich eng stehen, auch der 
Drainirungsgraben mehrfach ihre Reihe (hirchbricht, so linden sich dort 
wenige Stellen, die der Zoologe einer geuaaereu Untersuchung würdigt. 

Oberflächlich betrachtet hat die Thierwelt ausserordentlich viel 
Aehnlichkeit mit der onsrigen. Auf den Baumen sitzen Raben, im 
Cbaosseestanb baden sich einige Spatzen, anf den Feldern stolziren Elstern 
und ans der Feme schallt uns anheimelnd der R^f des Kukuks herOber. 
Reiher stehen sinnend an den Bewlsserungsgräben, und Uber dem offmen 
Felde schweben Weihen, nach Feldmäusen spähend. Drosseln singen 
in den Baumkronen, Staare sammeln sich in Truj»iis und längere oder 
kürzere Reihen von Enten ziehen dem nahen Flusse zu, über den die 
ilöven majestätischen Fluges hinsegeln. 

Besehen wir uns aber die Gesellschaft genauer, so sind fast alle 
Thiere spezifisch von den bei uns einheimischen verschieden ; weder die 
Enten noch die Staare sind mit unseren Arten identisch; die Weihe ist 
der Uber ganz Ostasien verbreitete Milvns govinda, die Spatzen sind 
weit lebhafter gefib1>t als unsere, und erinnem an den japanischen 
Passer russatos; die Elster kommt in verschiedenen Arten in Ostasien 
vor, Pica lencoptera mehr im Norden, P. media mehr im Sflden von 
China. Der Rabe von Shanghai zeichnet sich durch ein weissgraues 
Halsband aus (Corvus torquatus) und erinnert so an unsere Dohlen, u. s. w. 

Was wir von vierfüssigen Thicrcn zu erwarten haben, ergibt sich 
wohl aus der oben gegebenen Schilderung der Gegend. Ausser hie uml 
da einer Eidechse oder Kröte lüuft uns nicht leicht etwas über den 
Weg. Auch Hausthiere sind ja in China selten. Nur Schweine nnd 
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Katzen, sowie zahlreiche Hunde stoesen nns auf; Rinder, Ziegen, flber- 
haui)t alle Pflanzen iressenden Hausthiere würden zu kostspielig m hdten 
sein ; das Land hat eben einen zu grossen Werth, um es mit Futter 
zu bebauen. 

Die Hunde, die in Slianghai gehalten werden, gehören zumeist einer 
grossen Spitzrasse an, deren Charakter sie auch tragen. Dorch die 
mangelhafte Anfincht, die grosse Zahl der Hflndinnen nnd die Armnth 
der Chinesen sind die Thiere llhrigens weniger an das Hans gewohnt, 
als irgendwo anders; bald sind sie auf der Nahroogasoche nnd bald 
anf Liebesabentenem abwesend. Dnrch das hftnfige ZosammeaUMfiBn 
sind natflrlich anch die Hantkrankheiten sehr Terbreitet ond oft triilt 
man nnweit Shanghai Ansiedelnngen, wo kanm ein Hnnd sich findet^ 
der nicht Spuren der Räude zeigte. — Im SOden von China kommt eine 
edlere Spitzrasse vor, kenntlich au der schüncii langen Behaarung und 
der schwarzen Innenseite des Maules. In Cautoii beschäftigt mau sich 
viel mit der Cultivierung dieser Rasse; es werden auch Vertreter der- 
selben liäutig nach Shanghai ausgeführt, doch halten sie sich dort schlecht : 
sie werden krank und gehen bald ein; 

Die Katzen sind grosse, kiftftige Thiere mit anfMlend kleinem 
Kopfe; statt des Schwanzes haben sie einen kanm 2 Zoll langen, etwas 
gebogenen Stnmmel. Dnrch diese EigenthflmUchkeit erweisen sie sich 
als den HaniUkatzen rasseverwandt; wo aber die schwanzlose Rasse 
zuerst einheimisch war, vermag ich nicht anzugeben. Das nnverhiltniss- 
mäfsig kräftig entwickelte Hintertheil der Shanghaikatze nnd Ihr nach 
vorn stark abfallender Rücken erinnern an die siamesische Rasse. 

Schweine erreichen in China eine ganz ausserordentliche Griisse. 
und sind wegen der Billigkeit ihrer Verpflegung im Reiche weit ver- 
breitet Die Schnauze ist etwas mehr eingedrQckt als bei unseren 
Schweinen nnd die Augen stehen dichter msammen. Die letztere Eigen- 
schaft kommt anch dem asiatischen Wild sehweine — Sns lenkomystaz — 
zu, und sie mag im Verein mit der schmftleren Stirn und dem viel 
achmUeren, fast gerade verlaufenden NasenrOcken des letzteren, Gmnd 
genug abgeben, die speciÜsche Trennung desselben vom europSischen 
Wildschwein aufrecht zu erhalten. 

An einer stelle, wo der AVeg das Flussufer berührt, waren einige 
Chinesen mit Fischfang beschäftigt. Misstrauisch. wie das ganze Volk 
ist, bargen sie den Inhalt des Netzes ängstlich und geheimnissvoU in 
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dem mit \Va*;spr gefüllten, unteren Haume <les kleinen Bootes : nur wnen 
Igelfisch, den sie versoliniähen, warfen sie achtlos vor mich hin. Das 
Thier begann sofort, sich zur Kugel aafzablascn. bei der die kurzen, 
stampfen Stacheln nach allen Seiten starren. Das Aufblasen geschieht 
rackweise, wobei man einen schnarchendeii Ton vernimmt. Wirft man 
den Fisch im ao^blaaenen Zustande in das Wasser, so vermag er 
latflrHch nicht zu entfliehen, sondern treibt, mit dem Bauche nach oben, 
an der Oberfliche: Das Ansstoasen derLnft vemrsacht.ihm entschieden 
ebensoviel Hflhe, als das Euipnmpen; man kann es aber dadurch be- 
scUeonigen, dass man dem Thier Wasser auf den Bauch, der in Folge 
der baUonartigen Ao^triebenheit zum Theil aus dem Wasser hervor- 
ragt, aufträufelt. Setzt man dies nur eine halbe Minute fort, so nimmt 
der Uiiilaiii; des Fisches nihi li ab und nach einigeii vcr^jeblichen Ver- 
suchen, sich Hinzuwenden, schwimmt er rasch und leicht thivon. 

Das Insektenleben in dem flachen und waldlosen Wu-song-Gebiete 
ist natllriich Überaus arm. Es mag dies noch damit in Zusammenhang 
stehen, dass die Vegetation eine äusserst einförmige ist. Ausser der 
Weide und dem Pfirsichbaume sieht man nur selten einen Baum ; Sträucher 
fehlen fest gänzlich. Nur um die einsam gelegenen Bauernhäuser sind 
Sparen von Gartenanlagen, umgeben von einer Wand von Bambus. Kur 
an ganz wenigen Stellen, am meisten unmittelbar am Fasse der spär- 
lichen Bäume oder auf den flbcrall durch das Ackerland verstreuten 
Gräbern, blühen eini|.,'e Hlunien : Schierlin;.? und löwenzahnartige ConiiK)- 
siten, hie und da eine Cilockenblume oder die uusclieinbare lilüthe des 
Wegerich. 

Auf diesen dürftigen Blflmchen trifft man auch nur eine sehr kleine 
Zshl von Insekten an. Wiewohl heute nicht nur heisser Sonnenschein, 
iondem auch ungefittir die beste Zeit des Jahres fftr das Insektenleben 
ist, so bleibt die Umgebung von Shanghai doch noch bedeutend hinter 
den ännsten Gegenden unseres Vaterlandes znrflck. 

Am meisten sind vielleicht noch die Fliegen vertreten. Ausser 
den uns plagenden Culiciden sitzen auf den Dolden hin und wieder 
Schwebefliegen: darunter eine Art, die sich von unserer europäischen 
Seblammiliege (Eristalis tenaz) in nichts zu unterscheiden scheint. Bremsen 
sind selbstverständlich äusserst selten, und die wenigen Individuen dürften 
bei dem vollständigen Mangel an Vieh ehi ziemlich kammerliches Da- 
lem fristen. Um so besser gedeiht aber die Stubenfliege, die sich im 
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StrasseD- und Gossemnnlm in ungeheurer Anzahl entwickelt. Audi Ton 

den Schmeissfliegen, die in allen Welttheilen and auf Tielen ganz ein- 

sanipii. vom Meere umspülten Eilanden aufgefunden wurden, sieht man 
liautijj: verschiedene Arten; am meisten die Fleischfliege ^Sarcophaga 
carnaria) und GoldHiegen (Lucilia). 

Selbst die Geradeflagier, sonst in allen Gegenden mit heissem Sommer 
llberans zahlreich, sieht man bei Shanghai nor wenig. Die Heohflpfer 
sind noch mit am besten vertreten, ond die grosse Zahl der Maulwurf!»- 
grillen kann ans sogar einen Angenblick staunen machen. Gottes- 
anbeterinnen (Hantis) kommen Yor, sind aber ziemlich selten. Auch 
Ohrwfirmer fand ich in den Rindenspalten der Bäume ; da es aber nicht 
Tiele Bäume gibt, treten auch diese nicht in grosser Zahl auf. 

l)ie Libellen sind in Shanjjhai nach den iMiitrrcii wohl die hilu- 
tiusten Insekten. Von den schmächtigen Agri()ni(h'ii bis zu den statt- 
lichen Aeschna sind alle Gattungen Unserer Fauna auch dort vertreten 
und sie umkreisen oft schon von ferne die auf dem Flusse herannahOD- 
den Schiffe. Manche Arten von Libelluliden haben prachtvoll sammt- 
schwarz gezeichnete FlOgel und gleichen im Fliegen den Schmetterlingen. 

Diese letzteren sind ganz selten; nur hie und da sieht man ein- 
mal einen Weissling, der im Aeusseren unserem kleinen Kohlwekslinp 

gleicht, aber mehr Scjjwarz hat. Auch unser Citronenfalter und eine 
C'olias sind vertreten und vielleicht die einzigen häuti.L'crt n Schmetter- 
linge in der (iegend. Die beiden letztu'ciiaiiiiten. sowie riii kleiner I>l.iu- 
liiiti (Lycaena tiresias) komnieu in Formen vor. die von ib^n nnsen-n 
nur ganz wenig abweiidien, und man hat ihnen daher andere Namen 
gegeben : der Ducatenfalter aber (Polyoramatus phlaeas) und der Distel- 
falter (Pyrameis cardui) lassen sich von der europäischen Form in keiner 
Beziehung trennen. Nennen wir dann nocli einen Schwalbenschwanz 
(Papilio xuthus) und einen C-Falter (Grapta c^ureum), so sind wir mit 
den Tagfaltern fertig, an die sich wenige häufigere Nachtfolter aus den 
Gruppen Sesia, Actias, Pygaera und Agrotis reihen. 

Von Käfern trilVt man am häufigsten Bockkäfer, die an den Weiden ^ 
zu beiden Seiten des Weges, aber immer vereinzelt, vorkommen. Die 
meisten gehören der Familie der Saperdidae an. einige kommen uns«Ten 
Arten nahe: ein schwarzgläii/en(U'r Bockkäfer (Melanauster sinensis) 
erhält durdi seine wei^<e Sprcnkelung ein gefälliges Aeussere. — Nur 
hie und da sieht man au! den Schierlingdolden grosse, grüngoldene 

i 
I 
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Cetonieii sitzen, von denen einige unserem Rosenkiit'er su uhnlicli sind, 
dass nur die nicht kupferige Unterseite >ie unterscheidet. Die (!arabiden 
sind wohl diejenigen Käfer, die in der (iegend von Shanghai am meisten 
verbreitet sind, da sie durch die Cultur im Allgemeinen wenig beein- 
flusst werden; ein solches Raubthier timlet seine Nahrung ebensowohl 
in Garten und Feld, als in Urwald und Moor. Ja, einige Thier« ans 
der Gattung Oarabns ichelnen sich sogar bei sonehmender Coltivienuig 
za Termehren, wie Carabos aniatns, dem der Aekerbaa und die Be- 
freiung des Landes von wucherndem Unkraut die ihrer Verstecke be- 
raubten Bentethiere ttberiiefert. — In Shanghai sind es besonders kleine 
Carabiden und eine schöne Galosoma, welche die Felder beleben. Zu- 
letzt sei noch die Gattung Gicindela erwfihnt, die in Nord-China stark 
Tertreten ist. Während aber unsere Arten besonders bei Tage im 
hellen Sonnenschein ihrem räuberischen Handwerk nachgehen, sind die 
chinesischen Cicindelen vielhu li Nai litthiere ; sie Hiegen von Abends 
9 Uhr ab bis gegen Morgen und schwärmen dann zahlreich um die 
elektrisdieu Liditer im Hafen von Shan^'liai. Dementsprechemi ist ihre 
Färbung auch vielfacli eintt>nig und düster, gegen(U)er den am Tage 
ja^en(b'n Arten, von denen die herrliche Cicindela chinensis wohl die 
schönste ist. Leider lässt sich der wondervoUe Glanz dieses prächtigen 
Thierc? durch nichts ronservieren, and die wie Smaragd und Rubin 
strahlenden Farben des lebenden Käfers stumpfen alsbald zu einem matten 
Metallblau und knpferig glfinzenden Roth ab. 

Unter den Hymenopteren treten die Faltenwespen (Yespidae) her- 
tor, und besonders ist es die Gattung Polistes, welche die Dolden dto 
Schierlings nach naschhaften Fliegen und Mflcken durchsucht Hit ihren 
gdbgebAnderten Hinterleibern und gespreizten GlasflOgeln sehen diese 
Ihierchen ganz gefiUirlich aus. Aber nicht alle in Polisteskleidem sich 
brüstenden Thiere sind wirkliche Wespen; fast die Mehrzahl dieser 
schwarzgelben Insekten erweist sich bei genauerer Hetraclitung als aus 
harmlosen Schmetterlingen bestehend, die der Gattung Syntomis ange- 
hören. Diesen Thieren lässt allerdings — wenn man sie erkennt — 
die niorkwünlige FHigellialtung sehr sonderbar, noch ungewolmter alier 
ist die Tappigkeit der leichten und graciöseu Faltercheu. mit der sie 
auf den Dolden umherstolpern, gleich als ob sie die krummen Faug- 
beine und den schweren Panzer der Wespen hätten. 

Füge ich zu dieser Aufzählung noch einige wanzenartige Insekten 
hinzu, wie die riesigen Belostoma, die in den Feldgrttben, und die 
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koloesalen Singzirpen, die auf d«n Wddenpeben; ferner die an den 
Bflnmen auf- und abedureitendeii Sdmeiderapiiiiieii (Phalaagiiim), so mag 
damit in grossen Umrissen ein Bild gegeben sein, von dem, was man 
etwa täglich auf dem Wege, der von Shanghai nach Wn-simg führt, 

beobachten kann. Die ziemlich seltenen Eisvogel- Arten, die Reiher, 
Enten und Fasauen, deren Begegnung mehr eine ZuföUigkeit ist, sind 
in dieser Skizze nicht genauer aufge/iihlt, da sie nicht dem täglichen 
Thierleben jener Gegenden angehören. Aber wie arm auch oft die 
Fauna fremder Länder, die man zu Hause nur zu leicht überM luitiJt, 
sein mag, immer bleibt es ein hoher Genuas, in einem fernen Laude zu 
beobachten, und eine reiche Entschädigung fOr ausgestandene Grefahr 
und geopferte Zeit 
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er auf dem directen Wege tos Shanghai nach der Ostkflste 
TOD Japan zu gelangen ancht, kann aich nicht aatt aehen an den herr- 
lichen BOdem der japaaiachen »Inlandaee«. Bei Schimonoaeki gleitet 
das Schur dorch daa ziemlich enge Thor, daa die Insel Kinshin mit der 
Hanptinael bildet, nnd weiter f&hrt die Strasse zwischen dieser nnd der 
Insel Sikokn fort. Zn beiden Seiten dieses von grossen und kleinen 
Inseln durchsetzten Sundes ziehen sicli Hügel, abwechselnd mit Bergen 
Ton beträchtlicher Höhe; Kamm hinter Kannn taucht am Horizont auf 
nnd an den Küsten der Meerenge bleibt oft nur ein schmaler Streif 
i-U'Uvu Landes. Der Fuss der Derge ist bebaut ; schon von Weitem 
erkennt man die dem Reisbau eigenen Terrassen. Oben sind die Berge 
bewaldet; Ahorn und Eiche wechseln ab mit Nadelholz, und das frische 
sommerliche Grün hebt sich in malerischer Farbenpracht ab von dem 
herrlichen Blau des meist wolkenlosen Himmels. Ueberall eingestreut 
liegen die reizenden japanischen Dörfer; zierlich, sauber und geachmack- 
Toll im Stil wie in der Ausfilhmng, gleichen sie Kartenhänschen, die 
man tot dem Bilde einer Alpenlandschaft angebaut hat Vor ihnen 
sehankeln die Fiachenmiken, charakterisirt durch die apecifisch japap 
nischent durchbrochenen Segel, deren 4 — 5 Tachbahnen mit eigenthflm- 
lichem Netageflecht abwechsehi, und so den Ueberschusa des meist ziem- 
lich kräftigen Windes hindnreblasaen. Einfachheit und Zufriedenheit 
spricht aus Allem, das sich dem Auge darbietet und wie ein lieblicher 
Friede über der weiten herrlichen Landschaft ruht, so s])richt auch aus 
den Augen der Bewohner eine glückliche, ungetrübte Heiterkeit. 

Da. wo sich die Wasserstrasse zu erweitern beginnt, liegt an der 
Küste der Hauptinsel die Stadt Hiogo, dem östlichen Theil von Sikoku 
gegenüber, aber durch viele kleinere Inseln von jener getrennt. Zur 
Seite der ziemlich grossen Niederlassung liegt die Schwesterstadt Kobe, 
nnd zahlreiche grosse Steingebäude in europäischem Stil winken ans 
vaterländischen Gmss herttber und belehren uns, daas die Europäer- 
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Colonie dort gross und wohlhabeiul siin muss. Aber das iiiteressirt uns 
lieute nicht ; um Euro]>iier und ilire Bauton und P>zeugnisse zu sehen, 
sind wir nieht gekonuiieii ; wir erfragen also nicht ohne sprachliche 
Schwierigkeiten die Eisenhalinstation und fort dampft der Zug, ms mit 
nicht gerade übertriebener Eile von der Kflste wegzubringen. 

Auf dem Wege Dach Osaka, dem japanischen Venedig, wie es die 
Europäer seiner vielen Canäle wegen nennen, geht die Bahn erst lange 
Ifings des Kflstengebirges, da sich ein Pass nicht findet, bis sie schliess- 
lich in ein Thal einbiegt. Bei Eansaki, gleich hinter dem ersten Berg- 
znge, wird dann der Zng Terlassen und der im Linferkarren fort- 
gesetzt. Zwei Standen rannten die Läufer, der eine ziehend, der andere 
schiebend, ohne Rast anf den schmalen, die Reisfelder dorchziehenden 
Wegen, bis der Mino-Wasserfall erreicht wurde. Obgleich es erst 8 Uhr 
Morgens war, begann die Angnstsonne schon heftig zu brennen, als ich 
am Eingang des Thaies anlantjtc und der schattige Wald midi autiiahm. 

Dem äusseren Ansehen na« h macht die Fauna von Japan auf den 
Europäer einen nichts weniger als fremdländischen Eindruck. ^Venu 
auch die einzelnen Eormen grOsstentheils solche sind, die in un^^erem 
Vaterlande fehlen, so sagt doch die Gattungs- oder Familienverwandt- 
schaft zahlreicher japanischer i hiere mit europjüschen, dass wir uns dort 
in dem gleichen Faunengebiete befinden, dem auch unsere Heimath an- 
gehört. Die specifische Trennung vieler japanischer Thiere von nahen 
Formen, die bei uns vorkommen, ist sicher nur eine kflnstliche. Der 
japanische Eisvogel, der Domp&ffe, der Eirschkembeisser z. B. unter- 
scheiden sich yon ihren Vertretern bei uns nur durch lebhafteres Gefieder 
und sind sicher nur liOcalformen, die sich mit Exemplaren aus unserer 
Heimath sicherlich fruchtbar begatten und auch in dauernder Reihe 
fortpflanzen würden, worin man ja firtther den Beweis der specifiscfaen 
Identität erblickte. Aber auch die specifisch zu trennenden Arten stehen 
unseren meist so nahe, dass sie bei flüchtiger Betrachtung im Freien 
ganz europäischen Arten gleichen. Die japanische Schwalbe (Hirundo 
japonica, Ik)nap. ) ist allerdings lebhafter blau gezeichnet, doch ist das bei 
dem dahinschiessenden Vogel nicht zu sehen ; Milvus melanotis (govinda), 
der sich überall in den Häfen zu Hunderten aufhält und die Schiffe 
umschwärmt, zeigt allerdings Färbungsunterschiede von unseren Weihen, 
doch ist dazu eine genaue Vergleicbung nöthig. Wo wir hier den 
Passer domesUcos sehen, treffen wir in Japan Passer mssatos; für unseren 
Gaprimnlgus, unsere Bachstelzen finden sich dort Gaprimnigus jotaka und 
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Motacilla boarula und lugpns. statt Cinrlus aiiuaticus Ciiulus imllasii. 
statt <l(Mn Kolkraben Corvus niacrorliv nclius, statt unserer Dohle Mone- 
(lula tiaurica u. s. f, Aelinlich ist es mit den Säugetbiereii : Bär, Wolf, 
Fuchs. Dachs. Wiesel etc. Bei allen diesen üudea wir in Japan den 
unseren nahestehende Formen. 

Indessen kann uns diese Uebereinstimniung bei grösseren, schwimm- 
filhigen Thieren, sowie bei gntfliegenden Vögeln nicht überraschen, wenn 
wir bedenken, dass die japanischen Inseln vom asiatischen Festlande 
bei Korea nur durch eine ca. 30 Meilen breite Strasse getrennt sind, 
in deren lütte sogar noch die Znsima-Insehi einen Halt- und Rohepvnkt 
für wandernde Thiere bilden; auch berührt Japan fast die nördliche 
Insel Sachalin, die ihrerseits wieder bis hart an die sibirische Küste 
heranreicht. 

Ein charakteristischeres Bild wird man daher von der Faana einer 

jai'aui»ihen (legend und deren Verhältniss zu der Tliierwelt anderer 
Länder erhalten, wenn man eine lusektenordnung als Mafsstab annimmt ; 
und ila die bestbekannteste bezüglich der Determination und Nomen- 
olatur die wenigsten Schwierigkeiten bietet, so wurde das Thal des 
Miuo-Falles auf seine Schnietterliugstauna geprtift. Zwar sind die Käfer 
des japanischen Inselreiches auch gut bekannt und katalogisirt, es fehlt 
aber beztlglich dieser Inseklenordnung durchaus an biologischen Vor- 
arbeiten, die sich auf Japan und die angrenzenden Länder beziehen. 

Die beste Jahreszeit, eine japanische Gegend auf ihre Schmetter- 
lingsfauna zu untersuchen, war entschieden nicht gewfthlt worden, als 
ich meine Ezcorsion machte. Die meisten TagfUter haben in Japan 
zwei Generationen, viele sogar drei. Mit Anfiuig Juli Terschwinden 
gewöhnlich die letzten Kachzttgler der FrOhlingsgeneration, um erst im 
September und October, dnrch Auskommen der nfichsten Brut, wieder 
ersetzt zu werden. Es tritt daher mit Mitte Juli eine gewisse Ruhe- 
pause ein: um so mehr, als die monogoncuonten Arten meist schon ab- 
gestorben sind oder nur nocii in seltenen verspäteten Kxeini»laren fliegen ; 
da sich aber die Gelegenheit zu s(dchen lOxcursionen nicht alle Tage 
bietet, so beschloss ich durch möglichst grosse Tn-nauigkeit in den Notizen 
>\eiiig»tens dahin zu kommen, von der Augustfauua des Minu-Thales ein 
klares Bild zu erlangen. 

Die Fauna der Umgebung von Uiogo — und auch die des Mino- 
Thales ist, verglichen mit auderen japanischen Gegenden, nicht reich. 
Von Papilionen flog hier nur demetrius und der in ganz Japan häufige 
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xathns. Von sarpedon, den ich wenige Tage vorher noch zu Hnnderteii 

in Yokohama gesehen hatte, fand ich kein StQck. Aach der alcinow 
fehlte, dücli mag dies an der Jahreszeit gelegen haben. Alcinous Hiegt 
im Juli häufig an Berghängen bei Yokohama, verschwindet aber im 
Antust ziemlich rascli, so dass mau schon £ude dieses Monats die halb- 
erwachsenen Raupen finden kann. 

Papilio demetrius ist nicht geschützt und daher auch — wodurch 
er sich besonders vom alcinons unterscheidet — ein sehr guter Flieger. 
Er ist dem Pap. elweei verwandt, der wahrscheinlich auch zur protenor- 
Gmppe gesogen werden muss, was man ihm allerdings nicht ansieht; 
wir dürfen nicht vergeesen, dass elwesi seine wunderliche Gestalt nnr 
der Anwesenheit chinesischer Vertreter der alcinons-Oroppe verdankt, 
mit denen er zusammen vorkommt nnd anch nnr zosammen vor- 
kommen kann. 

Von Pieriden sind besonders zwei weisse Formen zahlreich ver- 
treten: Pieris orientalis nnd melete, d. h. die japanischen Formen unserer 
Pieris rapae nnd napi. Diese beiden Arten variiren ganz ausserordent- 
lich na( Ii Ort und Zeit. Die Augnstgeneration, wohl die zweite oder 
dritte im Jahr, zeigt bei beiden Arten viel schwarz, das bei orieutalis- 
Weibclien zuweilen in dünner Bestäubung fast den ganzen Vorderflügel 
einnimmt, bei meletc dick den Adern aufliegt. Die japanischen orientalis 
haben eine breiter schwarz gefärbte Vordertiügelspitze, als die E.xemplare 
der chinesischen Ostküste; auch ist das Schwarz des Apex nach innen 
durch eine gerade Linie vom Discns abgeschnitten, während es bei den 
Chinesen winklig nach innen vorspringt. Melete verschwindet in Japan 
schon Ende September, wShrend orientalis im Octoher nochmals frisch 
erscheint; letztere Form sah ich noch Mitte November in Nagasaki in 
zahhreichen, ziemlich frisch scheinenden Stücken. 

Von gelben Pieriden flogen die beiden Terias-Arten hinfig. multi- 
formis und biformis. Die Winterform mandarina sah ich den ganzen 
Tag über nur in einem einzigen Exemplar, das völlig frisch entwickelt 
war. Diese Form, die ganz blassgelb, ohne schwarz, ist. fliegt in Yoko- 
hama noch im November häutig und an einzelnen, ^^:irlneren Lot alitäten 
wohl den ganzen \Vinter hindurch. Die Form jiigeri traf ich zum 
ersten ^lale sehr sjnit im Jahr, Aufaugs October. Am Mino-Fail flog 
im August nur die Sonimergeueration. 

Colias simoila traf ich im Thal selbst nicht an, da die Localität 
dort nicht danach war; aber kurz vor Eintritt in den Wald sah ich 
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tthirciche Stücke um Disteln fliegen ; beide Weibcheufonnen, die blasse 
ond die lielbe. waren ungefähr gleich häufig. Dieses Verhalten ist nicht 
ganz gleich bei den verschiedenen Colias-Arten : bei C. lesbia in Argen- 
tinien fand ich das Verhältniss der blassen Form (= C. heliceoides) 
zur gelben wie 1:7: von C. edusa traf ich bei Lissabon die blasse 
Fonn (= G. helice) nur ganz vereinzelt, and hier (in Giesseuj gehört 
sie sogar zn den grössten Seltenheiten. 

^'on Lycaeniden zählt man in Japan bis gegen 30 Arten. Von 
den Theda-Arten leben die meisten wahrend der ersten SoBUBerh&Ute, 
manche sehr frOh im Jahr, wie z. B. Th. friwaldszkyi, die schon im 
Hirz fliegt Wir werden also bei einer im Angnst nntemommenen 
Ezenrrion kerne solche n erwarten haben. Die in manchen Gegenden 
hiofige Cnretis acuta flog in zahlreidien Inschentwidtelten HSnnchen, 
die, wie die meisten Tag&lter zwiachst der Nahrongssache ihre Auf- 
merksamkeit zuwandten. Sie flogen, oft in kleinen Trui^ps, am den anf 
dem Wege liegenden Bttfifelraist, an dem sie gierig sogen. Die Weibchen 
dieser Art, die ich später oft beobachtete, scheinen gar keine Nahrung 
zu sich zu nehmen ; sie halten sich auch meist in beträchtlicher Höhe. 

l'olyoniniatus phlaeas erreicht in Japan eine sehr beträchtliche 
Gr^e: er tibertrifft die Exemplare von Nord-China um ein liedeutcmles 
und erreicht wohl die doppelte Grosse, wie bei uns. Die lebhaft rothe 
Form und die schwarz übergossene Abart (v. eleus) fliegen dabei gleich- 
zeitig, die erstere ist die seltenere. Von echten Lycaena finden sich 
im Aogost am Mino-Fall besonders häufig baetica, argiades^ argia und 
lysimon; die baetica hftlt sich an warmen Pl&tzen wohl den ganzen 
Winter Aber; wenigstens &nd ich bei Nagasaki am 12. November noch 
frisch ausgegangene Stflcke. Argiades erreicht in seiner Sommerform 
in Japan nicht die OrOsse unserer Amyntas-Form, sondern steht zwischen 
dieser und polysperchon in der Mitte; ebenso verbslt sich die Art bei 
Shanghai ond Hongkong. Auch in Bezug aaf die Färbung weisen ost- 
asiatische argiades constante Unterschiede gegen europäische auf, wie 
die verloschenere Zeichnung der Unterseite u. A.: ob aber darauf Art- 
Uütcrsdjiede gegründet werden können, bleibt zweifelhaft. 

Lycaena argiolus. Diese Art erreicht in Jai)an eine Ix-dcutende 
Grösse. Sie ist nicht häutig am Mino-FuU, während sie bei den dicht 
bei Iliogo gelegenen Wasserfällen zahlreicher vorkommt. Als Haupt- 
unterschied von unseren argiolus kann emähnt werden, dass der äussere 
(zweite) Costalponkt der Uinterflfigel der grOsste von allen und stets 



Digitized by^OOgle 



— 56 — 



betrSchtlich grttaser ab der damnterstefaende Piinkt ist. Ferner um- 
zieht alle Flügel eine sabmaiginale Wellenlinie, die bei den mir vor- 
liegenden enropftischen Stflcken fehlt oder nnr am Innenwinkel der 

Vorderflügel angedeutet ist. 

An diesem Tage sah ich auch ineiiie ersten Stücke der Amblypodia 
jai)onica. Sie umtiiegen meist die Kronen sehr hoher Wiildbäiime. kommen 
aber zuweilen herunter, um sicli auf Zwerghamhus, r'armkraut odor 
niedere Büsche zu setzen. Später traf ich die jai»onica sehr häutig um 
Hiogo, und im October zahlreich bei Nagasaki, in Gemeinschaft der 
seltneren turbata. 

Apatnra cljrtie sali ich nur in einem Stücke fliegen, nnd zwar noch 
, in den Strassen vou Uiogo selbst. Auch hier unterscheidet man (totliche 
Yarietäten. Meine Hoibrang, den Falter In dem ftr ihn eo gOnstigen 
Terrain öfter sehen nnd skodieren zn können, erfüllte sich leider nicht. 
Bei Yokohama kommt er nach Pryer nicht vor. 

Die im Nachsommer Oberans gemeine Earipne japonica zeigte sich, 
in einem frisch entwickelten Stacke. Die Hanptflogzeit kommt erst im 
October, wo man allerwfirts den äosserst schnell fliegenden Falter die 
Bantnzweige umkreisen sieht. Die Jagd auf die Thlere ist anstrengend 
und zeitraubend. — Die Euripus saugen an Pfützen, an aiistrelegtem 
Köder, am austliessenden Safte der Bäume; Blumen busut heu niiht. 

A'on Neptis-Arten flog nur die weitverbrciti te N. aceris, diese aber 
auch häutig. Vanessa charonia sah ich in ciiuni Stück. Wahrschein- 
lich erscheint diese — in der ganz unbedeutend abuciihenden Form 
glauconia ~- zweimal im Jahre; die letzte Generation entwickelt sich 
im October und überwintert als Schmetterling. Fttr Cliina weiss ich 
das bestimmt^ denn ich sah die Mftnnchen oft an warmen December- 
tagen zum Yorschein kommen. 

Sehr hftnfig flog Yanessa xanthomelas. Aach dieser Falter moss 
llberwintem, denn ich traf ihn noch im October mit glauconia zosammon 
am ausfliessenden Safte der Kiefern. Die japanischen xanthomelas aind 
beträchtlich grösser als die Europäer. 

Grapta c-aureum fhnd ich spftrlich und in abgeflogenem Zustande. 
Eine zweite Generation erscheint im October nnd fliegt bis in den 
November hinein, worauf sie Oberwintert. Genau so verhält sich 
Gr. c-all)inn. und da die zweite Generation sich durch die l'nterseite 
unterscheidet, so hat man jeder Art noch einen zweiten Namen gegeben 
(hamigera, ieutoui;. 
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Pyrameis indica und cardui waren überall vereinzelt anzutreffen. 
Vorzugsweise gern sitzen sie auf Disteln. Nachmittags spielen sie. oft 
gemeinschaftlich, um die Felskuppen der Bergspitzen. Ich fand bei 
Yokohama und Nagasaki noch gate Stacke im November, also scheinen 
oe zo ttbenrintern. 

Argynnis. Nor noch einige abgeflogene Exemplare von A. paphloides, 
and zwar die Talesina -Form, wnrden gefbnden. Einzeln kam auch 
sagana tot; gleichfiUls nnr Weibchen, die im Fliegen einer Limenitis 
gidehen. Frisch entwickelte MSnnchen hatte ich In Yokohama am 
21. Jnli beobachtet. — Bei Nagasaki fing ich paphioides noch im October, 
aber sehr abgeflogen; dort flog sie zusammen mit A. niphe, auf Bach- 
Weizenfeldern. 

Von Satyrideu flogen Lethe sicelis, Myealesis gotania und Yphthyma 
baldns gemein, während Myealesis perdiccas und Yphthyma niotschulskyi 
in nnr einem Stück erbeutet wurden. Letztere scheint ttberbaupt in 
Japan local und nicht häalig zn sein. Neope goechkewitschii flog 
Iberall, wenn auch nicht so hänfig wie in Yokohama. 

üm die Liste der Tagfolter noch zn venrollstandigen, seien noch 
die beiden flberall in Japan gemeinen Hesperiten Pamphila guttata und 
pellncida genannt, die sich aaf Blumen mehrfach heromtrieben. Yon 

gelben Hesperiden fand sii li nur Hesp. ochracea. 

Selbstverständlich ist diese Liste der Tagfalter, die von uiiu in Tage 
nnd von einer bestimmten Localität genommen ist, nichts weniger als 
vollständig. Da sich unweit Hiogo Localitäten genug fluden, wo Grapta 
c-album, Satyrus dryas, Lethe caiipteris, diana, sowie eine Anzahl Hespe- 
riden nnd Lycaeniden häufig fliegen, so darf wohl auch angenommen 
werden, dass ein Zufiül sie mich an dem sonst gOnstigen Tage nicht 
auffinden liess. 

Wollen wir daher eine Parallele zwischen der Angastfauna des 

Mino-Wasserfalles und etwa der hiesigen Gegend (Lahnthal) ziehen, so 

dürfen wir auch aus unserer Fauna nur diejenigen Arten auslesen, die 
wir um die gleiche Zeit an einer ähnlichen Localität zu trefl'eu hoffen 
können. 

In der nun folgenden Liste sind die Tagfalter, die ich am 18. August 
1891 am Mino- Falle beobachtete, mit deigenigen zusammengestellt, welche 
in der Umgebung einer unweit Glessen fliessenden Quelle um die gleiche . 
Jahreszeit anzutreffen sind. Dabei sind diejenigen Arten sich gegenttber 



gestellt, die in der Snsseren Encheiiiiiiig, im Habitus, in der Hftnfigkeit 
des Anftretemi etc. GtemeinsaBieB anhrelseiu 



Umgebung des Mino- 

Wasserfalls bei Hiogo. 

Papilio (lometrius 
Papilio xuthus 

Colias simoda 

Pieris orientaiis 
Pieris melete 
Terias maltiformis 
Terias biformis 

Vanessa zanthomelas 

Yanessa glaacoDia 
Grapta c-aurciim 
Pyrameis cnrdui 
Pyraiueis iiidica 



Argynnis sagana 
Argynnis paphioides 

EoripQs japonica 
Apatura dytie 
Neptis aceris 
Neope goschkewitscbii 
Hycalesis gotama 
Mycalesis perdieeas 

Lethe sicelis 
Yl»tliiina inotst'liulskyi 
Yi>tliiijia baldus 
Lycaena argiolus 



Umgebung des Lnmbmanns 
Brunnen bei Giessen. 

Papilio raachaon 
Gonepteryx rbamni 
Colias hyale 
Pieris brassicae 
Pieris rapae 
Pieris napi 
Leucophasia sinapis 

Vanessa nrticae 
Vanessa polychloroe 
Vanessa io 

Vanessa antiopa 
Grapta c-album 
Pyrameis canlui 
Pyrameis atalanta 
Argynnis lathonia 
Artrviinis selena 
Argynnis aglaja 
Argynnis adippe 
Argynnis paphia 
Melitaea atbalia 
Apatura iris 
Apatuia dytie 
Limenitis sibylla 
Satyms semele 
Epinephele janira 
' Epinephele tithoaus 
Parargc megaera 
Pararge egerides 
Coeuonyrapha arcania 
Coenonymplia pamphilos 
Lycaena argiolus 
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I nigebuiig des Mino- 
Wasserfalls bei Uiogo. 

Lycaena srgia 
Lyc&ena aigiades 
LjeMDA lysunon 
Lyeaeiia iMietka 
Polyomniatiis pblaeas 
Amblypodia japonica 
Goretis acuta 



Umgebung des Lumbmanns- 
Brunnen bei Giessen. 

Lycaena icarns 
Lycaena argiade« 
Lycaena cyllanu 
Lycaena enphenins 
Polyommatos pUaeas 
Thecla qnercos 
Thecla betalae 
Nisionades tages 
Syrichthus alveolus 
Paniphila coiiiniii 
Paniphila sylvanus 
Pamphila thauuias. 



Paniphila jxdlurida 
Pamphila guttata 
Pamphila ochracea. 



Aus dieser Zusanimenstellung lässt sich erkennen, dass der Gesaninit- 
eindrurk der Tagfalter- Fauna von Uiogo bei oberHärhlicher Betrachtung 
inigc'tähr der nämliche sein muss, wie wir ihn an ähnlichen Plätzen in 
Europa empfangen. Wahrhaft fremdländisch in seinem Erscheinen wirkt 
nur der Pap. denietrius, dieser ist aber keineswegs häufig. Bei 80 
grosser sonstiger Aehniichkeit der Faunen berechtigt uns dieser eine 
vorgedmngene Sfldlftnder nicht, den Sttden Japans als ein Uebergangs- 
gebiet zur indischen Faona hinzustellen, wie dies versacht worden ist. 
Aas meinen Untersnchongen bei Nagasaki nrass ich auch schliessen, dass 
auf Kinshin nicht mehr Sfidlftnder yorkommen, als z. B. bei Tokio. 
Wir haben ja anch in Europa Schmetterlinge,- die sonst tropischen 
Gruppen angeboren; so kmnmt Danais chrysippos (Italien, Grleehenland) 
▼on Afrika und Indien, Charaxes jasius von Afrika, ebenso Grammodes 
algira n. s. f. Trotzdem werden wir Südfrankreich oder Tirol auch 
nicht piitfernt als ein Uebergangsgebiet zur äthiopischen Fauna bezeich- 
nen dürfen. 

Es ist ziemlich einleuclitend, dass wenn man simiic vollo Aufiiierk- 
sanik«'it der Beobachtung der Tagfalter /uwendet. die lleterocereii ent- 
sprechend vernachlässigt werden mtlsscn. So kam es, dass bei der 
Excursion nach dem Mino-Wasserfall bei Kamy^ki nur wenige Nacht- 
sciimetterlinge zur Beobachtung kamen. 

In den Dörfern sassen an Weiden, einzeln, die Ranpen von Smerin- 
thns rosdpennis, im Aeusseren stark an die von ocellatus erinnernd. 
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Eine ^ leider angestocheue — Choerocampa-Ranpe fuchtelte mit ihrem 
ziemlich langen Home wfithend inaher, als ich sie anfhahm, and darch 
die unseren einheimischen Raupen fehlende Beweglichkeit dieses Organs 

liess sie seine Bedeutung als Schreckstachel deutlich erkennen. Eine 
Raupe von Protoparce orientalis ergab später einiii überaus kleinen 
Falter von kaum pinastri-Grösse. Es ist dies aber bestininit nur eiue 
Hüngertonii. da icli im October bei Hiogo grössere Stücke fing. Die 
Form liisst sich specitisch niclit von ('{»nvolvuli trennen. 

An mehreren Stellen fanden sich in Zweigspitzen die ausgekrochenen, 
gitterlörmigen Cocous der llhodia fugax. 

An einem Kirschbaume fanden sich ausgekommene Sesia-Puppen. 
wahrscheinlich hector angehörig und eine der Spheciformis ähnliche Sesia, 
aber ohne gelb am Thorax und mit schmalem gelben Hinterleibsring 
wurde gefangen. Eine Syntomis mit zwei gelben Gürtelii am 1. und 
y. Ring kam ttberaus hftnfig vor; sie gleicht ganz Bntl er*s Synt. anetta, 
doch ffthrt Pryer diese nicht für Japan auf. 

P^hostrophia melanargia flog allenthalben, aber immer nur einzeb. 
Im Fliegen erinnert der Falter stark an unsere A. plantaginis, doch 
hält er im Sitzen die Flügel mehr spannerartig ausgebreitet 

Eine zienilirh grosse Anzahl von Noctuen flog hastig aus dem Grase 
auf, sobald kleine W aldliciitungen passirt wurden. Die häutigste war 
Remigia anetta. die stets, ähnlicli wie unsere Arctia russula, ea. 10 bis 
20 Schritte weit tiicirt und dann wieder ins Gras einfüllt: dort ist sie 
dann tlunii ihre einem dürren lilatte ähnliche Farbe vortrefiFlich ge- 
schtltzt. Weiter fanden sich noch grössere Eulen vereinzelt im Grase, 
die aber durch schleunige Flucht eine Agnoscirung erschwerten: viele 
davon waren Spirama-Arten. 

In mehreren Arten waren die Gattungen MUtochrista (= Üalligenia), 
Urapteryx und Abraxas ve^reten. Ich erwfthne dies noch anter dem 
Hinweis, dass gerade dadurch die japanische Fauna fttr uns Palfiarctiker 
besonders interessant wird, dass Gruppen, die bei uns nur vereinz^ 
Vertreter haben, in jenem Lande in vollster Blflthe stehen und durch 
eine grosse Anzahl von Arten reprSsentirt sind. Fast tftglich trein 
wir dort Miltochrista, die in circa einem Dutzend Arten wahrscheinlich 
tlber alle grösseren Inseln ausgebreitet sind ; von Abraxas wurden elegans 
gefunden und in .Mehrzald zeigte sich eine der A. miranda ähnliche, 
aber kleinere Form, l'raptervx zeigte sich in grossen und kleincu 
Furmcu (maculicaudaria und vcucris). 
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Nur weni^'e Mikrolepidoptera tieleii mir noch in die Hände, ebenso 
nur vereinzelte Käfer. Letztere bestanden hauptsächlich in Lanielli- 
cornien, doch «schien fflr die Melolontbiden die Haupttiugzeit vorüber. 
Durch ihre wahrhaft prachtvollen Metallfarben fiel die tiberall bei Hiogo 
gemeine Cicindela chinensis auf and durch seine eigenthamlich weisse 
Sprenkelttng ein schwaner BockkSfer, Helananster chinensis. 

So wenig anch die hier gelieferte Arbeit anf Vollständigkeit An- 
Hnch machen kann, so glanbte ich sie doch veröffentlichen zu sollen, 
«eil aber die fannistischen Verhitttnisse von Hiogo nicht nur wenig be- 
kunt ist, sondern weil sich aach gegenwärtig meines Wissens Niemand 
dort befindet, von dem irgend eine Bearbeitung zn erwarten steht. Japan 
wird viel von Touristen, aber wenig von wissenschaftlich Gebildeten 
besucht, und der Insektenfung wird viel als Liebhaberei, aber nirjrends 
STstematisch und mit dem nöthigen Verstiinduiss betrieben. Wirklich 
erfolpreich haben nur Jonas. P r y e r und Dr. Fritze gesammelt ; 
fiif Resultate von Jonas sind durch lUitler veröffentlicht, aber ohne 
j(*<ic biologische Notiz; die Arbeiten von l'rycr sind dürftig, die von 
Dr. Fritze stehen noch aus. Besser als um die Schmetterlinge ist es 
um die Käfer Japans bestellt, die in Sch('»nfeldt's Catalog zusammen- 
gestellt sind. Ueber die restierenden Insektenordnongen finden sich 
noch keine umfassenden Vorarbeiten. 



DIE KÄFEK 



TOH 



NASSAU UND FRANKFURT. 



Von 



I>& L. von HBYDBNy 

Kdilffl. ff «ati. Hftjar s. D. 

(BOCKENHKDf). 



BBOHST£B NACHTHAQ. 



Der fünfte Nachtrag behandelt die bis Ende Becember 1888 im 
Gebiete aafgefmidenen Käfer. Nach 3^/, Jahren erschien es nöthig, 
einen sechsten Nachtrag zu geben, der wiederum unsere Fauna um 59 

seither nicht aufgefundene Arten bereichert, dank dem furtwährend 
tidssigen Saniniolu in der Gegend von Wiesbaden, Mainz und Frankfurt. 
In erster Linie sind hier zu nennen der Königliche l'orstmeister Mahl 
iu Wiesbaden und Oberst a.D. Schultze, jetzt in Detmold. Ersterer 
schickte alljährlich eine Liste seiner reichen und interessanten Funde 
ein; letzterer stellte eine Liste interessanter Arten, die er bei Mainz 
ftnd und die nach seinem Wegzage von dort hier aosfflhrlich aufgezählt 
weiden, zur Verfftguig. Dem Sammehresultate beider Herren ist es 
nmeist za danken, dass die Anzahl der neu hinzutretenden Arten eine 
so reiche ist, wie sie in den froheren Nachträgen kanm erreicht worde. 
Dabei bietet die entomologische Kenntniss beider Herren die vollste 
Garantie richtiger Bestimmung, was bei fannistischen Zasammenstellongen 
allein yon Werth ist Weitere schätzenswerthe Beiträge liefisrten die 
Herren: Hauptmann a. D, H e rb e r- Wiesbaden (inzwischen verstorben), 
Bück i n LT - Iltu hst, Ingenieur S a 1 1 1 e r und A. Weis-Fraiikturt. Nach 
dem Tode des Herrn Katheder gclaiitrto dessen Sammlung in den Besitz 
der Senckenbergischen naturforschenden (iesellschaft in Frankfurt a. Main ; 
als Sectionär der entomologischen Sammlungen derselben bin ich in der 
Lage, Auskunft über den Bestand derselben zu geben. Wenn aucli die 
meisten Stücke der recht reichhaltigen Sammlung mit keinem ^pecieUen 
Fandorte bezeichnet sind, so sind doch gerade die interessanteren Arten 
aas hiesiger Gegend mit gedruckten Fundortsbezeichnungen Tersehen, 
eme Garantie, dass die Thiere auch ans hiesiger Gegend stammen. Herr 
Katheder sammelte besonders auch in den Gegenden nördlich vom 
Feldberg, welche Gegenden des Taunus weniger Ton anderen Entomologen 
besucht werden. Aus der Umgebung Ton Nassau und der Lahn lagen 
diesesmal keine Angaben vor. 

Jakrb. d. nu«. T«r. f. Nat 45. ^ 5 
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Ende Deccniber 1888 waren aus dem Gebiet bekannt 3410 Arten, 

Hierzu kommen aus diesem ti. Nachtrag . . . . 62 « 

3472 Arten. 

Hiervon müssen gestrichen werden 2 * 

sodass April 1892 im Gebiete nBchgewiesen sind . 3470 Arten, 
ein Zuwachs gegen das Hanptreiseichnifls mit 8161 Arten von 
809 Arten. 

Zu streichen sind aus den früheren Verzeichnissen 2 Arten: Tele- 
phonis (Absidia) i)ilosus (die Stiickc ^nOiörcu zu rufotestaceus; und 
Ernobius cousiuiilis, der mit muUis zusauuneut'ällt. 

Als neue Arten treten hinzu: Amara erratioa l)ft., Berabidion lati- 
coUe Dft., Anthaxia manca L., Chrysobothris Solieri Lap., Dirrhagus 
pjrgmaeus F., Cryptohypnus riparius F., Coiymbites affinis Payk., Adrastns 
nanus Er., Meligethes rotnndicollis Bris., Olibrus flaviconüs Sturm, SÜTanus 
Burinamensis L., Lathridius altemans Mfam., Atomaria peltata Krti., 
Cryptophagus abietis Payk., Rhopalodontus perforatus GylL, Liodes 
punctulata Gyll., Catops sericeus Panz., Oxypoda soror Thoms., brach^-ptera 
Steph. — Homalota n^yrmecobia Krtz., melanocera Thoms., subtilis Scrb. — 
I,ei)tusa hacmorrhoidalis Heer, Mycetoporos Reichei Pand., Staphyliuus 
lutobricohi (irav.. Suuius neglectus Mkl., Stenns incanns Er., carbonarius 
Gyll... atratnlus Er., aceris Stepb. — Bledius tibialis Heer, Onuilium 
mininiuni Kr.. Hbagonycba rni\)te>tarc'a Letzn., Malthinns balteatus suflfr.. 
Malthüdes guttifer Ksw., brcvicollis Payk. — Priobiuni castaueum F., 
Corticeus pini Panz., Echocerus cornutos F., Cyrtanaspis phalerata Germ.« 
Silaria bruunipes Muls., Asclera cinerascens Pand., Polygraphns grandi- 
cktva Thoms., Pityophthorus ramulorum Penis, Dryocoetes autogn^hns 
Ratzb., Miarus plantarum Germ., Ceuthorrhynchus triangnlum Bohem., 
punctiger Gyll., obsoletus Gyll., carinatus Gyll., hirtnlus Genn., suturellas 
Gyll. — Dorytomus migalis Payk., Apion intermedium Epplh., Tropideres 
dorsalis Thbg., Cryptocephalus quinquepunctatusHarer, Sehaeferi Schrk. — 
Melasoma 20. punctata Scop., Donacia obscura Gyll., Callidium aeneun 
Deg., Glytus Herbsti Brahm., lama Muls. 

Carabidae. 

Odacantha melanura L. Ihirch Terltnderte LocalitAten aaa der Fnuik- 
furter Gegend verschwunden, wurde das TMer in diesem Jahre 
mehrfoch an der Nied bei Höchst gef. (Bleking,) 
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(ymindis hnmeralis F. und 

C. aiillaris F. Auf dem Lurley-Felsen bei St. (Goarshausen 10. 1875. 
(Schnitze.) 

Lidnos cassidens F. Ganalgeaheüner Kopf 7. 7. 82. (Schnitze.) 

Plafyniis (Limodroniiis) longiTentris Mbm. Schon im 3. Nachtrag erwihnt 
von Schientein am Rhein. Von Schneider im Frkft. Wald am 
Bache der Obersanstiege. Büdesheim am Rheinnfer. (K. Fttgner. 
Deutsch. Entom. Zeit. 1891, 199.) 

Pterostirlius ( Adelosia) picimanus T)tt. Mainz. Studeiitcnwiesc. (Schultze.) 

26. Amara (Celia) erratica Dft. In dem Ilauptverzeichuiss bezweifelte 
ich das Vorkommen dieser alpiiu ii Art im Taunus. In der Samm- 
lung des verstorbenen Um. Katheder (jetzt im Scnckeubcrg-Museum) 
sah ich ab)>r Stücke mit der gedruckten Etiquette Taunus. — 
Xeu für Gebiet. 

Harpalus (Ophonus) obscurus D^. Mainz, Stndentenwiese auf Pastinaca 

sativa s 6 in Mehrzahl. (Schnitze.) 
H. seriepnnctatns Gyll. (qnadripnnctatns DeJ.). Mainz, Stndentenwiese 

1 Stfick. Das Vorkommen in der Ebene ist auffiülend. (Schnitze.) 
Bembidion assimile Gyll. var. productum Schilsky. (Deutsch. Ent Z. 

1889, 344.) Frkft. ein Ex. (v. Heyden.) 
41. B. (Endromus) laticolle Dft. Bei Wiesbaden auf dem Neroberg und 

im Casii^o-Garten unter Platanenrinde 2 6. 7.undl9.8. 1889. (Herber.) 

Hydrophilldae. 

bpenliens emarginatus Schall. Von Sattler 1892 im Winter in den 
Enkbeimer Torfbrachen gef. 

Paniidae. 

Ebnis Germari Er. Vü. 1890 n. s. von Forstmeister MOhl hei Dotz- 
heim bei Wiesbaden gef. 

Scarabaeidae. 

BhiMtrogns mficoniis F. Dahlheim bei St. Goarsha:usen 2 St. Jnni 89 
gegen 11 Uhr Mittags im Sonnenschein anf Getreidefeld iliegcud. 
(v. Fricken.) ^ 

Ochodaeus ehrysomelinus F. Am Nurdrandc des Mainzer Sandes = 7 
vor der Dämmerung 1 St. an einem (naslialm. (Schultze.) 

Thchius (abdominalis auct. non Meu.) hat den JSameu galiicus llecr zu führen. 

5* 
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Buprestidae. 

AnthaziA candens Panz. Am linken Rheinnfer gegenflber dem Schier- 

eteiner Hafen anf blähendem Weissdorn. (Scholtse.) 
10. A. manea L.* Vom Terstorbenen Katheder bei Frkft. gef. Mainz 

im Wallgarten am Bingerthor auf Rflstemgestrftnch >> 5 bis ss 6 

alljährlich in Mehrzahl. Der Käfer ist sehr flüchtig. (Schnitze.) 

A. scpulchralis F. Mainz 1 St. (Schnitze.) 

2. Chrysobothris Soh'eri Lap. Von Katliedor bei Frkft. gefunden. — 
Neu für Gebiet. [Vor vielen Jahren von Klingelhöfer bei Darm- 
stadt gefandea und ah pini beschrieben.] 

Agrilus sinuatus Ol. Mombacher Plantage auf blühendem Weissdorn 
1 8t. (Schttltze). In dem Berichte 1890/91 der K. Lehranstalt 
für Obst- nnd Weinbau in Geisenheim hat Director R. G oe t h e die 
Entwicklnngsstadien besprochen nnd abgebildet Er ist groeser 
Schädling von 6— löjflhrigen BimenstSmmen. 

A. sabanratns Gebl. Glessen mehrere St. (Schnitze.) 

A. pratensis Ratzeb. Am Rande des Mombacher Sandes anf Popolna 

« 

nigra >- 6 gesellig. (Schnitze.) 

A. aurichalceus Redtb. Mainz 2 St. (Schnitze.) 
Aphanisticus elongatus villa. Auch ein St. < 6 bei Schwanheim von 
Mühl gef. 

Enenemidae. 

Gerophjrtum elateroides L. Von Bücking am Fusse einer alten Pappel 
zwischen Soden und Cronthal im Tamins 1890 Mai mehrfach get^ 
in beiden Geschlechtern. 

2. Dirrhagus (Microrrhagns) pygmaeiw F. Von Ingenieur Sattler 1891 
1 St ans Holz ans dem Frkft. Wald erzogen. — Neu für das 
ganze, anch weitere Gebiet 

Drapetes bignttatos Pill, (eqnestris F.). St Goarshaosen an einer Loh- 
gerberei 10. 1875 2 St (Schnitze.) 

Elateridae. 

Elater sinnatns Germ. In den letzten Jahrpn mehrfiMsh in allen Theilen 
des Frkft Waldes von Weis n. Sattler gef. nnd zwar: Grondwiese 
9. 6. 86, Isenburg 2. 5. 80, Mörfelden 2. 5. 79 und Waldorf 
15. 5. 90 im Wald geklopft 
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Lhii'v .Megcrlei Lac. 4 bei Liinl)uig 1 St. uuter frisch abgeschälten 

RiiKli'iistücken von Pappeln. (Mühl.) 
£. eiongatulus F. Bei Budenheim (linke Rheinseite) in Mehrzahl von 

Blnthen der Salix caprea geklopft. Ebendaselbst: 
£. balteatas L. auf blOhendem Crataegus hftofig. (Schnitze.) 

7. Cryptohypnus ripariut F. In der Katheder^schen Sammlung mit der 

gedruckten Etiqnette Tannas. — Neu ftr Gebiet. 
Cardioi^oras mfipes Ooeze. Mainz auf blühenden wilden Rosen häufig. 

(Schultze). 

€. nigerrinjus Er. Boinhoten, rechtsrhein. ^ ö überall auf bltthendeu 

Sträuchern. (Schultze.) 
C. musculus Er. Bei Biult nlicini bei Mainz am Rande des Leniabergs 

unter den Polstern von Thymus serpyllum häutig. (Schultze.) 
C. a^ellus Er. Am Nordrande des Mombacher Sandes = 6 in manchen 

Jahren auf jungen Kiefern nicht selten. 
€. ebeninus Genn. Mainz 1 St (Schnitze). Ich habe selbst das Exempl. 

verglidien. 

Mdanotns niger F., bmnnipes Genn., mfipes Hbst Mainz, der erste 

nicht hftnfig, die anderen h. (Schnitze.) 
Umonias lytlirodes Germ. Tereinzelt (Schnitze.) 
Adlons mntüatns Bosh. Bei Weilbarg <: 6 in einer hohen Pqypel 

1 Ex. (Muhl.) 

17. Corymbites (Liotrichus) affinis Payk. Von Katheder im Taunus 

aufgefunden. — Neu ftir (n'hiet. 
6. Adratlllt nanus Er. Bei Wiesbaden häutig im Nachsommer (Mtthl). 
Anch bei Frkft. 2 St (t. Heyden). Seither mit anderen yermengt. 

Dennestidae. 

Tfogoderma nigmm Hbst Mainz 2 St. an einer Maner. (Schnitze). 

Nitidulidae. 

49. Meligethes rotundicollis Bris. Bei Wiesbaden von Mtthl 1890 mehr- 
fach gef. — Nen f&r West-Dentschland. 

Ko. 47 (pnmilns Er.) in Nachtrag lY » Ko. 48. 

Bhizophagus grandis Gyll. > 9. 1890 im Walde von Heringen in grosserer 
Zahl in den Gängen von Dendroctonns micans. (Mflhl.) 



Tritoinidae. 



Tritoma salids Bris. In grosser Zahl bei Gastet am Bhein in Schwimmen 
an Kopfweiden. (Mtthl 1890.) 

Phalacridae. 

Olibrus altiuis Sturm, var. discoideus KUst. Hierher der Biiiger afünis 

des Hauptvorz. (von Dr. Flach bestimmt). 

11. Olibrus flavicornis Stm. (helveticos Eye) >rkft. 2 St. — Neu für 
Gebiet. 

StUbns atomarins L. (picens Steph.) var. picatut Flach. Hierher der 
geminos von Griesheim. 

CnciiJidaeb 

4. Silvanus surinamensis L. (tVumentarius F.). Von Katheder bei F'rkft. 

aufgef. — (Kosmopolit in Droguen, aber aus dem Gebiet war die 
Art noch nicht bekannt. 

ColydUdae. 

Cerylon fagi Bris. 2 St. in Taxas bei Wiesbaden. (Mahl.) 

Lathridiidae. 

5. Lathridius alternans Mhm. JJei ^Vie^baden 1 Stück = 6. (Mühl.) 

Siehe Notiz üauptverz. Ich habe dieses St. verglichen. — Neu 

für Gebiet. 

Corticaria obscnra Bris. Bei Wiesbaden 1 St im Mai. (Molü.) 

Cryptophagidae. 

24. Atamaria peltata Krii. Bei Wiesbaden einmal Jnni (Mahl). — 

Neu für Gebiet. 

:24. Cryptophagus (Midambei abietis Payk. Bei Wiesbaden ö. au 
Fichten. (Mühl.) — Neu für Gebiet. 

Cioidae. 

2. Rhapaladantua parfaratiia GyH. Von Hm. Ankelein ans emen 
grossen Banmschwamm ans Frkft. in Menge enogen. In Devtsch- 
land weit verbreitet, aber seither nicht im Gebiet beobachtet 



Coceinellidae. 

Anisoeticta 19. punctata L. Mainz, nicht selten. (Schnitze.) 

Cynepetis impuuctata L. Bei Eltville a. Rhein mehrfach. (Schultze.) 
llyperaspis campestris Hbst. Mainz, sehr vereinzelt. (Schult/e.) 
Scymnus pulchellus Hbst. (4. luuulatus JH.). Mainz, im Winter unter 

l'latanenrinde ziemlich hüufig. 
S. ferrugatus Moll, (analis F.). Mainz 1 St. 
& abietis Fayk. Mombach 1 St. Alle 3 von Schnitze gef. 

Anisotomldae. 

Liodes (Anisotoma) flavescens Schmidt. ^ 5 je einmal bei Schierstein 

und Budenheim. (Mühl.) 
U. L. punctulata Gyll. VII. 1890 bei Wiesbaden 1 St. (Mühl). — 

Neu fttr Deutschland. Stunint mit franzöa. Stücken, (von Heyden.) 

« 

Silpliidae. 

21. Catops (Ptomaphagus) sericeus Panz. verus. Von Mahl im Mai 
einnud bei Wiesbaden 1890 gef. 

Stapliylinidae. 

(Von Dr. Eppelsheim bestimmt.) 

18. Oxypoda tarar Tltama. Wiesbaden 1 Ex. von Mflhl gef. (Siebe 

Notiz im Hauptverzeichniss.) 

19. 0. brachyptera Stph. (ferrugiuea Er.). Bei Wiesbuden mehrfach. 
(Mühl.) 

Homalota (Eiopluta*) hepatica V.T. Ein Mann bei Wiesbaih-n. (Mühl.) 
«3. H. fAtheta*) myrmecobia Krtz. Wiesbaden 1 St. (Mühl.) 
•)4. H. (^Atheta) melanocera Thoms. Wiesbaden mehifarli. (^Mtthl.) 
65. H. (Atheta) subtilis Scriba. Wiesbaden 1 St. (Mahl.) 
4. Laptuaa haamarrhaidalia Haar. Ebenso. 

Oyiopfaaena nana Payk. Mainz an der Oartenmähle aberaos' zahlreich 

an Weidenschwftnimen. (Schnitze.) 
8. Mycetoponia Reicbai Rand. Wiesbaden im Mai 1 St. (Mahl.) 



*) jetzt (iattangen. 
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19. Staphylinus latebricola Grav. Mainz l St. (Scholtze.) 

St. ater Grav., pedator Cfrav. je 1 St. Mainz. 

St. fuscatus Grav., aeneoceplialus Deg. einige St. bei Mainz, alle vou 
Scbultze gef. 

Phüonthos cyanipennis Er. 24. 5. 89 bei Xassaa am Bargberg in einem 
Böhrenpüz 1 SL (l>r. Baddeberg.) 

4. Suniiis negleetus Märkel. Im Y. 90 bei Wiesbaden mebrfiush. (MttbL) 

50. Stenns incanus Er. Wiesbaden V. 90, bei Wiesbaden 1 St. (Mttbl.) 

61. $t earbonariua Qyll. Wiesbaden 1 St (Mflbl.) 

52. Si atratulus Er. Ebenso V. 90. 

53. St. aceris Stph. (aerosus Er.). p:beiiso IV. 89. 

6. Bledius tibialis Heer. YII. 90 am Kbeiu bei Biebrich mehr- 
facb. (Mühl.) 

16. Omalium (Phloeonomus) mmimum Er. <: 7. 90 bei Dotzheim 
(Wiesbaden) aus BOndeln Ten Eichenlohrinde geschQttelL (Mahl.) 
[0. oxyacanthae Nachtrag Y. ist No. 15.] 

Cantharidae. 

Rhagonycha (Absidia) rufotattaeea Letzn. 8 Mtnner » 6 am Rothen 
Erenz im Tannns. (Mflhl.) Hierher die pilosa Payk. ans dem 
Tannas. 

ttr. 22 Thelephor. (Absid.) pilosos im HaaptTerzeichniss. 

6. Malthinus balteatus Suffr. VI. 90 einmal bei \Viebl)a(len. (Mühl.) 

11. Malthodes guttifer Kiesw. VI. 90 häutig bei Wiesbaden. (Mühl.) 

12. M. brevicollis Payk. (nigellus Kiesw.). Bei Weilburg mehrfach im 

Mai. (Mühl.) 

M. misellus Kiesw. Sonst aus Glessen im Gebiet bekannt. Mombach 
am Rhein 12. Y. 89 in beiden Geschlechtern xahlreich geschöpft 
(y. Heyden.) 

Haplocnemas. Die 8 Arten des Hanptverzeichnisses: impressos Marsh, 
(pini Rdtb.), nigricomis F. and ahenos Esw. von Schnitze bei 
Mombach anf Kiefern gef. 

Bobtrychidae. 

Bostrychos (Apate olim.) capadnas L. Ein St. bei Mombach im Fing, 
in Mehrzahl bei Lorch am Rhein »a Klafterholz. (Schnitze.) 



Byrrhidae (Anobildae olim.). 

Diyophiliis ptnUlns Gyll. Lorch am Rhein 1 cf . (SehnltKe.) 

QTiilnis (AnoMum) dentieollis Paiix. Mainz an einem alten Gartenzaun 

in Mehrzahl. (Schultze.) 

B. emargiuatus Dft. Ems mehrfach. (Schultze.) 

itr. Emobios conaimUis Mols, streichen, fiUU mit moUis L. zusammen. 

Priobiuiii Mötsch. 

1. eastaneum F. Seidl. Von Katheder bei Frankfurt aafgefnnden. 

HedoMa regalis INift. Mainz 1 St (Mflhl). Ton Eschen am ROdel- 
heimer Damm geklopft, im FrOlgahr. (▼. Heyden.) 

Kiptos bololencns Faid. Von Weis in den alten Eichen von Sch^sanheim 

2 St. gefunden. Meines Wissens wurde diese östliche Art, die 
immer mehr Cosmopolit in Häusern wird, nocli nie im Freien 
beobachtet. Diese vielhundertjährige Puchen stehen so weit von 
menschlichen Wolinungen ah. dass an ein Ueberfliegen nicht zu 
denken ist ; das Thier bat sieb seit den fr&besten Zeiten der Wald« 
regkm dort erhalten. 

Teuebrionidae. 

6. Corticeut (Hypophloeos) pini Panz. Von Katheder bei Frkft anf- 
geftmden. 

Eehoeeroa Horn (Cerandria Lac). 

1. L cornottts F. Von Sattler 1 Ex. cf in Brod eingebacken gef. 
Frkft. — Cosmopolit 

Alleculidae. 

Hymenalia rufipes F. Mombacher Sand, überall auf Kiefern. (Schultze.) 
Gouodera luperus Hbst. et var. ferruginea F. Am Nordrande des Mom- 
bacher Sandes auf jungen Kiefern 6 ziemlich häuäg. (Schnitze.) 

Omophlns amerinae Gort var. picipes Rdtb. >> 5 bei Wadenheim von 
Mahl gef. Hierher die im Haaptyerz. angeführten Stocke. Die 
Stammart fand mein Vater im Frkft. Wald an der Obersan- 
stiege s 5. 
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Mordellidae. 

Cjrrtomupis £mery. 

1. C phalerata fierm. yn. 1890 oberhalb Ernsthaiuen im Tamms von 
Fichten geklopft 2 Ex. (Hühl). Ebenso fand ich das interessante 
Thier auf dem Eichberg bei Lanterbach im Yogelsberg 6. YU. 1874. 

(v. Heyden.) 

Aiiaspis Geoffroyi Müll. var. 4. maculata Costa. < 5. 90. Frktft. 

aus Waldholz. 

14. A. (Silaria) brunnipes Muis. >> Vll. 90 bei Wiesbaden bäuiig 
auf Galium. 

Heloldae. 

Meloe hungarus Sclirk. Ein St. von Herrn Wilhelm von Reichenan hei 
der sogen. Crini am Morabacher Sandrande gef. In Sammlung 
Schult/(\ Das zweite aus Westdeutschland bekannte Stttck. Oest- 
licbe Art. Wiederum ein Wahneichen der alten Steppen&ona 
dieses Gebietes. (▼. fleyden.) 

Anthieidae. 

Notoxus brachycerus Faid. Mainz, Stndentenallee auf den Trieben von 

Silberpappeln > 7 nicht selten. ( Schul tze.) 

Oedemeridae. 

3. Ascim cinerascens Fand. > 90 in der N&he der Leichtweiss- 
h6hle bei Wiesbaden Yon blähenden Elzbeeren (Pyros torminalis) 
geklopft 1 Ex. (Mflhl). Ich habe das Ex. mit einem yon Pandelli 
aas den Pyrenften stammenden Stttck verglichen, (v. Heyden). Ans 
Deutschland bisher nur ans Mecklenburg bekannt, daher wohl 
weiter verbreitet, aber flbersehen. 

Pythidae. 

Salpingns foveolatns T.jnngh. IV. !H) unter Ahomnode bei Adamsthal 
bei Wiesbaden 1 Ex. (Mühl). Ebenso: 

Bhinoeimus ruficoUis F. mehrfach. 

Die neu beschriebene var. viridloollit Pie. (Echauge 1892, 82) 
Thorax mit grflnem Schimmer, Rflssel vom dunkler, Beine roth 
statt gelb besitze ich von Frkft 1 Ex. (v. Heyden.) 
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Toiüicidae. 

2. Polygraphut grandiclava Thoms. V. 89 bei WiesImdeB 2 St. ge- 

kötschert, wahrscheinlich aus dürrem Kirschbaum stammend. (Mflhl.) 

Neu für Driitsclilaud. Sonst Schweden, Jura. Schweiz. 

3. Pityophthorus ramulorum Perris. V. 90. Am Rande von Kiefer- 

w iUdern bei Hombach uo4 Schienteiu ö St euuseln gekötschert. (M(ÜiL) 

Xylebom monographiis F. Haaptmaiiii Herber fimd ein Ex. des sehr 
selteiieii Mflnnebeiu 15. Y. 90 an Eichenklafterbolz »unter den 
Eichen« an der Flatter-Chanssee bei Wieebaden. 

5. Dryocoetes autographUS Ratzb. Häutig unter Rinde von I ichten- 
stOcken an der »Hohen Wurzel« bei Wiesbaden. (Mühl.) 

Carenllonldae. 

Chlorophanus pollinoaus F. Aui der Ingelbeimer Aue bei Mainz 1 St. 

(Schnitze.) 

Gh. graminicola Gyll. Am Rhein zwischen Mombach und Budenheim 
VI. n. YII. aUjahriich von jungen Kopfweiden geklopft. (Schnitze.) 

Hypera (TigrineUns) pastinacae BoBsi. 2 Ex. VI. 90 bei Wiesbaden. (Mflhl.) 

Qeonns albarins Schh. (teste Brisout). In den UniTersitfttskanten bei 
Badenheim, linksrheinisch, 1 St. (Schnitze). 

GL caesos Schh. St Goarshausen 10. 76 mehrere St. (Schnitze.) 

GL trisolcatns Hbst. Bndenheim am Rande des Leniaberges 1 St. (Schnitze.) 

lixns iridis Oliv. Im Wisperthal auf Conium maculatum im Juni überall 
nicht selten. (Scliultzc.) 

L. liiirdanae F. Die an den Gräben zwischen Mombacher Damm uiul 
auch an anderen feuchten Orten auf Runicx a'iuaticus und anderen 
breitblätterigeii Anipfcnirten gefundenen Stücke waren durchweg 
einfach g^b bestäubt. Die auf Kumex acetosa am Bingerthorwnll 
in Mainz vorkommenden Stacke zeiclineten sich dagegen meist durch 
schon rostrothe FArbnng ans, die nicht selten nach den Seiten hin 
in Pnrpnrroth flberging (Schnitze). Wohl Saisondimorphismns, wie 
es bei Lixns sangninens bei Dresden von Kirsch nnd bei Berlin 
von Weise (rOthlich im Sonuner, gelblich im Herbst) beobachtet 
ist (v. Heyden.) 

üsBOdes valldfrostris Gyll. Am Rande des Leniaberges bei Mombach 

auf jungen Kiefern überall nicht selten. (Schultze.) 
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[Die DftcMolgenden von Oberst Schnitze gefundenen Dorsrtomits- 

Artt'n sind alle von dem Monographeu J. Faust bestimmt.] 
Dorytoinns tortrix L. Maiuz vereinzelt. 
1). validirüstri.s Gyll. Mainz nic)it selten, 

D. suratus Gyll. (hirtipcnnis Bedelj var. taenlatus Faust. Mainz 1 St- 

(Stammart Nachtr. 4, bitubercul. des üauptverzeichnisses.) 
I). filirostris Gyll. Mainz nicht selten. 
D. Dejeaui Faust (costirostriB Gyll.). Mainz 2 Weiber. 
D. biuibercolatiu Zett var. rteUrMtrit Faust Mainz nicht selten. 
D. affinis Payk. Mainz 2 St. (Siehe Nachtrag 6.) 

B. melanophthalmnB Payk. (ponctator Hbst. Faust). 2 Stack (Mann, 

Weib) Mainz. Im Mai 90 bei Wiesbaden mehrÜKh. (MflhL) 
16. D. majalis Payk. var. innaaeulatus Faust Mainz i St 
D. Salicis Walton. Nicht selten 6. 90 auf SaUz cinerea im Tannas. (MflU.) 
D. rnfulus Bedel (pectoralis Gyll. Faust). Mainz nicht selten. 
D. dorsalis F. Von Katheder im Schwanheimer Wald gef. 
Magdalis linearis Gyll. Bei Mombach auf Kiefern l St. (Schultze.) 
M. carbonarius L. Mainz 1 St. (Schultze.) 
M. barbicornis Latr. Mainz mehrfacii. ( Sclmltze.) 
M. nitidipennis Schh. Mainz auf jungen Pappeltrieben. (Schultze.) 
Anthonomns pedicnlarios L. (teste Brisout). Mainz >> 4 nicht selten. 

(Schnitze.) 

Bradybatns Crentzeri Genn. Bei Frankfurt von Katheder gef. 
Sibinia cana Hbst. nnd Tiscariae L. Mainz, BingerthorwaU, anf I^chnis 

Teapertina ziemlich hftnfig. (Schnitze.) 
S. potentillae Germ. 'Mainz 1 St (Schnitze.) 

Meeinos janthinns Genn. Mainz einige St. (Schnitze). Einzelne Siflcke 

bei Wiesbaden (auf Reseda). Schierstein und Schwanbeim \> 5. 

(Mühl.) 

üymuetroii ^'e^oni('ae Germ. Mainz auf Veronica Beccabuuga einige 

StUeke. I Schultze.) 
ü. (ßhinu.sa) colliuum Gyll. Im Mai bei Mombach mehrfach (MOhl). 

Siehe Nachtrag 1. Von Buddeberg schon bei Nassau gef. 
4. Miarus plantarum Germ. Von Mühl mohrfach bei Mombach gef. im Mai. 
Clonns (Cleopns) pnlchellus Hbst Mainz, in den Universititskaaten auf 

Scrophnlaria nicht selten. (Schnitze.) 

C. Solani F. Mainz, am Bingerthor > 4 anf der Unterseite der Blatter 

von Verbascom, meist in copnla, nicht selten. (Sdialtze.) 
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Ceulhorrhynchidius (juercicola Payk. und 
C. terminatiis Hbst. je ein St, (Schultze.) 

Centhorrhynchus (Pbrydiacbiis> topiarius Germ. 5 bei Wiesbaden 

mehrfach. (Mtthl.) 
G. qrmphiti Bedel (raphani anctor.). Mainz auf der Studentenwiese iSnp 

des Bahndammes auf Symphitom officinale 7. hSafig. (Schnitze.) 

C. asperifoliarnm Gyll. Scheint Auchusa arvensis allen anderen Borra- 
gineen vorzuziehen, denn derselbe fand sich bei Mainz besonders 
bäufi{^ auf dieser PHanze, während auf nahe daneben stehenden 
Anchusa officinalis und Cynoglossum officinale nur vereinzelte ge- 
funden wurden. (Schultze.) 

44. C. triangulum Boh. (vicinus Krtz.). Mainz, Studentenwiese (auch 

Boppard, auf Chiysanthemam lencanthemam nicht selten). (Schnitze.) 

Von Brisont bestimmt. 
C macnla-alba Hbst. Zur Zeit der Blflthe auf Papaver rhoeas am 

Bingerthor bei Mainz sehr häufig. Die Lanre lebt gesellig in den 

noch grflnen SamenkOpfchen dieser Pflanze. (Schnitze.) 
C. marginatus Payk. Bei Mainz nicht seltea. (Schnitze.) Ebenso bei 

^Viesbaden. (Mühl.) 

45. C. punctiger Gyll. Desgleichen. Gute Art. Seither mit vorigem 

vermengt. (Siehe Seidlitz, Fanna halt. ed. II.) 

46. C. obtoietus Gyll. Bei Wiesbaden Y. (Mflhl.) 

47. C. earlnatus Gyll. (teste Brisont). Mainz 1 St. Der Bingerthor- 

wall, d. h. jene seit der Stadterweitemng entstandene neue üm- 

wallunff vom Bingor- bis zum (ronsenheimerthor, deren Bestandtheile 

aus warmem stark mit Lithorinellenkalk durchsetztem Humus be- 

* 

stehen, ist der Erzeugung einer üiiiiiKcn Vegetation und «lamit 
auch einer Massenproduction von Insekten ausserordentlich günstig. 
Die erste Stelle <larunter nehmen die Kleinrtissler ein. Dem Sammler 
ist der Gebrauch des Kotsehers sehr erschwert, da stets eine Menge 
kleiner Schnecken, die alles verschmieren, mitgefangen werden. 
Hier ist es besser den Schirm anzuwenden; aber bei der Masse 
der Thiere bleibt manche bessere Art unbeachtet; so ist es wohl 
auch hier der Fall gewesen, erst zu Hause letnd sich bei der 
I>nrch8icht der Ausbeute ein Exemplar vor. (Schultze.) 

Das Thier ist mattschwarz mit röthlich-gelben Yorderecken des 
Halsschildes. 



. kj ^ ^oqgle 
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48. Ceutorrhynchus hirtulus Germ. Wiesbaden Y. ein St. (MQhl.) 
49.. C. sutureltus Gyll. (pervicax Weise). Zwei St. > 5 bei Dotzheim 
bei \Viesbadeu im Wald. (Mühl.) 

G. arator GyU. einzeln Ton Wiesbaden 6. (Mahl.) Siehe Nachtrag 1. 
0. syrites Genn. Mainz Tereinzelt (Schnitze.) 

C. atonms Boh. (sctosus Boh,). Eheiiso. *) 

Coeliodes (Cidnorrliinus) 4. maculatus L. Y. auf Nesseln bei Wies- 
baden. (Mahl.) 

Rhinoncos albicinctus Gyll. Von Herber bei Wiesbaden gefimden. Auch 
Nassau. (Nachtrag 1.) 

Baris cuprirostris V. Vom verstorbenen Katheder vor Jaliren bei Gin« 
heim in Frkft. Umgebung mehrtach gef. — Eine grössere Anzahl 
von Reseda = 5 in der Umgebung von Wiesbaden gekloptt. (Mühl.) 
Von Buddeberg aus Kotbkohl und Wirsingstengeln bei Nassau ge- 
zogen. (Siehe Nachtrag Y.) 

Apion elegantulum Payk. Mainz 1 St. (Schnitze.) 

A. semiTittatnm Gyll. = 5 einzeln in Umgebung von Wiesbaden. (Mahl.) 

83. A. intermedium Eppelsh. Bei W'iesbadeu von V.— VlU. in Anzahl 

auf Esparsette-Klee. (Miihl.i 

A. bmnneipes Boh. ;> 4. 90 oberlialb Niederselters am Waldrande 

unter trockenem Bnchenlanb 12 £z. (MOhL) (Siehe Nachtrag V.) 

Rhynchites pubescens F. Bei Mainz, Wald Ton Oberolm auf Eichen 
selten. (Schnitze.) 

H. aeueovirens Marsh. Mainz 1 St. (Sehultze.) 

Anthribidae. 

6. Tropideres dorsalis Thbg. >> r». 90 bei Schwanheim 1 St. von 
dürrem Kiehcuaste geklopft. (Mühl.) 

Brachytarsus scabrosus F. Bei Badenheim am Rande des Leniaberges 
einige St. von Kiefern geklopft. (Schnitze.) 

B. varius F. Mainz nicht selten. (Schnitze.) 

•) Ceuthorrhynchas viduatus G}11. Nach Oberst Schult ze im Rhein- 
gebiet auf Sednm telephium, aber im Gebiet von ihm noch nidit gef. 
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Chrysomelidae. 

Labidostomifl hnmeralis Schneid. Wisperthal = 6 nicht selten. (Schnltie.) 
l4U5lmaea sezpanctata Scop. Ebenda zu derselben Zeit anf Eichen- 

gebflsch hftufig. (Schnitze.) 
Gynandrophthalma salicina Scop. Mainz nicht selten. (Schnitze.) 
G. afifinis HeUw. Mainz in manchen Jahren im Joni anf Rflstergebflsch 

sehr häufig. (Schultze.) 
G. aurita L. Wisperthal 1 St. (Schultze.) 

Cryptocciilialus sericcus L. var. f. Weise (imrpurrotli). Main/ iiiclit 
selten. Der warme Kalkboden scheint diese Farbenvarietät be- 
sonders zu begünstigen. (Schultze.) 

38. C. quinquepunctatus Harer. Mainz, Wald von Oberolra anf Eichen 

1 St. (Schnitze.) 

39. C. Schaeferi Schrk. Mainz, Oberolmer Wald und Wisperthal = 6 

anf Eichengehflsch einige St. (Schnitze.) 

C. exiguus Schneid. (Wasastjemae Gyll.). Mainz auf Sanguisorba ottici- 
nalis. (Schultze.) 

Pachybrachys i)icus Weise. Mainz nicht selten, (tesselatus dort nicht 

gef.) (Schultze.) 

Chrjsomela raoUuginis Suffr. Mainz in den restungswcrken, am Mom- 
bacher Damm, Bingen. (Auch Bopi»anl, Coblenz linksrh.) (Schultze.) 

Ch. didymata Scriba. Budenheim an der Lettigkaut auf Hypericum 
Juli in Mehrzahl. (Schnitze.) 

Ch. Oficalda Mfkll. Im Schlossgarten zn Biebrich >> 6 mehrfiush. (Schnitze.) 

8. Melasoma 20. pimetatä Seop. »ll. T. 1890 zwei St. bei Mombach 
am Rhein anf Aspen gef. von Sattler und Bflcking. — Ebenso 

bei Ginheim in Frkft. Umgebung. 
Cassida sanguinolenta F. Mainz nicht selten, 
C. stijzniatica Suffr. Ebenda mehrere St. und 
C hemi.sphaerica Übst. 1 St. (Schultze.) 

Lochmaea suturalis Thoms. Ist - 5 sehr gemein in den Waldungen 

hinter Budenheim auf Uaidekraut. (Mühl.) 
I»ngitarsus Echii Koch. Mainz auf dem Festnngswall zwischen Btnger- 

nnd Gonsenbeimerthor anf jungen Trieben von. Echium 6. und 6. 

in allen FarbenTarietäten, stellenweise hftnfig. (Schultze.) 
FBjlliodes chalcomera Blig. Mainz am Bingerthor auf Distehi nicht 

selten. (Schultze.) 



— 80 — 



Orsodacne eerasi L. KOnigstein im Tamnu 6. 6. 87. 

var. lineola Lac. Ebenda nnd am Bntznickel 27. 7. 84. 

var. limbata Oliv. Königstein, 
var. Rlal)rata Ebenda. 
Alle von A. Weis gef. 

Lema flavipcs Suflfr. Bei Pudeulieini 1 St. im Mai. (.Mühl.) 
Donacia crassipes F. Auf der Lahn bei Ems s= 7 anf Naphar Intenm 
bftofig. (Schnltse.) 

20. D. obtcura Gyll. Lorsbach 7. 5. 82. (A. Weis.) 

D. impressa Payk. Entensee bei Bumpenheim a. Main 21. 5. 82. (A. Weis.) 

D. vulgaris Zschach. In den Wassergräben zwischen Mombacher Danun 
und dem Rhein auf Typha latifolia = 6 einmal in grosser Menge 

beohachtot. (Schultze.) 

I>. fennica Payk. Mainz am Neuthor in einem nassen Festangsgraben 
1 St. (Schultze). Seit 1 828 sam ersten Male wieder im sAdlichen 
Theile des Gebiets gefanden. Siehe HaaptYeizeichniss. 

Cerambycidae. 

8. Callidium aeneum Deg. (dilatatom Payk.). >• 5. 90 bei Frkft von 
Sattler, froher schon von Katheder gef. 

Clytus cinereus Gory. (Stemi Krtz.). = 8. 90 von Sattler im Frklt. 
Wald gef. 

GL varins F. (verbasci L., omatus Hbst.) Von Oberst Schnitze bei 
St Goarshansen 10. 1875 auf Achiliea 1 St gef. 

In wie weit die im Hanptven. als verbasd L. (omatns Hbst.) 
benannten Stflcke hierher gehören, oder zn: 

12. Cl. Herbsti Brahm (verbasci F.), kann ich nnn nicht mehr oit- 

scheiden. Früher wurden die Arten verschieden benannt. 

Sicher kommt aber bei Maimj die Brahm 'sehe Art vor, die 
er von durt beschreibt. 

Zu Herbsti gehören: Zalilbach, Schnitze (Nachtr. 4). Mainz, 
V. Schönfeldt (Nachtr. 5). 

fi r a h m sagt, dass er in Mainz nnr ein Stück im Zimmer fing 
>in der Gegend hiesiger Stadt, wo man noch keinen Wollkrant- 
Schmalbock an sehen bekommen hat« Die Leptora verbasci L. 
(also varins F. omatns Hbst) beschreibt Brahm ans Mannheim 



und von da besitzt die Sammlung von Heyden ein Ex., vom alten 
Linz 1829 gefangen. Varius besitzt Sammlung von Heyden ferner 
aus dem Odenwald: Beerfelden (Wider), die Biahm'sche Art nur 
aus Süd-Rnssland und Montpellier. 

Varius besitzt auf der Schalter eine oft geschlossene schwarze 
Ringmakd, Herbsti Brahm 2 hinten zoaunmenhflDgende Striche. 
Yarins hat anf dem Halsschild eine schwarze, oft anfgel(iete Qoer- 
binde, Herbsti eine Mittelmakel nnd je einen Seitenponkt 

13. Clytus lama Muls. Mainz 1 St. an einem Holzpiat^ angeflogen. Alpen- 
thier. Doch nach Schilsky's Catalog auch in Thüringen. 

Obrium cautharinum L. Am Rande des Moinbacher Sandes 6 auf 
dürrem Pappelreisig mehrere St. (Schultze.) 

Gaenoptera (Molorchos olim.) Marmottani Bris, (discicollis Heyd.). 30. 6. 
1882 1 MamL Mit den obigen Obrinm gef. (Schnitze). > 6. S9 
bei Bndenheim 2 St. ans dflrren Eiefem-ReiBerweUen geklopft. (HflU.) 

[Rosalia alpina L. Coblenz, anf dem Friedhof an der Earthanse von 
dem Friedhofewirter Krott wiederholt an Weiden gefangen. Oberst 
Schnitze sah die Stttcke.] 

Hoplosia fennita Payk. Von Katheder hei Frkft. gef. (Siehe Haupt- 
ver/eichniss.) 

Pogonocherus decoratus Fairm. Mainz 1 St. (Schultze). Siehe Nachtr. V. 
Agapanthia cardni L. (sntnralis F.). Im Wisperthal 9. 6. 87 ein St 
(Schnitze.) 

A. violacea F. (cyanea Hbst.). Ebenda ein Pärchen 9. 6. 87. (Schnitze) 

nnd Yon Weis bei Hombach am Rhein dnmal 26. 5. 92. 
Anaesthetis testacea F. Am Rande des Mombacher Sandes > 6 melirere 

St. von dürrem Pappelreisig geklopft. (Schultze.) 
Uberea pupillata Schh. Von Katheder bei Monibach gef. Aus dem 

Gebiet seither nur aus dem nördlichsten Theil (Glessen) bekannt. 

(Siehe Hauptverzeichniss.) 
0. ocnlata L. var. nov. inoculata Heyden (thorace pnnctis nigris defi- 

dentibns). Yon Katheder 1 Ex. bei Frlcft. gef. (In Sammlung 

Ton Heyden.) 

Stenoetola ferrea Schrk. Bei Ranenthal anf Lindengebttsch mehrfach. 
(Schnitze.) 

Acmaeops coUaris L. Zahlbach bei 2dainz anf Blflthen nicht selten. 

(Schnitze.) 

Jalub. d. BMS. Ver. f. Hat. 4B. g 
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Leptara (Strangalia) aanüenta F. Ems, auf dem Haidberg an alten 

Bachenstampfcn = 7 nicht selten. (Schaltze.) 

L. (St.) vevostita L. var. discicolMs Scriba. Bei Wiesbaden mit der 
Stanuuart gef. (Siehe Uauptverzeichuiss.) 



Fehler im Nachtrag T: 

Seite 153 Zeile 8 von oben Uberahr statt Oberaar. 

„157 ^ 3 , unten zu streichen. Bezieht sich aaf Anoxia Tillosa. 
, 167 , I, ^ Lahr statt Lahn. 
, 174 ^ 19 , oben Aaguat statt April. 



MACROLEPIDOPTEßEN 

DIR 

LORELEY-GEGEND. 



Von 



AITGVST 7U0H8, 

Fbmt n B«ni«i M 0*. O o h> >mwi a. Bhtte. 



Dritte Besprechung. 
£T(L n&m. JtkrMehcr 1891. 8. 210 ff.] 



I. Epinepheie Janira L* aberr. dneraseens Faehs. 

Die Hinterflügel, seltener auch die Vorderflügel 

beiderseits staubgrau. 

Ich besitze diese auffallende Farbenabäaderong in drei frischen 
Exemplaren; zwei hiesige sind auf den vor nnd im Lennig gelegenen 
Wiesen unter der überall gememea Form gOBammelt; das einzelne 9« jotst 
aebr denn 20 Jalire alt, stammt von Geroldstein im oberen Wisper- 
thale. Da auch Boessler in seiner Sammlnng ein mSnnlidieB Exem- 
plar Ahne, velcbes dem einen meiner zwei unter sich versehiedenen 
liiesigen (f i^eich sab, so ist erwiesen, dass die Farbenabinderong — 
mehr ist es niebt — aneh anderwärts vorkoflunt nnd swar wobl überall 
«ater der Stammart, wenn aneb stets als eine Seltenheit Daraus, dass 
«of drei aus unseren Gegenden bekannte nnr ein 9 kommt, scheint 
geschlossen werden zu dürfen, dass das männliche Geschlecht noch eher 
zur Veriinderlichkeit in der bezeichneten Richtung neigt als das weib- 
liche. Die Exemplare sind, wenn sie unter dunklen Janira Hiepen. an 
ihrem hellen Gewände schon von Weitem kenntlich ; wenn ich trotzdem 
aus meiner eigenen Erfahrung nur drei und, jenes Roessler'scbe 
Stack mit eingerechnet, im Ganzen nur vier Stück kenne, so beweist 
dies eben die Seltenheit des Geschöpfes — also eine Abttndenmg in dem 
nrsprfinglich gebrauchten Wortsinn. 

Aus der oben gegebenen Gharakterisimng wird klar, dass die 
Exemplare nicht alle das gleiche Aussehen haben. 1 von hier nnd 

mein einzelnes 9 von Geroldstein führen — und das war auch das. 
Charakteristische des R oessl er 'sehen — die dunklen Vorderflügel 
der gewöhnlichen Janira; an diese aber schliessen sich HinterflUgel, die 
beiderseits grau sind; ein Wechsel des Gewaiules, welcher den so 
gemeldeten Thieren ein ungewohntes Aussehen verleiht. Der Farbeutou 
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ist ja nicht bei allen Exemplaren der gleiche und auch nicht Aber die 
ganze Fläche der llintcrtlügcl gleichmässig verbreitet : am dunkeUten 
bleibt er bei dem Geroldsteiner Q. ein Beweis mehr, dass die Q ia 
diesem Falle wenigstens — bezQglich der anch bei uns sich zaweilei» 
aosbüdenden var. Hispolla Hb. ist es anders — von der Regel seltener 
abgehen. Doch zieht anch bei meinem 9 Farbenton der Hinter- 
flilgel angenilttlig in*8 Grane nnd awar nm so entschiedener, je weiter 
es gegen den Anseenrand hin g^t; die Wnrzel bleibt bei allen 
Exemplaren brännlich. Weit ftberboten wird dieses Q durch 2 ^: eitt 
hiesiges nnd jenes Roessler'sche. Ihre Hinterfllgel werden vom 
Hinterrande an bis gegen den Yorderrand hin und links bis zum Sanme 
beiderseits immer entschiedener hell staubgrau; nnr die Flügel- 
wurzel, insbesondere ihre Behaarung, bleibt oben in geringem Kuifang 
bräunlich gefärbt. Unten ist die Wurzel auf grauem Grunde brännlich 
bestäubt, am dichtesten die Gegend ilires Ursprungs, dann sparsamer; 
und es zieht sich ein durch diese Bestäubung hervorgebrachter schwach 
bräunlicher Wisch Ulngs der Mittelrippe in die stanbgraue Flflgelflftch» 
hinein. 

Einer besonderen Bespreehnng bedarf noch das Tierte Exemplar^ 
ebenlalls ein cf« Es ist dies insofern das ▼dlkemmenste aller Stflcke, 
als bei ihm der grane Farbenton zwar etwas dvnkler ist als deijenige 
der zuerst beschriebenen Stttcke; aber vor den andern hat es voraus, 
dass sich derselbe beidOTseits Aber alle Flflgel erstreckt, also auch 
über die Vorderflagel. Auf ttmen btefben nur folgende zwei Stellen 
gesebwftrzt: das weisslich gekernte Auge vor der Spitze, sowie der anch an 
der gewfihidichen Janira aus dorn dunklen Grunde noch hervortretende 
dunklere wiscliarti^^e Fleck, welcher bei ein Viertel der Hinterrand- 
lUnL'c auf dem Hinterrande aufstellt und gegen die Spitze hin schräg 
im Vorderttügel aufsteiirt um wenig mehr als ein Drittel des Flügel- 
abschnitts an dieser Stelle. Die ganze Qbrige VorderHügelfläche ist grau- 
lich, längs der Vorderrandrippe und um die Spitze etwas dnnkler nls 
sonst. Unten ist der grane Farbenton heller als oben; die HinterfiOgel 
sind nur an der Wnrzel em wenig bräunlich bestaubt und bei */s ^ 
Flflgellinge mit 3 braunen Punkten geschmflckt, welche in einer mit 
dem Sanme parallel gedachten Linie stehen. Die YordttflAgel längs 
den drei Bändern staubgran, sonst matt gelblichgran, der von oben 
durchscheinende Wisch anf der Hinterrandläage schwach graulich^ 
das Auge vor der Spitze schön schwarz mit weissem Kerne. 
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n. Finge Megaen L« aberr. mediologeiis Faehs. 

Die Vorderflügel oben mit geschwärztem Mittelfelde. 

Eine schöne, durch Yerdunklung des Mittelfeldes namentlich der 
Vorderflflgel henrorgebiachte Aberration, von der ich ein frisches Pär^ 
eben ans hiesiger Gegend habe. Die Stocke sind in weit auseinander 
liegenden Jahren geftingen: das cT ^nde Juli 1876, gehört also der 
zweiten Generation an, das 9« ein Glied aus der Beihe der Exemplare 
erster Generation, am 22. Mai 1892. Ein nach meiner Erinnemng 
gleiches cT enthielt die Roes8ler*sche Sammlung. Also eine gnte 
Aberration, die bezüglich ihrer Entstehnng weder an eine Lokalität, 
noch an eine Jahrefjzeit gebunden ist. Die Verdunklung des Mittel- 
feldes, welche dem Falter ein von gewöhnlichen Stücken su abweichendes 
Ausziehen verleiht, dass er schon im Fluge auffüllt, wird bei dem 
darch Verdickung der schwarzen Querstreifen etwa um 
ein Drittel ihres gewöhnlichen Durchmessers : des Mittelstreifs sowie des 
ihn kreuzenden Querstreifen, vorwiegend in ihrem unteren Theile 
bewirkt Dadurch treten beide Streifen aber dem Hinterrande der 
Vorderfl&gel so nahe aneinander heran, dass für die rothgelben, bei der 
Aberration schwärzlich bestäubten Flecke im Innern des Ranmes wenig 
Platz mehr bleibt Unterhalb des Yorderrandes ist die Yordunkelong 
weniger aafibllend; es bleiben hier insbesondere die bekannten rothgelben 
Flecke bestehen, welche dnrch einen kurzen Querstrich getrennt sind. 

Bei dem Q ist die Verdunkelung etwas anders geartet. Ks führt 
auf den Vorderflügeln eine ausgeprägte schwarze (^) u e r - 
binde, in der nur unterhalb des Vorderraudes ein in die Länge ge- 
aM^ener viereckiger Fleck, welcher mit seiner kurzen Seite auf der Vorder- 
randrippe aufsteht, die rothgelbe Grundfarbe aufweist; doch führt auch 
«r an seiner hingen Seite schwane Atome. Sonst ist die Binde ziem- 
lich geschlossen schwarz, am dunkelsten ihre Gegenränder, besonders 
der zweite. Nur in ihrer Mitte finden sich gelbrothe Atome, am 
gehäuftesten an zwei äbereuanderliegenden Stellen oberhalb des Hinter- 
rundes, wenige auch unterhalb des Yorderrandes im Innern des schmalen, 
schwarzen Längsflecks, welcher dem rothgelb gebliebenen saumwfirts zur 
Seite steht. 

Die HinterHügel des sind oben bis zu der rothgelben Binde, in 
welcher die bekannten weissgckernten Augen stehen, schwarz. Nur der 
äussere Querstreif bleibt saumwärts schmal rothgelb angelegt. 
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Der Charakter der Abemäan tritt also im Gegensätze zu der 
▼orhin beschriebenen JaninpAbeixation bei dem 9 aovgeprlgter hervor 
als bei dem Unten weist wenigstens das Q anf den YorderflAgeln 
swischen den beiden an diesem Oesehlechte parallelen Qventreifen Aber 
dem Hinterrande eine feine and sparsame schwinsliclie Beatftnbvng aal 

m« Litliosia euiioU Hb. aberr. eomplaiioYto Fndks. 

Vorderflügel mausgrau, um die Spitze wenig lichtor, 
Schulterdecken. Brustschild und Hinterleib bis dicht 
an den gelblichen Afterbuscb mausgrau^ der Hinter- 
leib bei (1 e r s e i t s. 

Ich nahm das einzelne, um seiner von audeni Caniola abweichenden 
Färbung willen interessante (^f? als es am 26. August 1891 im Lennig 
Abends mit andern Litbosien sich an dem süssen Honig der Haideblfite 
labte, fOr Complana mit, welche sich am diese Jahresaeit wenigstens im 
weiblichen Geschlechte bei ans noch immer an dem genannten Orte 
findet. Erst andern Morgens erkannte ich seine Terschiedenheit yoa 
Complana, die dorch seinen ^iel helleren, weissgelben, vom nar in einer 
feinen Linie dottergelben Yorderrand der Yorderflflgel, sowie doieh die 
ebenfells viel helleren Hinterflflgel aosser Zweifel gesteUt wird. Also • 
eine sichere Caniola, aber mit einer von andern Caniola weit abweichenden 
Färbung der VorderHügel und des liintei leibs. Die Form mag dadurch, 
dass sie sich gleichzeitig mit und unter den Spätlingen der Complana 
findet, leicht übersehen werden : mau liiilt sie für diese gemeine Art 
und lässt sie, wie es mir in diesem Falle beinahe passirt wäre, sitzen, 
während man Caniola von gewöhnlichem Aassehen als willkommene 
Beute mitnimmt. Wohl allein aus diesem Grande ist sie in meiner 
Sammlung bis jetzt nar darch das einzelne cT vertreten. 

Yorderflflgel maasgiaa, so donkel wie die dankelaten Stocke der 
in Besag aof den Farbenton der Yorderflflgel veriaderüchen Ckmiplana, 
fiut so dankel wie Lnrideola, am die Spitze wenig lichter. Der HlBter- 
leib bis anmittelbar an den gelblich behaarten Afterbasch heran beider- 
seits maasgran, dadarch vor andern Caniola aasgezdchnet, deren letste 
Hinterleibssegemente beim männlichen Geschlechts wenigstens seitwgrts, 
oft aber auch oben und am Bauche eine gelbliche Behaarung führen. 

Unten sind die VorderHügel, den Vorderrand mit einbegriifen, der 
nur einwärts durch eine feine gelbliche Längslinie von der übrigen 
Flügelfläche getrennt wird, schwärzlich grau, dunkler als hei auderu 
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Caniola. der «^raue Farbenton reiner, um die Spitze breit pelblich, hier 
auch der VorderraDd dottergelb. Diese von den graulichen Ripi)en 
getheiltc gelbe Färbung des Vorderrands zieht sich eine Strecke um 
die sonst graue Flügelfläche herum als ihr breiter gelber Saum hin und 
setzt sich dann unterhalb des Vordemuides als die beschriebene 
feine Längslinie bis an die Wunel fort. 

Die dunkelste Ganiola-Fonn, Mch dem liiesigen Funde la vrtheilen, 
Dar eine benerkenswertbe Abiaderuig, die sich in den nOrdliehen 
Gnnigebieten der sonst im Sttden beimischen Art bildet Ob aif ihre 
Entstehing «vch der kalte nnd regnerische Sommer des Jahres 189S 
eingewirkt hat, vermag ich nicht zn sagen. 

Das Oroe der Caniola-Schmetterlinge theilt sich bei ans im Punkte 
des Aussehens in zwei der Zahl nach ziemlich gleiche Hälften : entweder 
sind die Vorderflügel matt w eissgrau, am ausgesprochensten unter- 
halb des weissgelbeu Vorderrandstriemens, wo die weissgraue Färbung 
sich fast wie ein breiter Längsstreif ausnimmt, um gegen den Innenrand 
hin und namentlich sauinwärts mehr zu erbleichen (Caniola Hb.): oder 
die Vorderfltlgel sind matt graulich weiss mit einem gelblichen 
Anflöge wie alternder Kahm, in welchem Falle sich der bleiche Vorder- 
randstriemen von der Färbung der übrigen Flügelfläche nur wenig ab- 
hebt (var. lacteola B.). So bleich sind gern die 9* seltener die 
diese tragen in flberwiegender Zahl eine weissgraue FAvbung zur Schau. 

Besfliglich der Erscheinungszeit wiederhole ich an dieser -Stelle, dass 
Ouiola bei uns die am s|»ätesten sich • einstellende Lithosia ist. Ein 
SBsaahmsweise froh gefangenes 9 trflgt auf dem ihm beigeisebenen Zettel 
den Yermerk ^/g87. Die grosse Mehrzahl meiner Stücke ist in den 
Tsgen Tom 20. — 25. August verschiedener Jahre gesammelt, so ziem- 
Uch alle im Lennig, obwohl die Art in unsern Rheinbergen verbreitet 
ist. Die Falter fliegen träge gegen Somu nuiitergaug; später benaschen 
sie nach Einbruch der Nacht die Haideblüte. 

Zwei Raupen fand ich am westlichen Saume des Lennig auf 
felsigem Boden in Steingeröll, wo sie sich offenbar von Flechten ge- 
nährt hatten. Sie wurden mit Salat zur Verwandlung gebracht, die 
wie bei den Verwandten in der Erde erfolgte. 

lY. Spilosonift arücae S.Y. aberr. paucipuueta Fuchs. 

Yorderflflgel mit nur wenig Punkten zerstreut bis 
Aber die Flftgelmitte hinaus, vor dem Saume in breitem 
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Bande un b o z o i c h n e t ; die Hinterflügel weisslich mit 

2 w e i t h e i 1 i g e in M i 1 1 e 1 f 1 e c k , sonst u n h e z e i c h n e t. 

Eine ausgezeichnete Aberration, durch die sparsame Puuktirung 
ihrer Vorderflügel an die nächstverwandte ürticae erinnernd; sie wird 
aber durch die breiteren Vorderflflgelf ihr getrflbtes Weiss und vor allen 
DiDgen darch den starken, zweitheiligen Mittelfleck ihrer Hinterfll^sek 
zu Menthastri vennesen, an deren Grenze sie, venglichen mit Urticae, 
bezQgUch der bei beiden Arten wechselnden Ponktirong steht. 

Die Yorderflfigel ffthren je 14 feine Punkte: 8 stehen, an der 
Basis beginneod, aof der YorderrMidrippe bis sa der FlflgellSnge; 

3 weitere nnterbalb der Vorderrandrippe: der erste schrig unter 
dem letzten der Vorderrandpunkte. die beiden andern in kurzen 
Zwischenräumen sauinwiirts gerückt. 3 Punkte stehen dicht unterhalb 
der Mittelrippe, der erste schon im Heroich des bei Mentliastri be- 
kanntlidi nicht abgegrenzten Wurzelraumes, der zweite uml dritte paar- 
weise : ein oberer Punkt in dem von der Mittelrippe und ihrem ersten 
Queraste gebildeten Winkel, ein ergänzender Punkt ausserhalb 
des Winkels dicht onfcerhalb des Querastes; ein weiterer Doppelpunkt 
noch an demselben Qnenste, doch weiter sanmwftrts gerfleirt, je 1 Pnnki 
oberhalb und nnteriialb des Astes. Darttber in entsprechender HOhe ein 
Einzelimnkt im Scheitel des von der Mittelrippe und dem zweiten 
Qneraste gebildeten Winkels. Endlich finden sich 2 durch einen Zwischen- 
raam getrennte Einzelpnnkte dicht oberbalb der ans der Basis ent- 
springenden ersten Rippe Ober dem Htnterrande; diese Einzelpnnkte 
liegen, im Vergleich zn den 2 Punktpaaren des ersten Qnerastes, in 
entsprechender P^ntfernung je unterhalb derselben. Vor dem 
Saume ist der linke Vorderflttgel in breitem Haunie völlig unbezeichnet, 
rechts ein feines Pünktchen vor der Spitze. Die Uintertittgel nur durch 
den zweitheiligen Mittelfleck ausgezeichnet. 

l)ie Unterseite matt gelblichweiss, auf den Vorderflügeln ein feiner 
Punkt unterhalb der Vortlerrandrippe bei 3 der Flügellänge, die Uinter- 
flfigel mit zweitheiUgem Mittelfleck, sonst keine Pauktirung. — 

Boessler fiDhrt anch in den Schappenflftglem noch Spilosom» 
urticae als »hftnfig im Rheinthale« anf. Ich habe diese Art in vnserer 
Gegend nie gefunden, obschon ich eben wegen dieser Notiz anf sie 
achtete and die Fanna unserer Rheinberge, anch die des Thaies zn 
kennen glanbe. Sollten wir bei dieser Angabe, die Roessler nicht 
anf Grand eigner Beobachtang verzeichnet, sondern die er nach dem 
Verz. S. 38 (138) von den Herren v. Grass und Alexander Scheue k 
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entlehnt hat, vielleicht gar an unsere letcfanimganne Menthastri- Aberration 
denken dürfen? FreiUeh scheint dieser yermnthong die Beieichnnng 
»hiofig« zn widersprechen. Aber mind^ reicfaUch panktirte Menthastri 
sind, wenn anch nicht ganz mit dem Charakter der aberr. pandponcta, 
gar nicht so selten. Bekanntlich yarüren beide so nahe yerwandte 
Arten in der Pnnktation sehr; wührend ich 2 Urticae mit gftnzlich 
Tubezeichneten VorderflQgeln habe, stehen 3 ungarische Exemplare gegen 
si>arsanicT piinktirte Menthastri kaum zurück; nur die schmaleren Flügel 
iUt l'rticae, ihr reines Weiss und der Mangel eines Mittelflecks auf den 
Hiutertiügeiu können die Artuuterschiede ausser Zweifel stelleu. 

V. Bombyx trifolii S.T. 

[Hein. I, 206. Verbreitet. Juli-Augast. Roessl. Schuppflgl. p. 52. Die 
Rtape einzeln in Wieeen und raf dürren, sonnigen, nncnltivirten HochflSehen.] 

Da sich, wie mir glaubhaft versichert wird, auf (iruiid des aus 
nnseren Gegonden verschickten Tauschmaterials in der entomologischen 
Welt der Glaube verbreitet hat , die rostbraoue, neuerdings als die 
eigentliche Trifolii betrachtete Form*) fehle in unserem Faunengebiete, 
wo sich nnr die graue var. medicaginis finde, so scheint es nicht un- 
Bdthig zu erwähnen, dass ich in meiAer Sammlang 5 rostbraune Stflcke : 
^ cT 1 9f ftthre, die ich selbst unter vielen grauen hier eraog, jedes- 
mal erfreut, wenn sich ein rothlicher Schmetterling einstellte. Wir 
nMen also nach neuerer Terminologie fftr unsere Gegend die »Stamm- 
art« umgekehrt als nur eine »Aberration«, der bei uns zur Herrscherin 
gewordenen sonstigen Aberration betrachten: ein weiterer Fingerzeig, 
dass hier Oberhaupt nicht von Aberration, sondern nur von Varietäten- 
bilduug geredet werden kann und dass der so sehr umgedeutete Begriff 
der Aberration wieder präciser gefasst werden nius's. — 

Ich fand Trifolii zuerst in der I oreley - Ge^'cnd, nicht aiier bei 
bickschied (im üntertaunuskreise, auf den das obere Wispertbal krän- 
zenden Höhen), auch nicht bei Oberursel (am Fusse des Altkönigs). 
Sie scheint demnach dem Tannusgebiete zu fehlen, und zwar in seiner 
ganzen Lftnge. 

Vi. Ammoeonia vetnla B. var. niediorheiiaiia Fuchs« 

(Hein. I, 3.59. Votula B. bei Bötzen.] 
1. Kleiner, die YorderflQgel schmaler, sehr licht 
gelblich weissgrau, beim V weissgran, mit kräftigerer 

*) Hein. I, 806 erklärt die so gefärbten Stflcke fflr Medicaginis 0. 
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Zeichnung, die Hinterfiügel des rf weiss mit schwach 
gelblichem Seidenschimmer besondersauf den Rippen, 
des 9 braangraa mit weisseu Franzen. Yetala B., Sad- 
FrankreiGb. 

3. Kleiner, die Flflgel schmaler nnd spitzer, insbe- 
sondere die vorderen, blflalich weissgraa mit kräftigerer 
Zeiehniing, die HinterflOgel des weiss, des Q brann- 

gran mit weissen Franzen. var. mediterranea. Bötzen, Dal- 
matien, Armenien. 

3. Grösser, mit breiteren Flügeln, die vorderen feitt 
gelblich aschgran, dankler, fast eintönig mit schwächerer 
Zeichnung, die Hinterflflgel des weisslieh mit gelb- 
lichem Olanz, des 9 branngran mit lichteren Franzen. 
var. mediorhenana. Am Mittelrhein in der Loreley-Gegend nnd 
bei Kreuznach. 

Durch die Güte der Herren Dr. Staudinger und A. Bang- 
Haas, die mir aus ihrer unübertroftenen Sammlung auf meine Bitte 
Vetula-Stücke aus den verschiedensten Landern zur Verfügung stellten, 
bin ich in den Stand gesetzt, vor allem anserer hiesigen Form den ihr 
gebfihrenden Platz im System anzuweisen. Ich vergleiche ein reiches 
Material: 12 hiesige [6 7 Q] aus den Jahren 1879—84 mit 8 ans- 
wibrtigen [4 cf 4 9]; ▼on den letzteren sind 2 cf aus Bötzen und ge- 
hören zu meiner Sammlung; 2 9 aus Dr. Staudingers und metner 
Sammlung stammen aus Dalmatien, ein Staudinger'sches Paar aus 
Armenien, ein ebenfiüls Staudinger zustehendes cT ^is Marseiile, 
das dazu gehörige 9 trttgt auf seiner Etikette den Vermerk Arddehe m. 
Das zuletzt genannte Pärchen ist wohl die Vetala B. et antomm. IMese 
21 Exemplare zerlegen sich leicht in die oben gebildeten drei Gru])pen. 
deren Charaktirisirung weiter nichts liinzuzufügen ist, als dass unter 
den zur zweiten (iruppe jierechneten das armenische Pärchen auf den 
Vordertiügeln am reichlichsten mit einer feinen, bräunlichen BestAuboug 
versehen ist and dadurch etwas dunkler scheint. — 

Ich habe Yetula zuletzt 1884 gelMigen, seitdem nicht mehr, wie- 
wohl ich sie noch öfter suchte. Sie bewohnt bei uns die sfldlidien 
und sOdwestlichen Abhfinge des Lonnig und fliegt in den letzten Tagen 
des September und zu Anfeng des Oktober; meine Exemplare sind in 

der Zeit vom 2ö. September bis zum 6. Oktober gesammelt Die Falter 



~ 93 - 



werden durch Köder angelockt : man bestreicht vor Abend die Stümme 
der am Waldrande einzeln stehenden Eichen oder auch die Spitzen der 
Giüsterbüsche ; nach Einbruch der Nacht erscheinen die aus der Tiefe 
der Abgründe heraufgestiegenen Falter, um sich zu ihrem Verderbeii 
am KOder zu laben. 

YIl. Hadena porphyrea E^p. [satara Hb]. 

[Hein. 1, 321. Süddeutachland bis Sachsen und Schlesien, auch bei Han- 
n<'Ter. Mai. Kaupe auf Heckenkirschen. — Koessl. Vor/. 67 (167). Zu Die« 
Von Kämpfer eriogen-, die Raupe war an Haselstaudt ii gefunden worden. 
Nach Frey er an Loniceren, Verwandlung im Juni. Schmetterling im August 
■ad September. — Den. Schuppflgl. p. 98. Nach Wiederholung der im Ver- 
irifhiiiiwe gemachten Angaben werden ane der Nenieit noch Limbug nnd 
St Goarriianaen als Fandorte angeflkgt] 

Bis jetzt nur in der Lorelej -Gegend und an der unteren Lahn 
beobachtet. Hier verbreitet, wiewohl stets selten. 

Ich finge den Schmetterling fast al^fthrlicb Anfangs September 
tun KOder in meinem Hansgarten; ich habe aber anch je ein Exemplar 
aas dem Lennig nnd yom Fnsse desselben ans dem Rheinthale, wo ich 
am 6. September 1886, znm Conrolvnli-Fang am Rheinnfer die Sapo- 
nariablflten betrachtend, ein wihrend der Dämmerung umberfliagendes 
schönes (if einfing. 

Hiesige Exemplare sind in der Grösse veränderlich, im (»anzen 
etwas kleiner als 2 schöne Sttlcke aus Eperies, welche von besonderer 
Grösse und schon Mitte Angnst gesammelt — wie es scheint erzogen sind. 

Heinemanns Angabe Aber die Flogzeit stimmt gar nicht mit 
anseren Beobachtungen, die auf das Yorhandensein der Banpe im Mai 
flcUiesaen lassen [cf. oben, Roessl. Yen.]. An eine doppelte Generation, 
deren erste im Mai kaum schon da sein könnte, ist bei einer Hadena 
schwerlich zn denken. Wir mflssen also einen Irrthnm von Heine- 
manns annehmen, welcher anstatt der Flugzeit der Falter die Erschei- 
nongszeit der erwachsenen Raupe gesetzt haben könnte. 

[Hein. I, 3*2 1. Juni bis August. — Koch, Schmettorl. d. sftdwestl. 
Deutsch]., insbesondere der Umgegend Tun Frankfurt a/M., p. 191. Falter An- 
&BgB JvbL Bei Frsakfart selten* Hier erst einmal als Falter getroffen. — ' 



i 
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BooBBl. Yen. p. 66 (168). Kuu bei WietUdeo nur im Jahn 1860 Mitte JqH 
in uebreien Eranplaren an Banmstammen vor. A. Schenk fimd aie aoch bei 
Wehen. Den. Sehnppflgl. p. 98 und 99. Nach wortlicher Wiederholmig der 

im Verzeichnisse gemachten Angaben wird hinzugefQgft: dann — also neuer- 
dings — bei Wiesbaden durch Nachtfang erhalten.] 

Den spftriichen Nachrichten Ober das Vorkommen dieser Art in 

unserem Gebiete füge ich bei, dass ich sie am 12. Juli 18r)9 hinter 
einem Fensterladen, wo sich AjLn*oti.s augur, Agr, obsrura Brahm u. s, w. 
den Tag über zu verbergen pHegten, auch bei Dicksehied fand und 
kfirzlich hier ein aligetiogenen StQck an meinem Garteuzaune. Also 
auch nach meinen lieobachtungen selten. 

In Anzahl besitze ich die Art ans KnMsnqjarsk in Ostsihirieii. 
0ie Stocke, die dort schon Ende Jani flogen, siad den amrigen In der 
Fflrbmig xiemlich gleich, in der OrOsae ganz; nur sind bei ihnen zu- 
weilen die Qnentreifen der Yorderflflgel, inabesoodere der gesftlmte 
ftnseere, dentlich ausgeprttgt, was ich weder an meinem IKckschieder Q, 
noch an den andern nichtsibirischen Stocken meiner Sammlung : mehreren 
ostprcu>.sisi lun uiui einem am 2.'). Juli 1883, also verhiiltuissnuissig 
spät, gefangenen Meraner rf, sehe. Ras zuletzt genannte ist ungewvdin- 
lich gross, dunkel rothbrauu und durch seine Schuuheit vor alieu üb- 
rigen ausgezeichnet. 

IX. Hadena moaoglypha Hnfti., yar. uniforniat* Weymer ond 

var. pallida Fuchs. 

(Weymer, Jahresbericht des naturwis^nschaftl. Vereins zu Elberfeld. 
1878 p. 

1. Yorderflflgel einfarbig donkelbraan mit deatlichen 
Makeln and Qaerlinien. yar. naiformata Weymer 1. c. 

2. Yorderflflgel einfarbig gel bgrau, ohne brinnliche 

Mischung, mit deu tl icher Zeichnung, var. pallida Fuchs. 

Weynier beschreibt a. a. 0. die dunkle Varietät ausfülirlicb so: 
»Mehrere Exemplare einer Variet it mit einfarbig dunkelbraunen Vorder- 
flügcln wurden [bei Elberfeld] unter der Stammart gefunden. Die 
Makeln und Querlinien sind deutlich vorhanden, alle helleren Flecke 
der Stammform sind aber dankelbrann ansgefilllt. Sie verhilt sieh zar 
Stanmiloim wie var. alopacaras za Barea, aar ist sie alcht so hiafig 
wie diese.« 
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Danach ist sie leicht ^enntlieh. Mit dieser Besehreibung stimmt 

gut eis schon geflogenes (f, welches ich am 28. Juli 1884 in meinem 
Hausgarten köderte*). Seine Vorderflügel sind ziemlich einfarbig dunkel- 
braun; insbesondere ist der Raum jenseits des äusseren Querstreifen, 
vrelcher bei manchen Stücken der Stammart vom Hinterrande an schräg 
hinauf bis zur Spitze in einer Art liehtem Wisch verläuft, meist aber nur 
an zwei Stellen: auf dem Hinterrande und in der dritten Zelle unter 
der Spitze — hier immer — aufgehellt ist**), der übrigen Flügel- 
fläche gleichgefärbt. Dadurch eben entsteht die Gleichmässig- 
keit in der Ffirbnng der Flflgelflache. Nar die beiden Makehi sind 
ein wenig lichter als der flhrige Flfigel. Die Zeichnung ist deutlich 
sichtbär. Auch die gelbliche Wellenlinie vor dem Sanme, Aber die 
Weymer in seiner sonst sorgftAtigen Beschreibnng nichts aussagt, ist 
bei meinem cT vorhanden. 

Das GegenstUck Yon var. nnifonnata Ist eine ebenfalls ziemlich 
gleichmässig gefärbte helle Form, welcher die braune Mischung fehlt, 
die sich an gewöhnlichen Monoglypha stellenweise bis dicht an den 
äusseren Querstreif heran — also im Wurzel- und Mittelfeide — , ferner 
vor dem Saume zu beiden Seiten der Wellenlinie bis unterhalb der 
lichten Spitze findet. Die Vorderflügel sind gelbgrau, nur im Mittel- 
felde oberhalb des dicken schwarzen Querstrichs, zwischen ihm und dem 
Vorderrande, doch mit Freilassung der licht gelblichgranen Makeln, 
etwas verdunkelt, aber nicht sehr anffailend und lange nicht so wie 
bei der Stammart Der Raun jenseits des ftnsseren Querstreifen anf 
dem Hinterrande and Ton der zweiten Makel an bis unterhalb der 
Spitze etwas aufgehellt, doch weder ein weisser Wisch noch solche 
Flecke, wie sie sonst Monoglypha zeigt, nnd im Vergleich zu dieser 
aoch die aufgehellten Stellen dunkler, licht gelblichgrau. Vor dem 
Saume nicht braun. Die Zeichnung wie bei Monoglypha. 

Ich habe mehrere Exemplare. Ein frisches rf schon am 14. Juni 
1892 an meinem Gartenzaune gefangen, wo sie übrigens bei Tage 
nur selten sitzt, obschon die Schmetteriiuge Abends in meinem Garten 
geködert werden köouen. 

*) Die Schmetterlinge, durch ihre Grösse schon im Fluge auffallend, sitzen 
am Köder nie so fest wie andere Arten. Durch den Schein des nahenden Lichtes 
braoTohigt, schicken sie sieh ohne Sinmen nun Wegflage an und entgehen so 
Ueht dem unTondehtigen Jiger, welcher gerade daianf loeeilt 
Die Firbnag ist hier Ueht weissHehgiaa. 
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X. Tapinostola mnsculosa Hb. 

[Hein. 1.413. Oesterreich. Sachsen, Darmstadt, — Koch. Schrnetterl. 
d. lOdwestl. Beutüchl., insbesondere der Umgegend von Frankfurt a M., p. 180. 
Frankftirt. WiwiMidML Sehr MÜen. MuduMl in FMitgarben verborgen, 
ans welehen die VüUit durch Klopfen anfgeecbeneht werden nUeen. — Boeetl^ 
Ven. p. 7S (172). In den 1820er Jahren Ton dem Terstorbenen Hühlenbceitier 
Blum la Wiesbaden mehrmals gefangen, wenn er Morgens dem Aufladen dee 
Gtotnidei anf seinen Aeckem im Salzbachthale beiwohnte. Die Schmetterlinge 
flopen ans den Garben auf, die über Nacht auf dem Felde gelegen hatten. — 
Der 8. Schuppflgl. p. 118. Die Raupe glaubt H. Fischer dahier im Stengel 
vnn Weizen gefunden zu haben. Der Schmetterling erscheint im August und 
wurde in den letzten Jahren öfter durch Nachtfang und Licht erbeutet (von 
Pagenstecher), auch aus Fruchtgarben auf dem Felde aufgescheucht. Ander* 
Wirte soll er bei Tag auf Blflten getroffen worden sein.] 

Ich hab(> in dem Obifini Alh-s, wiis über (bis Vorkommen dieser 
seltenen Art in unserem Gebiete bekannt geworden ist, zusammenge- 
stellt. Diesen Angaben ftige ich noch meinen zweimaligen Fund bei 
Bornich hinzu : im letzten Drittel des Augast 1877 and am 4. September 
1888. Beide Stücke sind ziemlich frisch gewesene cf ! ^ ^'^'^ flog 
seinerzeit anf dem Leiselfelde seitlich (oberhalb) der Loreley, also im 
Bereiche unserer Rheinberge im Sonnenscheine mn Blnmen, das zweite 
hielt anf einer Wiese bei dem Dorfe eine Gentanrea besetzt 

Nach den bis jetzt nachgewiesenen Fundorten hat die seltene Art 
bei ans einen ziemlich aasgedehnten Yerbreitangshezirk inne, der sich 
vorlfinfig so bestimmen lässt: in der Mainebene nm Frankfurt und voo 
da ab\\iirt,s im Stromgebiete des Mitteirheins vielleicht bis Olnilahii- 
stein. Wenn es begründet ist. was Ro essler in den Schuppeiitlftglern 
bei den Taitinostola-Arten anmerkt, da.ss nämlich das Fi an den vor- 
jährigen Stengeln der Nährptianzen ihrer Raupen überwintere — in 
unserem Falle also des Weizens, oder richtiger ausgedrückt : an stehen 
gebliebenen Weizenstoppeln, so erklärt sich unschwer die von aller- 
wftrts berichtete Seltenheit des Geschöpfes. Aber könnten in diesem Falle 
Oberhaupt noch Thiere aufkommen, da die Stoppeln im Herbste umgepAflgt 
werden und der nftchsljährige Weizen bei der in unseren Gegenden ablichen 
sogenannten Dreifelderwirthschaft auf einen ganz anderen Bezirk zu stehen 
kommt? Die Naturgeschichte bedarf also noch sehr der Aufklirung. 

XI. LencaniA seirpi Dop. 

[Roessl. Yen. p. 78 (173). Wnid« bei Sennenberg am 10. Hai 186S hi 
der TertieAmg eines Felsens gefunden, ausserdem reo Alexander Schenek 



bei Wehen und Selters. — Dfirs. SchuppÜgl. S. 117. Den Schnietterlintr fand 
Scbenck bei Wehen, bei Selters an der Lahn an Honiggras und auf Distelblüten, 
sowie Professor Kirschbaam bei Hadamar. Ich traf ihn am 11. Mai (Vergl. 
Ten.) 1863 bei Sonnenberi^ in der Yertiefiing einer Felswand des Thonsehiefers. 
Dum vud er wieder 1874 dnreh Naebtfang im DimbachÜial bei Wiesbaden 
eilangl Die Banpe soll an Griseni leben.] 

Diese Nachrichten über das bislieri{?e Vorkoniinen der seltenen 
.\rt bei uns, denen ich nach eigener Krfabrnnj; als weitere f'uinlorte 
noch die Gegend des oberen Wis])erthaU's um Dickscliied. inner die 
Felsen um Bornieh und St, Goarshausen*) biii/ufilL'en kann, reielien liin, 
nin ihren niittelrheinischen Verbreitungsbe/irk, soweit unser Nassaa in 
Hetracbt kommt, als einen räumlich ziemlich ansgedelmten zn erwei.sen. 
Man mnss ihn auf Grund der Quellen so abgrenzen: um Wiesbaden 
nicht bloe in den Niederungen (Sonnenberg, Dambachthal), sondern anch 
auf der Höhe des Gebirges (Weben); von hier abwftrts im Rheinthale 
mit seinen SeitenthSlem: dem Wisper- und Lahnthale; endlich auch 
aaf dem rechten Lahnufer im Ctebiete des Westerwaldes**). 

Ich selbst erbeutete den Schmetterling nur dreimal : man kann 
aKo ihn zu suchen nicht ausgehen, sondern muss nur zur gegebenen 
Zeit an geeigneten Orten die Augen offen halten und es dem Zufalle 
überlassen, ob man ihn findet. Mein erstes Stück, ein wtdderhaltenes 
(f. sass am 3. Juni 1872 bei Dickschied in dem schluclitartig einge- 
schnittenen Uerzbachthale, einem Seitenthale d* ^ oberen Wisperthaies, 
gegen einen Felsen geschmiegt Genau zwei Jahre später, am 3. Juni 
1874, scheuchte ich hier an meinem neuen Wohnorte ein frisches cf 

*) Ich sah in einer dortigen Sammlung einige seh ".ne Stücke, die bei Nacht 
darch das absichtlich gesteigerte Licht einer Petrob-mnlampe in die Zimmer 
eine.-i am Eingang des Schweizer- (Forstbach) Tbale.s gelegenen Hauses gelockt 
worden waren. Den Tag Qber hatten sie sicher an den nahe gelegenen Felsen 
geruht. 

**) Koessler fügt in den ,Schuppcnrtüglern"' dem auch schon im Ver- 
zeichnisse genannten SchencVscben Fundorte Selters die Worte «an der Lahn' 
bei Nach einer Anmerkung im Yen. 8. 9 (109) kann nur das im Gebiete des 
Westerwaldes gelegene sogenannte Wied*sche Selters gemeint sein; die Worte 
«an der Lahn*, bei denen man an das Ton Weilborg (wo S c h e n c k snletst lebte) 
etwa eine Stande lahnanfwärts gelou^ene Dorf Selters denken k(^nnte, sind also 
♦*inc Ingenauigkeit. Heft XVI der Jahrbücher, in welchem Scbenck seine eigenen 
Mittheilungen gibt, ist mir nicht zur Hand ; doch zweifle ich nirlit. dass sich 
die Sache, wie angenoninioii. verhält und die oben stattirefundene Ib-rt'inheziehung 
des Wt^sterwaldes in ihren liiesigen Verbreitungebezirk der Wahrheit entspricht. 
Jahrb. d. ums. Ver. f. Nat. iö. 7 
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aus Gebüsch um die Felsklippeii des Ileimbachthales auf ; endlich ting 
ich neuerdings, am 5. Juni 1891, wiederum nahe der bezeichneten Stelle 
ein beschädigtes 9« welolies. wahrend ich mich zur Beobachtung der an 
dieser Stelle häufigen Tinea Roesslerella oiederbfickte, tot meinen Augen 
Aber den Felsboden kroch. 

Ein Yon Herrn Tetens wfthrend seines hiesigen Aufenthaltes Ende 
September oder Anfangs October im Lonnig geködertes Q ist dämm 
interessant, weil es den Nachweis einer doppelten Generation erbringt, 
die übrigens auch schon ans Schencks citirten Beobachtungen (an 
Honiggras und auf Distelblüthen, also im Spätjahre) gefolgert werden 
müsste; in der mir zugänglichen Littiiatur. die Uber diese seltene 
Art nur Karges bietet, finde ich darüber nichts angemerkt. Die Er- 
scheinungszeit der beiden Generationen scheint von derjenigen anderer 
Leucania-Arten, die auch eine doppelte Generation haben, z. B. der 
Leuc. 1. album, insofern etwas abzuweichen, als nach allen bisherigen 
Beobachtungen die erste Generation der Scirpi früher aufzutreten pflegt, 
zuweilen schon vor Mitto Mai (s. oben die Notitz aber den Sonnen* 
berger Fund), spätestens Anfangs JnnL Fflr L. album gibt Boessler 
sowohl im Yerzeichnisse, wie spftter in den Schuppenflflglem als Er- 
scheinungszeit die Mitte des Juni an; meine aus aberwinterten Ranpen 
erzogenen Schmetterlinge haben zum Theil gar erst Anfimgs Juli ihre 
Puppen Tcrlassen. [Die zweite L. album-Generation nach Roessler 
Anfangs September ; sie wird aber den ganzen Monat hindurch in stets 
frischen Kxeniplaren geködert.] 

Vergli' iicn mit 8 Meraiier Stücken, die ich in meiner Sammlung 
führe, zeigen meine '\ mittelrheinischen Seirpi, was iiir Aussehen be- 
tritTt, keinen ruter>cliied gegen die Mehrzahl der Meraner. Ihre \ onler- 
äügel sind licht röthiich aschgrau, der röthiiche Farbenton bei dem am 
3. Jnni 1874 gefangenen (f lebhaft, an den zwei anderen Stücken 
grau gedämpft. Ausser mit einem weissen Mittelfleck sind die Vorder- 
flagel der hiesigen immer, der Meraner grOsstentheils unbezeichnet; nur 
ein Meraner cf Aihrt 2 deutlich zusammenhängende, fein schwärzliche 
Querstreife^, deren äusserer am ausgeprägtesten und wurzelwärts schwän- 
lich beschattet ist, zumal an zwei Stellen: unterhalb des Vordenandes 
und oberhalb des Hinterrandes. 

Diejenigen 4 Meraner Stficke (von Dr. Settari), deren Fangtag 
bekannt ist. führen auf dem beigegebeneu Zettel den Vermerk : 10. Mai. 
Also Angehörige der ersten Generation. 
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XII. Stilbia anomala üw. [stagnicola Tr.]. 

[Hein. I, 429. Ems, AngTist, September. Die Raupe auf Gra?. — 
Roessl. Ven. S. 74 (174). — Ders. 8chuppt1>jl. p. 104 u. 105. Schenck 
fand in <len IbGOer Jahren die Kauptn bei St. (iuarshausen zalilreich mit Licht 
Abendi iui (ira^c, von dem sie sich niiliren *). Der Schmetterling war nach 
Treittebke tob H. Malxtr im August 1824 bei Ems entdeckt worden. 
Ent im August 1876 kam er und iwar bei Wiesbaden wieder vor, wo Diieii- 
•ing ein 8t&ek an den Blftten von Lyehnis vesiwrtina fing, und 1877 bei 
dem Leniaberg, oberhalb Hombach, wo im Kiefernwald eini|^ ms dem Oras 
aufgescheucht worden. Die Raupe ist den n Irr Satyriden ähnlich: zollang, 
cylindrisoh. i,'ran mit iwei dunkleren Bfickenlinien, zwischen denen eine weisse 
hinläuft a. s. w.J 

Zorn enteil Male traf ich diese Art erst im Jahre 1883, als der 
mittlere Waldtheil des Lennig, von wo ans man eine prachtTolle Aus- 
sicht aaf den Stunde rheinabwftrts gelegenen Loreleyfelsen geniesst 
and wo, eine kurze Strecke tot den in den Wald eingeschobenen Wiesen, 
an einem linksseitig aufsteigenden Hflgel bis dahin alte Eichen gestanden 
hatten, plötzlich abgeholzt worden war und sich auf der kahl gewordenen, 
übrigens nur kurzen Strecke in Folge dessen viel Waldgras gebildet 
hatte. Hier .sass, als ich am 13, August nach 10 l'hr Abends vom 
Fang an Haidebltlte zurückzukehren im Begriffe war, ein frisches rf 
ouvermuthet auf den Spitzen des Waldgrases — eine mir sehr will- 
kommene Beute, denn ich besass die Art noch nicht. Von da an fing 
ich sie an dieser Stelle mehrere Jahre lang regelmässig, immer vom 
13. Angnst an, zuletzt 1887; seitdem war, da in der Zwischenzeit an 
der Fundstelle immer üppigeres GebOsch herangewachsen war ond Wald- 
gras nur mehr an wenigen Waldlttcken fortkam, die wanderlustige Art 
ebenso plötzlich, wie sie gekommen, wieder spurlos verschwunden. 

Die frisch ausgeschlüpften (f sassen nach Einbruch der Nadit 
entweder ruhig auf den Rispen des Waldgrases oder flogen, wenn man 
den Platz jagend durc hstreifte, zwischen dem heranwachsenden Gebüsch 
umher ; oder sie saugten an Ilaideblüthe ; ein abgctiogenes (f noch am 
28. August. Mein einzelnes Q, wegen der eintönigen Färbung seiner 
russigbraunen Vordertlügel Anfangs gar nicht erkannt, wurde am 
13. August 1886 ebenfalls beim Benaschen der llaideblüie überrascht. 
So ruhig die cT 9m£ ihren Grasköpfen sassen, so lebhaft flogen sie, in's 

*) Als Fundstelle beztiilnirte mir Koessler im Gesjinuh. ufft-nbar nach 
Sc h e n c k 8 Angaben, die Strecke oberhalb der Stadt hU zum Lorele^felbou, wo 
Jetzt die Bahn hinläuft. 

7» 
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NetE eingefangen, umher, sodass sie nur mit Mfihe in die zu ihrer 
Aufnahme bereit gemachten GUiskästchen gebracht werden konnten und 
öfter entwischten, zuiiuil bei windigem Wetter. Auch in ihren Kästchen 
\varon sie luirtihig. weshalb man sich, nacli Hause zurückgekehrt, trotz 
alkr Eriiiiiduug noch an die Arbeit des Tödteus machen muss. will man 
nicht audern Morgens durch inzwischen verdorbene Exemplare, die man 
am Abende vorher schön gesehen hat, unangenehm enttäuscht werdeo- 
Aach das nächtliche Aufbewahren des Köchers im kalten Keller hilft 
nicht. Beim Fangen solcher Arten mag das mir nie sympathisch ge- 
wesene Fangglas von Nutzen sein. 

Nach diesen Beobachtungen, die mit den Wiesbadener Erfahrongen 
stimmen, lernen wir iü Stilbia anomala eine wanderinstige nnd dämm 
an geeigneten LocaUtftten plötzlich auftretende Art kennen. Aber w» 
mag sie in den zeitlich oft so langen ZwischenrSnmen bleiben? Das» 
sie ohne Noth aus ihren heimischen Gegenden gänzlich verschwände, 
Lst nicht anzunehmen und wird durch ihr auf (irund der Schenck- 
schen Mitthciluiigcn nicht verwunderliches Wiedererscheinen im Lonnig 
widerlegt. Vielmehr lässt es dieser Fund als fast sicher erscheinen, 
da SS die beobae Ii toten Wanderungen der Art durch eine- 
Veränderung der Localität bedingt werden: sie zieht sich,^ 
wenn ihr der Ort nicht mehr passen will, in geeignete Schlupfwinkel 
znrack, um ans ihnen zn gflnstiger Zeit wieder voiznbrechen. Ich be- 
trachte es danach als gewiss, dass, wenn man nur die^ ans den ge> 
machten Beobachtungen sich ergebenden Schlflsse beherzigen nnd sieb 
um die Mitte des Angust die Mflhe machen wollte, der werthvollen Art 
besonders nachzuspüren und zu diesem Zwecke in seiner Umgebung 
nach gerade geeigneten Orten Umschau zu halten, Stilbia anomala viel 
öfter gefunden werden könnte, als es thatsächlich geschieht. 

XIII. tatocala fiüminaria Scop. (parauympha L.)* 

[Roessl. Verz. 8. 91 (191). Frflher bei Wiesbaden nicht selten, ist doreh 
das Verschwinden der Hecken zur Seltenheit geworden, da sie nicht im Walde» 
sondern nur möglichst naho an bewohnten Orten an drn wärmsten Bergabhängen 
lebt. Es scht'int. «lass die Art ansser hier und bei Weilburg im Herzogtbum 
nicht vorkommt und im lUicinthal fehlt. — Ders. Schuppflgl. 8.96. K'-mmt 
bei Wiesbaden. Wtilliurg, Dillen bürg vor. scheint aber auflallender Weise 
im Kheinthale zu fehlen. Die liaupe lebt an alten Schlehenhecken, nur 
an den winntten Stellen, daher meist ganz nahe bei den Ortschaften nnd kommt 
nie im Walde vor. — Fnchs, Nass. Jahrb. 1878 n. 74. & 196. Die Raupe 
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"bei Gerolil.stcin an sehr wannen Abhangen in der niihe des Dorfes. Auch der 
Schmetterling wurde einmal an Felsen um die im Thale gelegene Burg gefunden.] 

Als sichere Faudorte sind im Nassaaischen big jeixt eimitkelt: 
Wiesbaden [Boessler], Cheroidsteio im oberen Wisperthal [nach eigener 
Beobachtung], Weilbnig an der Lahn [Schenek] ond Dttlenbnrg [qno 
antore? Roessler sagt es in den Schnppenflflglem nicht, sondern 
rdht ohne nihere BegrOndnng ]>iUenbarg den schon im Yeneichnisse 
genannten Fandorten Wiesbaden ond Weilbnrg an]. 

Boessler hat meine in den Nass. Jahrbflchern von 1873 nnd 74 
TertVflTentlichte Beobachtung in den SchuppeuHügleru nicht benutzt, ob- 
schon sie ihm bekannt gegeben war, offenbar aus Vergesslichkeit. Ich 
muss sie daher, damit sie nicht ganz der Vergessenheit anbeimfällt, 
nochmals aus ihrem Dunkel hervorholen, obsciion ich die schone Art 
ja in der Loreley-Gegend noch nicht gefunden und daher, streng ge- 
nommen, keine Begrflodimg habe, sie unter dem fOr diese Arbeit ge- 
wählten Titel zu besprechen. Kann doch dieses Henrorsnchen einer TCr- 
schoUenen Nachricht dazu dienen, nicht blos unsere Kenntniss von einer 
in unserer engeren Hdmat verbreiteten Art, deren Wohnbezirk sich rftum- 
lich ttber einen groesen Theil Nassaus ausdehnt, aber in demselben 
nur wenige Localitäten, wo sie thatsSchlich gefunden wurde, aufweist: 
nSmlich ausser der Wiesbadener Gegend je eine Stelle im oberen 
Wisperthale, im Lahnthale und im Dillthale — zu erweitem, sondern 
auch zum Aufsuchen neuer Fundorte anzuregen. 

Ich traf Cat. paranymiiliu als Schmetterling zum ersten und einzigen 
Male Anfangs August 1871 in einem iibgctiogeuen Exemplare, welches 
hei (leroldstein, dicht an der durch das Dorf führenden Chaussee, an 
einem Felsen sass. Dies gab Veranlassung, im niichsten Mai die Schlehen- 
hecken am das Dorf nach ihrer an den Fleischh(")ckern leicht kennt- 
lichen Raupe zu beklopfen — mit dem gewünschten £rfolg: denn es 
fielen nach und nach 3 Raupen in den untergehaltenen Schirm, mehr 
nicht; immerhin ^ Beweis, dass das Thier an der durch hohe Felsen 
eingeengten Localitfit zwar vorhanden, aber selten ist. 

Wie kommt Paranympha an diese so eingeschrftnkte Localitftt? 
Andere Arten, die sich zum Theil in zahlreichen Individuen an den 
sonnigen Abhftngen um Geroldstein angesammelt haben und als charakte- 
ristische Arten unserer Rheingauer Fauna bekannt sind, scheinen aus 
dem Rheiiithale eingewandert zu sein ; hat dorh jede Art das Bestreben, 
sich, soweit es die localen Verhältnisse erlauben, in ihrer Umgebung zu 
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verbreiten, eventuell aufh über ihre seitherige Heimat hinaus, uIm) die 
Grenzen ihres Verbreitungshezirkes zu erweitern. Aber kommt Para- 
nympha im Kheinthale vorV Roessler, der das Rheinthal in früheren 
Jahren öfter besuchte, ohne je Raupe oder Schmetterling zu sehen, be- 
zweifelt es, und ich kann ihm nicht widersprechen, da icli sie eben- 
Mweiiig in der Loreleygegend gefunden habe, vielleicht aber doch nur 
darmn, weil In dem neaerdings so sehr nmgewandelteii Rheinthale die 
localen Verhftltnisse für das Fortkommen der empfindlichen Art nicht 
mehr günstig liegen, höchstens noch bei Lorch. In den Seitenschlachtoi 
des Bheinthales aber sind mir der Oeroldsteiner Flugstelle durch ihre 
stille Zmüekgesogenheit fthnehide bekannt, wo man die Art, die dort 
<in Oeroldstein) gewiss ist, eben&Us vermathen möchte. 

XIY. Hypenodes costaegtrigalis 8tph. [taenialis Hb]. 

[RoessL Verz. S. 94 (194). Anfangs Joli selten an Waldr&ndern. bei 
Simpfirieseii yor Hambach, in der Nähe sumpfiger Waldstellen am Chaussee- 
hans, — Der». Schuppflgl. S. 124, wo da.s im Veneichnisse Gesagte wiederholt 
und die Beschreibung der üaupe beigefügt wird (nach Ueliina, £.11. 1870)]. 

Bis jetzt nur in der Wiesbadener Gegend vnd bei Bomich be- 
obachtet Um Wiesbaden verbreitet (YergL Verz.), hier bis jetzt nur 
einmal. 

Mein einzelnes 9 ^ unserer Oegend wurde am 27. Juli 1889 
mitten im Lennig auf einem grasigen Waldwege an feuchter Stelle ans 

dichtem Buchengebüsch aufgescheucht. Es weicht von einem Ililbar-nser 
cf in seinem Aussehen ziemlich ab, wurde aber von Bang-Haa'^ für 
Oostaestrigalis Steph. erklärt mit dem Bemerken, dass sie eiue ver- 
änderliche Art sei. 

XY. Enpithecia hortieoUri* n. gp« 

K r d g r a u mit de r Z e i c h n u n g d er E u p. r c c t a n g u 1 a t a L.. 
aber die äussere Begrenzung des Mittelfeldes auf den 
Vorderflügeln in den Zellen 3 und 6 mit kaum merk- 
lichen, ganz abgeflachten Vorsprangen, die Linie zwischen 
ihnen gerade. 

Die Anfistellnng einer neuen Eupithecia aus einer Verwandtschaft, 
gegen deren einzelne Arten bis in die neueste Zeit Bedenken erhoben 
werden [Vgl. Roessl. Schuppflgl. S. 189 zu Ghloörata Mab.], bedarf 
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am 80 mebr der Begrflndiuig, als mir die zuletzt anfgestellte Art nur 
SOS Bewhreibnngeii bekannt ist. 

Diese Begründung liegt, ganz abgesehen von der verschiedenen 

FSrbnng, in dem für meine Art charaktoristisc heu Verlauf der äusseren 
Begrezung des Mittelfeldes auf den Vordcrtiflgelu. 

Nach Hein. I, 817 besteht der wesentlichste Unterschied zwischen 
den 2 nächsten Verwandten Rectangulata L. und Debiliata IIb. darin, 
dass die äussere Begrenzungslinie bei jener auf den Vordertiügeln in 
den Zellen 3 und 6 und ihre Fortsetzung anf den Hinterflügeln in 
Zelle 3 in scharfer Eclte vortritt, wahrend Debiliata hier nur 
gernndete Yorsprflnge hat. 

Bei Horticolaria nun sind die Yorsprflnge auf den Vorderflflgeln 
ganz abgeflacht, also nicht blos abgestompft, und die Verbindungs- 
linie zwischen ihnen, die bei BectangulatarDebiliata stets in einem 
tiefen, saumwftrts geöffneten Bogen Tcrlftuft, ist bei Horti- 
colaria gerade. Unter meinen 60 Rectangulata, wie Terschieden geftrbt 
sie sonst sind, findet sich ebensowenig wie unter meinen 8 Debiliata 
auch nur ein Stück, welches au dieser Stelle eine Vpränderliclikcit, 
also eine Hinneigung zu Horticohiria aufwit-so. Ich niuss also in dieser 
Constanten Kigenthünilicbkeit der Horticolaria ein charakteristisdies 
Merkmal für sie erblicken, durch welches sie sicli von liectangulata- 
Debiliata unterscheidet; und wenn Dietzes CharakterisiruniJr der Kup. 
chlo«rata Mab. in der Stett. ent. Ztg. 1872, S. 3 so alle Merkmale 
dieser Art zusammenfi»st, also gut ist, so mnss sich Eup. horticolaria, 
Ton der ich 2 cT 2 9 ftVB meinem Hausgarten besitze, also immerhin 
ein zur Beurtheilung hinreichendes Material, auch von Chlofirata dnrcb 
den geschilderten Verlauf der äusseren Begrenzungslinie des Mittelfeldes 
auf den Vorderflflgeln unterscheiden lassen; ich kann nicht glauben, 
dass der so scharfsinnige Dietze dieses so augendUlige Merkmal Aber- 
sehen bitte. Wenn er nichts Derartiges erwähnt, so muss ich vielmehr 
annehmen, dass Chloerata an dieser Stelle keine Abweichung von 
Kectangulata zeigt; und wenn er gleich Speyer. el)enfalls in der 
Stett, ent. Ztg., Chloerata für eine Zwisdienart zwischen Rectangulata 
und Debiliata erklärt, so ist oben gezeigt, dass Horticolaria jenseits 
Debiliata zu stehen kommt. 

Die Flügel kurz und breit, aber die Spitze der Vorderflügel 
schmäler als bei Rectangulata, erdgrau, die Querstreifen des (f weiss- ' 
lieh, sodass das ^ gänzlich ohne Grfln ist, die des 9 ü^^ht 
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bläulich weiss (ein oder licht grüulich weiss (das zweite 9)» aber 
dieses lichte Weissgrün ist auf die Querstreifen beschränkt, 
die dbrige Flügelfläche auch beim Q schmutzig erdgrau. Die äussere 
Begrenzung des Mittelfeldes verlftuft, wie oben beschrieben: onterhalb 
des Yorderrandes zonScbst tan sanmwlrts offener leichter Bogen, an den 
sich der erste der beiden ganz abgeflachten Vorspränge schtiesst, die 
Verbindangslinie zwischen ihnen gerade, die Begrenznngs- 
linie selbst unter dem Yorderrande erdbrftnnlich TerstCriEt, sonst sehr fein, 
auf den Rippen wnrzelwftrts mit feinen braunen Pnnkten gesehmflckt, 
die nur bei einem O sich zu kurzen schwärzlichen Pfeilstrichen ver- 
stärken. Der Mittelpunkt auf den Yorderflügeln deutlich , derjenige 
der Hinterflügel fein oder ganz fehlend, die Wellenlinie undeutlich, 
schwach gezackt, links nicht, wie hei Rectangulata, in Zelle (> bis zum 
ersten Vorsprunge des Mittelfeldes ein lichter Wisch. Die Kränzen 
licht rrraii. an der Wurzel dunkel gescheckt. Auch auf den Uinterflügeln 
ist der Vorsprung in Zelle 3 abgeflacht Der Hinterleib oben auf dem 
2. nnd 3. Segmente bram gefleckt. - 

Unten weisslich, erdforben, sehr licht, der jedesmaligd Mittelpunkt 
der 4 Flflgel krifUg, der äussere Qaerstreif aof den Yorderflflgeln 
waizelwSrls mit feinen, anf den Hintetflflgeltt mit krftftigen Pfeilstrichen 
versehen, die Wellenlinie besonders auf den Yorderflagehi beiderseits 
erdbraun angelegt^ am kräftigsten wnrzelwftrts, wo die Yeranlagung sich 
wie eine in die weissliche Grundfarbe allmählich Yortriebene Binde aus- 
niniint. 

Das zuletzt gefangene der beiden 9 weicht von seinen 3 Artge- 
nossen nicht uneilieltlich ab — ein Beweis, dass auch Horticolaria in 
der Färbung veränderlich ist, wenn auch zweifellos nicht in dem Cirade 
wie Rectangulata. Seine Färbung ist schwärzlich erdbraun, besonders 
di^enige des Mittelfeldes, welches stärker als bei den 3 anderen Stücken 
hervortritt Dieser Charakter Torieiht dem y eine gewisse Verwandt- 
schafi mit jener bekannten hflbschen Rectangolata-Yarietftt, die dch 
durch ihr schwarzes Mittelfeld auszeichnet. Yon der ftnsseren Be- 
grenzung des Mittelfeldes ist der erste Vorsprang bis 
auf eine kleine Andeutung Terschwunden, sodass, da 
auch der unterhalb des Yorderrandes an den 3 anderen 
Stocken befindliche erste und einzige Bogenstreif bei 
diesem abgeflacht ist, die feine Beg r e nz u n gs 1 i n ie un- 
mittelbar vom Vorderraude au bis zu dem einzigen Vor- 
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Sprung (dem 2. Vorsprung der 3 anderou Stöcke) bei diesem 
Stücke eine lange fast gerade Strecke bildet. Diidurcli wird 
dieses 7. dessen Querstreifen sehr licht grünlich weiss sind, unzweifel- 
haft zu Horticolaria verwiesen, nicht zu Rectangulata, wenn es auch 
durch seine, im Vergleich zu den anderen Stücken, dtlsterere P'ärbung 
voD ihnen abweicht und den Beweis einer auch bei dieser Art vorhandenen 
Neigung zor Veränderlichkeit bezQglich der Fttrbnng liefert. 

Brei meiner 4 Exemplare sind nach und nach Ton den alten 
Linken meines Gartensannes abgelesen, an denen sich aach Bectangvlata 
rar Flogxeit fisst täglich emznfinden pflegt, die letztere fast stets in Mehr- 
xaU nnd vielfiMsh wechsehidem Gewände. Das jüngste Horticohiria-9 s&ss 
am U. Juni 1892 an einem anderen Gartenzanne nm das Dorf. Die 
beiden sind am 6. Jvni 1889 nnd am 11. Jnni 1890 gefangen: jenes 
ganz frisch, dieses schon etwas geflogen. Sie erschienen als Vorläufer 
von liectangulata, die sich ihnen anschloss. Im Ganzen dürfte die Art 
etwas früher auftreten als Uectunguhita. um noch gleichzeitig mit ihr zu 
fliegen, aber schon vor ihr wieder zu versclnvinileii. Das am spätesten 
gefangene v' führt auf seinem Zettel den Vermerk: 18. Juni, während 
Rectangulata z. B. im laufenden Jahre noch 8 Tage ^ter im weibliehen 
Geschlechte zu finden war und zwar in ganz reinen Exemplaren. 

Die Xhiere haben sich sicher in der N&he des Zaunes, an dem 
sie geftngen wurden, entwickelt — aber woran mögen ihre Raupen 
gelebt haben? Mein Garten ist reichlich bepflanzt mit Kern- und 
Steinobstbftnmen, insbesondere mit Zwetschenbänmen, welche bis dicht 
an den Zaun heranreichen. Jene, die auch in den benachbarten Gftrten 
sich finden, nähren zweifellos die Rectangulata-Raupen ; die Yermuthung 
darf daher ausgesprochen werden, dass diejenige der Horticolaria an 
den Blüthen oder dem jungen Tiaube der Zwetschenbäume leben möge. 
Schlehenheckeu, an deren Blüte die Chloerata- Raupe lebt, sind um 
(las Dorf kaum vorhanden. Sollte daraus, dass ich die Art bis jetzt 
nie im Felde gefunden habe, obschon bei uns an warmen Bergabhängen, 
auch auf Wiesen reichlich Zwetschenbäume gepflanzt stehen, geschlossen 
werden dürfen, dass sie sich am liebsten in der N&he bewohnter Orte 
«ofbält? 
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Ich füge beim Abselilusse der Correctur nocli einen kurzen Bericht 
über einen inzwischen geglückten interessanten Fund an. Es ist: 

Zygaena cftmiolica Scop. ftberr. flaTeola Esp.! 

Yorderfiagel mit gelben, zom Theile felD weisslicb 
gelb gerandeteo Flecken, die Hinterflflgel gelb mit 
schwarzem Saume. 

Alles Roth der gewöhnlichen Form ist bei dieser Abweiehimg beider- 
seits in Gelb yerwandelt. 

Stücke, deren rothe Färbung in Gelb zieht, 2 sogar mit je einem 
fast ganz gelben IliuterflUgel — der entsprechende auf der anderen Seite 
ist roth gelilieben — besass ich aus der hiesigen Gegend schon melirere; 
in den letzten Tagen nun, am 17. und 18. Juli d. J., brachte mein 
jüngstes Söhnchen 2 ganz gelb gezeichnete Stücke (:/), jeden Tag eines, 
aus dem Rieslingberge nach Hause, in denen ich, dem Namen nach, die 
im Staadinger 'sehen Gatalog aufgeführte aberr. flaveola Esp. (luteola E) 
vermothe. Sie sind nach Anssage des Knaben aaf ein and derselben 
Gentaarea-Blfite an sehr trockener Stelle gefunden worden. Beide sind 
ganz frisch: das erste sass noch neben seinem vor Knnem Tcriassenen 
Pappengehftnse. Sollte vielleicht die grosse Trockenheit dieses Sommers 
ihre Entwickelnng begünstigt haben? Hoffentlich wird sieh die Stück- 
zahl noch vermehren lassen. 
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Die Grundlage aller sanitttren fiiorichtangeii, welche ein städtisches 
GeneiiiweseD nun Wohle seiner Borger treffen nraas, bildet eine all- 
gmeiiie Wassenrersorgong. Anf derselben bemhen dann alle weiteren 
flanitiren Vorkehmngen. 

Eine aUgemeine Wasserversorgung bringt in das Hans des einselnen 
fiflrgers nicht allein die Wassermenge, welche er zum Genasse nnd zu 
den sonstigen Zwecken des Haashaltes bedarf. Die Menge, welche hierzn 
erfonierlich ist, beträgt nur eiueu geringen Bruchtheil des Quantums, 
welches heutigen Tages eine gute Wassorvcrsurgung, auf Tag und Kopf 
jedes einzelnen Einwohners berechnet, liefern muss. Die allgemeine 
Wasserversorgung dient ausser zum dirt ( ten (rebrauchc für den Menschen 
in erster Linie dazu, einen grossen Theil der Abfälle, welchen das 
menschliche Leben in allen seinen Erscheinungen tagtäglich fördert, ans 
dem Bereiche der menschlichen Niederlassungen fortzuschaffen. Eine 
sorgftltige Reinhaltung der Strassen und der öffentlichen Plätze, wie 
nan sie aus GrOnden der Gesundheitspflege heutzutage in allen Städten 
Terhogen muss, ist nur möglich, wenn das Wasser in reichlichster Menge 
nr Yerfilgung steht. Auch die Schutzmalsregeln gegen Feuersgefthr 
verlangen Berflcksichtigung bei Anlagen einer Wassenrersorgang. 

Den grOssten Wasserverbrauch haben die Industriestädte mit grossem 
Fiibrikbetriebe : den geringsten kleinere Städte, deren Einwohner haupt- 
sächlich Handel, Handwerk und Ackerbau treiben. Nach einer Zu- 
sammenstellung des deutschen Vereins der Gas- und Wasserfachmänner 
Isnd der prösste Wasserverbrauch in Deutschland im Jahre 1889 in 
Essen (Krupp) statt und zwar durchschnittlich 824 Liter pro Tag und 
Kopf. Der geringste tägliche Wasserverbrauch daselbst pro Kopf war 
321 Liter am 7. April, der höchste 1000 Liter am 26. Juli. Den 
geringsten Wasser?erbranch hatten im selben Jahre die Einwohner von 
Greiz, nämlich durchschnittiich 24 Liter pro Tag und Kopf. Wiesbaden, 
welches überhaupt nur wmig Industrie und gar keine Grossindustrie 
bat, bedurfte im Jahre 1889 durchschnittlich efaier Zufuhr von 78 Liter 
pro Tag und Kopf. Der höchste Wasserconsum ereignete sich am 
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1. Juui mit 123 Liter, der niedrigste am 25. December 1889 mit 
55 Liter auf die £inwolmerzahl berechnet. Trotz der vielen £inzel- 
beobachtimgeD, welche man in Städten mit allgemeiner Wasser\-ersOiigiuig 
schon gemacht hat, ist eine generelle Regel fOr den tftgUchen Wasser- 
bedarf nicht allgemeiu anerkannt. Ban und Anlage der Stadt, die 
Mannigfialtigkeit der Ortlichen Gewerbe, lokale BedOrfiiisse beeinflussen 
an jedem Orte in besonderer Weise diesen Werth and machen ihn so 
variabeL König-Pop pe hat das Wasserqnantom, welches allen An^ 
fordeningen sowohl der Hygiene als auch der Indostrie gerecht wird, 
auf 150 Liter pro Tag und Kopf bestimmt. Flügge nnd Uffelmann 
sind dieser Zahl bciiretreten. 

Als eine allgt'iuein gültige Regel hat i's sich heruu>ge>tf'llt. dass 
je hinger eine Hevölkerung an die Annehmlichkeiten und \Vulilthateu 
einer Wasserleitung im Hause gewohnt ist, um so stärker auch deren 
Wassen'erbraach wird. Sicher ist zuweilen dieser gesteigerte Wasser- 
verbraoch ein ungerechtfertigter, indem besonders an den warmen Sommer- 
tagen verschwenderisch mit dem Leitnngswasser umgegangen wird. Der 
Hygieniker aber mnss verlangen, dass das Wasser in reichlichster Menge 
zur Verfllgong gestellt wird, denn nnr dann kann die Wasserversorgong 
die Bevölkemng zn grosserer Reinlichkeit erziehen und damit zur Be- 
seitigung grosser Mengen von Infectionserregem Anlass geben. Eine 
aUzustrenge Beaufsichtigung, dass mit dem Wasser nicht verschwenderisch 
umgegangen werde, ist deswegen vom sanitÄren Standpunkte ganz ent- 
schieden zu verwerfen. 

Minde>teus die gleiche Bedeutung wie die FVage der Wasscniuantitiit 
hat auch die der Qualität. Die Anschauung, dass das Wasser iiei der 
Verbreitung der lufectionskrankheiten eine hervorragende Bedeutung hat, 
gewinnt auch in Deutschland trotz des Widerspruches von höchst auto- 
ritativer Seite immer mehr Anhänger. Nachdem bei einer nicht mehr 
unbetrttchtlichen Anzahl von sowohl grosseren wie auch kleineren Typhos- 
epldemieen die speciflschen Erreger dieser Krankheit im Wasser gefunden 
worden sind, ist die Anforderung, dass ein Waaser, welches im mensch- 
lichen Haushalte, sei es als Trink- oder auch nur als Gebrauchswasser, 
benutzt werden soll, frei von Yerunreinigangen sei, keine rein Ästhetische 
mehr, sondern eine eminent hygienische. Gerade das beste Wasser ist 
eben noch gut genug für eine Wasserversorgung. 

Die Natur bietet uns dieses grosse Wasseniuantnm, welches eine 
allgemeine Wasserversorgung verlangt, in dreierlei Form dar: 1. als 
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Oberflächen -Wasser in Bächen, Flüssen und Seen, 2. als mehr oder 
weniger leicht zagSngliches Grundwasser, 3. als Qaellwasser. 

Die erste Art, Wasser dorch Schöpfen ans den oberflftchlichen An- 
sammlnngen in genflgenden Mengen zu beschaffen, ist anscheinend die 
einfachste nnd bequemste. Eine Beihe grosserer Städte, besonders in 
Korddentschland, wie Berlin, Breslau, Hamburg, entnehmen ihr Wasser 
aus den benachbarten Flössen und Seen. Der Gebrauch eines OberflSeben- 
Wassers bringt aber gewisse nicht zu beseitigende Nachtheile mit sitli. 
Es ist t"a^t iiiiiiicr von wenig ansprechendem Geschmacko. Seine Tem- 
peratur entspricht der jeweiligen Jahreszeit: es ist also im Winter ver- 
hältnissniässig kalt, im Sommer zu warm. Der Ilauptnarhtheil desselben 
ist aber der, dass es in seinem ursprünglichen Zustande für den mensch- 
lichen (icbrauch aus sanitären Gründen direct zu verwerfen ist. Jedes 
Obertlächen- Wasser ist allen möglichen Verunreinigungen ausgesetzt, 
welche zum Theil fflr unsere Sinne nicht mehr wahrnehmbar sind. Des- 
wegen mnss es, bevor es zum menschlichen Gebrauche herangezogen werden 
darf, stets durch künstliche Mittel und in gehöriger Weise gereinigt werden. 

Den Vorzug sanitärer Tadellosigkeit besitzt unzweifelhaft solches 
Grundwasser, welches in nicht allzugeringer Tiefe einem gewachsenen 
Boden entstammt. Bakteriologische Untersuchungen der tieferen Boden- 
schichten und des Grundwassers haben gezeigt, dass dasselbe fast stets . 
frei von Bakterien ist und ausnahmsweise nur solche in gt iiiiger Menge 
enthält. Viele Stiidte entnehmen ihr Leitungswasser den tieferen Boden- 
schichten, so z. B. Coln. Dresden, Leipzig. Halle. Kinig<' andere wiederum, 
welche Quellwasserleitungen angelegt hatten, sind durch die Macht der 
äusseren Verhältnisse, haui)ts{lchlich Zunahme des Wasserbedarfes bei 
Abnahme der Ergiebigkeit der (Quellen, gezwangen worden, Grundwasser- 
leitnngen anzulegen; so z. B. Frankfurt am Main. 

Vor allen anderen bevorzugt ist das Queliwasser. Wogen seines 
Hevortretens aus tieferen Bodenschichten ist es firei von allen Verun- 
reinigungen, es ist in sanitärer Hinsicht von durchaus tadelloser Be- 
schaffenheit. Meistens zeichnet es sich aus durch eine kflhle erfrischende 
Temperatur, welche Sommer und Winter fest gleich bleibt; es hat 
einen angenehmen Geschmack. Nur wenige Städte in Dentschland sind 
in der beglückten Lage, das Wasser für eine allgemeine Versorgung aas 
solchen Quellen entnehmen zu können. In erster Linie allen voran wegen 
der Grösse der Stadt und der Ergiebigkeit seiner Quelle steht Müuchen; 
ihm folgt unmittelbar Wiesbaden. 
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Wiesbaden*) schöpft das Wasser zu seiner Wasserveisorgung ans 
den Abhängen des Taunus, welche im Norden die Stadt umgeben. Die 
im Soden toh der Stadt gelegenen Quellen dazu zn verwenden, erschien 
nicht ratbsain, weil dieses Wasser hart ist and die Quellen selber tiefer 
als die Stadt gelegen sind, sodass ein Heben desselben nothwendig 
gewesen wfire. 

»Die Menge des T<m den AbhSngen des Tannns in 4 Bächen der 
»Stadt znfliessenden Wassers ist im allgemeinen eine sehr wechselnde. 
»Eine Messong im Jahre 1859 ergab eine sehr geringe Reiehhaltigk^t 

»derselben. Diese 4 BSche führten zusammen in der Minute 1986 Liter 
»= 28()0 cbcm pro Tajx. Diese Wasseriiicnge ist ausseronlentlii li m'riii}; 
*ini Verliältniss zur Grösse des Niederschlaggebietes. Das letztere beträgt 
»nämlich, von den benachbarten Wassorsclieiden bis zur Höhe liinnb ire- 
»messen, an welcher das Wasser noch hocli genug liegt, um mit natür- 
»lichem Gefälle in das Reservoir geführt werden zu können, circa 13 «ikm. 
»Nach anderwärts angestellten Beobnclitungen Glessen in trockener Jahres- 
»seit Ton 1 qkm Je nach der Natur der Oberfläche and des Untergrundes 
»100 — 600 Liter pro 1 Minvte ab, was fttr das oben angegebene Qnellen- 
»gebiet 1300—7800 Liter pro lünnte ergeben würde. Da thatsächlich 
»1986 Liter gemessen wurden, so geht daraus henror, dass das Wies- 
»badener Gebiet za, den qnellenarmen gehOrt Zn demselben Resultat 
»gelangt man, wenn man ans der Regenböhe (welche nach dem Durch- 
»schnitte der letzten 14 Jahre in der Stadt 51 cm pro Jahr betragen 
»hat) und der Grösse und Natur des Niederschlaggebietes l^errchnungen 
»anstellt über die wahrscheinliche Menge des Wassers der Quellen. Da 
*das obfiHärhliche AbHiessen der autfalleii(loii atmosphärischen Nieder- 
»schliige bei der grösstentheils mit Wald bedeckten Fläche, trotz theil- 
»weise steiler Gehänge, nicht sehr bedeutend ist, so nmss angenommen 
»werden, dass der grösste Theil der atmosi)härischen Niederschläge in 
»den Boden eindringt. Wenn dieses in den Boden eindringende Wasser 
»nicht aber an Ort und Stelle selber wieder ganz oder doch zum 
»grosseren Theile als Quellen wieder zu Tage tritt, so liegt dies an der 
»ei^nthfimlichen geognostiseh-petrografischen Beschaffenheit des Taunus, 
»welche dem Wasser ein Abfliessen in gritasere Tiefe, Yornehmlich wohl 
»nach dem Rhein zu, gestattet.« 

*) Zu der hier gegebenen Darstellung wurde der Rericlit des Xgl. Bauraths 
Winter: Die Wasserversorgung der Stadt Wiesbaden in der Festschrift der 
Stadt zur 6U. Naturfurscher-Versammlung benutzt. 



Wollte man &Im> das auf den Abhängen des Tannas nlederfnllende 

Wasser zur Wasserversorgung heranziehen, so rausste man versnchen, 
wegen der unzureichenden Wassermenge, welche die natürlichen Quellen 
bieten, dieses in die »unendliche« Tiefe abfliessende Wasser auf seinem 
Laufe abzufangen. 

Diese Aufgabe wurde in zwei verschiedenen Arten gelöst. Zuerst 
wurde das an den Bergabhängen auf unterirdischem Wege herabfiiessende 
und im Thale sich fortbewegende Wasser in Sammelgallerien aufgefangen, 
d, h. in Kanälen ans Backsteinen, in welchen an den Stellen, wo seit- 
lidie WaflserUUife stattfinden, offiene Stossfugen gelassen wurden nnd damit 
dem Wasser der Eintritt in dieselben erleichtert ward. 

Derartige Sammelgallerien sind drei gebaut I>ie erste nnd grOsste 
»Pfaffenbom«, anch »hinter der Fasanerie« genannt, zieht sich im Thal- 
gründe bis nahe znr Eisenien Hand hin. Die zweite yerlfinft im Adams- 
thal bis nahe an die künstliche Fischzucht. Die Wasser aus diesen 
beiden Sammelgallerien vereinigen sich in einer Messkammer an der 
"Nonnentrifterwiese und fliessen von da in einer gemeinschaftlichen Lei- 
tung zum Reservoir auf der Platter Strasse. 

Die dritte Sammelfjallerie liegt im oberen Theile des Ncrothales, 
(theilweise »Alter Weiher«, theilweise »Wilhelmsstollen« genannt) nnd 
zieht sich nach der Wtirzburg hin. Diese Sammelgallerie liat nur noch 
zum Theil den gleichen Bau wie die Sammelgallerien Pfaffenbom and 
Adamsthal. Sie besteht aus fünf einzelnen Abtheilungen, welche Unter- 
einander in llbereinander gelegten Etagen den Berg aufwärts ziehen und 
durch seokrechte Schftchte mit einander verbunden sind. Nur der unterste 
Abschnitt dieser 5 Abtheilungen hat den Bau der Sammelgallerien, die 
oberen sind stollenartig in den Berg hineingetrieben. So bietet diese 
Anlage den Uebergang dar zum interessantesten Theil der Wiesbadener 
Quellwasserleitung, dem Tiefstollen im Münzberg. In den Sammel- 
gallerien wird, wie oben gesagt, nur das oberhalb der F'elsen, in deren 
V«'rwittt'runj^sproducten im Thale abfliessende Wasser auffjje fangen. Um 
das im llergstocke selber zur unendlichen Tiefe abtliessende Wasser 
zu erschliessen, wurde in den Münzberg ein Tiefstollen senkrecht zur 
Richtung der Gesteinsschichten getrieben. In diesem knnstlich geschaffenen 
Thaldurchbmche werden die oberhalb und seitlich davon befindlichen 
Waasermengen angesammelt. Dieser Tie&tollen beginnt in einer Höhe 
von 207 m Aber dem Nullpunkt des Amsterdamer Pegels und ist 2960 m 
lang. Das Ende desselben ist 265 m unter der Erdoberfläche. 

Mok. 4. BMI. Tot. f. Kit. 4B. 8 
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Besonders bedeatniigsTdl, nicht nur für den Techniker, sondern in 
erhOhterem Mafse wohl noch ftlr den Hygieniker sind die StollenTer^ 

schlösse (Dammthüren) im Münzbergstollen, welche das Abfliesscn des an- 
gesainiiit'ltL'n Wassers erschweren und so eine Aufspeiclierung desselben 
ermögliclien. Fast l)ei allen Quellwasserleitungen hat sich nach einiticn 
Jahren des Betriebes ein sehr grosser Uebelstand herausgestellt, nünilidi 
dass die Ergiebilifkcit der Quellen abnahm und nach einijjer Zeit nicht 
mehr den gehegten Erwartungen und auch den Bedürfnissen entsprach. Ei 
liegt dies daran, dass das Wasser aus der natürlichen Qaellöffhung nur 
erschwert austritt, es hinter derselben sich unter einem gewissen Dmcke 
angestaut hat. Wird nnn die Qnellfiffiinng erweitert, dem gestauten 
Wasser ein leichterer Austritt mO^ch gemacht, so fliesst es rascher 
und damit anch reichlicher ab. Man hat solche gestauten Quellen häufig 
als sehr ergiebig angesehen. Nach einiger Zeit wurden diese anfangs 
so ergiebigen Quellen dann wasserarm. Yielfisch hat es sich auch ge- 
zeigt, dass die Quellen mehr Wasser führen zur Winterszeit, wo das 
Wasserbedürfniss in den Städten geringer zu sein pflegt, während in 
der ScHiiinei/eit, zur Zeit des erhöhten Wasserbedarfes, die Ergiebigkeil 
derselben nachlässt. So auch bei den Quellen hinter der Fasanerie. 
Diesen L'ebelständen helfen die Daniniverschlüssc im Münzbergstollen ab. 
Sie stauen das Wasser nicht nur in dem Stollen, sondern auch in den 
zahlreichen Gebirgsspalten nahezu auf die frühere Höhe an. Durch diese 
Einrichtungen ist es gelungen, diejenige Wassermenge, welche die Be- 
dOrfhisse der BeYölkerung zu jeder Zeit erfordern, in beeter Beschaffen- 
heit stets Yorräthig zu haben, den Wasserzufluss ans dem Bffflnzbergstollen 
zu regeln, den Wasserzulauf zu yerringem oder zu Termehren, je nach- 
dem wie der Verbrauch in der Stadt ab- oder zunimmt. 

lieber die Beschaffenheit des Wiesbadener Leitungswassers in den 
Jahren 1886 — 91 geben naclistehende bakteriologischen Untersuchungen 
Aufschluss. *) 



♦) Schon vor dem Jahre 1886 waren, im Jahre 1884 gelegentliche, im 
Jahre l^^<'s^^ wegen der Tvphusepidemie häufigere bakteriologische Untersnchungen 
vorgenommen. Erst seit 1880 aber ist neben der bisherigen regelmässigen 
chemischen Analyse eine regelmässige bakteriologi sehe Controlle von 
Seiten der Stadt eingeführt. Dieselbe wurde zuerst von 1886 bis September 1889 
von Dr. H n e p p e , jetzt PTofeasor der Hygiene in Prag, ausgeftbt. Fflr die Ueber- 
lassong des stadtiscfaen AhtemnateiialeB bin ich Henn Director Hnehall n 
Dank Yerpfliebtet 
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Am Mnfigsten nntersncht wurde das Wasser des anf der Platter 
Strasse gelegenen Reservoirs, in welchem sämmtliches im Tauuusgebirge 
erschürfte Wasser zusammenflicsst. 
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In der Zeit vom 12. Februar 1886 bis zam 15. December 1891 
wurde das Wasser im Beservoir 77 Mal untersucht. Meistens wsrde 
^MMlbe zum Zwecke der bakteriologischeB Untemdmng an dnem be- 
tODdmn AblMshifane entnommen, welßher an dem gronen Aasfioasrolire 
flor Stadt angebracbt let Hehrmab wnrde aneh das Wasser in der 
£iiilaiifkamnier selber nntersoebt, entweder das von der Seite »Nonnen* 
Irjftwieee« oder das von der »LelehtweisshOble« anströmende. 9 Mal 
wurden Doppelantersaehongen gldebzeitig vorgenommen, entweder das 
Wasser in der Einlaufkammer und das aus dem Ablasshahne, oder die 
beiden in die Einlaufkammer zustrümeudeu Wasser. 

Im Jahre 1886 wurden im Ganzen 13 Untersuchungen gemacht. 
Die Besoltate in diesem Jahre sind auffallend unregelmässige. Es hängt 
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dies wohl hauptsächlich damit zusammen, dass in den ersten Monaten 
dieses Jahres häufiger Arbeiten im Reservoir vorgenommen worden nnd 
damit Gelegenheit zn Venmreinignngen des Wassers gegeben ward. 
Besonders anfifUlig sind die hohen Keimzahlen, welche in den ersten 
Monaten bestimmt wurden. Am 16. MBrz worden im neoen Beton- 
reservoire, welches längere Zeit aosser Betrieb gesetst war, 5633 Keime 
(Schimmelpilz-, Hefen- ond Bakteriencolonien) pro 1 cbcm des onter- 
sochten Wassers gezählt. 8 Tage später hatte die Zahl der Keime be- 
deutend abgenommen, sie war aber noch immer eine verhältnissmä«!«jifr 
holie (153G Keime pro 1 cbcm). Im alten Reservoir betrug sie um 
gleichen Tage 425 Keime im Ablassliahu und 200 Keime in der Ein- 
laufkammer. Da das Wasser in den beiden Reservoiren der gleichen 
Herkunft ist, so kann die höhere Keimzahl im neuen Reservoir gegen- 
über der im alten nur durch eine gröbere örtliche Yenmreinigong be- 

• 

dingt gewesen sein, welche allein das Wasser im neuen Rese^^'oi^ er- 
fahren hat. Dieselbe Erscheinong, dass ans einem Wasserrohre oder 
Reservoire, welches eine gewisse Zeit nicht in Benotzong gewesen ond 
leer gestanden ist, das erste Wasser, welches nach Inbetriebsetzong, also 
nach koiz voraosgegangener Reinigong aosfliesst, sehr reich an Bakterien 
ist, können wir noch häofiger beobachten. Es rOhrt dies davon her, dass 
nach dem Ablassen des Wassers die Wände des Rohres oder Behälters 
noch feucht bleiben. In diesen an der Wand anhaftenden geringen Wasser* 
festen entwickeln sich Bakterien aufs üppigste, sie bilden «lünne Decken 
gleich denen, welche wir auch sonst auf stagnirendem Wasser beobachten 
können. Sell>st \veiin alles Wasser verdunstet ist und die Wände an- 
scheinend ganz trocken sind, können die vorher entwickelten Bakterien 
noch reichlich vorhanden sein. Nur vermögen unsere Augen diese 
dflnnen Decken, welche die Wand überziehen, nicht mehr wahrzunehmen. 
In gleicher Weise kann diese Bakterienvermehmng auch dann statt- 
finden, wenn ein höherer Waseerstand anf einen niederen herabsinkt 
Tritt dann das Wasser in reichlicheren Mengen in die Röhren wieder 
ein-, so sptllt es diese der Wand anhaftenden Bakteriendecken ab. Das 
erste Wasser, welches ans solchen Röhren abfliesst, die vorher nur theil- 
weise gefiUlt oder ganz leer gelaufen waren, ist deswegen immer bakterien- 
reich. In dem Mafee, in welchem diese Bakterienhänte abgespült werden, 
nimmt die Zahl der Bakterien fortschreitend wieder ab und erst all- 
mählich, bald rascher, bald kürzer, stellt sich der normale Bukterieu- 
gehalt wieder ein. 



Im Jabre 1887 Avurde das Reservoir 12 Mal untersucht; jeden Monat 
emoMU : 8 Mal war die Keimzahl pro 1 cbcm 50 und daranter, 1 Mal 80, 
1 Mal 89^99 und nur 2 Mal em fOr die Wiesbadener Wasserrerhftltnisse 
rdatiT höhere (156 resp. 166 Kenne pro 1 cbcm) in den Monaten Mai 
und Juni. Der Mai*) 1887 war aussergewOhnlich ktthl und nass. 

Gleichfalls 12 Unteraichnngen wurden im Jahre 1888 Torgenomroen. 
Die Zaü der Bakterien im Wasser wurde bei diesen Untersuchungen 
im Allgemeinen höher bestimmt als im vorhergeganf^enen Jahre. Weniger 
wie 50 Keime pro 1 cbcm wurden 5 Mal ^rozülilt: zwixheii 50 — 100 
gleichfalls 5 Mal; 1 Mal am 21. April bctnif^ die Zahl 224. 4 Tage 
vorher \v;ir das Wasser im Reservoir Lranz ahirelassen und jener dünne 
Niederschlag aus dem Wasser, welcher sich stets am Boden und an «leu 
Wänden absetzt, durch Arbeiter mechanisch entfernt worden. Eine der- 
artige Reinigung, wenn sie auch mit der grössten Umsicht und Sauber- 
keit ausgeführt wird, kann doch im bakteriologischen Sinne nur als 
eine grobe bezeichnet werden, denn eine ToUständige mechanische £nt- 
femvng aller dieser abgesetzten Bakterien ist unmöglich. Stets werden 
Reste dieser Abaetzungen znrfickbleiben, die dann beim- Einlassen des 
Wassers in das gereinigte Reservoir demselben beigemischt werden. Die 
. aussergewShnlich starke Zunahme im Juli (472 Keime pro 1 cbcm) wird 
Ton H neppe auf die vorhergegangenen Witterungsverhftltnisse zurflck- 
geführt. Schon der Monat Mai, vom 12. desselben an, war ausser- 
gewöhnlich warm gewesen. Diese Temperaturstei.tjerung -hielt im Monat 
Juni bis zur Mitte an, wo eine bedeutende Abkühlung erfolgte. Die 
spateren Tage desselben waren sehr rechnerisch. Der Juni hatte die 
höchste gemessene Regenmenge seit längerer Zeit, nämlich 12.3 nun. 
Trotzdem waren 13 Tage desselben vollkommen regenfrei. Lang an- 
dauernde hohe Temperatur trocknet den Boden stark aus. Dadurch können 
in demselben grobe Risse und Spalten entstehen. Folgen dann auf eine 
linger andanerade Periode höherer Temperatur heftige Regengflsse, so 
können Tagwäsaer, welche reich an Bakterien sind, in die tieferen 
Bodenschichten eindringen, ohne dass die Filtration, die Reinigung des 
Wassers von den Bakterien, im Boden eine vollkommene gewesen ist. 
Gleiebzeitig findet hierbei anch eine Vermehrung des Wassers statt, die 
Sammelgallerien werden höher angefilllt und auch dadurch, wie oben 
gezeigt, die Anzahl der Bakterien vennehrt. 

*) Die meteorologischen Daten habe ieli den Berichten der iiieti nri>l"iriNchen 
Station des CorrereiDs Wiesbaden, erstattet von üen-n Maier, entnommen. 
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Im Jahre 1889 wurden gleichfalls 12 Untersuchungen ^'emarlit. 
Die l'ntersuchuug im Monat April ist ausgefallen; im Monat Oktober 
wurden aber 2 vorgenommen. 6 Mal hatte das Wasser weniger wie 
50 Keime im Cubikcentimeter ; 3 Mal zwifichen 50 — 100 (resp. 102); 
3 Mal wurden auffallend hohe Bakterienmengen gefunden: am 20. Febnur 
652, am 20. Mftn 720, am 12. December 672. Der Monat Februar 
-war sehr nass ; auf 8 Torha^egingeiie sehr trockene Honate folgte ein 
Februar, der mehr Niederschlltge braehte, ab die 8 früheren Monate 
snsammen. Gleichfalls feucht waren die Monate November und December, 
doch nicht in besonders hohem Gr«de; auch ging diesen feuchten Monaten 
keine Iftngere Trockenheit Torans. 

Im Jahre 1890 wurde das Wasser im Reservoir 16 Mal untersucht. 
Die Resultate dieses Jahres waren sehr günstige. Denn bei 12 Unter- 
suchungen wurden weniger wie 50 Keime im Cubikcentimeter bestimmt: 
2 Mal zwischen 50 und 100, 1 Mal 106 und 1 Mal 249 Keime. Diese 
grössere IJakterienmenge läsöt sich diesmal nicht durch die Wittenings- 
verhältnissc im obigen Sinne erklären. Der vorhergegengene Monat Juni 
war nicht warm und auch nur mässig feucht gewesen. Auffallend ist, 
dass bei dieser Untersuchung der Micrococcus prodigiosus gefunden wurde. 

. Die Untersuchungsresultate (12) im Jahre 1891 waren gldchfUls 
hervorragend gute. 9 Mal war die Zahl der Keime weniger wie 60 
im Cubikcentimeter; 1 Mal 175 (21. Mai); 1 Mal 201 (16. Min) und 
1 Mal 700 (U». December). In den Monaten Mflrz und Mai war die 
Regenmenge nur mllssig ; in dem Monat December eine erhöhte. Audi 
bei diesen 8 Untersuchungen fand sich jedemal der Micrococcus prodigiosus. 

Fassen wir die Resultate zusammen, welche die bakteriologischen 
Untersuchungen des Wassers des Reser\'oirs während der 6 Jahre 1886 
bis 1891 ergeben haben, so müssen wir dieselben als ganz vorzügliche 
bezeicluicii. Die ersten Untersuchungen im Jahre 1886 ergaben ein 
weniger befriedigendes Resultat. Gewiss sind diese durch die Arbeiten, 
welche damals vorgenommen wurden, bedingt. Vom Juni 1886 an war 
das Wasser im Reservoir fast stets von vorzOglichster Beschaffenheit. 
Eine Zunahme der Bakterien aber 100 im Cubikcentimeter wurde im 
Laufe dieser 5Vt Jebren (70 Untersuchungen) nur 18 Mal bestimmt* 
In den meisten FfiUen war sie auch nur eine geringe. Nur 6 Mal 
(472 Keime am 17. Juli 1888, 662 Keime am 20. Februar 1889, 
700 Keime am 20. Mttrz 1889, 672 Keime am 13. December 1889 
und 700 Keime am 15. December 1891) war sie eine betrichtliche. 



Diese Vermehrung der Bakterieu |?egenüber der gewöhnlichen nur un- 
bedeutenden Anzahl konnte in fast allen diesen Fällen darcli Störungen 
in der Bodenfiltration wahrsrheinlieh gemacht werden. 

Ausser auf die Menge der einzelnen Bakterien, welche aus 1 Cubik- 
ceotimeter des Wassers zur Entwickeluug kamen, wurde auch die Zahl 
der verschiedenen irrten (in den Tabellen nicht angegeben) bestinunt. 
Lb Allgemeinen wurde bei jeder Untersuchung die verschiedenen Arten 
«■mansch angegeben, nar-aamahniiweiae jede einsehie derselben genauer 
festgestellt Besondere Anfinerksamkeit wurde dem Auftreten des Hiero- 
coecos prodigiosus gewidmet und das Vorkommen desselben nach Zahl 
der entwickelten Colonien jedesmal mitgetheilt In den Untersnchnngen, 
welche Ton Dr. Hneppe ansgeflihrt sind, wnrde das Vorkommen des- ' 
selben nur einmal and zwar am 37. Mfin 1889 erwihnt. In den 
ap&tereu Untersuchungen wurde er im Laufe der beiden Jahre 1890 
nnd 1891 8 Mal im Wasser des Reservoirs gefunden und zwar im Jahre 
1800: am 15. März, 11. Mai. 1. Juli und 15. December; im Jahre 
1891: l(j. März, Iti. April, 21. Mai und 15. Deceniber. Im Verhält- 
nis.se zu den übrigen Bakterieuarten war er in diesen H Fällen nur sehr 
spärlich vertreten. In den betreffenden 4 Untersuchungen ans dem 
Jalire 1890 und den beiden ersten aus dem Jahre 1891 war er auf 
sämratlichen 4 Platten, welche mit je einem Cnbikcentimeter des xn 
ontersuchenden Wassers beschickt waren, in nur einem Exemplare vor- 
handen. Bei den beiden letzten Untersnchnngen ans dem Jahre 1891 
&ad er sich in 2 Exemplaren. 

Ausser im Resenroire wnrde der Microoocens prodigiosus im Laufe 
dieser $ Jahren nur noch in den Messkammem Adamsthal und P&ffen- 
bom je einmal am gleichen Tage, dem 10. Juli 1890, constatirt. Unter 
den 529 einzelnen Colonien , welche sich in den mit dem Wasser 
»Adanistlial« beschickten Platten entwickelt hatten, fand sich nur eine 
Coloüie, unter den 2105 Keimen aus dem Wasser »i:'faä'enborn« zehn 
Colonien des Micrococcus prodigiosus. 

In allen diesen 10 Fällen, in welchen das Vorkommen des Micro- 
coccus prodigiosus von mir bestimmt wurde, wuchs er auf den ersten 
Wasserplatten niemals in genau der gleichen Weise, wie wir dies bei 
den im Laboratorium fortgesOchteten Gnltnren zu sehen gewohnt sind. 
Er entwickelte sich langsamer; die Verflflssigung trat spftter ein; der 
gebildete Farbstoff war weniger intenslT, mehr blassroth. Deswegen 
glaubte ich, als ich ihn zum erstenmale &nd, eine neue mir noch 
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unbekannte Jiaktorionspecies aiizutreffon. welche ich zu weiteren Beobacli- 
tmif^en t'ortzflchten wollte. Erst nachdem er nielirtach auf Gelatine- 
platten und Kartofifeln, in Reincultur weiter gezüchtet war, zeigte er alle 
die Haupteigenschaften , welche dem Microcorcns prodigiosus (rasche 
Verflttssigong und Bildung eines intensiv rothen Farbstoffes) zakommen. 

Der H. prodigioens ist ein Bakterium, wie Tansende andere mehr. 
Nur weil er mit ansserordentlieher Leichtigkeit sich aUen möglichen 
NfthrbOden nnd stmatigen Lebensbedingongen' anpasst and ab Schanstttck 
der Bildmig des intensiT lenchtend rothen Farbstoffes wegen, verdankt 
er es, dass er in allen bakteriologischen Laboratorien fiortgeaAchtet wird. 
Besonders gnt widtot er anf stärkemehlhaltigen Snbstaaien. Ton 
Ehrenberg wurde er zuerst im Jahre 1848 genauer besrhrieben bei 
Untersuchungen, welche derselbe über das Phänomen des IJothwerdens 
der Speisen anstellte. Im Jahre 184.3 zeigte er in Paris ein geradezu 
epidemisches Auftreten, wo er namentlich in dem ans den Militär- 
bäckereien hervorgegangenen Brede wucherte. Der M. prodigiosus, wel- 
cher im Gesundheitsamte zu Berlin gezflchtet wurde und von da ans 
wohl in fast alle Laboratorien fibergegangen ist, stammt von Klösen ans 
der schweren Reiterliaseme zn Dresden. 

Der M. prodigiosns ist die Ursache des blntenden Bredes und der 
blutenden Hostien. Von Adametz nnd anderen üntersnchem wnrde 
er im Boden nnd Wasser gefunden. 

Pathogene Eigenschaften besitzt der M. prodigiosns nicht, d. h. er 
vermag nicht, soweit dies vnsere biaherigen Kenntnisse ergeben, im mensch- 
lichen Körper weiter zu wuchern nnd durch seine Lebensbedingungen 
die Funktionen des>elben zu stören. Dagegen wächst er, wie oben «t- 
wahnt, sehr leicht auf allen miiglicheiv Nahningsmitteln. besoudeis irornc 
auf stjirkciiiehlhaltigen ^Substanzen. Auffallend ist es deshalb immerhin, 
dass während der 2'/2 Jahren, wo der M. prodigiosus gelegentlich im 
Wasser gefunden wurde, kein Fall in der Stadt Wiesbaden beobachtet 
wurde, wo Brod, Kleister, Fleisch, Kartoffeln, Eier oder eine sonstige 
Substanz, anf welcher er orfahmngsgemäss gnt gedeihen kann, durch 
Infection mit demselben eine anifaliend rothe Ffirbung erhalten hStte. 
Mir wenigstens, soviel ich mich' auch danach erkundigt habe, ist nichts 
dergleichen bekannt geworden. Vielleicht hat dies darin seinen Grund, 
dass der ursprOngliche im hiesigen Wasser vorkommende IC. prodigiosus 
abgeschwächt ist und er bei seinem Vorkommen in der freien l^atur, 
wo er ja stets mit anderen Bakterien vergesellschaftet ist, seine nrsprflng- 
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liehe Virulenz, — ich meine damit die Fähigkeit, intensiv rothen Farb- 
stoff zn bilden — nicht wieder erlangen kann. 

Ausser diesen regehnissig jeden Monat einmal stattfindenden bakterio- 
logischen Untersochiingen des Wassers im Reservoir wurden jedes Quartal 
je xwei üntersnchmigen der Quellen resp. QuellkaiAmem im Walde vor- 
genommen, gdegentlich auch das Leitongswasser in der Stadt bakterio- 
logisch nntersncht. Dazu kommen noch wenige nnregelmflssig, anf be- 
sondere Veranlassong stattgehabte Untersnchnngen hinm. 

Die meisten dieser Untersuchungen betreifen das Wasser im Müuz- 
bergstollen. 

II. Müuzbergstollen. 







Zahl der 




No. 


Datum. 


Keime jfto 


Bemerkongen. 








1 ehern 


1 


27. y. 1886 


j 

0 


Zwuchen 1982— 2008 Metern vom Stollen- 






lÄngang entfernt wurden 4 Probm ent- 
nommen. Alle keimfrei. 


2 


18. VI. 86 


48—74 


Probe entnommen am StoUeDeinguig. 




o. \. 86 


99 


StoUenemgaog. 


4 


22. M. 1887 


13 




5 


21. \ II. 87 


38 




6 


6. VI. 1888 


11 


Rntnahme fand statt 3 Stunden naeh 

Fertigstellung der Arbeiten. 


7 


7. VI. 88 


10 


Diese nach 27 Stunden« 


8 


17. VIT. 88 


45 




9 


30. VII. 88 


200 


Nicht aufgeklärte Keimvermehrung. 


10 


6. VI. 1889 


50 




11 


7. I. 1890 


490 


Langsam fliesdendes Sohlenwasser. 


12 


15. n. 90 


6 




13 


8. IV. 90 


900-1100 

• 


Entnahme 680 ra vom Stolleneingang, in 
der Nähe der Entnahmestelle wurde 
am Mauerwerk gearbeitet. 


14 


15. IV. 90 


550 


Manomcterrobr. 


15 


idem 


800—900 


Ausflussrohr. 


16 


18. lY. 90 


420 


Ausflussrohr. 


17 


21. IT. 90 


110 


Nachdem die Arbeiter den Stollen Ter- 
lasäen, wird das Wasser durch Abspfllen 
immer besser. 


18 


23. V. 90 


15 




19 


7. VII. 90 


7 




20 


16. IV. 1891 


34 




21 


26. X. 91 


0 
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Im Laufe von 5 Jahren wurde das Wasser des Münzbergstollen 
21 Mal untersucht. 2 Mal, ^'ewiss zufälliger Weise bei der ersten und 
letzten Untersuchung, wurde das Wasser vollstÄndig keimfrei gefunden : 
2 Mal war die Zahl der Keime geringer als 10; 1 Mal 10; 3 Mal 
wenige mehr als XO ; in 5 Fällea war sie geringer als 50. Bei mehreren 
Untersuchiingen wurden aber anch sehr grosse Bakterienmengao in dem 
Wasser desselben bestimmt Diee geacbah aber mir zo Zeiten, wo noch 
gelegentliche Arbeiten im Stollen vorgenomen werden nrassten. Jedes 
Betreten des Stollens, nach das einer einielnen Person, mnas unbedingt 
Bakterien in denselben hineinbringen, welche damit anch in das auf der 
Sohle fliessende Wasser gelangen fcfinnen. Diese Yeranreinignng des 
Wassers mit an und fftr sieh nnsehBdUchen Bakterien ist nm so grtssef , 
je mehr Personen denselben betreten, je länger sie sich darin aufhalten 
und je mehr sie sich in demselben beschäftigen. Diese Bakterienver- 
niclmiiiK ist aber nur eine vorübergehende; sie hört auf. sobald der 
Stollen wieder verlassen ist. Durch das strömende Wasser werden dann 
die eingeschleppten Bakterien wieder ausgespült und nach Verlauf einiger 
Zeit stellt sich der ursprüngliche Bakteriengehalt wieder ein. Besonders 
deutlich geht dies aus den Untersuchungen im April 1890 hervor. Bei 
der ersten Untersachong am 8. Apnl waren mehrere Arbeiter mit dem 
Glfttten der Fugen des Mauerwerks im Stollen beschftftigt. Der Bakterien- 
gehalt war ein sehr hoher. Sobald die Arbeiten Im Stollen beendigt 
waren, derselbe also nicht mehr betreten wurde, nahm die Menge der 
Bakterien stetig ab; nach 14 Tagen war er nur noch ein geringfügiger. 
6 Wochen später war das Wasser auf seinen normalen Keimgehalt zn* 
rOckgekehrt.*) 

Selbst bei den besten Verschlüssen, schon allein wenn die Thören 
geöffnet werden zu den Untersuchungen und nothwendigcii Reparaturen, 
ist die Möglichkeit gegeben, dass Insekten in die Messkammern und den 
Stollen hineinjiclantren. Sicherlich können die meisten derselben eine 
Zeit lang in denselben leben, manche sich auch darin vermehren. Diese 
Thiere sind Träger vieler Bakterien, welche auf diesem Wege in das 
sonst keimfreie Wasser gelangen. Aus diesem Grunde ßndet man auch 
in dem besten Qnellwasser, welches ursprünglich keimfrei war, nachdem 
es eine Zeit lang regelrecht gefasst ist, stets Bakterien, meist jedoch 
nur in unbedeutender Menge. Zuweilen aber mag es sich auch ereignen, 
dass reichlicher Bakterien in das Wasser gelangen. Solche Ereignisse 

*) Dieses Wasser ist nicht in das Reservoir geleitet, sondern in den Bach 
abgelassen worden. 
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gehen unbeobac htet vor sich. So kann ein erhöhter Bakteriengehalt zu 
Stande kommen und gelegentlich eine nur einmalige Untersuchung auch 
das beste Wasser schlecht erscheinen lassen. Nur häufiger ausgeführte 
Untersachunjpn. eine ständige Controile, lehren solche IrrthUmer be> 
seitigen nnd geben Anfschluss Ober den wahren Werth eines Wassers* 

Bm Wueer am dem MttnzbergstoUen fliesst in der Messkammer 
tti der LeicbtweisshOhle xnsammen mit dem im oberen Nerotbal er- 
schllrften Waseer. Dieee Leitung beginnt im sogenannten Babengnind 
«nd zieht sich hin nach der Wflrzbiirg. Sie fuhrt theilweise den Kamen 
»Alter Weiher«, theilweise »Wlllielmstollen«. Avch in dieser Leitung 
können einzelne Theile durch Terscblttsse ausgesclialtet werden. 



nL Alter Weiher. 







Zahl der 




No. 


Batam. 


Keime pro 
1 ebcm 


Bemerhvngen* 


1 


27. VI. 1886 


30 




2 


ai. X. 1887 


1361 


Hueppe nimmt an, dass das Wasser 
nicnt genügend gegen Zutritt von Tag- 
wässem geschätzt gewesenaei; Winter 
Fehler bei der Entnahme. 


4 


30. VII. 1888 
le. IV. 1891 


1680 
67 


Bakteriologisch einwaiidstreie Entnahme 
der örtlichen Verhältnisse wegen un- 
mSgUeh. 



Bei zwden von diesen 4 üntersnchnngen war der Bakteriengehalt ein 
sehr hoher. Die mathmablichen Orttnde sind in der Tabelle angegeben. 

Bei einer am 25. Jali 1892 Torgenommenen üntersncbang war das Wasser 

von tadelloser Beschaffenheit; es wurden pro 1 cbcm 16 Keime gezählt. 



IT. Wilhelmstollen. 







Zahl der 




No. 


Batiun. 


Keime pro 


Bemerkungen. 






1 cbem 




1 


29. TL 1887 


110 




2 


18.TII.87 


115 




3 


26wm.l888 


240 




4 


4. T. 88 


86 





Das Wasser im Wilhelmstollen ist nur 4 Hai nntersncht worden. 
In den drei ersten Üntersnchnngen wnrde ein erhöhter, in den spftteren 
ein normaler constatirt 
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T. MMskaauBMr •« im leiehtw^lMhllkle« 



No. 

• 


Datum. 


Zahl der 

Keime pro 
1 cbcni 


Bemerkungen. 


1 


10. VI. 1886 


124 


Die Entnahme hat kurze Zeit nach der 


2 


17. VI, 86 


40-78 


Beiniguiig der Kammer stattgefunden. 


8 


10. XII. 86 


30 




4 


13.VIH887 


564-648 


24 Stunden vor der Entnahme wnrde 








noch gt-arbeitet. 



Das Gesamuit Wasser in der Messkanmier an der Leicht weisshöhle 
wurde gleichfalls 4 Mal untersucht. Wie in der Tabelle ersichtlich, trifit 
ein. erhöhter Raktfirifingehalt mit Arbeiten in der Messkammer zusammen. 



Yl. Ffaffenborn resp. Messkanuner hinter der Fasanerie. 







Zahl der 




No. 


Datum. 


Keime pro 


Bemerkungen. 






Icbcm 


1 


7. I. 1886 


48 




2 


81. X. 1887 


30 




3 


10. IV. 1888 


26 




4 


10. VII. 1889 


08 




5 


10. VII. 1890 




Unter 2105 Col. 10 Col. von Prodigiosus. 


6 


23. VII. 1891 


40 





Dieses Wasser wurde 6 Mal nntersncht Die Besprechung desselben 
kann gleichzeitig mit dem Wasser »AdamsthaU geschehen. 



TU* Adamsthal. 



Kg. 


Datum. 


Zahl der 

Keime pro 
lebem 


Bemerkungen. 


1 


10. IV. 1886 


225-338 




2 


25. X. 86 


105 




3 


IV. 1887 






4 


10. IV. 1888 


9U 




5 


10. VII. 1889 


180 




6 


10. VII. 1890 


132 


Unter 529 Col. 1 Col. von Prodigiosus. 


7 


23. Vn. 1891 


81 
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7 Mal vnrde der Bakterienpebalt im Wasser »Adamsthal* bestiniuit. 
Sowohl im Was.»>or »Pfaflfenborn« als auch »Atlamsthal« war der Bak- 
tericiijjohalt l»ei allen Untersuchungen ein etwas erhöhter. Im Allge- 
DK'inen fanden siel» im Wasser > Adamsthal < noch mehr Bakterien wie 
in dem »Pfaffenborn*, t^in sehr hoher Bakteriengchalt wurde am 
10. Juli 1890 im Wasser »rfaffenborn« bestimmt (52(5 Keime pro 
1 cbcm); in >Adamsthal« war derselbe weniger stark vermehrt (132 Keime 
pro 1 cbcm). Dieser höhere Bakteriengehalt des in den Sammelgallerien 
»Pfaffenbom« und »Adamsthal« anfgefiuigenen Wassers darf als eine 
coDstante Thatsache auf Grand der GjShrigen bakteriologischen Unter- 
snchnngen desselben angesehen werden. 

Diesen erhöhten BakteriengehaH glaube ich auf folgende Umstttnde 
znrftckfBhren zu können. Wie oben [pag. 113] ansgeAlhrt, wird in diesen 
Sammelgallerien das von den Abhängen herabfliessende und im Thale 
sidi fortbewegende Wasser autV'rtaiiLit ii und diesem Wasser nur einzelne 
besonders gefasste Quellen zufzeführt. (Diese Saniinel}i:iillt rien sind also 
zum Theil als Grundwasserleitungen aii/u-elu ii. ) Es erscheint df>lialb 
die Venn ut Ii Uli L'ereclitfertigt, dass dieselben nicht an allen Theileu 
gegen gelegentliches Zustimmen von Tageswässern genügend geschützt 
sind. Dafür spricht auch der Umstand, dass diese Wasser nicht selten 
opalescirend befanden wurden. 



Till. Bergstollen.*) 



No. 


Datum. 


Zahl der 
Keime pro 
1 cbcm 


Bemerkungen. 

• 


1 


IS. m 1887 


800 


24 Stunden vor der Entnahme wurde 








nodi gearbeitet 


2 


21. VII. 87 


290 




3 


4. V. 1888 


isu 




4 


8. X. 1889 


lö 






19. XI. 1891 


10 





Das Wasser des Bergstollens hat in den ersten Jahren erhöhten 
Bakteriengehalt aufzuweisen, der iu den letzten Jahren zurückgegangen ist. 



*) hsm Wibiser des Bergstollens versorgt die in der Nähe des Reservoirs 
gelegenen Wehnungen etc. und wird nur gelegentlich dem Reservoire selber 
togeleitet 



. kj .^cd by GcMf5gle 



EX. Zildtuf in «tr SMb 







7mM der 




No. 




Kfliinii uro 








1 ftKftin 

M VVwilU 




1 


XI. 1886 


45 


Laboratorinm Freseiiiaa, Kapellen» 








Strasse 11. 


2 


10.Vm.l887 


II. 67. IL 48 


Zweite EntDahme nach 1/4 Stande Ans* 








laufen. 


3 


3. X. 1888 


204 


Dotzheimerstraääe 48. 


4 


22. V. 1889 


244 


WilhelmstrasBe 22. 


5 


11. X. 89 


18 


Onilnreg (Nerobergitnaw) 2S. 


« 


26. lY. 1890 


167 


Laboimtoriiim FreeaBini. 



Nur () mal, raeist auf besondere Veranlassung, wurde das Leitungs- 
wasser in der Stadt uiit< rsucbt. Die hier gewonnenen Resultate be- 
stätigen die schon vielfach constatirte Thatsache, dass der Baktericn- 
gehalt eines LeitnngswasBen in den Hänsern immer grOsser ist als in 
den aasserhalb der Stadt getreuen Zuleitungen resp. dem Beservoire. 
Es rtthrt dies hanptsftchlich daher, dass in den Röhren der Hansleitimg 
das Wasser in nngleiehmilssigem Strome dahinfliesst. Findet an einer 
Stelle ein grosserer Gebrauch statt, so richtet sich ein stfirkerer Strom 
dorthin und ungünstiger gelegene AlMchnitte der Hausleitung können 
dann im geringeren Grade gefüllt werden. In letzteren findet unter 
solchen Umständen eine Bakterieiivegetation statt, welche später von dem 
stärker zuströmenden Wasser ub^'espiilt wird. Stagnirt wegen Nichl- 
gebrauclies das Wasser in den Häusern, so kann gleichfalls Bakterien- 
vermehrung eintreten. Begünstigt wird eine solche, wenn das Wasser 
in den Hausleitungen eine höhere Temperatur annehmen kann. So ist 
der yermehrte Bakteriengehalt, welcher in den Stadtleitungen gefunden 
wird, zu erklären. Vom sanitären Gesichtspunkte ist dieselbe aber voll- 
ständig bedeutungslos. 



DER 

SOGENANNTE „WüßZELDEUCK« 

ALS 

HEBENDE KBAFT FÜR DEN AUFSTEIftENDEN 

BAUMSAFT, 



VOH 

OBERFORSniEISTER PROFESSOR Dr. BORGGREVE. 



iakrb. d. DM«. Ver. f. Nat. 45. 



9 



In der Sitsimg des NassaniBchen Yereins für Natorkiinde ▼om 

18. Febrnar d. J. gab Herr Oberforstmeister Prof. Br. BorggreTe 
im Anschlüsse an den in einer fiHlicien Sitzung desselben Vereins von 
Herrn Leonhardt geliaitenen, im wesentlidieii auf J. Sa r Iis tussen- 
den Vortrag über die Ursaclien des Saftsteigens im Baume eine bi> 
jetzt wohl neue und gleichwohl sehr nahe Ii e t; ende Erklärung für 
die bisher noch dunkel gebliebene Antheils!ei>tung, weiche J. Sachs u. A. 
mit »Wnrzelkraft« (Hier »Wurzeldruck« bezeichnen. Diese Antheils- 
leistong ist bisher entweder (z. B. J. Boehni) gar nicht anerkannt, 
oder (J. Sachs n. A.) auf noch danklere Hypothesen — die 
osmotische Hebung wegen Terschiedener Dichtigkeit des in den Wturzel- 
zellen bereits vorhandenen Saftes nnd der BodennflhrstofflOsnng, anf 
»Oewebespannnng« (Dntrochet) etc. zorflckgefohrt. Eine Erscheinung 
»erklären« hefisst aber dieselbe anf andere bereits genügend 
«rkannte nnd erklärte Erscheinungen, nicht jedoch dieselbe 
auf ebenso dankte oder noch dunklere andere Vorgänge bezw. unbewiesene 
Hypothesen zurückführen. Jeder weiss, dass sich die Physiologie seit einem 
halben Jahrliundert nicht mehr auf den SummelbegritT «1er > Lebenskraft* 
stützen kann und darf, vielmehr die Aufgabe verfolgt, (hi>Jeni,L:e, was 
die älteren Physiologen mit diesem Wort als die Ursache derjenigen in und 
an den Lebewesen beobachteten Vorgänge bezeichneten, welche von den 
ein&icheren physikalisch -chemischen in der unorganischen Natur ab- 
weichend erscheinen, wenigstens thnnlichst auf die letzteren zurUckza- 
Itthren. Dabei aber bildete die »Wurzelkrait« auch nach den schon in 
den 60 er Jahren unseres Jahrhunderts bekannten hochverdienstlichen 
Arbeiten tob Jamin, Hoffmeister und J. Sachs bis heute noch 
eine Lflcke in der Übrigens rehi physikalischen Erklärung derjenigen 
Ursachen, welche im Stande tind, in unseren höchsten Fichten und 
Tannen, wie sdbet in den califomischen Wellingtonien und australischen 
Gummibäumen ftlr Waasersäulen von 50 bis 100 m Höhe die Schwerkraft 
zu paraiysiren und gar noch eine aufsteigende Bewegung zu ver- 

9* 
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uiittcln. Die > Wurzelkraft« blieb trotz jener werthvüllcii rnter.siicbuii«j:eii 
und Folgerungen der genannten P'orscher immer noch ein Stück »Lebens- 
kraft« und hätte mit gleichem Recht noch durch .diesen letzteren Ausdiiick 
bezeichnet werden können; sofern einmal die sonstigen am Stamm- 
holz nicht mehr lebender B&ame in die Erscheinung tretenden physi» 
kaiischen Wirkungen, den Yersnchen gemto, auch bei ihrer Summining 
nicht genügten, um die höchsten in der Natur Torkommende Saft- 
steigungen zu erklären; und sofern veiter der an frisch abgeschnittenen 
Stammen und Stocken stets in etwa, und bei gewissen Holzarten (Birke,. 
Hainbuche, Ahorn, Rebe) so auffallend durch Ausflieesen tou Saft in 
die Erscheinung tretende »Wurzeldruck« doch eben thatsÄchlicb 
vorhanden ist, mithin als iiiitwii ki iide Ursache in Betracht konnnen muss. 

Es sei nun /.unächst gestattet, für diejenigen I.eser dieser Blätter, 
denen die wesentlichsten baumi)hysiologischen Vorgange nie besonders 
gelüutig waren otler doch im Laute der Zeit etwas abhanden gekommen 
sind, hier kurz nach T. Sachs dasgenige zu recapituliren, was gemäss 
den Untersuchungen der oben genannten Forscher über die physikalischen 
Ursachen der steigenden Saftbewegung im Baum bis in die neueste Zeit 
hinein als ziemlich allgemein anerkannt galt. 

1. Ein oben und unten frisch abgeschnittener Stamm oder Zweig 
zeigt im Frftlgahr bei Zunahme der Temperatur auf beiden Schnitt- 
flfichen nicht bloss ein Abdunsten, sondern auch ein directes Aos> 
f Hessen des Saftes, auch wenn er horizontal liegt, so dass also di» 
Schwerkraft einen nennenswerthen Antheil an dieser Wirkung nicht 
haben kann. Die Erklärung derselben ist vielmehr naheliegend einmal 
in der durch di<' Temperaturzunahme bewirkten Ausdehnung sämmt- 
licher im Holz vorhandenen ("ellulose-. Luft- und Wasser-Theilchen. dann 
auch durch die von den Sclinitttiiichen her aufgeh<d)ene Gewebespannung 
bezw. deren beseitigten Gegendruck zu erklären. Erheblich aber 
kann offenbar die durch die blosse Temperatursteigerung bewirkte Wasser- 
hebung nicht sein, weil die Ausdehnung der fraglichen Stofife dui-ch die- 
bei uns in der Natur realisirten Temperatnrsteigerungen nie eine be- 
deutende, kaum je bis zu einem Zehntel des Gesammtvolumens be- 
tragende wird. 

2. Die insbesondere von Jamin und Hoffmeister angestellten 
Versuche an todten, beiderseitig abgeschnittenen, mit dem oberen und 
unteren Ende ins Wasser getauchten Zweige haben nun aber gezeigt, 
dass die einfache C ap 11 laritäts Wirkung der Holüräume des Holzest 



— Gefä»e und Tiiiitt lzellon — einen Druck vdu l»i> zu 2 Atiiiosithären 
das Gleicligewiclil lialten kann, sofern der Salt dort niclit in continuir- 
lichen Säulen, 8(jndern in einzelnen, durch Luttblasen unterbrochenen 
Tröpfchen bezw. F&dchen (»Jamin'sche Ketten«) vorhanden ist. 

3. Von dieser CapUlarität der mikroskopisch sichtbaren commani- 
drenden Hohhränme des Holzes unterscheiden die mehrgenannten Forscher 
nnn noch die »Imbihition der Zellwandungen«, also der CeUnlose als 

«olcher, weltdie sie aueli mit dem Ausdruck - Molecular-Capillarität« be- 
zeirhen. Dieselbe kann alicr als etwas von der Capillaritat essenziell 
Ter^chiedenes nicht angcstlien wonlcii. vielmehr nur ebenfalls als eine 
Capillarität gelten, die sich f;cniii>s der bekannten physikalischen That- 
sache, dass alle Stoffe porös sind, auch in solchen Stoffen voll- 
ziehen kann (wenn auch nicht zu Toilziehen braucht !), in welchen wir, 
wie in der Cellulose, diese Hohlräume mittelst der bisherigen Mikroskope 
nicht für das Aage nachweisen können. 

Diese Imbibition soll nach dem — immerhin Ar unseren FaQ sehr 
anfechtbaren — Ergebniss der bezw. Untersuchungen Jamin's für sich 
allein mehreren, bis zu 4 Atmosphären das Gleichgewicht halten können. 

Nähme man aber auch wirklich diese 4 Atmosphären au und gäbe 
seihst ein summiiendes Zusammenwirken jener beiden Sorten von Capil- 
isrität und der Temperatnraosdehnang zu, so kftme man doch immer 
nur bis auf bestenfalls 5—6 Atmosphären s nind 50—60 m ss die 
zwar fOr unsere Fichten und Tannen genQgen worden, immer noch nicht 
aber fOr die Seqnoien und Encalypten. Es bleibt also auch dann noch 
eine Lflcke. 

Da aber ferner die luibibitioii-ihebuni; keinen falls >chnell 
genug wirkt, um den Transpirationsverlust warmer Vorsoiiiiiiertau'e au>- 
zugleiclien, so muss offenbar für diese Voraussetzung von der durch die 
genannten Forscher eingeführten Iml)ibition abgesehen werden. Wir 
haben dann nur noch die Capillarität mit ein bis zwei Atmosphären, 
die Erwärmung des aus dem kälteren Erdraum nachgestiegenen Wassers 
mit ihrer ganz unbedeutenden Yolumenausdehnung und — den that- 
sflchlich nicht wegzuleugnenden Wurzeldruck, von J. Sachs auch 
Wurzelkraft genannt. Diese Kraft galt als vorläufig nicht weiter zer- 
legbar, aber die genannten Forscher meinten, dass nach Versuchen mit 
dem Manometer dieselbe nur höchstens mit einem Effect zu arbeiten 
vermöge, welcher dem Druck einer Atmosphäre gleichkomme. 
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Hierbei dürfte wohl eine nicht ganz richtige Folgeranf^ aas an sich 
richtigen Deobaclitunf^cn vorliegen. Dasjenige was lediglich auf Rech- 
nung der Zeit zu sclireiben war, ist wohl auf Rechnung der Grösse 
der Kraft gesetzt worden. Ein in der Vegetationszeit geköpfter I}auni 
wird schon nach kurzer Zeit die Fähigkeit zur ferneren Aufnahme von 
Bodenwasser einbtlssen, weil in die functionirenden WurzelzelJen keine 
Neubilduo^isstaffe mehr von oben gelangen können und die eigentliche 
Aufnahme nur mittelst der Epiblema und Wurzelhaare tragenden Neu- 
bildnngen erfolgt Ferner entstehen bei demselben an und unter der 
Schnittfläche nicht mehr die Yacna in den Hohlrihunen, welche der 
lebende Baom in seinem oberen Theil dnrch die Transpiration und nach- 
saugende GapiUarität immer wieder eneengt und welche f&r die Wieder* 
fUlung dieser Hohlrinme dnrdi ein«i von unten ausgehenden Dmck 
nnabweisliche Vorbedingung ist. 

Wiv Imlicii also, wie bei der sog. Saug- und Druckpumpe unzweifel- 
liaft im Baum eine combinirte Saug- und Druckwirkung. Beide bleiben 
abhängig von der Schaffung neuer Vacua durch die Transpiration in 
der Baumkrone. Fällt diese fort, so kommt zunächst durch die Capil- 
larität eine steigende Bewegung nicht mehr zur Geltung. Die 
Capillarität kann dann nnr noch halten. Es verhält sich damit ähn- 
lich wie mit einem unten im gefüllten Wasserglase hängenden Streifen 
Fliesspapier. Ans demselben fliesst eben kein Wasser ans nnd es 
steigt stets nnr genan so viel nach, wie obeA dnrch Yerdnnstnng 
verloren geht. Giebt man einem solchen Streifen Flieaspapier aber eine 
Biegung Uber den Band des Glases nnd leitet den äusseren längeren 
Schenkel desselben in ein tieferstehendes leeres Glas, so wirkt er nicht 
mehr bloss capillar, sondern auch als Heber und fobrt das gesammte 
Wasser aus dem höherstehenden vollen (Hase über den Rand hinüber 
in das tieferstehende, bisher leere Glas. Aber auch diese Heberwirkung 
geht naturgemäss und bekanntlich nicht über die Höhe der ^Vassersäule, 
welche ei nem Atmosphärendruck entspricht, also rund 10m hinaus! 

Hiernach moss fttr ein genügend schnelles Nachsteigen des ^^'as.sers 
in den commnnicirenden Hohlräumen des Holzes an einem vegetat ions- 
kräftigen Yorsommertage bei einem hohen Baume daejenige, was Sachs 
etc. »Wnrselkralt« nannten, einen viel grteseren Aatheil an der Ge- 
saanntwirfcnng haben nnd in der Haqptsadie allet das leteten, was an 
Hebnng Aber die Wirkung eines 2— 3 fachen Atmosphärendmckes — 
Capillarität nnd Saagpnnqie zn leisten bleibt. Dafär genOgt aber 



nicht Dutrocliot's Gewebespannuntr, die eine niässii^ liebende Wirkung 
nnr äussern kann, wenn sie — wie am Wurzelst* x k abjfehauencr Stämme — 
einseitig aufgehoben ist. Noch viel weniger aber genügt dafür die geltend 
gemachte Diosmose durch das £piblcma der jüngsten Wurzelzellen und 
Wnielhaare, die ttberiianpt als eine hebende Ursache nnr sehr be- 
dingt angesehen werden kum. 

Eb fragt sich also, welche nicht hypothetische, sondeni an sich 
pl^sikalisch zweifellose Ursache besw. Kraft kann hier wirken; and 
es bleibt wnnderbar, dass seitens der oben genannten und wohl ancb aller 
soBstigeB Physiologen hier einmal wieder so lange in der Feme gesacht 
ist, während »das Gute so nahe lag«. Man grübelte über Lnftdrack- 
Differenzen. Osmose, rechnete nach Atmospbäreudruck und übersah ganz, 
«lass auf den Wurzeln des Baumes etwas drückt, was ein hohes Viel- 
faches der Wirkungen eines Atmospbärendrucks erzeugen muss, nändicli 
eine Scbicht von Erde oder Bodenkrume von 0,3 — 2.0 m, durchscbnitt- 
lich allermindestens 0.5 m Stärke und der QuadratHäche des i. d. R. 
wiederum allermindestens der Kronen-Traufe entsprechenden, in manchen 
FÜkai — am handgreiflichsten bei den Pyramiden-Pappeln und bei W^urzel- 
brnt treibenden Aspen, Elzbeeren, Rflstem etc. —.ein haHm Vielfaches 
der Kronen -Tranfe betragenden Wnrzebraams. Und wenn man nnr 
0,5 m drückende Bodenknime annimmt, so reprflsentirt diese bei ihrem 
specifischen Gewicht von ca. 2,0 (im fenchten Zustand) den Gewichts- 
drock Ton eben so viel Cabikmetem Wasser, k 20 Centner, wie 
der Wonelranm Quadratmeter hat — ein enormes Gewicht, welches 
dasjenige der im Baum vorhandenen W'assermenge (= ca. 0,5 seines 
Cubikgehaltes) stets erheblich übertrifft ! 

Diese ganze Erdmasse mit ihrem specitisrhen GeNvielit drückt factisch 
auf die Wurzeln, welche — wie Erbsen, welche, angefeuchtet, durch 
Quelluuf^ die festeste Einschliessung sprengen — zwar capillar Wasser 
aafoehmeu müssen, dasselbe aber dahin wieder abgeben, wo der ge- 
ringste Druck oder gar ein Saugen stattfindet also in den Stamm 

hinein! 

Schliesslich noch einige Worte Uber die neuesten Arbeiten Josef 
Boehm*8 In den Verhandlungen der k. k. geologisch-botanischen Ge- 
sellschaft in Wien, Jahrgang 1890, S. 149 ff. und bezw. im General- 
verBammhuigs-Heft des VII. Bandes der Berichte der deutschen bota- 
nischen Geaellschaft. 
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Der genannte Foncber stimmt in dieser seiner Arbeit soweit mit 

dem Obigen ganz Oberem, als er die von den älteren Forschern ein- 
gcl'ülirtc »Imbibition*. Tempcratnransdchnuüg. Luftdruck-Ditferonz und 
Osmose als bei der Wasserhebung für die Deckung des Transjjiratious- 
Verlustes überhaupt oder doch (Temperatur) erlieblich mitwirkende Kräfte 
verwirft. Er lässt vielmehr nur die Capillarität gelten, sowohl als 
Ursache der Wasseraofhahme durch die Wurzeln wie als diejenige des 
Saftsteigens. Es wäre von hohem Werth, wenn II. Boehm die hier 
wohl zuerst veröffentlichte ungezwungene Erklftrung des thatsächlich doch 
nicht fortznlengnenden Wnizeldrucks a priori und experimentell prüfen 
und sich dann gelegentlich darftber änsseni wollte, ob nicht doch für 
hohe Bäume die Capillarit&t (zur Wiederfttllnng der durch die Bhitt- 
verdnnstung in den oberen Hohhrftumen der Pflanze geschaffenen 
Vacnen) durch die Druckwirkung der auf den Wurzeln auflagernden 
Erdmassen die nothwendige Ergänzung zo finden hat. Wie gross der 
letztere Druck ist. beweisen alle Hachen Stollenbauten, welche nicht 
(iiireh anstehendes Gestein, sondern durch lockere Erde geführt werden. 
Weiterhin aber wirkt die blosse Capillarität doch nur bis zu gewisser 
Höhe — je nach der (Imssc der Capillar-IIohlräume und der capillar 
leitenden und geleiteten Stoffe — , aber nachweislich nicht bis zu 
solchen Hölien. wie sie unsere ältesten Tannen oder gar die Araukarien, 
Sequoien und Eucalypten erreichen. 

Fasst man hiemach die vorstehende Ergänzung bezw. Berich- 
tigung mit dem zusanmien, was bisher schon bekannt war Aber die 
physikalischen Ursachen des zur Ersetzung des starken und schnellen 

Blattverdunstnngs -Verlustes in warmen Yorsommertagen unabwenHeh 

durch die Gefässe und Tüi)felzellen der Bäume schnell steigenden 
Saftstronis. so verwirft der Vortragende hierfür mit Boehm 

a) die sog. »Imbibition« der Zellwandungen, 

b) die Ausdehnung des Saftes und der Luft in den JaminVhen 
Ketten durch die Wärmesteigerung*), 

*) Wenigstens schlechthin, wie sie gewitlmli« Ii hingestellt und geJacht 
wurde. Diese Teniperaturzunahme ist in ihrer Wirkung jedenfalls zu unerheb- 
lich, und könnte nur im e r s t on Frülding liervitrtreton. Etwa.s anders luge die 
»Sache allerdings, wenn etwa Morgens und Vor mittags ein Steigen, Nach- 
mittags und Abends ein Wiederzurtlcksinken der Jamin'schen Ketten con- 
statirt wäre! Das kannte in der die Begel bfldenden Tagestemperatur-Schwanlning 
und durch Dampf bildqng .in den LuftbUschen wählend dss Yonnittags, Con- 



c) die O^Hio^e * ). 

d) die »Gewebespannung«**). 

hftlt ftber gegenüber Boehm fOr angenttgend die blosse 
Capillaritftt — 

und erklftrt die Ueberwindong des von den Wassersäulen in den com- 
nnmicirenden Hohlrinmen der hOcbsten Bftume geleisteten hydrostatischen 
Druckes durch 

a) den Druck einer Atmosphäre ^ejjentibor dem durch die Blatt- 
verdunstun«? in den oberen Hohlräumen fortwährend geschaffenen 
neuen Vacuum. 

b) die nach den VersuchiMi von H o f f ni c i s t o r etc. bis zu zwei 
Atmospliären betragende Capillaritätswirkung, 

c) die auf den capillar einsaugenden Wurzeln ruhende Erdlast vou 
durchschnittlich mindestens 0,5 m Stärke and einem specifischen 
Gewicht Ton ca. 2,0, welche allein das längere »Nachbluten« 
am Wurzelstock abgeschnittener Bftume erzeugen kann. und 
vielleicht allein genflgen würde, die ganze Wirkung zu 
eizeugen. 

Soweit aber diese 3 Ursachen mit ca. 3 Atmosphären und 
einigen Hundert Centnem auch nicht zu genügen scheinen, 
konnte 

d) die durch (h-n (lu'iiiisinus in der I'Haiize bewirkte anch'rwoitii;«' 
Zusanimonsctzunj^ dt^r auii^'fHuiiinuMH'ii Ruh^tdlTc. insbesondere 
lieber, ixä II Ljc au^ (b'iii troi»ntar flilssitrcii in den ^asfürnii^rfii Zu- 
stand, die Kestwirkuii'..,' /iinächst \vcni.L'>t('ns liypothetiscli erklären; 
sofern jede Aenderung in der chemischen Zusammen- 
setzung auch Aenderungen des Volumens bedingt — frei- 
lich durchaus nicht immer und nothwendig eine Vergrösse- 
rung des letzteren herbeizufflhren braucht. 

Sache der mit Laboratorien und Müsse fflr solche Arbeiten aus- 
gerüsteten Physiologen unserer Hochschulen wird es nun sein, das Neue 

denaation der Dämpfe während des Nachmittags begründet sein und wflrde den 

Transpirations j)hasen ontspreeli eii . 

*) Als unbewiesene und schwer zu beweisende Hypothese. 
•*) Sic kann niolit als oinfadi pliysikalische l'rsache anerkaiuit werden, 
ist vielmehr zunächst die Wirkunsr anderer l'rsachen und k<>ninit er>t. und 
zwar mit wenig nacldniltigem EtVe. t rüekw irkend zur Geltung, wenn sie ein- 
seitig (durch Verwundung etc.j aulgehoben ist. 
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in der vorstehoiulen Erklärniif? einer exi)erinientellen Prüfung Zü unter- 
ziehen, bei welcher vielh'iclit auch die Luft- und Wasser- ^Vu^/^hl der 
tro))ischen Bäume, Pandaueu, Maugroven etc., wichtige Gesichtspunkte 
ergeben würden. 

Schliesslich und beilftnfig — weil das Gewicht der Bodeokmine 
einmal zur Discassioii steht — sei hier noch eines, wohl zaerst Tom 
Vortragenden bekämpften Tmgschlnsses, eines endemisch gewordenen 
Falsoms gedacht, welches sich dnrch ftst alle unsere physiologischen 
Lehrbflcher zieht. Es lantet: 

»Die Bichtang des Wnrzelwachsthiims wird durch die Schwer- 
kraft bestimmt. Beweis: Bas bekannte Experiment des an einem ad 
hoc in den Laboratorien gehaltenen Rotationsiii»i)arate keimenden Samens, 
dessen Keime dort natürlich in centrifugaler Richtung sich entwickeln. 

Dieser Analogie-Beweis ist ebenso unhaltbar wie (lie Behauptung! 
Denn erstens wächst die Wurzel in hundert nachw<'i>l>aren Fällen 
(B 0 r g g r e V e 's Moorkiefer *), Bäume an Hüngen, Saugwurzeln der Humus- 
schicht etc.) gar nicht durchweg nach unten. Und zweitens ist das 
specifische Gewicht der Wurzel viel geringer als das der 
Brdkrame: Man könnte also mit gleichem Recht behaupten: Die 
Schwerkraft bewirke das Untergehen eines Propfens im Wasser, eines 
Nagels im Qoecksüber. Schade am die Tieleo theaeren Botations- 
apparate unserer physiologischen Institute! 

*) Mitth. d. V. s. FSid. d. Mooradtur 1889, Nr. 2, S. 20 ff. 
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OBERFORSTKimR PlMFEItOR Dr. BORGGREVE. 



TJeber obiges Thema hielt in der Sitzung vom 10. Hfin d. J. 

• 

Herr Professor Br. B. Borggreve einen Vortrag, ans welchem wir das 

Folgende wiedergeben : 

Durch die AnwcinluiiK nietuplitnischer Ausdrücke in wi>scnscliaft- 
lichen Enu-torun^'cn seien und würden ii<ich lieutc viele trnuKltalsclic Vor- 
stellungen erzeugt und erhalten; letzteres besonders, weil die Forschung 
alle scheinbar selbstverständlichen Vorgänge meist nicht ein- 
gehender zu nntersnchen pflege. Eine solche metaphorische Wendung 
sei es, wenn wir vom »Lieben« der Pflanzen sprSchen, soweit damit 
einfach nur das hftnfigere Vorkommen der betreifenden Arten 
in bestimmten OertUchkeiten bezeichnet werden solle. Niemand ftnde 
etwas darin, wenn in allen unseren Lehrbflchem, Floren etc. immer 
wieder geschrieben stehe, die Buche, der wollige Schneeball, das Sonnen- 
röschen »liebt« den Kalkboden, die Erle »liebt« einen feuchten Stand- 
ort, die Kiefer den Sandboden, die Haide einen armen Boden, die Hfllse 
das Seeklima, die Alpenrosen und Kruinmholzkieiern die hohen Berg- 
lagen. 

Die Ptlanzeii - lieben ^ aber Ül)erhaui)t nicbt. ja selbst die Tliiere 
und die meisten Mensclieiiraeen und -Individuen bezw. -Zeitaltei nicht 
in der "Weise, wie es die romanischen und germanischen Minnesänger 
und nach ihnen resp. noch darüber hinaus unsere heutigen Roman- 
Schreiber darstellen. Wenn wir den Ausdruck »Lieben« auf die Aus- 
wahl der Nahrung bei Menschen und weiter bei Thieren anwendeten, also 
z. B. sagten das Bothwild Hebt Klee und Hafer mehr als sauere Cyper- 
griser, der Bomp&ff den Hanf mehr als den Rflbsamen, so sei dieses 
bereits eine Folgerung erster Ordnung, nicht mehr eine einfSache Beob- 
achtung. Wir folgern dieses ans der Beobachtung, dass das Rothwild 
— bei gleich wenig Beunruhigung — reichlicher, hllnfiger und länger 
das Klee- und Haferfeld als die sauere Wiese aufsucht, dass der Dom- 
|ilaff aus dem ihm vorgelegten Gemenge zunächst den Ilaut&umen und 
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dann erst dcu Rübsamen frisst. Bei den Tliieren, zumal den liöheren. 
haben ^vir offenbar schon etwas, was an den Willen, an die Selbst- 
bestimmung zu Handlungen bei Mensehen wenigstens angrenzt. Dieses 
ergäbe sieh aus ihrer aktiven, häufig genug ja ohne Weiteres »freiwillig« 
genannten Bewegung. Ob und inwieweit die letztere Bezeichnung 
wirklich zutreffe, sei eine unendlich schwierige Frage — seien doch be- 
zflglich der wirklichen Freiwilligkeit der menschlichen Handlungen 
von P^chologen, Psychiatern, Kriminalisten, mit Rflcksicht auf die Straf- 
barkeit oder ünzurechnnngsfShigkeit von Terbrechem, schon die wunder- 
lichsten Meinungen ausgesprochen worden, wie dieses u. A. der letite 
KriminaUstencongress in Rom belegte, auf welchem allein die deutsche ' 
Schule sich von den bedenklichsten Auswftchsen der alten GalTscheu 
»Schädcllehre« iVeigehaltcn habe.*) 

Der Pflanze fehle nun — abgesehen von den bekannten Spuren bei 
sog. Sinnpflanzen, femer vom Grenzgebiet zwischen Thier- und Pflanzen- 
reich etc. — die Orts-, Oberhaupt die active Bewegung. Wenn man diese 
unerheblichen Ausnahmen (z. B. unsere Balsamine) bei Seite lasse, werden 
die Keime, bezw. die zur Erneuerung eines individuellen Lebens nach Ab- 
trennung von der Mutterpflanze fthigen Glieder derselben (die im Fol- 
genden dem erweiterten Begriff »Keime« mit subsummirt sein mögen), 
nur passiv bewegt, durch die Ströme des Festen und Fltissisjen. vor 
allem Wind und Wasser, dann durch Tliiero und Menschen, ^zielbewusst* 
nur durch menschliche Cultur. Die Keime werden aber bei allen, 
auch den höheren Ptlanzeii, jährlich oder doch in einer Wiederkehr von 
wenigen Jahren nach solchen Mengen erzeu^'t. dass ihre Anzahl 
(bei den meisten höheren Pflanzen) das 5000 — 50 000 fache der vorhan- 
denen Individuen l)etrage. Da die vorhandenen Individuen aber dzü 
zum Tragen und EmAhren von Pflanzen geeignete Gebiet jedes Quadrat- 
Meters, Hectar*s Landes, wie der ganzen Erdoberfläche bereits vollstfindig 
bedecken, so lasse sich das Mephistophelische 

»Alles was entsteht ist werth, dass es zu Grunde geht« 

in ein für alle einschUtgenden Erörterungen hochwichtiges, ftindamentales. 

biologisches Naturgesetz umfonuen, welches dann lautet: 



*) Man hat dort geradezu versucht, Voi brocherschädel zu constniiren. in 
dem Sinne, dass die Besitzer gewisser Schüdelausbuchtungen für die Au^tübaug 
gewisser Verbrechen alä prädestinirt zu erachten seien!! 
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Etwa genau so viel, wie jährlich d u r c h s c h n i 1 1 1 i e h 
au Keimen von Pflanzen unil Lebewesen überhaupt 
entsteht, ist dazu verurtheilt, dass es im Laufe eines 
Jahresturnas auch wieder zu Grande geht. 

Stelle man neben diesen YorderBatz den Anderen, dass, abgesehen 
fOB ganz vereinselten Arten, von borlsontal oder vertikal sehr erheb- 
ikhen Scheidungen (Ocean. Alpenketten) 

alle Lebewesen oder ihre Keime aktiv oder passiv 
in n n b e s (• h r ii n k t e r . meistens aber s c hon s e h r kurz e r 
Zeit (in einem oder weni>;en Tagen. Woeheu, Monaten, 
Jahren) unbeschränkt verbreitungsfähig sind, 

80 gewinne die sog. Liebe der Pflanzen zu bestimmten Oertlichkeiten 
mtorwissenschaftlich schon ein ganz anderes Gesicht. Sie entpuppe sich 
dann dahin, 

dass d i e K e i m e v o n allen T 1 1 a n z e n . w o n i s t e n s i n n e r - 
halb eines Kontinents wie Europa, ta>t jährlich auf 
jedes Q u a d r a t - M c t er oder doch Ilectar der näheren 
oder weiteren I' m ^ e b u n g v o r Ii a n d e n c r l n d i v i d u e n 
gleicher Art gelaniren und sich dort immer wieder 
zum T heil zu entwickeln bejiinnen, wenn in der neuen 
Lokalität die positiven Lebensbedingungen gentl- 
gen, und die Vernichtnngsfaktoren nicht zu durch- 
schlagend wirken. 

Bei der gewöhnlichen botanischen bezw. choro^rraphischen Betrach" 
tun^ dieses Gegenstandes wenle aber da> Positive in der Re^ol viel zu 
H'hr oder ^'ar fa>t allein betont, die V c r n i c h t u n j,' viel zu wenif,' be- 
achtet. Die SUO— KiOO Arten eines beliebi.Lien deutschen Florenfjebietes 
\m wenif^en Quadrat-Meilen seien zum grösstcn Tlieil auf fast jedem 
nicht zu extrem nassen, dürren, armen Boden, insbesondere sämmtlich 
oder fast sämmtlich (also mit minimalen Ausnahmen) auf gewöhnlichem 
guten Acker- oder Gartenland zu gedeihen befähigt. Letzteres beweise 
handgreiflich ihre Erhaltung in botanischen Gttrten etc. Wenn also 
der Kalk, der Sand, das Moor grundverschiedene Yegetationsformen auf- 
weisen, so durfte der Hauptgrund hierflDr nicht in der Unmöglich- 
keit der Existenz sflmmtlicher auf diesen einzelnen Bodenarten fehlen- 
den Pflanzen, ebensowenig wie in dem vorhin schon als L d. R. aus- 
geschlossen nachgewiesenen Mangel an Keimen, gesucht werden. 
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IJosäo man ein im eistoii Frühjahr — wenn al-o der Wind nur 
sehr wenifi l'Hanzensamcn fülirt — ein thunlirhst rein und fusstiel' um- 
gegrabeues Gartenbeet heliebig dicht mit Mohrrühcn.sanien, so ernte man 
darum, wenn man das Beet in Ruhe lasse, noch nicht eine einzige 
Mohrrabe 1 Die 3 — 4 wöchentliche Samenmhe und das anfänglich über- 
aus langsame Wachsthnm dieser Pflanze bewirke, dass das Terrain gleiche 
wohl durch Hunderte Ton IndividneA der örtlich gewöhnlichsten 10 — 20 
Gartenonkränter schneller und vollständig in Ansprach genommen 
werde ; and keine Hohrrahe gelange zar Entwickelang. Ja, wenn selbst 
eine Tollstftndige AoigStang dieser ersten WUdvegetation (wie sie 
flblich sei zur Zeit der Entstehung der Primordtalhlfttter der Mohrrflbe Aber 
deren Cotylodonen) erfolge, aber nicht noch mindestens einmal nach 
3 — 4 Wochen wiederliolt werde, so genüge die zweite aboniials 
entstehende rnkrautgeniMation in der Regel norh. um sämmt liehe nder 
fast sämmtlit he Mi)lirnil)t'ni)Hai)zen zu erdrücken, obgleich sie doch be- 
reits 5 Wochen früher die beati possidentes des Terrains gewesen 
seien. Ein mit Kartoffeln — also sehr reservestoffreichen Kuolleu — 
bestecktes Ackerstück liefere noch keine einzige Kartoffel, wenn nicht 
durch mindestens ein-, in der Regel zweimaliges Behacken und Behäufeln 
oder Z^ischenpflflgen die spontane Unkräutervegetation thunlichst ver- 
nichtet würde. Und auch nach und trotz letzterem länden wir un 
Nachsommer noch die vielen Helden-Pflanzen von der doppelten Höhe 
des Kartoffelkrautes. Die im Nachsommer unsere Wiesen und Rasen- 
plätze wie mit einem leichten weissen oder gelben Flor ttberziehenden 
Doldenblüthler, die wilde Mohrrübe, mit ihren 4 — 6 Verwandten, Pasti- 
naca, lleratleum etc. würden dort nicht sein, wenn der erste Schnitt 
dieser Wiesen und Rasenplätze nicht etwa in einer Zeit erttdgte, in 
welcher sie selbst noch so klein sind, dass sie von der Sen^^e nicht 
^^etasst werden, daueren dringend der Freistellung bedürfen, falls 
sie nicht in der früher und schneller entwickelten sonstigen Vege- 
tation der Rasennaibe erdrückt werden sollen. 

Diese 2 — 3 Beispiele mögen anstatt Hundeiier genügen, um dar- 
zulegen, dass das, was * gewöhnlieh nach oberflächlicher Betrachtung 
schlechthin aus der »Liebe« der einzelnen Pflanzenarten zu bestimmten 
Eigenthttmlichkeiten des Terrains, etwas .wissenschaftlicher lediglich 
oder wesentlich aus der besonders gtlnstigen Entwickelung gerade 
ihrer Keime auf gerade diesem Terrain erklärt wird, als in erster 
Reihe abhängig von den 
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nnendlicli man iiigfaltipen Concarreuzwirkungeu 
and störeuden Einflüssen 

•ifira&flsen sei, welchen die eine Art nach ihrem Naturell besser und 
ÜDger als die andere zn widerstehen im Stande ist, ja, welche fittr 
miaehe Arten (individoelle Yermehrong) sogar direct begfinstigend 
wirken, wahrend sie andere todten. Wie man ein Bild herstellen kOnne 
sowohl dadurch, dass man mit schwarzer Kreide anf weisses Papier 
Kiehne. als anch dadurch, dass man von einer gleichmässig übertflnchtcn 
oder ftben'usston Fla( he die Lünen durch Radiren wegnehme, tntlliih 
anch durrh Combinatiou beider Methoden, so t'nt>It iie amh ein«' sog. 
»Pflanzenjremeinde « oder »VeL'etationsforni « auf ilem Gartenbeet 
durch Auftragen der Linien (hier des ausgcsäeten Samens)*), wenn man 
noch heihtufig etwas Unkraut radire — in» Freien aber, auf der Wiese, 
der Haide, im Wald, wesentlich dadurch, dass der Goncnrrenzkampf 
nsd die fOr einzelne Arten mehr, fOr andere weniger störenden Ein* 
wirkongen der Meteore, der Thiere, und. Im Gnltorland, besonders des 
Menschen von den Millionen Anwärtern ans in der Regel mehreren 
100 Pflanzenarten die meisten Arten ganz, von dentlbrigen wenig- 
st«» die meisten Individuen nach nnd nach ausmerze, so dass nur 
die wenigen Arten, die im Concurrenzkampf besonders mftchtig und 
gefenflber den localen Störungen besonders Widerstands fS big sind, 
mit einem vei-seliwindenden Bruchtlieil von Trabanten lieheri-scher des 
Terrains werden bezw. bhMbeu. 

In seiner Arbeit über »Haide und Wald«**) und über die Ver- 
breitung und wirthschaftliche Bedeutung der wichtiizeren Waldbauniarten 
(Stattgart 1888) habe der Vortragende zum Theil schon vor 20 Jahren 
dieser Wflrdignng der Yegetationsformen Geltung zu verschaffen gesucht, 
aber erst in der neuesten Zeit ftnde dieses Seitens der, grossentheils 
immer noch von den bz. primitiven Auffassungen A. v. Humboldt*s, 
Grisebach's u. A. beherrschten Botaniker Verständniss und Aner- 
kennung. Schon damals sei er gemflss der bereits frtlher bekannten 
Thatsache. dass z. B. s(»g. Kalkpflanzen durchaus nicht allgemein be- 
sonders kaikreiehe Aschen zeigen, Skeptiker an der Legende von der 
>Liebe« der Pflanzen zu bestimmten Bodenarten gewesen. Die von iiim 



•) .Mit Kressensamen, der es scluiell vcrrüth." 
•*) ZutTst erschienen in der Ahth. .1. Natnrw. V. m Bremen 1872, Ü. 217, 
dann als sclbstätändige Schrift in Berlin bei Paul Parcy. 

Jshrb. d. nau. Ver. f. NaU 45. 10 



I 



— 140 — 



im Interesse des Unterrichts wie des Versuchs in dem otAva 1870 von 
ihm un/;ele,[?tcn liotanisclien Garten zu Münden fusstief mit Kalk, mit 
Sand, mit Moorerde überfahronen und mit den so^en. »bodensteten« 
rtianzen dieser Bodensorten be^et^ten Boete haben ein üppiges Uebcr- 
wnchera dea grössten Theils dieser Pflanzen gezeigt. Drei lange Beete, 
Lftnge nach in einer Mittelreihe mit Haide- und bezw, Heidelbeer- 
Plaggen belegt, und an beiden Enden durch J&ten der GartenimkriUiter 
reingehaltfln, in der Mitte aber niebt, bStton nach wenigen Jahren 
ergeben, daas Haide nnd Heidelbeere in der Mitte ?OUig ?erdgaimt 
waren, während sie an den breiten Enden das ganase Beet kräftigsten 
Anbodens flberwnchert hatten l Die Haide »liebe« ebensowenig einen 
armen Boden wie der Proletarier sein troekenes Brod mit KaitoÜBlschaavs 
und seine Lumpen. Gebe man dem Letzteren einen guten Schweins- 
braten mit Compot und Rüdeslieimer sowie einen warmen ralctut, so 
betinde er sieh zuniiclist sehr wohl dabei. Er werde aber blos da- 
durch noch nicht zum (rentkman oder Gigerl und so vermöge auch 
die als Beispiel herausgegrifteno llaide den gebotenen guten Tisch nicht 
so auszunutzen, düss sie mit den gewohnten Kostgängern solcher 
Terrains blos deshalb Strich halten könnte. Sie würde von den Letzteren 
dort onmSglich gemacht nnd könne ihr Dasein lediglich deshalb 
nnr anf solchen Fliehen fristen, wo diese an sich mächtigeren Con- 
cnrrenten nicht die Vorbedingungen finden, nm ihre Macht genflgend 
zur Geltung ni bringen. 




MCHTMGE 



zu DKM 

VERZEICHNISSE DER SÄUGETHIERE 

UND VÖGEL 

DES 

VOBM. IIEßZOGXnUMS NASSAU, INSBESONDERE 
DER UMftEftEND VON WIESBADEN. 

Vom 

AUG. RÖMER, 

COWSBBVATOB DhÜ NAlUHUlSTülilSCHEN MUCKUM:) ZU WlKdBAWEN. 



Vorwort. 



In den JahrbOchern des Nassauischen Vereins fflr Naturkunde, 
Jalirgang XXXI u. XXXII, 1878 u. 1879, wurden, naclidem K; Jahre 
verflossen waren, zu dem im XVII. und XVIII. Hefte der Jahrbücher 
1862 und 1863 erschieneiieii Yerzeichniss der im Herzogthum Nassau, 
insbeflondere in der Umgegend von Wiesbaden Torkoinmeiiden Sänge* 
tbiere nnd Vdgel, Nachträge geliefert 

Jetzt, nach weiterem Yerlanfe von 12 Jahren, mOge es gestattet 
aein, die sich in dieser Zeit ergeben habenden Vorkommnisse seltenerer 
Togelarten, mit möglichst genauer Angabe der Orte nnd der Zeit, wo 
sie eriegt worden sind, sowie aneh den Anftthmngen nea vorgekommener 
Arten, nachzutragen. 

Dass bei einem Local -Verzeichniss. welches sich bei seinem Er- 
scheinen im Jahre 1862, (53 über 35 Beobachtungsjahre erstreckte und 
die nun weiter hinzukommende Beobachtungszeit von 19 Jahren sich 
über einen Zeitraum von 64 Jahren vorbreitet, nur wenig neues zu er- 
warten sein dürfte, hig wohl in der Natur der Sache. In den oben 
angeführten 1 Nacliträgen ergaben sich für Säugethiere neue Vor- 
kommnisse nicht and fOr dio Vögel nur 1 Art Emberiza Cirlos L., wo- 
durch 259 Species als in unserem Gebiete vorkommend, verzeichnet sind. 

Mit diesen nun im 45. Hefte der Jahrbttcher gelieferten weiteren 
Nachträgen ergeben sich zwei neue YOgel- Species, nftmlich: Limota 
Mitnura Leisl. und Laras minirtus Fall«, wodurch die Artenzahl des 
YeraeichnisBes nunmehr 261 beträgt, wohingegen sich fir Singethiere 
ein Zugang nicht ergab und deren Artenzahl bei 51 Arten verblieben ist. 

Wiesbaden, den 20. August 1892. 

Aug. Römer. 
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3. Falco peregrinus Briss. Wanderfalk. (8. Z.) 
Im Norember 1886 bei Nackenheim geechoesen. 

7. Pandion HaliaStos L. Fischadler. (Z.) 

Im September 1804 bei Oppenheim geschossen. 

8. Circaetos gallicns J. F. Gmel. Schlangenadler. (8. Z.) 

Bei Schierstciu geschossen. 

11. Bnteo Lagopas Brftnnich. Banhfftssiger Bnssard. (W. Z.) 

Am 21. November 1891 bei Weilbach erlegt. Kropf nnd Magen 
dieses Vogels waren mit xosammen 12 FeldmXosen gau 

ausgefüllt. 

18. Cirevs oyanens L. Kornweihe. (8. Z.) 

Ein schön ansgeftrbtee Exemplar bei Herborn erlogt im April 1887. 

21. Cirrus rufus L. Sunipfweihe. (S. Z.) 

im September 1888 bei Nackenheim am &hein erlegt. 

81. Nttcifraga Caryocataetes L. Tannenheher. (W. Z.) 

Im October 1885 bei Niederwalluf, im Ortober 1887 ))ci 
Schlangenbad und im September 1888 bei Herboru vor- 
gekommen. 

166. Oedicnemns crepitans Temm. Triel, DickftuB. (Z.) 

Geschossen bei Selters im October 1885. 

174. Uaematopas Ostralegus L. Aostemfischer. (Z.) 

Im August 1884 am Rhein bei Eltville und In gleicheni Monat 
1887 bei Niederwalluf vorgekommen. 

177. Totanus Glottis L. Heller Wasserläufer. (Z.) 

Im Herbste 1887 am Rheine bei Schierstein erlegt. 

Umm IMiMPi UMir* Schwanschivliiiige UüBniehnepfe. (Z.) (Nach 
No. 184 de« Ten.) 

In unserem llebicte zum erstenmal vorgekommen und zwar bei 
Schierstein am Rhein im September 1887 erlegt. 

186. Mach et es pugnax L. Kampfhahn. (Z.) 

Im April 1890 wurde ein 9 Rhein bei Schierstein erlegt 
und im Mai 1892 ein im Uochzeit^kleide bei Nackenheim. 
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190. Ascalopax Galliiiula L. Klcino Bekassine. (Z.) 

Lebend in der Nähe des Rheins bei Biebrich im December 1887 
ergriffen. 

195. Numenius Arquata L. Grosser Brachvogel. (Z.) 

Im März 1883 bei Schöuboni erlebt und im December 1084 
am Ehein bei Biebrich vorgekommen. 

199. Ardea comata Fall. RaUenreiher. (Z.) 

A r (1 c a r a 1 1 u i (l e s S c o p. 

Dieser während der ganzen Beobachtungszeit, Ende Juli 

znm erstenmal vorgekommene Rallenreiher wurde bei Schier- 
Stein am Rhein erlegt nnd von Herrn Geh. Regierongsrath 
Y. Reiehenan der Mnsernns-Sammlang als Geschenk ttber^ 
geben. 

201. Ardea stellaris L. Grosse Rohrdommel. (S. Z.) 

Bei Schönberg, Amts Marienberg, Ende October 1890 wnrde 
ein Prachtexemplar erlegt 

202. Ardea Nycticorax L. Nachtreiher. (Z.) 

Im Jahre 1887 Ende Mai am Rhein geschossen, befindet sich 
im Boitze von Hrn. Gutsbesitzer M. Ton c hon in Hohenau 
bei Nackenbeim a. Rhein. Femer wurde ein zweites Exemplar 
TOB Jagdaufseher Diez am Rheine bei Schierstein am 
24. November 1887 erlegt 

220. Oidemia fusca L. Sammtente. (W. Z.) 

Im Januar 1882 wnrde bei Schierstein am Rhein ein Q erlegt. 

232. Glancion Glangula L. Schellente. (W. Z.) 

Im März 1890 sind am Rhein bei Schierstein mehrere alte 
M&nnchen erlegt worden. 

225. Fnligula cristata Raj. Stepb. Reiherente. (W. Z.) 

Während des Winters 1889 bei Schierstein öfter vorgekommen. 

230. Mergns Serrator L. Langschnftbeliger Sftgetaacher. (W. Z.) 

Auf einem Bache bei Hochheim im Taoniia Yon 3 Exemplaren 
ein Stack geschossen, welches sich im Besitze des Herrn 
Rentners F. Freinsheim hier befindet 



244. Lcstris poiiimai iuus Temin. Breitschwau/igü Uaubmöve. (Z.) 
Im September 1882 auf dem Main bei Hochheim geachoesen. 

Larus minutus Pall. juv. Zwerg-Möve. (Z.) (Nach No. 247 d. Vcrz.) 
Diese bisher in unserem Gebiete noch nicht vorgekommene 
seltene Mövcn-Art erhielt ich am 7. September 1Ö89 von 
Eltville, woselbst sie am Rheine erlegt worden war. 

248. Larus tridactylus L. Dreizehige Mövc. (W. Z.) 
Am 29. Jauuar 1880 bei Wehen erlegt. 

253. Larns marinns L. Hantelm^e. (Z.) 

Die Mantelmöve kommt nur als Seltenheit in unserem (tcbiete 
am Rheine vor und meist nur junge ausgefärlitc P^xeniplarc ; 
ein solches wurde am 16. November 18öb bei Schiersteiu 
erlegt und ein zweites Exemplar bei Mainz am 2. Ko* 
▼ember 1884. 

256. Stcrna anglica Montagu ad. Lachseoschwalbe. (Z.) 
Ende Juli 1880 bei Schierstciu am Rhein geschossen. 

258. Sterna nigra Briss. Schwarze Seeschwalbe. (Z.) 

Im September lbH7 am Hheioe b^ Schierstein und Nieder- 
walluf h&tttig vorgekommen. 



meteoTologischeii Beobachtungen der Station Wiesbaden 



Ergebnisse 

der 

Beobachtungen der St 

im Jal&re 

Von 

Aug. BOniMr, 

CoBsemtor. 



Die beigefügte Tabelle ergiebt folgende 

Jahreg-Uebersiebt, 

Mittlerer Laftdruck 752,4 mm 

Höchster beobachteter Lnftdntck am 19. December . 770,4 „ 

Niedrigster „ „ „ 11. Mfirz . . 735,1 „ 

Mittlere Lafttemperatnr 8,9 ^G. 

Hilchste beobachtete Lufttemperatur am 1. Juli . . 3n,() „ 

Niedrigste „ „ „ 19. Januar . — 14.5 „ 

Höchstes Tagesmittei der „ „ 1. Juli . . 24,6 „ 

Niedrigstes „ „ „ „ 16. Januar . — 9,6 „ 

Mittlere absolute Feuchtigkeit 7,3 mm 

„ relative „ . - 79 "j^ 

Hülu'nsumme der atmos})h;irisrhcn Nieder^rhläi^o . . 684, ö mm 

GrOsste Regenhöhe innerhalb 24 Stunden am 20. Juni 40,5 „ 
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Zahl der Tage mit KiederscLlag (mehr als 0,2 mm) . . . 154 

„ „ „ „ liegen 165 

„ „ „ „ Schnee 41 

„ „ „ f, Hagel, Graupeln 11 

„ „ „ „ Thau . . . 68 

„ „ „ „ Reif 48 

„ „ „ „ Nebel 18 

„ „ „ „ Qewitter 21 

„ „ „ Wetterleuchten 7 

,1 Starm 2 

Zaia der beobachteten N. -Winde 121 

„ „ „ NE.- „ 119 

» I» »» i> 33 

»» »I »1 S.- 33 

„ „ „ SW.- „ 235 

n » »1 W.- „ 122 

„ „ „ NW.- „ 122 

„ „ WindstUlen 232 
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Protokoll 

d«r 

Oeneralvenammlung des Nassaniachefl Vereins för Naturkunde vom 
15. Dezember 1892 Abende 6 Uhr im Mnsenmssaale. 



Herr Keg.-PräsidfMit von Tei)]ter-Laski erollnttc die Ver^aniin- 
lung. begrüsste die ^h-schienenen in freundlichster Weise und ertlieilte 
zunächst das Wort dorn Vereinssecn tar. Sanitätsrath Dr. Pageustecher 
mr Erstattaug des Jahresberichtes fOr 1892. (S. Anlage.) 

Da zum zweiten Gegenstande der Tagesordnung — Wflnsche und 
Torscblftge ans der Yersamndnng — Niemand das Wort verlangte, so 
hielt Herr Dr. A. Seitz von Glessen seinen angekOndigten Vortrag 
Uber »Mimiciy«, dessen Inhalt wir mit Nachfolgendem dem Rheinischen 
Knrier Ko. 356 vom 23. Dezbr. v. J. entnehmen: 

»Die Natorwissenschaften, insoweit sie rieh mit den Organismen 
beeebäftigen, zerftülen nach der Art, in der sie den Stoff bebandeln, 
in zwei leieht von einander zn trennende Ctebietstheile : die Systematik 

und die Bioloifie. Die erstere befasst sich mit dem Beschreiben und 
Classiticiren der Thiore und hat darum fflr Nichtspecialiston kein 
allzu grosses Interesse : nur die SportsnuMi. Jasper. Sammler und /ücliter 
wenden ihr eini^'o. freilich oft sehr oiiiscitiL'»' Aufiiu'rksanikoit zu. 

Anders verhält es sich mit der Biologie. Sowohl die Lelieiis- 
Vrocesse, wie sie sich am einzelnen Organismus abspielen, sowie aucfh 
die Wechselverhältnisse, wie sie unter den organischen Wesen unter 
einander bestehen, sind auch für den liaien interessant; nnd gröbere 
biologische Untersochnngen sind so hftnfig von Nichtlschmännem an- 
gestellt worden, daes wir diesen letzteren eine ganze Reihe von 
Beobachtungen verdanken, die später in der Wissenschaft vielfach 
Verwendung gefanden haben. 
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Ganz besonders sind es die Beziehungen zwischen Feinden und 
Opfertliioroii, sowohl /u eiiuiinler, als auch zu ihrer Uiiigebunpr, die 
dem Heobachtcr reiihtii Stoff zu eingelienden Forschungen lifftin. 
Der .Mcusili seihst kämpft ja auch in seiner Weise d(»n Kampf ums 
Dasein und niüiit sich täglidi ah, in den Wechselfälleu des Lebens 
seine Existenz zu erhalten und zu verbessern ; wie sollte er nicht 
theilnehmen an dem Schicksale der zahllosen Mitgeschöpfe, die sich 
stflttdlich in den niimlicheu Gefahren und Schwierigkeiten befinden, 
wie er selbst? Wer nurnnt nicht anwilUtarlich Partei fttr das Opfer, 
wenn er eine Katze mit einem gelungenen Vogel ihr grausames Spiel 
treiben rieht, oder sogar mit einer Maas, die sich doch sonst unserer 
Sympathie nicht erfreut? 

Anf solche Empfindungen mag sich auch die innere Frende 
znrflckftthren lassen, die uns erfttllt, wenn wir den Sperling dem 
Habicht, wenn wir den Schmetterling dem Sperling entwischen sehen, 
l'nd dass dies so oft geschieht, wie wir es sehen, hat in den Schutz» 
mittein seinen Grund, die selbst dem kleinsten und schwächsten der 
Thiere verliehen sin*l. Diese Schutzmittel sind häutig sehr klar niul 
auffallend, wie z. D. ein rascher Flug für die Luft-, die Taucherkunst 
für die Wasserthiere. Zuweilen aber sind sie auch complicirt und 
versteckt, iu Eigenschaften gelegen, die mau lauge nicht zu deuten 
gewusst hat; und germlo diese letzteren bieten in ihren Einzelheiten 
so viel Interessantes, dass eines davon, die Mimicry, hier mit einigen 
Worten erilutert werden mag. 

Schon lange war es den Naturforschem aufgefidlen, dass gewisse 
Thierarten, die weder mit einander verwandt sind, noch auch unter 
gleichen Yerhftltnissen leben, eine Oberaus grosse Aehnlichkeit mit 
einander beritzen, wie sie sonst nur bei ganz nahestehenden Speeles 
oder bei solchen Thierformen auftritt, welche unter ganz gleichen 
Lebensbedingungen und -Bedürfnissen existiren. So fand sich in Indien 
eine Schmetterlingsgattung, welche eine sehr characteristische Färbung 
trägt, und die Linne mit dem Namen der Danaiden belegte. Nun 
tragen aber ausser den eclitt'u Danaiden noch mauclie Schmettcrlinv'c 
aus ::anz anderen liattungen und l aiuilien dasscibc Kleid, die irgend- 
welche Beziehungen mit den Danaiden nicht erkennen lassen. Oft 
tragen sogar nur die Weibchen gewisser Falter das Danaidenkleid. 
während die Männchen solcher Arten normal, d. h. ihren Gattnngs- 
genossen ähnlich gefärbt sind. 
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Bald nachdem diese Beispiele aus der Grappe der Danaiden au» 
Indien bekannt waren, wurden — besonders von den Begründern der 
ersten befriedigenden £rkläning8theorie dieser wnndemxnen Erschein 
nnng, Bates nndWallace, — auch solche Fälle in Amerika nnd 
Yon Trimen solche in Afrika anfgefbnden. In vielen derselben 
scheinen ganz fernstehende Schmetterlinge ein so genauer Abdruck 
▼on anderen zu sein, dass jeder Zu&ll - ausgeschlossen erscheint, und 
man geradezu eine C oi)irung annehmen und glauben mnss, dass die 
Natur in der einen Art in der That den Fftrbungstypus der anderen 
sich zum Muster genoninien habe. Man bezeichnet daher die Er- 
scheinung mit «MiiiiicrV'^, d. h. »Muuimenschauij«, indem man sie 
mit einer Maskirung verglich. 

Die erste Frage, die sich nach Erkenntniss dieser Erscheinung- 
von selbst aufdrftngte, war die, welche Thiere denn die Originale 
nnd welche die Copieen seien? Die Beantwortung war zwar nicht in 
allen Fällen leicht, doch schien eine ganze Anzahl von Einzelheiten 
hier zur Aufklärung beizutragen. 

In allen den Fallen, wo hei einer Tliiciart MännclKii und 
Weibchen gleich gefärbt s-ind, wo aber bei einer anderen, entfernt 
stehenden Thierart nur das eine Geschlecht diese Färbung zeigt, das 
andere aber wesentlich verschieden ist, werden wir nicht fehl gehen, 
wenn wir in der nach den Geschlechtem flbereinstimmenden Form 
das Modell, in der Art mit diiferenten Geschlechtscharacteren aber 
die Imitation erblicken. Weiter auch sieht man leicht ein, dass die- 
jenigen Thiere, welche vom Färbungstypus ihrer näheren Verwandten 
wenig oder gar nicht abweichen, die ursprünglicheren, also Originale 
sind, dass aber diejenigen Arten, die an Stelle des ihren übrigen 
Gattungsgenossen gemeinsamen Kleides das fremde, mit Arten einer 
ganz entfernten Gruppe hann<mirende Gewand tragen, sccundäre For- 
men, Copieen sein müssen. 

Nachdem man so über die Erscheinung selbst ins Klare gekommen 
war, fragte man nach dem Grunde derselben. Auch darüber ver- 
breiteten gewisse Einzelbeobachtungen Licht Man fand nämlich, dass 
die Copieen stets in jenen Ländern leben, wo auch die Originale vor- 
kommen, dass die ersteren aber gemeinhin da fehlen, wo auch die 
Modelle — vielleicht infolge klimatischer ZufiUligkeiten — nicht mehr 
vorkommen, wo also eine Täuschung, eine Verwechselung 
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ausgcbchlosseii ist. Ferner fand man. ilass die Aehnlit likeit 
von Copieen und Orifrinalen nur eine rein äusserliehe und oft auf 
piuz verscliiedeneni We^e zu Stande gebraclite ist. So lebt z. B. aut 
den I*hilii)i)inen ein ganz schwarzes Insect, das nur an den Seiten 
des Köipers eine leuchtende, purpurrothe Färbung hat. Auf den- 
selben Inseln, und zwar nur dort, lebt ein anderes, gleich&Jls ganz 
schwarzes Insect, da« aber aaf den Fltlgeln, grade da, wo die- 
selben den Körperseiten anliegen, ebeafaUa cannoiainroth gezeichnet 
ist. Beim Dahinfliegen sehen also beide Insecten TOUig gleieh ans, 
und doch liegt das Roth bei beiden anf gans venchledenen Körper- 
theflen; es soll also nnr das Ange get&oscht werden. 

Weiter stellt sich eine flberans merkwQrdige Thatsache heraas. 
Bei fast allen Modellen flbenengte man sich, dass sie irgend eine 
Eigenschaft besassen, welche sie vor ihren Feinden zu schfltzen ge> 
eignet schien. So ist zum Beispiel unsere Homiss ein sehr beliebtes 
Modell; Sclnnetterlinge sowohl, als auch gewisse Fliegenarten sehen 
ihr zuweilen so ülinlicii, ilass nur geübte Sammler sie aus einander 
erkennen und den liariiilosen, aber gen)srliwar>:('ii. Lrlasflfiirelichen 
Schmetterling anzufassen wagen, die so den Kespect vor dem Hor- 
nissenstachel zu ihren (iunsten verwenden. — Jeder von den Lesern 
wird schon beobachtet haben, dass im Spätsommer liAofig braone, 
brommende Thiere in die Ziomier geflogen kommen, die ganz das 
Anssehen von Bienen haben, nnd meist mit grosser Yorsicht Ton den 
Bewohnern mit Tflchem erfiust oder hinansgewedelt werden. In 
Wirklichkeit sind es aber — wie jeder an den zwei (statt vier) 
Flllgeln sehen kann, harmlose Fliegen, die man mhig in die 
Hand nehmen darf; sie geben dann mit den Fltlgeln einen weiner- 
lich singenden Ton von sich, können aber weder stechen, noch kratzen 
•oder beissen. 

In diesen Fällen ftlhren die Originalthiere (Wespen und Bieiieui 
einen Stachel ; man kann sicli also sehr denken, welcher Vortheil im 
Kample ums Dasein einem wahrlosen Insecte daraus erwachst, wenn 
es sieh durcii das erborgte Kleid eines wehrfähigen Thieres bei seinen 
Feinden in Kespect setzt. In anderen Fällen aber werden scheinbar 
harmlose Schmetterlinge selbst nachgeahmt, und hierfür war der 
Grund nicht so leicht gefunden. Da stellte es sich heraus, dass alle 
bis jetzt bekannten nachgeahmten Falter als Baapen Giftpflanzen 
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fressen, und es ist wahrscheinlich, dass das iu ihrem Kürper auf- 
gespeicherte Gift sie ihren Feinden ungenicsshar macht. So lebt z. IL 
die Raui)e der vorhin erwähnten I)anai(hMi an V«'r\vandten der j^e- 
meineii Giftwurz (Asclepias viucetoxicum) und die Würmer, aus denen 
die Schmetterlinge sich entwickeln, haben sehr oft den Geruch ihre» 
giftigen Futters an sieh, dass man wohl mit Recht annimmt, der 
Giftotoff gehe von der Pflanze in das Thier Aber. 

So hat sich jetzt in den meisten Fällen nachweisen lassen, das» 

das Copie-Thier einen greifbaren Vortheil aus seiner Aehnlichkeit mit 
den Modellen zieht und so lässt es sich wohl denken, wie nach den 
Gesetzen der Selectionslehre (das reberleben des Passendsten) sich 
diese cumplicirten Verhältnisse herausbilden konnten. Nur durch die 
unglückliche, aber trot/dcm heute allgemein verbreitete l'ebersetzung 
von »Mimicry« mit »Nachahmung« wurde ein bedauerlicher Irrthum 
veranlasst, wonach nicht die Gesetze der Natomothwendigkeit, sondern 
das Thier selbst activ an der an ihm vorgegangenen 
Veränderung betheiligt sei. Die Absurdität dieser anf einem 
spracbliGhen Missverständniss berahenden Annahme hat lange Zeit die 
ganze Theorie im Laienpnbliknm discreditirt, kann aber heute im 
Allgemeinen als beseitigt gelten. 

Auch eine Probe auf die Rieht iu'keit der Theorie ist in der 
Neuzeit geglückt. Man durfte nändich schliessen. dass Schmetter- 
lingsweibchen z. B., die einigen in ihrem Vaterlande an vipernkraut- 
artigen Pflanzen lebenden anderen Schmetterlingen gleichen, die Farbe 
ihrer eigenen Männchen zeigen würden, wenn an irgend einem Orte 
Grand oder Gelegenheit zur Mimicry fehlten. Ein solcher Ort wurde 
gefunden in Inseln an der chinesischen Kllste. Der mimetitfche Falter 
ist Papilio pammon, dessen Weibchen so sehr den giftfressenden 
Faltern gleicht, dass es mit seinem eigenen Männchen gar keine 
Aehnlichkeit mehr hat. Auf Hongkong und einigen anderen Inseln 
gibt es aber keine passenden Modelle, und richtig ist auch dort das 
Weibchen genau wie das Männchen gefilrbt und gezeichet. 

Analoge Beispiele findet mau mehr und mehr, je weiter die 
reiche Insectenwelt der Tropen uns erschlossen wird. Sie beweisen 
hinlänglich, dass die Mimicry -Theorie nicht eine phantastische Specu- 
lation ist, sondern dass sie die Erscheinungen sehr wohl auf gesetz- 
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mfisslge Yorgftnge zorflckrafUireii Termag. So kommeD wir dureh 
Beobachten der Katar stets mehr zur Einsichtf das« der Schöpfer 
nicht etwa in einer Lanne hier roth und da blan gefärbt hat. son- 
dern (lass er der Welt ihre unwaiMlelbareii Gesetze gegeben hat, nach 
den sich alles eutwickelt uud eutwickelu muss.« 

Nach IJeondipun^' dieses Vurtra^js, welcher sehr beifällig anf- 
genonnnon wurde, erfolgte Sc1i1u>n der Versamnduug, welcher .-»ich ein 
sehr zahh eii Ii liesuchtes heiteres Festmahl in den Räumen des Civil- 
Casinus unschloss. 

Der Vereinssecretär : 
Dr. A. Pagenstecher. 
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Jahresbericht 

erstattet in der 

GeDeralTersammluDg des Nassauischen Vereins för Naturkunde 
t Tom 15. Dezember 18d2, 

Ton 

Sanität>nitli Dr. A. Pagenstecher, 

Maseanuinapector and Secretär de^i NaM«ui.HcheD Vereins für Katiirkande. 



Meine Herren! Das GHsto Lehensjalir unseres Vereins, über welches 
ich Ilinen heute statuten^'»'llKis^ zu herichtiMi liabe. «rhlics^t sich seinen 
Vnr-jäimcrn in ruhiger und ^rlcic Imiässigcr !• (irtt nlwickeluiig des Vereins 
and des seiner Vcrw.dtuntj anvertrauten Institutes an. — 

Was zunächst unseren Personalstand anbetrifft, so hatten wir 
leider auch im vergangenen Jahre das Hinscheiden mehrerer unserer 
ordentlichen Mitglieder m beklagen. Es starben: Ilerr Zimmenneister 
Bernhard Jacob, welcher stets ein lebhaftes Interesse fftr unseren 
Verein hegte nnd unsere Sammlungen verschiedentlich durch freundliche 
Zuwendungen bereicherte, femer Herr Oberstlieutenant Trensch von 
Butlar-Brandenfels und Herr Rentner Prieger zu Wiesbaden. 
Zum Zeichen des ehrenden Andenkens an die Verstorbenen bitte ich 
Sie. sich Ton Ihren Sitzen erheben zu wollen. 

Durch Wegzug verlor der Verein Herrn Oberbergrath Brüning, 
durch Austritt Herrn Petmecky und wegen Kränklichkeit Herrn 
Rentner Rchorst. 

Als neue Mitglieder bo'^n-iisscn wir ilie Herren: Haron v. Bistram, 
Rentner Chelius, Gutslicsitzer Leo Doms, Kcntner Dresel. Dr. 
Ferdinand Haas. Dr. med. Hackenbruch, Dr. med. Hi'cker, 
Buchhalter W. K ra u SS . Kentinr Hujro I'eipers, Rentner S c h i e re n- 
berg zu Wiesbaden und Fabrikanten Dr. Gehrenbeck zu Herborn. 
Einem Verluste von 6 Mitgliedern steht also der Eintritt von II 
gegenober. — 
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Der Vorstand hatte die Oenngthnnng, nnserem hochverehrten Ehren- 

mitgliede und früheren langjährigen Vereinsdirector, Herrn Geh. Hofrath 
Prof. Dr. K. Fresenius, bei Gelegenheit seines 50 jährigen Doctor- 
jnhiläunis am 20. Juli d. ,1. die herzliclLsten Glückwünsche des Vereins 
darbringen zu können, was Seitens des llerrn Jubilars durch ein warmes 
Dankschreiben beantwortet wurde. 

Hinsichtlich unserer öconomischen Verhältnisse habe ich Ihnen 
mitzutheilen, dass unsere Rechnung für 1891/92 bereites von Königl. 
Regierung nnd der Königl. Oberrechnvngskammer zn Potsdam geprüft 
und dem Rechner Decharge ertheiU worden ist. (Belüge liegen vtr.) 

Unsere wissenschaftliche Thätigkeit heknndet znnftchst 
das bereits in Ihre Hfinde gelangte die^hrige Jahrbach, das 45 «te. 
• Sie ersehen daraus, dass von den Mitgliedern unseres Vereins die Anf- 
gaben der Beobachtung nnd Erforschung der Naturverhftltnisse unseres 
engeren Heimathlandes nnd der Befördemng des Interesses an der Natur 
nnd deren Studium Oberhaupt, unverrHekt im Ange behalten werden. 
Die interessanten Abhandlungen aus den verschiedensten Gebieten der 
Naturwissenschaften, wie sie von den Herren Dr. Kadosch, Dr. Budde- 
berg. Dr. S e i t z , Dr. v o n He y den, Pfarrer Fuchs, Dr. Frank, 
Oberforstmeister Dr. Borggreve und Konservator Römer geboten 
worden sind, werden sicher nicht verfehlen unserem Vereine die Achtung 
und Anerkennung, welche demselben von den verschiedensten Corpo- 
rationen dargebracht werden, zu erhalten und zu erhöhen. Als dank- 
bares Tanschobject ist das Jahrbuch auch bereits an unsere zahlreichen 
auswärtigen Verbindungen abgesandt worden, welche nach der mir von 
Herrn Römer anfgestellten Uebersicht nunmehr 289 Gesellschaften und 
Institute nm&ssen. 

Unsere Bibliothek hat nach dem ebenfalls von Herrn Conser- 
vator Römer ?eriassten fOnften Nachtrage zum Cataloge hanptsichlich 
durch den fortdauernden Zugang von Tanschobjecten nunmehr den statt- 
lichen Betrag von 14208 Nummern erreicht, welcher sich fast tflglich 
durch neue Kingänge vennelirt. Auch durch Schenkungen haben wir 
reichen Zuwachs an Schriften erhalten, insbesondere von den Herren 
Dr. L. Dreyfns hier. Dr. Penard in Genf, Professor Dr. v. Sand- 
berger in Würzburg. Dr. J. Barrande in Prag, Professor Dr. Kayser 
in Marburg, Dr. C. Koch, Fr. M e u r e r in Darmstiidt, Dr. Schröder 
in Berlin, Sanitätsrath Dr. A. Pagenstecher, der Königl, Universitftt 
in Tabingen n. s. w. 
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Unsere Thätigkeit wurde des Weiten'ii durcli die in altgewohnter 
Weise im Winter in den Donnerstag Abends im C'asino statttindenden 
wi ssens e lia f 1 1 ic h e n A b e n d u n t e r ha 1 1 n ii e n rege gehalten. 
Durch eine glückliche Verbindung geistiger Anregung und Belehrung 
mit zwanglosem geselligem Verkehr wird das in unsern Statuten vor- 
geschriebene Arbeitsfeld, die Beförderung der Beziehungen der Xatur- 
visseuBchaften zum praktischen Leben, in trefflicher Weise gefördert 
und 68 sind diese Yereinsabende ein nicht zu unterschätzendes wichtiges 
Glied des in unserer Stadt palsirenden geistigen Lebens geworden. 

Der Vorstand fflhlt sich veranlasst, Allen denen, welche durch ihre rege 
Theibahme an diesen Abenden ihr Interesse an den Bestrebungen unseres 
Vereins bekunden, ganz besonders Bank zu erstatten. 

Im Sommer werden diese wöchentlichen Vereinigungen, wie Ihnen 
bekannt, durch botanische Excursionen ersetzt, welche nunmehr 
bereits seit einer Reihe von Jahren unter der fachmännischen Leitung 
unseres Vorstandsmitgliedes, Herrn Vi gener, stehen. Auch sie erfreuen 
sich der fortdauernden regen Theilnalinie von Selten zahlreicher Mit- 
glieder und Freunde unseres Vereins, welcher Herrn Vi gen er zu leb- 
haftem Dank für seine erfolgreiche Mühwaltung verptiiclitet ist. 

Unsere rlicsjiihrige S e c t i o n s - V e r s a m ni 1 u n g hielten wir am 
12. Juni ab. Sie bestanden in einer bei jirachtvoUem Wetter ausge- 
führten Excursion nach den bekannten St ee teuer Höbleu und einer 
sich anschliessenden geselligen Vereinigung in Limburg a. d. Lahn. 
Der Direktor des Vereins f&r Nassaniscbe Alterthumskunde und Ge- 
schichtsforschung, Herr Sanitätsrath Dr. Florschfltz, hatte die 
dankenswerthe Güte, die Leitung bei dem Besuche der durch ihre 
diluvialen Knochenfunde und ihr eigenthflmliches landschaftliches Bild 
mteressanten Höhlen zu Qbernehmen und sowohl an Ort und Stelle, als 
auch später die nöthigen Erläuterungen zu geben. Ben zahlreichen 
Thdhiehmeni wird dieser in jeder Beziehung gelungene, genussreiche 
Aasflug in der lebhaftesten Erinnerung bleiben. 

Die fftr diesen Herbst in Wiesbaden in An-^sicht genommene Ver- 
sammlung der benachbarten naturw issenschattlirlieu Vei eine von Frankfurt, 
Oflenbacb und Wiesbailen musbte der vorhaudeueu Gefahr der Cholera 
wegen verschollen werden. 

Unser Museum hat sich auch in diesem Jahre des eifrigsten Be- 
saches von Seiten des Publikums und von fachnuinni^clier Seite zu 
erfreuen gehabt, ja ein Theil unserer schönen paleontologischen Sammlung 

Stittb, 4. MUS. T«r. f. Vat. 40. II 
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ist wiederum der (le};eiistaiid des besonderen Studiums eines eigens 
dazu hierlier ju'ereisten Geologen, Dr. Ii e ushau.se ii aus Berlin, geworden. 
^Vir haben eine kleine Reihe von neuen Erwerbungen zu verzeichnen. 
Zunächst erwähne ich einige Geschenke von Vcreinsniitgliedern und 
Freunden. Unser Ehrenmitglied, Herr Geh. Kath von Sand berger 
za WOrzburg, übersandte uns die Typen za seiner im Jabrbach 1889 
niedergelegten Arbeit. Zum Beispiel: 

Rhipidophyllnm vulgare Sandb. von der Grabe Krenzberg im 

Wisperthal. 
C!ombopliyUam obtiuam Sandb. von Caub. 
Spirifer primaevns Steining von Ganb. 

Lycopodinm myrsinitoides Sandb. von Grabe Mühlberg im 

\Vis})ertl)ale. 

Asterides siünosissiuius F. Kömer von Grube Wilhelm im 

Wisperthale. 
Pteraspis sp. V von Niederreifenberg u. s. w. 

Femer eine werthvolle CoUection Versteinerungen ans dem Löss 

vom Zollbaos, von welchem Fandort das Maseam noch nichts besass. 
Wir erwähnen: 

Vespertilio .Mystaeinus. ! Arvicola obseurus Eversm. 



* Amphibius L. 
Mus Svlvatieus L. 



Felis Ivnx L. 
Mustela Martes. 
( ri( etus Frumentarius Pall. Spermophilus sp. V 

Myoxus Glis Schreb. Tropidonotn-^ tesellatus Laar. 

Talpa Europaea L. ^ Anguis tragilis L. 

Ilyiiudaeus Amphibius L. Bufo Calaraita Laar. 

Myodes Torquatus Kaiserl. and Bl. Bafo Vulgaris Laar. 
Arvicola Gregalis Fall. | 

Unser Vorstandsmitglied, Herr Dr. Dreyfus tibergab uns ein 
von Herrn i'rohs^or Schulgin zusammengesetztes Phantom des Faser- 
verlaufes im Gehirn untl verlängertem Maik, eine höchst mühsame und 
interessante Darstellung. 

Herr Dr. Ferdinand Lossen schenkte uns einige schone Stufen 
Eisenglanz aus der Grube > Geisberg« bei Weüburg, weiche durch iluren 
hohen Titangebalt hervorragend sind. 

Herr Graf Victor von Zei h erfreute uns durch interessante 
Präparate von Termiten, die verschiedenen biologischen Phasen dieser 
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Thiere umfassend, und zwar: Ki)nif^in, Arbeiter, peflügelte Exemplare, 
Soldaten, junge und alte Leute, Zelle der Königin ond Käfer, welche 
in Teruiitcnliflgeln leben. 

Wir sagen den gtttigen Gebern vnsem besten Dank. 

Angekauft wnrde: Von Herrn Gustav Schneider (zoologisches 
Comptoir) in Basel eine Saite von 75 meist Land-Conchylien, welche 
vnsere Sammlung in höchst willkommener Weise ergänzen, da sie neue 
and fehlende Gattunnren und Arten reprflsentiren, z. B.: 

Cresei^ acicula Ran^^., Mittcliiicer. 

Drillia maculosa Sow,. I\Ia«;t'llan. 

Cryptocella Berghi Dep., Mauritius. 

Melanatria Madagascariensis Grat., Madagaskar. 

Zossenm Schmidtii, Trtld. Krnin. 

Camaena Hainanensis H. A. Ad., China. 

Acavns Phoenix Ffr., Ceylon. 

Phicostylns Scarabos Alb. K. Caledonien. 
« SoQTillei Morl., « 
« Dantzenbergianns Morce, N. Caledonien. 

Parmacella Deshayesi Mog., Gran. 

Macrophaednsa Gigas v. MöUend., China. 

Cycosurus Marieii Morl., Insel Msgotte, a. s. f., 

sowie einige Vogelbiilge: 

Macropteryx Comatus Tt inin.. In>el Mindoro. 
Ualcyon Gnlaris Kohl, lusel Mindoro. 
Xantholaema Haemacephala Mttll., Insel Mindoro. 
Philapitta Jalla Bodd., cf und Madagaskar. 
Qyanolanins Bicolor L., Madagaskar. 

Ton der Linnaea in Berlin erwarben wir die Metamorphosenreihe 

von Rana Kxulenta und Triton Cristutus in Wein^'eist. 

Durch Tau so!» crliit'itt'ii wir K't'K«^^'!! tini^ro Scparatahdrücke eine 
kleine Suite Nachtselimt'tteiiinf^e von .Ta]»an. interessant durch ilire nahe 
Verwandtschaft und Aehnliclikeit, ja Identität mit iiiesif^en Arten. 

Besondere Aufmerksamkeit wurde selbstverständlich der Erhaltung 
unserer werthYoUen Samminngen gewidmet. Herr Conservator Römer 
hat in diesem Sommer den grOssten Theil der Insekten revidirt, insbe- 
sondere die umfangreiche Kirschbaum'sche, Rössler'sche und 
Tigelius*sche Sammlung. 

II» 
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Wir sind seit Jahroii darauf au^Twiescn, uns mehr der Erhaltunur 
der Sammlungen, als einer vielleielit dureh die Fortseiiritte der Wissen- 
sclialt allmählich ^'ebotenen Neuaufstellung und Erweiterung derselben 
zu widmen. Solches vei bietet uns der von dieser Stelle aus schon oft 
gemeldete Kaummangcl, Uber welchen wir nicht allein, sondern alle in 
diesem Gebäude untergebrachten Sammlungen za klagen haben. Die 
Verhandlungen zwischen der Königl. Regierung und dem Communal- 
stftndischen Verband wegen Uebernahme der Sammlungen in die letzte 
genannte Yerwaltnng, Ton denen ich Ihnen bereits im Tergangenen 
Jahre berichtete und von denen wir einen Aufschwung Dir unsere in 
TielÜBUiher Weise gedrückten Verhältnisse uns versprechen zu dflrfen 
▼ermeinten, haben bis jetzt zu Iceinem Resultat geffthrt Es Terdienen 
aber diese beengten Zustände, welche nothwendiger Weise sich von 
Jahr zu Jahr verschlimmem, dringend der Abhilfe. Es sei mir ge- 
stattet, da ich noch vor Kurzem von hervorragender Seite um eine Dar- 
legung der durchaus nicht Uberall genügend l)ekannten Verhaltnisse 
unseres ;Museums ersucht worden bin, an dieser Stelle mit einigen 
Worten einzugehen. 

In den Museumsräumen können wir seit Jahren nur noch kleinere 
Objecte aufnehmen und anch diese mUssen wir mUhsam unter die vor- 
handenen einschieben, so dass eine übersichtliche Aufstellung mehr und 
mehr leiden muss. In einzelnen Abtheilungen ist bereits eine betrftbende 
Aufeinanderhäufung nothwendig geworden, die bei der in Spiritus aufbe- 
wahrten Fisch- und Reptiliensammlung, bei der so Oberaus reichen und 
schonen Vogelsammlung, bei den Mineralien- und Insektensammlungen 
Ihnen beim ersten Blick auffallen wird und welche eine erfolgreiche 
Schaustellung unmöglich macht. Unsere fast alltäglich an werihvollen 
Beständen zunehmende Bibliothek ist in zwei kleinen Räumen, welche 
zugleich als Vorstands- und BUrennzimmer dienen. Ubereinandergehäuft 
und unser (Konservator muss in einem kiniinicrliclion. den AnfordernuLreu 
der Sanitätsjmlizei durchaus nicht entsprechenden Kaume, welcher im 
Hofe abseits von den Sannnlunu-'rauinen lieirt. seine Arbeiten au^^fOhreii. 
ich libergehe eine Kcihe anderer 31is>stände und belune nur, dass unser 
Museum einen reichen Schatz von Objecten vereinigt, um welchen uns 
viele •Lrrr>ssere Sammlungen beneidet und welche von hoher Wissenschaft» 
lieber ncdentung sind. Ich will Ihnen nur Einiges hervorheben. un<l 
aus der Fülle von Gegenständen entweder von besonderem wissenschaft» 
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liehen Werthc ist oiltT einen solchen für unsere speziellen lokalen Ver- 
hältnisse hat. 

Neben der einst den (l rundstock unseres uaturhistorisciien ^luseunis 
bildenden berühmten v. Ger rning 'scheu Insektensammluug, in welcher 
>ich noch jetzt viele Typen tflr hervorragende Kupterwerke des vorigen 
oder des An&ngs dieses Jahrhunderts in bester Erhall ung vorfanden, 
neben der grossen Kirsch bau mischen Sammlang, welche die in hiesiger 
Gegend vorkommenden und die von dem bekannten Forscher beschriebenen 
Insekten-Arten nmfasst, neben der Rössler'schen Micropterensammlnng, 
welche diese so ttberans zarten Gestalten in tremicher Gonservation in 
sich birgt, neben den Machi kuschen nnd de Brnj naschen Sendungen 
ans der indomalayiscben Faona, welche die älteren, 'von Präsident Winter 
und Dr. Fritze einst in so reicher Weise geschenkten in trefflichster 
Weise ergänzen, neben der grossen 0 d er n hei nie r 'sehen ('oiK'ttinn von 
Naturgegenständen ans Australien, neben dem schönen Herbarium v(m 
Arnoldi, der F u c k c 1 sclien Pilz- und der I5a \ rho f fe r sehen 
Fleclitensammlung sind es ganz besduders die in ihrer Art einzigen 
Vereinigungen seltener Objeete auf dem Gebiete der Geologie uud 
Paläontologie, welche die Zierde unseres Museums bilden. 

Hier vereinigen si( h die Sandberger 'sehen Typen zu dem be- 
rühmten Werk über die Versteinerungen des rheinischen Schichten- 
systems mit den Fandstocken ans dem Mainzer Tertiärbecken and der 
geognostischen Sammlung, welche im Auftrage der Regierang seiner 
Zeit von Markscheider Dannenberg zusammengestellt wurde, sowie 
den HandstOcken fttr die grosse, von Koch gefertigte, geognostische 
Karte von Nassau und endlich der in ihrer Art einzigen Römer 'sehen 
Sammlung von Petrefakten des Mosbacher Sandes. Wie in diesen Samm- 
lungen die uralte Geschichte unseres engeren Heimathlandes durch einen 
bewunderungswürdigen Aufwand von Mühe und Arbeit in körperlicher 
und greifbarer Weise uns vor's Auge geführt wird, so winl uns andrer- 
seits ein Bild der Thier- und Pflanzenwelt von Nassau und auch entfernter 
Länder in ihren wicht ii^steii Vertretern geboten. Es erscheint aber als 
eine würdige Aufiialie unserer -Museen, dasjenige in ihnen ül)er>ichtlich 
2u vereinigen, was uns Kunde, sowohl der Vorzeit als der uns jetzt 
umgebenden Natur, zu geben vermag. Bei dem rastlos fortschreitenden 
Kampf ums Dasein, welchen die Thier- und Pflanzenformen auf der 
Erde zu bestehen haben, bei der steten Umwandlung, in welcher unsere 
Erdrinde und die auf ihr lebenden Geschöpfe — vielfach nicht ohne 
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wesentlichen Einflnss der Herren der Schöpfung selbst — sich befinden, 
erscheint es besonders nothwendig, bei Zeiten mit Ueberolleni Sinne m 

sammeln und zu vereinen, was demnächst vielleicht einem sichern nnd 
unabwendbiireu l'ntciKang geweiht sein mag, und niclit alkin (la> Grosse 
und in die Augen fallende, sondorn auch das Kloiiif und Unscheinbare, 
was aber vielfach einen ganz besoudern Beitrag zur Umwandlung der 
Schöpfung zu geben vermag. 

So liegt eine hohe Culturbedeutung in den naturhistorischen Museen. 
Und sie wird ihnen in keiner Weise geschmälert werden können, wenn 
auch eine anatomische und entwicklungsgeschichtlicbe Richtung ihnen 
eine kurze Zeit entgegen zu treten schien. Wie mit der in der Neuzeit 
in so erfreulicher Weise sich hebenden Biologie zoologische Gftrten reiche 
Gelegenheit zur Beobachtung lebender Thiere bieten, ivie PflanzengSrten 
als eine bedeutsame und hochwichtige Einrichtung erscheinen, so sollen 
natnrhistorische Museen die Systematik in der ihr gebflhrenden Stellung 
bewahren und uns ein einheitliches ttbersichtliches Bild der dahin- 
geschiedenen und der noch lebenden Thierwelt und der pflanzlichen und 
mineralogischen Gebilde der engern Heimath und ferner Lftnder bieten 
und damit geeignet sein, in unserer schnelllebenden Zeit eine wichtige 
Vermittlung der liüheru geistigen Interessen mit denen des materielieu 
Daseins anzubahnen. 

Und so müclitc ich mir gestatten, Ihnen, verehrte Herren Mit- 
glieder und Freunde unseres Vereins, die Bitte zuzurufen, mit allen 
ihren Kräften unserm \ erein und seinem so werthvollen und bedeutenden 
Institute zur Seite zu stehen und zu seiner Fortentwickelung hülfreiche 
Hand zu bieten. Denn es gilt der Förderung einer Sache, die zunächst 
zwar fftr unsere Stadt und unser engeres Heimathland die grOsste Be- 
deutung hat, deren Pflege aber auch als eine würdige An^be fttr alle 
diejenigen erscheint, welche berufen sind, an dem intellectuellen und 
sittlichen Ausbau des Volkslebens unseres geliebten deutschen Vater- 
landes mitzuwirken, wie an dem Fortschritt des Menschengeschlechtes 
flberhaupt 
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Verzeiclmiss der Mitglieder 

l^assaaisehen Vereins ftr NatnrkuDde im Jahre 1893«*) 



I. Yorstaud. 

Herr Regierungspräsident von Tepper-Laski, Director. 

« Sanitfttsrath Dr. Arnold Pagenstecher, Mnseams-Inspector und 

Yereinssecretür. 

« Rt'Utnir Du (1 0 i st a (1 1 . IlecliuuugsfUhrer und Vorstclier der mine- 

ralo^Msclicn Srctioii. 
« Apotheker A. Vigeuer, Vorsteher der botanischen Sectiou. 
« Rentner Dr. L. Dreyfns, Vorsteher der zoologischen Seetion. 
« Garteninspector Dr. L. Cavet, ) . . . 

- Professor Dr. Heinrich Fresenius, j 



n. Ehrenmitglieder. 

Herr v. Baunibach, Laiidtorstnuister a. 1)., in Arolsen. 

« Dr. Bunsen, Geheinierath, in IlfndcllxTfr. 

« Dr. Erlenmeyer, Professor, in Fraukturt a. M. 

« Dr. Ettinghansen, Professor, in Wien. 

« Graf zn Enlenbnrg, Ministerpiilsident, in Berlin. 

« Dr. Fresenius, R., Geh. Hofrath und Professor, Wiesbaden. 

« Dr. Geinitz, Geh. Hofrath, in Drosden, 

« Dr. Rittor v. Ilaner, K. K. Uofrath und Director des Hof- 

museunis, in ^Vion. 

« Alexander v. II o ni e y o r . Major /.. V)., in Greifswald. 

* Dr. V. Köllikcr, Professor, in \V Ulzburg. 

* Dr. R. Leuckart, Geh. Rath in Leipzig. 

« Dr. F. San db erger, Professor, in WOrzburg. 

*) Um Mittheilong Torgekommener Aendemngen im Personenstand wird 
fienndlichfit gebeten. 
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III. Correspoudireude Mitglieder. 

Herr Dr. 0. Böttger, Professor, in Frankfurt a. M. 

« Dr. Büchner, Professor, in Giessen. 
« lir. Budd el)(*rjr. rjector. in Nassau a. Lahn. 
« Dr. V. Canstein, Küiiigl. OeconomieratU und Geueral-iSccretar, 
in IJcrlin. 

« Freudenhcrj!;. General-Coiisnl. in Colonibo. 

« Ernst Herboru, Bergdircct»)!-, in Sidney. 

« Dr. L. V. Heyden, Künigl. Major z. D., in Bockenkeim. 

« Dr. H neppe, Proiessor der Hygiene, in Prag. 

« Br. Eayser, Professor der Geologie, in Marburg. 

« Dr. F. Kinkolin, in Frankfurt a. M. 

«, Dr. C. List, in Ohlenburg. 

« T)r. Ludwig. Protcs^nr. in Bonn. 

« Th. i*assavant, in Frankfurt a. M. 

« Dr. K 0 i (• Ii e n h a c Ii , in Frankfurt a. M. 

« V. Schön fei dt, Oberst z. D., in Siegen. 

« P. T. C. Snellen, in Rotterdam. 

« Dr. Thomae, Gymnasiallehrer in Barmen. 

IV. Ordentliche Mitglieder. 

A. Wohnhaft in Wie^den und nächt$er Umg^ung, 

Herr Albrecht. Dr. med., jtrakt. Arzt. 
« Alirens. Dr. med., [»rakt. Arzt. 
« Aschendorf, Dr.. Sanitätsratli. 
« Auf er mann, licntner. 

* V. Aweyden, Ober-Reg.-Rath. 

« Berlö, Ferd., Dr., Banqnier. 

« Becker, Dr. med., prakt. Arzt. 

« Becker, Dr. von, Staatsrath. 

« P> 0 r L'ni a n n , J. F.. Yt'rla.^>bn( li]i:uidler. 

« Be rtram, Dr., ApiM liationsgericUts-Vicepritsident a, D. 

« Biscliof, Dr., Cbtuiiker. 

« V. Bistram, Baron. 

« Borgmann, Dr., Professor. 

« Borggreve, Professor Dr., Oberforstmeister. 

« T. Born, W., Rentner. 

* Brauns, Dr. med., prakt. Arzt. 
« Brumme. Ad., Tonktlnstler. 

« Buutebarth, Rentner. 
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Herr Caspar! II., W., Lehrer. 

« Cavet, Dr., Kftnigl. (rarteninspector. 

« Charlier, A., Rentner. 

« C h 0 1 i n s . Gporff. Rentner. 

« Clouth. Dr. med., prakt. Arzt. 

« V. Coliausen, Oberst a. I)., Conservator der AlterthAmer. 

« Conrad y, Dr.. (ieli. Saiiitiitäratb. 

« C ramer, Dr. iiiimI.. iirakt. Arzt. 

« de la Croix, Dr., Cousistorialpräsident a. D. 

« Cropp, W., Beniner. 

« Cnntz, Wilhelm, Dr. med., prakt. Arzt. 

« Cnntz, Friedrich, Dr. med., prakt. Arzt. 

« Cnntz, Adolf, Rentner. 

« V. D e w i t z . < )berstlieutenant z. D. 

« Di hm. lluirn. l'annitMster. 

1 > o )i r i n g . Ivet linungsrath a. i). 

« JJoms, Leo, Ileutner. 

« Dresel, Ren'ner. 

« Dreyfns, L., Dr. phil., Rentner. 

« Dud er Stadt C, Rentner. 

« E i f f e r t , r)l)i>rlandesgerichtsrath a. D. 

' Esch, Cai% Rentner. 

« Flach, Geheimerath. 

« Flor schütz. Dr.. Sanitätsrath. 

« Frauk, Dr.. Dozent und Abth.-Voi-bt. am ehem. Laboratorium 

von Fresenius. 

« Freinsheim, F., Uentner. 

« Fresenius, H., Dr., Professor. 

« Fresenius, W., Dr., Dozent. 

« Frey tag, Otto, Rentner. 

« Freytag, G., Dr., Geh. Hofrath, Exc. 

« Frey tag. 0., Rentner, Premierlieut. a. D. 

« Fuch^. Landgerichtsrath a. l). 

« Füssmauu, Keutuer. 

« Gärtner, Martin. Candi<lat des Schulamt.s. 

< Gebauer, F. A., Generallieutenant z. D., Excellenz. 

* Gecks, Bnchhandler. 

« Gessert, Th., Rentner. ^ 

« GrAher, Commerzienrath. 

« Gräser, Oberst z, D. 

« Groschwitz, C, liuchbiuUer. 
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Herr Groschwitz, G., Lithograph. 

« Gmif Lehrer. 

« Gantz, Br. med. 

* Gygas, Dr. med., Oberstabsarzt a. D. 

« Haas, Ferdinand, Dr. 

« II a c k 0 n h Y u c h . Dr. med. 

« H a g 0 ni a n ii , I )r, phil . . A rchivar. 

« Ha mm ach er G., Rentner. 

« Heckei. Ewald, Dr. med. 

« Hecker, J., Schreiner. 

« Heiroerdinger, M., Juwelier. 

« Heintzmann, Dr. jar., Rentner. 

« Honsel, C, Buchhändler. 

« Herget, Bergdircctor. 

« Herrfahrdt. <)l»(M>tlieutenant z. D. 

* Hertz, II., Kaufmann. 

« H esse n 1) e r j; , (r.. Kt ntuer. 

« V. Heyden, Dr., lleiitner. 

« Hintz, Dr. phil., Dozent.' 

« Hirsch, Franz, Schlosser. 

« Hirsch, Heinrich, Schreiner. 

« V. Ibell, Dr., Ober-BOrgermeister. 

'« Jessnitzer, Rentner. 

« Jnng, Dr. med., prakt. Arzt. 

* Kadesch, Dr.. Gymnasiallehrer. 

* Kaiser, Dr.. Pv^-alschuldirector. 
« Kalle, F., UtMitner. 

« Kempner, Dr. med., Augenarzt. 

« Kessler, Landesbank-Directionsrath. 

« Kessler, Dr., Director a. D. 

« Kind, Dr., Gewerberatb. 

« Kirchmair, Rentner. 

« Klau, J., Gymnasiallehrer. 

« Knau er. F.. lleutner. 

« Kol) he. F., Kaufmann. 

« Koch. (f.. Dr. med., lloi'rath. 

« Kögel, lientner. 

« Kopp, Rudolf, Fabrikbesitzer. 

« Koettschan, Oberstlieutenant z. D. 

« V. Kraatz-Koschlan, General der Infanterie, Excellenz. 

« Kraus, Wilhelm, Buchhalter. 
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Herr lad sc Ii, (irulu ndirector a. i>, 
« Laaer, Reutiier. 

« Lautz, Reallehrer an der höheren Töchterschule. 
« Leo, Bentner. 

« Lenz, Dr., Oberstabs-Apotheker im Kriegsministeriam a. 1). 
« Leisler, Dr. jar., Rechtsanwalt. 
« Leonhard, Lehrer a. D. 
« Leonhardt. Rentner. 

Letzorich. Dr. med., prakt. Arzt. 

Levi, Carl. IJucliliändler. 
« Lex, Rechnmigsratli. 
« Limbarth, Chr., liuchliändler. 
« Löbnitz, Rentner. 
« Lossen, Dr. phil., Rentner. 
« Lagenbflhl, Dr. med. 

« Ma^'doburg, Rentnioi.ster a. D. 

Mahlinger. Dr. idiil. 

Marburg. F.. K^ntnor. 
« Marcus. Otto, Ilaujitagent. 
« Maus, W., Postsecretär. 
« Mediens, Dr., Professor, Director a. D. 
« Meineke, Dr., Abth.-Director a. d. Untersochongsamt, Professor. 
« Menrer, Carl, sen., Dr. med., Augenarzt. 
« Michaelis, Fr.. Schlachthausdir« ( tni-. 

* Mouchall, Director des Gas- und Wasserwerks. 

« V. Matzschefahl, A., Generallieutenant z. D., Excellenz. 

« Naitp. Jacob, Kriitnrr. 
< Neuss, Chr., Aiiothcker. 
« Nötzel, Rentner. 

* de Ondarza, Rentner. 

« Paehler, Dr. R., Director des Kgl. Humanistischen Gymnasiums» 

« Pagen Stecher, Arnold, Dr. med., Sanitätsrath. 

« Pagenstecher, Dr. IL, Augenarzt, Professor. 

« P e i |) e r s , H u go. LN ■ n r 1 1 or. 

Petinecky. IL. Litlmgrüpli, 

« Pfeiffer, Kiiiil, i)r. med., Sanitätsraf Ii. 

« Pfeiffer, August, Dr. med., lieg.- uud Mod.-liath. 

« Polack, Rector a. D. 

« Preyer, Prof. Dr. 

« Pröbsting, A., Dr. med., prakt. Arzt. 
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urr Reichard, C. A., lleutner. 

« T. Reichenaa, Geh. Regicrungsrath, Verwaltuugsgerichtsdirector. 

« Bicker, Dr. med., Sanitäterath. 

« Binkel, Schulinspector. 

« Ritter, C, sen., Buclulrurkereibesitzer. 

« Ritter, C, jun., Ituelulrucker. 

« Röder, Ad., Ilof-Coinlitor. 

« Römer. Aupiist. Conscrvator am Museum. 

« Rom ei SS, Otto. Dr., iiechtsanwalt. 

« Roser, K., Dr. med., prakt. Arzt. 

« Rospatt, Geh. Regiemngsrath. 

« Roth, Ad., Rentner. 

« Rah], Georg, Kanfinann. 

« Sartorius, Landes-Director. 

« V. S a s s e u , Rentner. 

« Schalk, Dr. jur., Bibliothekar. 

* y. Scheiiha, Oberst a. D. 
« Schellenberg, Apotheker. 

« Seil eile nberg, Hof-Buchdruckereibesitzer. 

« S ( Ii ( 1 1 e n b e r ^' . ( ;»>li. Re^ierungsrath a. 1). 

« S c h i' 1 1 e n b c r )? , Dr. med., prakt. Arzt. 

* Schiere n b e r g , K. . Rentner. 
« Schlichter. Ad., Rentner. 

« Schlichen, Major a. D. 

« Schmidt, Adam, Rentner. 

« Schmitt, Gonr., Dr., Director des Lebensmittel-Untersnehuiigsamt, 
Hofrath. 

^ Schmittheniicr, Dr., Professor. 

« Schnabel, Rentner. 

« Scholz. Carl. Henttier. 

* Schreiber, (ich. Regieruiigsrath. 
« Schulte, Rentner. 

« V. S e ü k e n d o r f t , Telegraphendirector. 

« Seip, Gymnasiallehrer. 

« Sie her t, Oberlehrer. 

« SjOström, M., Rentner. 

« Sommer, M^jor a. D. 

« Spamer, Gymnasiallehrer. 

« Spieseke. Dr.. Oberstabsarzt a. l), 

* Sta ft t'l, Dr. med., prakt. Arzt. 
■€ S t »' i ü k a u 1 e r . ( J nido. Reutner. 
« Strempel, Apotheker. 

« von Tepper-Lask i , Regierungspräsident. 

«' Thilenins, Moritz, Dr. med., prakt. Arzt. 
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Herr Thanisch. A.. Apotheker. 

« T hüll g es, 11., Dr., Justi/.rath. 

« TOlke, Rentner. 

« Tonton, Dr. med., prakt. Arzt. 

« Vogel, Wilhelm, Rentner. 

« Voigt, Dr. med., prakt. Arzt, 

« VoUmar, Rentner. 

* Wae hier, Rentner. 

« Wagemanu. H., Weinliiinüler. 

« Wagner, Photograph. 

« Wangenheim, Major z. D. 

« Weiler, Rentner. 

« Werz, Carl. Glaser. 

* West h er K, Coll.-Rath. 

« \V e s 1 1> h a 1 e n , Rei;ierun]Lrsrath. 

« W'ibel, l)r. med., prakt. Arzt. 

« AViehgraf, F.. Maler. 

« W'iegand. Dr. med., prakt. Arzt. 

« Winter, Kgl. nieder!. Oherstlieotenant a. D. 

« Winter, Ernst, Banrath, Stadtbandirector. 

« Wnnderly, Rentner. 

« Z a i , W . . Hotel l»esitzer. 

« Zinsser, Dr. med. 



A Au»»rhalb Witsbaden (im Begt'ermffsbtzirk), 

Herr Albert, Fahrikbesitzer. in Biebrieh. 
« Alefeld, Dr. phil., in Darmstadt. 

« Baltzer, l)r., Reallehrer, in Diez. 

« Beck, Dr., Rheinhfltte in Biebrich. 

« Beyer, Grätl. Kielmannsegge'scher Rentmeister, in Nassan* 

« Biegen, Carl, in Oestrich. 

« Blum, J., Oberlehrer, in Frankfurt a. AI. 

« Caspar i, Realgymnasiallehrer, in Obeiiahnstein. 

« Dahlen, Geueralsecretär, in Geisenheim. 
« Döring, Dr. med., Sanitätsrath, in Ems. 
« Dyckerhoff, R., Fabrikant, in Biebrich. 
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Herr Ebertz, Br. med., Ereisphysikus, Sanitätsrath, in Weilbnrg.. 

« Esan, Bealoberlehrer, in Biedenkopf. 

« Fonk, Geh. Regieningsrath, in Rüdesheim. 

« Frank, Hflttenbesitzer, zor Nievemer Htttte bei Ems. 

« Fresenius, Dr., prakt. Arzt, in Soden. 

« Friekhüffcr, Dr. med., Hofratb, in Langenscbwalbach. 

« Froh wein, Grubendirertor. in Diez. 

« Fuchs, Oberförster, in Montabaur. 

« Fuchs, Pfarrer, in Bornich. 

« Geis, Bürgermeister, in Diez. 

« Gehren bock, Dr. phil., llorboni. 

■« Goetlic, Dirortor des Königl. Instituts lUr Obst- und Weinbau iu 
Geisenheim. 

« Haas, Rndoipii, Ilüttciilicsitzor. 7.n NenhoffiinngshQtte bei Ucrborn. 

« II (' b er 1 (• . IJcrgdirertor, ( )borlaiinsteiü. 

« Hilf. Justizratli, in Limburg. 

V. Hüne, Forstmeister a. D., in Homburg v. d. H. 

« V. I bell, Dr. med., prakt. Arzt, iu Ems. 

* Keller, Ail.. in Bockcnhcini. 

« Kobelt. W., Dr. med., in Selnvanlioim. 

« Kreckel, Dr. med,, prakt. Arzt, in Eppstein. 

« KrQcke, Pfarrer, in Limburg. 

« Kuhn, A., ]H[anfmann, in Nassau. 

« Kunz, Chr., Reallehrer a. D., in Ems. 

« Kflnzler, L., in Freiendiez. 

< V. Lade, Eduard, in Geisenheim. 

« Lewalter, Dr. med., Ilofmedicu^. in Biebrich. 

« Leyendecker, Professor, in Weilbnrg. 

« Linkenbarb. Berirverwalter, in Em*;. 

« Lotio hius, Eduai'd, Dr., in St. Goarshausen. 

« V. Mnt.usrbkM-CTreiffenelau, Hu;;o. Graf, auf Sehloss Vollraths. 

« Müller, Oberlehrer und Institutsvorsteher, iu St. Goarshausen. 

« 

« Neubronner, Apotheker, in Cronberg. 
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Herr Op per manu, Dr., Ueallehrer, in Frankfurt a. M. 

« Peters, Dr., Fabrikbesitzer, Schierstein. 

« Uuelil, Directür, in Ems. 

SL e alprogymuasi um , in Biebrich. 

Herr Reinach, A., Baron, Frankfurt a. M. 

« Renss, Ad., Chmbenbesitzer, in Geisenheim. 

« y. Bö ssler, Rechtsanwalt, Jnstizrath, in Limburg. 

« Schenk, Professor, in Hadamar. 

« Schmidt, Ludwig, stud. rer. nat., in Sachsenhausen. 

« Schröter, Dr., Director (Um* Irreiiheil- und Pileganstalt Eichberg. 

« Sc hfl ssler. Seininnr-( )b('rlehrer. in Dillenburjür. 

« Seitz, Dr.. Adalbert, Director des zoologischen Gartens in Frank- 
furt A. M. 

« Siebeit, (iarten-Director, in Frankfurt a. M. 

« Siegfried, Dr., Fabrikant, in llerborn. 

« Speck, Dr. med., Sanitätsrath, in Dillenburg. 

« Steeg, W., Dr., Optiker, in Homburg v. d. H. 

« Stippler, Grubenbesitzer, in Limburg. 

« Sturm, Ed., in Radesheim. 

« Thilenius, Otto, Dr. med.. Sanitätsrath, ii» Smlen. 

« Tille, Dr. med., prakt. Arzt, Nassau a. d. Lahn. 

« Vij;encr, Ai>otliek»'r. in Riebricli. 

« Vogelsberg er, ^Voinhändier, in Ems. 

« Winter, W., Lithoyiaph, in Frankfurt a. M. 
« Winter, Präsident a. D., in Elmshausen. 



C. Au88erhtt1b des Begierungthezirk» Wiesbaden. 

Herr Bert kau. Dr.. rrofc><(»r. in Bonn. 
Bibliothek, Künigi.. in liLiiiu. 

« Bodel, Geh. Commerzienrath. in Leii^/i^. 

« Dflnkelberg, Dr., Geh. Rath, in Poppelsdorf. 

« Frey, L., Ingenieur, in Worms. 
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Herr Oeisenheyner, GymnasiaUehrer, in Kreuznach. 
« Giebel er, W., Hauptmann, in Oels. 

« Xnflttel, S., in Stuttgart. 

« Löbbeke, HaapUnann a. D., in Hamm (Westfalen). 

« Maurer, Fr., Rentner, in Dannstadt. 
« Meyer, H., Dr., Professor, in Marburg. 

Königliches Oberbergamt, in Bonn. 

Herr Sclinoidcr, PnilVs^or au der Bergacademie iu iierliu. 
« Schrei lirr . Carl. Zoolni^e, in Erlangen. 
« Steffen, Apotheker, iu Friedrichsthal bei Saarbrücken. 
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In dem Gebiete des YictonapBniniieiis zu Oberlahnstein ist im 
Jahre 1891 eine nene Quelle erbohrt nnd derselben der Name YictoriA- 
Simdel gegeben worden. Dem Wunsche der Direction der Gesellschaft 
nm Betrieb des Victoria-Brunnens zu Oberlahnstein entsprechend ist 
das Wasser des Sprudels you mir einer ganz eingehenden Analyse unter- 
worfen worden, deren Besultate ich im folgenden mittheile. 

Q 

A. FasBiing der Qnelle. 

Das Bohrloch, aus welchem der Victoria-Sprudel zu Tage tritt, ist 
bis auf 150 Meter mit einem verzinnten Kupferrohr ausgekleidet, wel- 
ches einen Ihurchmesser von 155 Millimeter hat; von da ab bis zu 
ebier Tiefe von 207 Metern ist das Bohrloch in Felsen getrieben nnd 
demzufolge nicht verrohrt Das Wasser stOrzt aus dem Rohre mit 
grosser Gewalt in Gestalt eines etwa 10 Meter hohen Sprudels hervor 
und wird durch die in grosser Menge mit ausströmende Kohlensftuie 
zun Thefl m weissen . Gischt flbergefbhrt. 

Die an dem Sprudel getroflFenen Vorkehrungen gestatten das 
Wasser und das Gas gesondert aufzuluugeu. Das letztere wird zum 
Tbeii zu tlüssiger Kohleusäurc verdichtet. 

B. riiysikalisclie Verhältnisse. 

Das Wasser, in einer grossen Flasche aufgefangen, erweist sich 
als vollkommen klar. Sein Geschmack ist weich, schwach sAuerlich, 
etwas eisenartig, angenehm, — einen Geruch Iftsst dasselbe nicht erkennen. 
Sehflttdt man es in halbgefttllter Flasche, so macht sich auf die ver- 
achliessende Hand ein Druck nach aussen bemerkbar; ein Geruch nach 
Schwefelwasserstoff gibt sich auch nach solchem Schfltteln nicht zu er- 
kennen. 

!• 
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Die Temperatur des Wassers betrug am 20. September 1892, bei 
23,2 <»G. der Laft, 24,8 <>C. 

Die Wassermenge des Sprudels betrttgt nach den mir gewordenen 
llfittheilnngen der Direction in einer Minute etwa 2,6 Knbikmeter uid 
die Menge der freien KoblensSnre etwa 6 Enbilnneter. 

Das specifisclie Gewicht, nach der von mir für gasreiche Wasser 
angegebenen Methode beslimmt, ergab sich bei 17,5^0. zu 1,003969. 



C. Chemisciie Yerbältnisse. 

Bleiht das Wasser des Victoria-Sprudels in nicht ganz gefüllten 
Fiascbeu längere Zeit stehen, so findet sich am Boden der Flaschea 
ein mässi?er ockerfarbiger Niederschlag, während das darttber stehende 
Wasser vollkommen klar erscheint. In ähnlicher Art wie unter diesen 
ümstSnden das im Wasser enthaltene doppelt kofalensanre Eisenoi^dal 
anter der Einwirkung des Saaerstoffis der Loft in onKtaliche Eisenoxyd- 
▼erbindongen, mid zwar der Hauptsache nach in Eisenozydhjdrat, über- 
geht, YoUsleht sich dieser Process aneh da, wo das Wasser des Spmd^ 
abiiesst Die Steine, ttber welche es sich ergiesst, sind dnrch Ocker 
stark gia<Mihet. Bringt man das Wasser in halbgefttUter Kochflasche 
zum Sieden, so scheidet sich sehr bald ein reichlicher, gelblleh-weisser 
Niederschlag aus. Das gekochte Wasser zeigt stark alkalisehe Reaction. 

Verdampft man das Wasser in einer Retorte vorsichtig zur Trockne 
und erhitzt den Rückstand, so bemerkt man nur eine ganz geringe 
Bräunung desselben an einzelnen Stellen. Das Wasser enthiUt somit 
nur höchst geringe Mengen von organischen Sabstaazen. 

Zn Beagentien verhalt sich das dem Sprudel frisch entnommene 
Wasser also: 

Blaues Lackmuspapier färbt sich im Wasser rothlich, beim 
Liegen an der Luft nimmt es wieder blaue Farbe an. 

Gvrcamapapier bleibt im Wasser nnTerSndert, heim Liegen 
an der Luft brännt es sich. 



*) Meine Zeitschrift ffir analytische Chemie, Band I, S. 178. 
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Salzsäure bewirkt ziemlich starke Kohlensänreentwicklimg; das 
damit angesftaerte Wasser liefert mitChlorbaryam einen erheblichen 
weissen Niederschlag. 

Ammon bewirkt starke Trabong des Wassers. 

Salpetersaures Silberoxyd erzeugt in dem mit Salpetersäure 
augesäuerten Wasser einen sehr starken >«'iederschlag. 

Ozalsanres Ammon bewirkt sofort einen erheblichen weissen 
Niederschlag. 

(i erbsäure färbt das Wasser anfangs ruthviolett. Bald aber 
nunrnt das damit versetzte Wasser eine ganz dunkle FiU'bong an. 

Gallussäure färbt anfangs blauviolett, bald aber ganz dunkel. 

Ferrocyankalinm Terftndert das mit Salzsäure angesäuerte 
Wasser anfangs nicht, allmählich nimmt es blänliche Färbung an. 

Ferridcyankalinm färbt das mit Salzsäure angesäuerte 
Wasser blan. 

Schwefelwasserstoff füllende Metallsalzc bewirken in dem mit 
Salzsäure angesäuerten Wasser keine Färbung. 

Mit Jodkalium, dünnem Stärkekleister und verdünn- 

tcr Schwefelsaure versetzt, tritt auch nach längerem Stehen keine 
(auf salpetrige Säure deutende) Bläuuug ein. 

Das zur Untersuchung erforderliche Wasser entnahm ich dem 
Sprudel am 20. Soi)tembcr 1892. Es wurde in mit (illa>stoi»ten ver- 
sehenen weissen Glastiasclien und Ballons in mein Laboratorium nach 
Wiesbaden transportirt. Die zur Bestinimunu der Kolilcnsäurc dienenden, 
mit Kalkhydrat und Chlorcalcium beschickten gewogenen Kölbchen 
worden am Sprudel, soweit erforderlich, mit dem Wasser desselben 
gefüllt. 

Die qualitative Analyse, nach der in meiner Anleitung zur quali- 
tativen Analyse, 15. Aufl. § 211 ff. angegebenen Methode ausgeführt, 

Hess folgende Bestamltiieilc, von denen die eingekiauimerteü in unbe- 
stimmbarer Menge vorhanden sind, erkennen: 
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Basen: 


Sporen und Halogene* 


Katron, 


Koblenstore, 


KaU, 


ScfawefelsAiire, 


(Caesiün)f 


Pliosphonänre, 


(Rnbidion), 


Borsäure, 


Uthion, 


Salpetersäure, 


Ammon, 


Kieselsäure, 


Kalk, 


(Ärsensäore), 


Strontian, 


GUor, 


Magnesia, 


Jod, 


(Thonerdc), 


Brom. 


Eisenoxydiü, 




Hanganoxydnl. 





Indifferente Bestandtheile: 

(Organische Materien, geringe Sparen). 



Die quantitative Analyse führte ich im Wesentlichen nach den 
Methoden ans, welche ich in meiner Anleitung zur quantitativen Analyse, 
6. Auflage § 206 ff., empfohlen habe. 

Im Folgenden theile ich unter I die Originalsahlen, unter II die 
Berechnung der Analyse, unter m deren Controle und unter IV die 
Zusammenstellung der Resultate mit 

L Originalsahlen. 
1. Bestimmung des Chlors. 

a) 250,57^ Wasser lieferten 0,8059^ Chlor-, Brom- und Jod- 



Silber, entsprechend 3,216267 p. X. 

b) 260,62 ff Wasser lieferten 0,8069 g Chlor-, 

Brom- und Joiisilbcr, entsprechend 3,219615 « « 

Mittel . . 37217941 p. M. 



Zielit man liiervon ab das dem Brom und dem Jod 
entsprechende Brom- und Jorlsilber, nämlich : 

ftlr Brom Bromsilber (nach 2 b) 0,002966 p. M. 
für Jod JodsUber (nach 2 a) . 0,000017 < * 

Summe . . 0,002988 * • 

so bleibt Chlorsilber 8,214958 p. M. 

entsprechend Chlor . 0,795051 « « 
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0,000009 p. M. 
0,000017 < * 



2. Bestimmang des Jods und Broms. 

a) 62950^ Wasser lieferten so yiel freies, in 
Schwefelkohlenstoff gelöstes Jod, dass za dessen Ueber- 
fabmng in Jodnatrium 1,50 oc einer Lösnng von nnter- 
schwefligsanrem Natron erforderlich waren, von welcher 

2 cc 0,000728 g Jod entsprachen. Hieraus berechnet 

sich eiu Gehalt au Jod von 0,00054f) g, oiit>i>rt'( hend 

entsprechend Joil>illter 

b) Die vom Jod getrennte Fliissitrkeit gab, mit 
SilberlOsnng gefiUlt, 1,8972 g Chlor-Bromsilber. 

a) 0,9688^ desselben ergaben im Chlorstrome 
geschmobEen eine Gewichtsabnahme von 0,0232 g. Die 
Gesammtmenge des Chlor-Bromsilbers hätte somit ab- 
genommen 0,045433 g 

ß) 0,0442 g Chlor-Bronisüber nahmen ab ü,014Öy, 
demnach die Gesammtmenge 0,042U98 y 

Abnahme des Chlor-Bromsilbers im Mittel 0,044216^ 



Hieraus berechnet sich für die 62950 Wasser 
der Gehalt an Brom zu 0,079458 oder . . . . 

entsprechend Bromsilber 



0,001262 p. M. 
0,002ÜÜü « < 



3. Bestimmung der Schwefelsäure. 

a) 2099,5^ Wasser lieferten 2,9499^ schwefel- 
sauren Baryt, entsprechend Schwefelsäure .... 

b) 2068,7 f/ \ViU>>('r lieforton 2.9137^ schwefel- 
sauren Baryt, entsprechend Öchwelelsäure .... 

Mittel . *. 



0,482420 p. M. 

0,483595 * * 
0,483008 p. M. 



4. Bestimmung der Kohlensäure. 

a) 184,895 g Wasser lieferten in Natmnkalknthreu 
aufgefangene Kohlensäure 0,5422 //, entsi)reclien(l . 

b) 171,995 Wasser lieferten 0,5090 y Kohlen- 
sftore, entsprechend 

Mittel . . 



2,932475 p. M. 
2,959388 « « 



2,945932 p. M. 
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5. Bestimmung der Kieselsäure. 

a) 2056,3^ Wasser lieferten 0,0442p Kieselsäure, 
entsprecbend 0,021495 p. M. 

b) 2141,3 p Wasser UeüBrten 0,0468 p Kiesel- 
säure, entsprechend 0,02185 6 * * 

Mittel . . 0,021676 p. M. 

6. Bestimmung des Eisenozydnls. 

a) Das Filtrat von 5 a lieferte reines Eisenoxyd 

0,0180 </, entsprec heii.l p:isenoxydul 0,007878 p. M. 

b) Das Filtrat von 5 b lieferte 0,0187 g Eisen- 
oxyd, entsprechend Eisenoxydul 0,007860 * « 

Mittel . . 0,007869 p. M. 

7. Bestimmung des Kalks. 

a) Das Filtrat von 6 a lieferte mit oxalsaurem 
Amnion gefällt und nach Ueberführung der Oxalsäuren 
Salze in kohlensaure Verbindungen 0,7265 p, ent- 
sprechend 0,353304 p. H. 

b) Das Filtrat von 6 b lieferte, wfe in a behandelt, 

0,7571p, entsprechend 0,853570 « * 

Mittel . . 0,353437 p. H. 

I 

Zieht man hiervon ab den gefundenen kohlensauren 

Strontian nach 15 mit 0,000359 * *_ 

so bleibt kohlensaurer Kalk 0,353078 p. H. 

entsprechend Kalk 0,197724 « « 



8. Bestimmung der Magnesia. 

a) Bas Filtrat von 7 a lieferte 0,6906 <7 pyro- 
phosphorsaure Magnesia, entsprechend Magnesia . . 0,121026 p. M. 

b) Das Filtrat von 71) lieferte 0.7240 .7 pyro- 
phosphorsaure Magnesia, entsprechend Magnesia . . 0,121843 * « 

Mittel . . 0,121435 p.M. 
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9. Bestimmung der Chloralkalimetalle. 

a) 1050.9 7 Wasser lieferten 3,3013p Tollkommen 

leiiie Chloralkaiimetalle, entsprechend 3,141402 p. M. 

b) 1034,1p Wasser lieferten 3,2530 p Ghloralkali- 
entsprecfaend 3.145731 « « 

Mittel . . 3,143üG7 p. M. 



10. Bestimmung des Kalis. 

Aus den in 0 erhaltenen Chloralkalinietallen worde 
das Kali als Kaliampiaünchlorid abgeschieden. 

a) 1050,9 g Wasser lieferten 0,1520 g Kaliom- 
platinchlorid, entsprechend Kali 

b) lOo Ll g Wasser lieferten 0,1495 g Kalium- 
platinclilorid, entsprecliend Kali 

Mittel . . 
entsprechend Chlorkaliom 

11. Bestimmung des Lithions. 

18452 g Waaaer lieferten reines basisch phosphor- 
saores lithion 0,2305 p, entsprechend Lithion . . 

entsprechend Chlorlithium 

12. Bestimmung des Natrons. 

Chloralkalinietalle sind vorhanden (nach 9) . . 

Davon geht ab: 
€hlorkalium (nach 10) .... 0,044 1 p. M. 
Chlorlithium (nach 11) ... . 0,0 13717 * « 

Summe 



0,027927 p. M. 

0.ni>7ni3 * « 

0,(»J7920 p. M. 
0,044187 « « 



0,004850 p. M. 
0,013717 * « 



3,143üÜ7 p. M. 



0,057904 



Rest: Chlomatrinm 3,085663 p. M. 
entsprechend Natron 1,637247 « « 



13. Bestimmung des Ammons. 

203 1,3 p Wasser lieferten aus Amnioniumplatin- 
chlohd hervorgegangenes PUtin 0,0241p, entsprechend 
Ammoniomoxyd • . . . . 0,003133 p. M. 
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14. Bestimmung des Hanganoxydals. 

a) «)29r)() // Wasser lieforten 0,0358^ 31augau- 

oxyduloxyd, L'iitsi)rechend MaiiKanoxydul .... 0,000529 p. M, 

b) 4197^ Wasser lieferten 0,0025^ Mangan- 
oigrdalozyd, entsp^hend Manganoxydnl . . . . 0,000554 < * 

Mittel . . 0,000542 p. M. 

15. Bestimmung des Strontians. 

62950 Wasser lieferten reinen kohlensauren 
Strontian 0,0226^, entsprechend Strontian . . 
entsprechend kohlensaurem « . . 



0,000252 p. M. 
0,000369 « « 



16. Bestimmung der Borsflnre. 

5037 ij Wasser lieferten nach Ueberfnhning der 
Borsäure in fiorfluorkalium 0,0742 entsprechend 
Borsäure 0,004088 p. M. 

17. Bestimmung der Salpetersfture. 

3095,2/7 Wasser wurden zuiuirhst auf tili kleines Volumen ein- 
gedampft und hierbei das vorhandene Ammoniak ausgetrieben. Nach 
Zufügen von Kalilauge und Aluminium wurde durch den -^ich lamrsam 
entwickelnden na-scirenden Wa^ser^totf die Sali»eter>äure in Ammoniak 
übergeführt, das letztere abdestillirt, aus dem Destillate in bekannter 
Weise als Platinsalmiak abgeschieden und als Platin bestimmt. Es er- 
gaben sich 0,0200^ Fiatin, entsprechend Salpetersäure 0,002744 p. M. 

18. Bestimmung der Phosphorsäure. 

62160^ Wasser, der Inhalt eines grossen Ballons, wurden mit 
Salzsäure bis zur deutlich sauren Reaction versetzt, dann etwas Eisen- 
chlorid und flberschttssiger gefällter reiner kohlensaurer Kalk zugefügt 
Nach wiederholtem Mischen liess man den erhaltenen ocker&rbenen 
Niederschlag, welcher alle Arsensäure und Phosphorsänre enthalten 
mnsste, sich absetzen, filtrirte ihn ab, wusch ihn aus und löste ihn in 
Sal/saure. Die J>ösung wurde in der Wärme mit Schwefelwasserstotf 
behandelt und der cntj^tehende Niederschlag abtiltrirt. In dem letzteren 
wurde Arsen in geringer, jedo» h iiiclit bestimmbarer Menge nachge- 
wiesen. Aus der von dem Schwefel wasserstoffniederschlage abtiltrirteo 
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Flflssigkeit wurde die Kieselsäure abgeschieden und das Filtrat auf dem 
Wasserbade wiederholt mit Salpetersäure verdampft. Die LOsong mit 
moljbdäiisaiirem Ammon gefiUlt etc., lieferte 0,0475^ pyrophoephor* 
saure Magnesia, entsprechend Phosphorsftnre . . . 0,000489 p. H. 

19. Bestimmung der beim Abdampfen mit Schwefel- 
säure und Glflhen des erhaltenen Rflckstandes in einer 
Atmosphäre Ton kohlensaurem Ammon sich ergebenden 
Sulfate etc. 

593,313 g Wasser lieferten Sulfate etc. 2,7855 g, 



entsprechend 4,6U4824 p. 

n. Bereohnung der Analyse. 

a) Schwefelsaures Kali. 

Kali ist vorhanden (nach 10) 0,027920 p. M. 

bindend Schwefelsäure 0.023696 * « 

zu schwefelsaurem Kali . . 0,051616 p. M. 

b) Schwefelsaures Natron. 

Schwefelsäure ist im Ganzen vorhanden (nach 3) . 0,483008 p. M. 

Davon ist gebunden an Kali (a) 0,0236 96 * * 

Rest: Schwefelbuüie . . 0,459312 p. 

hindeud Natron 0,356426 « « 

zu schwefelsaurem Natrou . . 0,815738 p. 

c) Cblornatrium. 

Chlor ist vorhanden (nach 1) 0,795051 p. M. 

bindend Katrium 0,516581 « « 

zu Chlornatriuui . . 1,311632 p. 

d) Bromnatrium. 

Brom ist vorhanden (nach 2b) 0,001262 p. M. 

bindend Natrium 0,000364 * * 

zu Bromnatrium . . 0,001626 p. 

e) Jodnatrium. 

Jod ist vorhanden (nach 2 a) 0,000009 p. M. 

bindend Natrium 0,00000 2 • * 

zu Jodnatrium . . 0,000011 p. 
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f) Phosphorsanres Natron. 
Phosphofslnre ist Torhanden (nach 18) . . . 
Iiindend Natron (2 Acquiv.) 

* Wasser (1 Aequiv.) 

zu phospliorsaurem Natron 

g) Salpetersaares Natron. 
Salpetersftore ist vorlianden (nach 17) . . . 
bindend Natron 

m salpetersaorem Natron 

Ii) B o r s a 11 r e s N a t r o n. 
Borsäure ist vorhauden (nach 16) . . . . 

bindend Natron (Vt Aequiv.) 

zn zweifach borsaorem Natron 

i) Kohlensaures Natron. 

iS'atrfjii ist vorliaudcii (uach 12) 

Davon ist gebunden: 
an Seil w e IV 1. säure (b) 
« Phosphorsäure (f) 
« Saljx'tersäurc (g) , 
« Borsäure (h) . 
als Natrium an Chlor fc) 
« « « Brom (d) 
« « « Jod (e) 



0,000489 p. M. 
0,000427 « « 

0,00006 2 * * 
0,000978 p. M. 



0,002744 p. M. 
0,001576 « « 



0,004320 p. M. 



0,004068 p. M. 
0,001813 « « 



0,005901 p. M. 



1,637247 p. M. 



0,000427 
0.00157t) 
0.001813 
0.(59 51» 60 
0.000490 
0,000003 

Sumnie 



p. M. 



l,05r»<i.s5 p. M. 



Rest : Natron 
bindend Kohlensäure 
za einfach kohlensaurem Natron 

k) Kohlensaures Lithion. 

Lithion ist vorhanden (nach 11) 

bindend Kohlensäure 

zu einfach koUensanreui Lithion 

1) Kohlensanres Ammon. 
Anunoninmoxyd ist vorhanden (nach 13) . . 
bindend Kohlensftnre 

. zu einfach kohlensaurem Ammon 



0,r)805r)2 p. M. 
0,411481 * « 
0,992043 p. M. 



0,004800 p. M. 
0.007 104 - « 
0,011954 p. M. . 

0,003133 p. BL 
0,002647 « * 

Ü,OUÖ780 p. M. 
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ni) Kohlensanrcr Kalk. 

Kalk ist vorhanden (nach 7) . (),li>7724 p. M- 

bindend Kohlensäure 0.ir)r)354 « « 

zn einfiach kohleiisaTirem Kalk . . 0,353078 p. 

d) Kohlensaurer Strontian. 

Strontian ist Yorhanden (nach 15) 0,000252 p. HL 

bindend KtAlensSnre , 0,000107 < * 

za einfach kohlenaanrem Strontian . . 0,000359 p. IL 

o) K o h 1 e n s a n r 6 Magnesia. 

Magnesia ist vorhanden (nach S) 0,121435 p. M, 

bindend Kohlensäure 0.133579 « « 

zu einfach k.ohh'n<aurer Magnesia . . 0,255014 p. M. 
p) Kohlensaures E i s e n o x y d u 1. 

Eisenoxydul ist vorhanden (nach 6) O.OOT'^fiO p. M. 

bindend Kohlensäure 0.004809 « « 

zu einfach kohlensaarem Kiaenoxydui . . 0,012678 p. 

q) Kohlensaures Manganoxydnl. 

^langanoxyduf ist vorhanden (nach 14) 0,000542 p. M. 

bindend Kohlensfinre : 0,000 386 < * 

zu einfach kohlensaarem Manganoxydnl . . 0,000878 p. If* 

r) Kieselsäure. 

KieselsSnre ist vorhanden (nach 5) 0,021676 p. M. 

s) Freie Kohlensäure. 

Kohlensäure Ist im Ganzen vorliandcn (nach 4) . , 2,945932 p. M. 
Davon ist zu einfachen Carbonaten gebanden: 

an Natron (i) 0,411481 p. M. 

* Lithion (k) 0.007104 * « 

* Amnion (l) 0,002647 « « 

« Kalk (m) 0,155354 < « 

« Strontian (n) 0,000107 « « 

« Magnesia (o) 0,133579 « 

* Eisenoxydul (p) . . . 0,004809 * «' 
« Manganoxydnl (q) . . . . 0,000336 « • 

Snmme . . 0,7154X7 p. M> 

Rest: Kohlensanre . . 2,230515 p. M. 
DaTon ist mit den einfachen Carbonaten zn Bicarbonaten 

Terbnnden 0,715417 p. M, 

Rest: Töllig freie Kohlensäure . T 1,515098 pTM. 



Digitized by Google 



— 14 — 



m. Oomtrole dmr Analyse. 

Berechnet man die einzelnen Bestandtheile des Wassers anf den 
Zustand, in welchem sie in dem Rückstände enthalten sein müssen, der 

in 19 durch Abdampfen mit Schwefelsäure und Glühen in einer Atmos- 
phäre von kohlensaurem Ammon erhalten wurde, .so erhalt man folgende 



Zahlen : 

Gefunden Natron 1,637247 p. M., berechnet als 

seliwefelsanres Natron 3,747101 p. M. 

« Kali 0,027920 p. M., berechnet als 

schwefelsaures Kali 0,051616 « « 

« Lithion 0,004850 p. M , berechnet als 

schwefelsanres Lithion 0,017766 « « 

« Kalk 0,197724 p. M., berechnet als 

schwefelsaurer Kalk ...... 0^480187 « < 

« Strontian 0,000252 p. M., berechnet als 

schwefielsaurer Strontian 0,000447 « « 

« Magnesia 0,121435 p. M., berechnet als 

schwefelsaure Magnesia 0,3^4305 « « 

« Eisenoigrdul 0,007869 p. M., berechnet 

als Eisenoxyd 0,008743 « < 

« Manganoxydul 0,000542 p. M., berechnet 

als schwefelsaures Manganoxjdul . . 0,001153 « « 

« Phosphorsänre 0,000489 « « 

« Borsäure Ü,U04ü8b « • 

« Kieselsäure 0,021676 « < 

Summe . . 4,697571 p. M. 

Direct gefunden wurden nach 19 4,694824 « « 
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IV. ZnMunmenttelliiiiflf der Saraltete. 

fiestandtheiie des Victoria-Sprudels zu Oberlahnstein. 

a) Die koUeiuaaren Salze als einfache Carbonate und sämmtliche 
Salze ohne Krystallwaeser berechnet: 

a. lu wägbarer Menge vorhandene Bestandthcile : 

In lUUO UewichU- 
IkrUm WMMr: 



Kohlensaares Katron 0,992043 

Lithion 0,011954 

« Ammon 0,005780 

Schwefelsaares Natron 0,815738 

Chlomatriam 1,311632 

Bromnatrinm 0,001626 

Jodnatrium 0,000011 

riiosphorsaurcs Nation 0.0(M)".i78 

Salpetersaures Natnni 0,()ni;]iiO 

Doppelt borsaurt's Natron 0.<>( »:)'.)( >1 

Schwefelsaures Kali * 0,05 HJIH 

Kohlensaurer Kalk 0.358078 

* Strontian 0,000359 

Kohlensaare Magnesia 0,255014 

Kohlensaares Eisenoxydal ..... 0,012678 

« Manganoxydnl 0,000878 

Kieselsftare 0,021676^ 

Somme . . 8,845282 

Kohlensäure, mit den einfachen Carbonaten 

7.n r.icarlionati n verbundene .... 0,715417 

Kohlensaure, völlig freie 1,515098 

Summe aller Bestandtheile . . 6,075797 

ß. In unwägbarer Menge vorhandene Bestandtheile: 

Schwefelsaares Rubidion Spur. 

« Caesion « 

Arsensaures Natron « 

Thonerdverbindangen Sparen. 

Organische Materien geringe « 
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b) Die kohlensauren Salze als wasserfreie Bicai'bonate uud sämint- 
liehe iSalze ohue Krystallwasber berecbuet: 



a. In wägbarer Menge vorhandene Bestandtbeile: 

la 1000 GewichU- 
UdlM Wum&ti 

Doppelt kohlensaures Natron 1,403524 

« « Lithion 0,019058 

« « Ammon 0,008427 

Schwefelsaures Natron 0,815738 

Chlornatrium 1.311632 

Bronmatrinin 0,()0in2fi 

Joduatrium O.OOOOll 

Plio<i>li()rsaures Natron 0,O00*J78 

Salpetcrsaures Natron 0,004320 

Doppelt borsaures Natron 0,005901 

Schwefelsaures Kali 0,051616 

Doppelt kohlensaurer Kalk 0,508432 

« « Strontian 0,000466 

« kohlensaure Magnesia 0,388593 

« kohlensaures Eisenozydul 0,017487 

« kohlensaures Manganoxydul .... 0,001214 

Kieselsaure 0,021676 

Summe . . 4,560699 

Kohlensäure, völlig freie 1,515098 

Summe aller Bestandtbeile . . 6,075797 

In unwägbarer Menge vorhandene Bestandtbeile: 

YergL a. 

Auf Volumina berechnet, betrflgt bei Quellentemperatur (24, 8® G.) 
und Normalbarometerstand in 1000 ce Wasser: 

a) die völlig freie Kohlensäure 839.75 cc, 

b) die freie und halbgebundene Kohlensäure . . 1236,27 oc. 
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D. Bakteriologiflclie Verhältnisse. 

Zur Erforschung? der bakteriologischen Verhältnisse des Wassers 
<les Victoria-Sprudels beMhickte ieh am 20. September 1892 4 geeig- 
nete tlache, sterili:«irte, vertltissigte Niilirfrelatine enthaltende Glasapparatc 
mit je 1 cc des mit grosser Vorsicht unter Auwendung sterilisirter 
Pipetten entnommenen Sprndelwassers. Nach dem Erstarren der Gela- 
tine wurden die Apparate nach Wiesbaden transportirt and in der 
bakteriologischen Abtbeilnng meines Laboratoriums von dem Vorstande 
derselben, Herrn Dr. med. G. Frank, weiter behandelt. Es kamen 
bei der Yersnchsdaner von 24 Tagen in keinem der 4 Apparate 
Bakterien-Colonien zor Entwicklung. Das Wasser des Victoria-Sprudels 
erwies sich somit als ▼Ollig frei von Keimen. 

£• Charakteristik des Victoria-Spradels« 

Das Wasser des Yictoria-Spmdels stellt ein Mittelglied dar zwischen 

den Mineralwassem, welche in der Balneologie wegen ihres Gehaltes 
au C'hlornatrium und doppeltkohlensaurem Natron als alkalisch-niuria- 
tische und denen, welche wegen ihres Gehaltes an letzterem und sihwefel- 
sanrcni Natron als alkaliseh-salinischc bczcirbnet werden. Es hat in 
Fc>l<,'e dieses Umstandcs Acluiliehkeit mit der Kaiser Friedricli-Quelle 
zu Ottenbach, der Mineralquelle zu Hoisdorf, der Trink- oder Bergcjuclle 
za Bertrich, wie auch — wenn auch nicht in gleichem Grade — mit dem 
Apollinarisbmnnen, somit mit Quellen, welche zum Theil vorzugsweise als 
Tafelwasser, zum Theil zu Heilzwecken Verwendung finden. £s hat dabei 
aber auch einen erheblichen Gehalt an doppeltkohlensaurem Kalk und 
doppeltkohlensaurer Magnesia, und zwar einen ftbnlichen wie Roisdorf 
und Apollinaris, sowie einen relativ hohen, dem der Kaiser Friedrich-Quelle 
fast gleichen Gehalt an doppeltkohlensaurem lithion und einen nicht ganz 
geringen an doppeltkohlensaurem Eisenozydnl, und nimmt somit unter 
den Mineral wassern ähnlichen Charakters eine besondere Stellung ein. 

Ans der folgenden Zasammenstellang lässt sich dies deutlich er- 
>c'hcn. Um eine Ver^'leicbunf; des Victoria-Sprudels mit einem rein 
alkaliseh-muriatistlien Wasser zu ernKi^liclR'n. nelime ich in die /u- 
sammenstellunf? auch die Analyse der Niederselterser Quelle, des hervor- 
ragendsten Gliedes dieser Gruppe von Mineralwassern, auf. 

Jshrb. d. BM«. T«r. f. Hat. 45. 2 
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Ordnet man die einigennflfsen ähnlichen Qnellen nach dem Ge- 
halte an ilireu Uauptbestondtheileu , so ergeben sich nachstehende 
Beiheufolgeu : 



1. Hinsichtlich ihres Gehaltes an doppelt- 
kohlensaurem Natron: 

Offenbacher Kaiser Friedrich-Quelle .... 2,438629 p. M. 

Ob e r 1 ah ns t e i n e r Victoria-Sprudel . . l,4u;^524 « « 

liei»iiinger Apollinarisqueile 1.3521 « « 

Roisdorfer Minerabiuelle 1.112912 « « 

BerU'icher Trink- oder Bergqaello 0,728315 « « 

2. Hinsicktlich ihres Gehaltes an Chlornatrinm: 

Koisdorfer Mineralquelle 1,900911 p. M. 

Oberlahnsteiner Victoria-Sprudel . . 1,311(532 « * 

Offenbacher Kaiser Friedrich-Quelle .... 1,198433 « « 

Ueppinger Apollinarisquelle 0,3765 « « 

Bertricher Trink- oder Bergqnelle 0,217757 < « 

3. Uinsichtlich ihres Gehaltes an schwefelsaurem 

Natron: 

Bertricher Trink- oder Bergqnelle 0,886009 p. M. 

Oberlahnsteiner Yictoria-Sprndel . . 0,815738 « « 

Boisdorfer Mineralquelle 0,478125 « « 

Offenbacher Kaiser Friedrich-Quelle .... 0,424915 « « 

Heppiuger Apulliuarisquelle 0,2128 « « 

4. Hinsichtlich ihres Gehaltes an doppelt- 
kohlensaurem Kalk: 

Oberlahnstciner Victoria-Sprudel . . 0,508432 p. M. 

Roisdorfer Mineralquelle 0,405937 « « 

Heppinger ApoUinarisquclle 0,3755 « « 

Bertricher Trink- oder Ikngquelle 0,167511 « * 

Offenbacher Kaiser Friedrich-i^uelle .... 0,015474 « « 

2* 
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5. Hinsichtlich ihres Gehaltes an doppelt- 
kohlensanrer Magnesia: 



Boisdorfer Mineralquelle 0,607526 p. M. 

Heppinger Apollinarisquelle 0,5752 « « 

Oberlahnsteiner Yictoria-Sprndel . . 0,388593 « « 

Bertricher Trink- oder BergqneUe 0,152280 « « 

Offenhacher Kaiser Friedrich-Qnelle . . . •. 0,019526 « « 



6. Hinsichtlich ihres Gehaltes an kohlensaurem 

Eisenoxydvl: 

Oberlahnsteiner Virt (iria-Sprudel . . 0,017487 p. M. 

Heppinger Ai)ollinarisqueUe 0,0167 « « 

Roisdorfor Minonilqnellc 0,009877 « « 

Bertricher Trink- oder Bergquclle 0,002564 « « 

(Mfonhacher Kaiser Friedrich-Quelle .... 0,000837 « « 

F. Yerwendimg des Wassers des Yietoiia-Spnidels. 

(Jeher den therapeutischen Werth des Wassers des yictoria-Sprudels 
liegen Erfahrungen noch nicht vor. Aus der Menge und dem Terhtit- 

nisse seiner BestantUheile. wie aus der Vergleichung des Wassers mit 
dem anderer bekannter Mineralquellen, lässt sich aber schliessen und 
voraussagen, dass es sich im unveränderten Zustande in vielen Fällen 
als ein heilkräftiges Mineralwasser erweisen wird. Ebenso wird es — 
wenn sein Gehalt an doppeltkohlensaurem Eisenoxydul dureli Berührung 
mit atmosphärischer Luft entfernt und das Wasser mit der natürlichen 
Kohlensäure, welche mit ihm der Erde entströmt, mehr oder weniger 
flhersättigt wird — ein reines und wohlschmeckendes difttetisches Tafel- 
wasser liefern. 

Der Umstand, dass dasselhe aus einer Tiefe von 207 Meter sa 
Tage tritt, giht die Gewfthr, dass Witterongsverhfiltnisse auf die Be- 
schaffenheit des Wassers ohne Einfluss sind. 
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In der Gegend von Hombnrg d. Höhe am sfldflstlichen Abfalle 
des TannuB treten die in dem grOseten Theile des Gebirgs herrschenden 
Sericitschiefer snm letatenmale an die OberiSefae, wahrend die etwa 
1400' 11. d. M. anfragenden Knppen schon von den harten Qnaizsand- 
steinen des tiefsten Unterdevons, den Onychien-Sandsteinen *), Überdeckt 
sind. An der Nord Westseite folgen auf diese, wie man schon jenseits 
der Saalburg sehen kann, die blauen Dachschiefer, welche ich nach 
ihrer leitenden Versteinerung Rhipidophyllen-Schiefer**) benannt habe 
und welche vom HuusriUk hertlber in den Taunus fortsetzen und be- 
sonders im Wisperthale und in der Gegend von (.'aub eine grossartige 
Kntwickelnng zeigen. Sie werden wohl auch Hunsrttck» oder ^V isper- 
Schiefer genannt. Nur in der Gegend von Reifenberg und bei Ober- 
anroff im Amte Idstein enthalten sie bestimmbare Versteinerungen, 
daranter anch den weitrerbreiteten Homalonotns planne Sandb. Noch 
jünger dnd dann die unteren Binke des Spiriferen-Sandsteins bei Western, 
Pfitffsnwiesbach n. a. 0. des Amtes Usingen. 

Mit dieser Gegend hat sich nnn der 1827 zn Hombnrg geborene 
nnd daselbst 1887 Terstorbene Dr. Friedrich Rolle während Tieler 
Jahre anf das Eingehendste beschäftigt. Frühere Schriften desselben***) 
behandeln die Sericitschiefer und die aus ihnen aufsteigenden Mineral- 
quellen nicht genauer, um so mehr Material aber enthalten Rolle's 
hinterlassene Papiere, wi k he ich durch die Güte des Herrn Architekten 
Jacob i zu Homburg genauer kennen lernen konnte. Unter denselben 
befand sich auch die Skiz/e einer geologischen Karte, welche ich anf 
der beigefügten Tafel habe copiren lassen, da ich mich bei verschiedeneu 

*) l)icsf Jahrbücher XLIl, S. 9 ff. 
**) Daselbst S. 17 ff. 

***) Der Tannas in der n&heren Umgebung von Bad Hornburg 1850 nnd 
üebenieht der geognostisehen YerhUtiiisse von Hombnrg vor der Hoho nnd der 
Umgegond. BeiUge sud Amts- und IntelligeBS-BUtt fOr das Amt Homburg 1866. 
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Begehungen des Terrains, zu welcheu ich veranlasst war, von dem Werthe 
derselben überzeugt hatte. 

iJiVs Kärtchen zeigt im Südosten Wechsel von grünlichgrauen und 
violetten Sericitselueteni, in der Mitte dagegen und besonders schön an 
dem Felsen, auf welchem da.s uralte, von den mächtigen Graten von 
Eppstein erbaute Schloss aufragt, die gefleckten Taunusschiefer, während 
nordwestlich meist einfarbige gelbliche oder bräunliche auftreten. Was 
die Nomenclatur betrifft, so ist es dieselbe, welche List und ich*) Tor 
Jahren für die Gesteine der Gegend von Wiesbaden angewandt haben« 
Die chloritischen Sericitschiefer, welche nenefdings von Milch**) mit 
Becht als omgewandelte Diabase bezeichnet worden sind, kommen bei 
Hornburg nicht vor nnd die Adinolschiefer sind nur local and anaser- 
halb des Qnellengebiets durch die Felsen des Babensleins bei Kirdorf 
Tcrtreten. 

Was nun die Mineralquellen betrifft, von welchen schon seit Ifingerer 
Zeit vortreffliche Analysen von R. Fresenius vorliegen, so finden sie 
sich ausschliesslich auf der Südostscite von Homburg, nordwestlich fehlen 
solche gänzlich. Theils aus den Bohrregistern, tlieils aus dem von dem 
Brunncnl>eaniteii bei der jeweiligen Reinigung der (Quellen aufgesammelten 
Nachfall der Bohrlöcher habe ich mit Bestimmtheit ersehen, dass die 
Luisen- und Stahl-Quelle aus den violetten Sericitschiefern aufsteigen, 
welche auch so nahe an dem Elisabeth-Brunnen auftreten, da^s man 
diesen wohl aach als aus ihnen entspringend ansehen mnss. Die Quelle 
des Kaiserbmnnens aber hat ihren Sitz in einer Qnarsader des gefleckfsn 
Schiefers***) nnd der Lndwigsbmnnen in einem gelblichen, meist gani 
zn schuppigen Aggregaten von Sericit zer&llenen Schiefer, welcher flir 
die Benntrang der Quelle zeitweise hinderlich ist Die Zusammen- 
setzung der violetten nnd gefleckten Schiefer erwies sich mit der s. Z. 
von List (a. a. 0.) fftr die gleichnamigen der Gegend von Wiesbaden 
ermittelten fast identisch oder nur ganz wenig abweichend. 

Die Frage: woher rühren die Salze der Quellen? interessirte mich 
schon längere Zeit. Ich Hess daher die Schiefer des Quellengebiets 
durch Uerni Rüdiger in meinem Institute untersuchen .und zwar so, 

•) Diese Jahrbücher VI. S. 2 ff., 126 ff. 
**) Zeitscbr. d. deutsch, geol. GeselUch. XLI, S. 394 ff. 
***) Ich will nicht anterlaasen, zu bemerkm, dass idi einmal in dem von 
der Reinigung herrOhrenden Hateriale einen kleinen Brocken von mnweiftl- 
haftem Adioolscbiefer gefunden habe. 
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dass das Pulver derselben zunächst längere Zeit mit dcstillirtem ^Vasser 
ausgekocht und das in Lösung Gegangene aualysirt wurde. Wie ich 
erwartet hatten gin^ nur wenig in Lfisung, allein die Substanzen waren 
dieselben, wie in den Mineralwaseern, die kohlensauren Salze natürlich 
ansgencmunen. Es wurde nim Geeleiospalver in einer Wfinbiirger 
MineralwaeBer-Fabrik unter einem Drucke von sechs Atmoephftren mit 
kohlensSnrefaaltigeii Wasser behandelt nnd anch Uer entsprach der Effect 
giDi der Erwartmig, indem mindestens siebenmal so viel Salze ans- 
gdangt wurden als mit dcstillirtem Wasser allein. Es ist also Kohlen- 
säure, welche die Losung von weit mehr Hineralbestandtheilen bewirkt, 
als das gewAhnliehe Wasser und es fragt sich nun, woher rflhrt die- 
selbe? Ich habe mir niemals denken können, dass solche in der Natur 
anders als aus präexistirendem kohlensaurem Kalk entwickelt werden 
könne und bin darin durch die Beohaeiituugen an den Quellen zu 
Teinach *) in hohem Grade bestärkt worden. V.s ist die mit zahllosen 
Queiiwas.seru in die Tiefe sinkende Kieselsäure, welche die Kohlensäure 
in Gasform austreibt und zwar um energischer, je höher die Tem- 
peratur in der Tiefe an der betreffenden Stelle ist. 

In unmittelbarer Nähe von Homburg tritt freilich kein körniger 
Kalk zu Tage, wohl aber in der Nähe am Lorshacher Kopfe bei Epp- 
stein und bei Oestrich, stets als Lager im Sericitschiefer. Wenn er, 
was ja sehr wahrscheinlich ist, anch unter Tage bei Homburg auftritt, 
so kann er nur in geringer Tiefe anstehen, da sonst die Temperatur 
der Quellen viel höher sein müsste, als sie sich factisch darstellt. 

Für Wiesbaden liest die Sache ganz anders. Es ist mir stets ein 
Käthsel gewesen, dass Quellen, wie die Wiesbadener, wehiie, soweit ich 
das selbst in früheren Jahren ermitteln konnte, aus gedecktem Sericit- 
schiefer kommen, welcher nur 0,41 "/^ Kalk enthält, leich an dieser 
Erde sind. Allein dieses Räthsel ist gelöst. Die auf Wunsch des Herrn 
F. Ritter ausgefnhrte Untersuchung der sehr zahlreichen, von ihm 
während mehrerer Jahre gesammelten Einschlüsse der Basalte von 
Naurod**) hat neben einer Menge von solchen, welche die Existenz 
einer ächten Gneissmasse mit Einlagerungen Ton Homblendeschiefem, 
Oliyinfels und Gabbro beweisen, auch grosse Brocken Ton kömigem 



*) öand berger, Sitzunifsber. d. k. baur. Akademie d. Wissensch., Math.- 
natnrw. CL 1891, S. 284. 

**) Sandberger, Jahrb. d. k. k. geol. Beiehsanstalt 1883, S. 58. 
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Kalke erkennen lassen, wie er neben obigen Gesteinen in (ineissj^ebirgen 
aufzutreten pflegt. In grosser Tiefe und zwar siclier in einer solchen, 
welche der Temperatur des Kochbrunnens entspricht, ist also körnimT 
Kalk. d. h. genügendes Material zur Kohlensäure-Entwickelong uad zur 
Imprägnining der Wasser mit Kalk vorhanden. 

Ich unterlasse es» auf dieses Tliema weiter einzogehen, da ich Zeit 
zu finden hoffe, es noch einmal aosffthrlicher zu besprechen. 

Die SasswasBei^QaeUen in dem nordwestlich tou Hombug gelegenen 
Seridtschiefer sind von den HinenJqneUen sdur Tenchieden, nimenilich 
sehr arm an Chlor, aber reicher an Schwefelsftnre. 

Noch mehr gilt dies von dem Trinkwasser, welches, wie das Wies- 
badener, ans dem Qnanaandstein (Qnychien-Sandstein) der Hflhen eiit> 
Bommen 

wird. Wie alle ans Qnanaandstein kommende Wasser ist ea 

sehr reich an Kieselsäure, welche in dem 1,799 grm betragenden Ab- 

dampfrih kstande von 30 Litern ganz tiberwiegt, während Chlor- und 
schwefelsaure Verbindungen fehlen. 
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Ornithoptera Sehoenbergi, Pagenstecher nov. spec. 
(Scboenbergia ParacUsea Pag.) 
(Tkf. U und HI.) 

IKt malayische Archipel hat uns, insbesondere seit Wallare's 
bahnbrechender Thätigkcit, eine reiclic Fülle interessanter Thierfoniii u 
kennen srelehrt. Es sind vornehmlich die Vertreter der Vogel- und In- 
sektenwelt, welche durch eifjenthündiche (iestaltnn«r und ü])erraschende 
Farbenpracht sich auszeichnen und neben den Mollukken ist es nament- 
lich Neu-Ciuinea, welches sich besonders reich an solchen £Irscheinangen 
zeit,^. Die in unserem deutschen Colonialgebiete jener grossen Insel 
eifrig thfttige P>schliesstuig setzt mich in die Lage, in der nachstehend 
in Wort und Bild dem entomologischen Pablikom yorgeffthrten Orni- 
thoptera Schoenbergi eine neue Schmetterlingsart vorznf&hren, 
welche in herronrag en der Weise die Anfinerksamkeit der Kenner anf 
sich zn riehen geeignet ist. Bern Fftrsten der Schmetterlinge, dem seit 
Linn6*s Zeiten bekannten Priamns nnd seinem bis jetzt so selten be- 
obachteten Yerwandten, Ornithoptera Tithonns, de Haan 0 nahe stehend, 
zeigt unsere neue Spezies eine ron dem Typus der Gattung wesent* 
lieh abweichende Gestalt darin, dass die schmalen Hinterflüpel in einen 
langen zugespitzten jScln\ aii/aiiiianu' ausgezogen erscheinen . wozu sich 
eine, selbst die oben genannten farbeni)rächti ^en Thiere noch über- 
treffende eigenartige Schönheit des ( olorits gi>scllt. Unwillkürlich regen 
Farbe und Gestalt des merkwürdigen Schmetterlings eine Combination 
der Gedanken mit einer der i>rächtigsten Erscheinungen der Vogelwelt 
Neu-Gnineas, den Paradiesvögeln, an, weiche einst Wallace ganz be-^ 
sonders m seinen Reisen in jene entfernten Gebiete anspornten. 

Wir Tordanken die Kenntniss dieser eigenthomlichen Art meinem, 
ftlr die Erforsdiung der Lepidopteren-Fauna des malayischen Archipels 
durch Entsendung Tortrefflicher Sammler mit so grossem Erfolge thStigen 
Frennde,.Hemi Landgerichtsrath Wolf von Schoenberg zu Naum- 
bürg i. S. Er war so gfltig, mir das einrige bis jetzt bekannte Exem- 
Idar diesel' Art, ein zwar geflogenes und etwas beschädigtes, aber im Ganzen 
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wohlerhaltenes nnd frisches Männchen, am 11. Mai d. J. zur YerOflfent- 
lichang anzuvertrauen und habe ich die besondere Frende, das interessante 

Thier ihm zu Ehren zn benennen. Der Sammler Wahnes, welcher be- 
reits seit geraumer Zeit in Neu-Guinea tluitiu: i>t, hatte dasselbe iin 
■Constanlinliaten von eiiigeboreueu Jägeru erworbeu, welche es im Fiuisterre- 
Gebirgc erbeutet hatten. 

Hei der nun folgenden Hesehreihung der ()rnith()i»t('ia Sclioenhergi 
scliliesse ieh mich in der Wahl einiger besonderen Bezeichnungen ein- 
zelner FlUgeltheile der trefflichen Arbeit von Dr. Fickert aber die 
Zeichnnngsverhftltnisse der Ornithoptera an*). 

cT 123 mm Aosmaass. 

Die Oberseite der Yorderflflgel, welche eine dreieckige Ge- 
stalt mit abgemndeten Rfindem nnd Winkehi z^gen, ist sammt«chwarz 
mit drei verschieden entwickelten metallischgronen Binden, welche nament- 
lich bei sdtlicher Beleuchtung hellgoldorange schimmern. Der leicht 

gebogene Vorderrand ist in seinem unteren Theil metallischgrün, der 
Au.ssenrand. welcher bei unserem Exemi)lar leider stark beschädigt ist 
um) eine lioonderu Färl)ung der Fransen nicht mehr erkemieu lüsst, wie 
der äussere Tiieil des Innenrandes breit schwarz. 

Die obere metallischgrüne Binde beginnt ganz schmal nahe der 
FlOgelwurzel, verbreitet sich allmählich in lanzettförmiger Gestalt und 
nimmt in ihrem Verlaufe die obere Hälfte der Mittelzelle, die Hinter- 
gabelzelle, die Gabelzelle, die \'ordergabelzelle und den unteren Rand 
der benachbarten Yorderrandsselle ein. Gegen den Apex hin verschmälert 
jne sich und endigt dort spitz im schwarzen Grunde. Ihre ziemlich 
scharfen Blinder werden von vorgeschobenen schwarzen Schfippchen be- 
gleitet, die in ihr verlaufenden Adern, namentlich die Snbcostalis 4, sind 
schwarz beschuppt* 

Eine zweite, ebenfalls metallischgrOne und golden schimmernde Binde 
wird von ihr durch die sammt<flchwarze Grundfiürbung getrennt, welche 
den unteren Theil der Mittelzelle und die inneren der Seitenrandszellen 
einninunt. Diese Binde hat die Gestalt eines spitzen Dreiecks, welches 
mit der Basis aui der Submediana aufsiti^t, die untere Seiteurandszelle 
bis zum breiten, schwarzen Aussenrande und die folgenden Zellen in 
ihrem äusseren Theil ebenfalls bis zum schwarzen Aussenrand hin ein- 
nimmt und sich schmal zugespitzt in der Nähe der oberen Binde in 
der obersten Seitenrandszelle verliert. Der innere Rand derselben ist 
an der Mediana im Bereiche der unteren SeitenrandszeUe schttrfer, in 
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den flbrigen Zellen dnrcb Tdrgeseliobene sehwindielie Beschuppung an- 

regelmässig abgeschnitten; der äussere Rand ist leicht wellig, die in 
ihr verlaufenden Adern sind schwarz bestäubt. 

Eine dritte, viel kb'iiicre, t'bciifalls nietailisrb;j:ruiie ilinde fällt in 
das (it'bict der Subinediana und der Hinterrandszelle. Sie nimmt den 
iiiiiert'n unteren Theil der letzteren ein. während der obere und vordere 
Tbcil sammt-schwarz und l&ngs der Submediana mit leichten grttnen 
Schappchen bis zum schwarzen .Anssennind hin besetzt erscheint 

Der bei Priaiaas nnd den nahe verwandten Formen auftretende 
schwarze Atlasfleck der Yorderflflgel fehlt ToUkommen, wie bei Tithonns, 
de Haan. 

Die Hinterflflgel stellen ein schmales, in einen langen zuge- 
spitzten Schwanzanhang ansgezogenes Dreieck dar. Der Anhang hat 
^ch bei dem getrockneten Exemplar an der Spitze gekrOmmt, während 

«r bei dem lebenden Exemplar wohl mehr gerade ausstehen wird. Der 
Vorderrand der Hintertlüjrel ist gebogen, schmal schwarz gerandet, der 
Aiwsenrand cbonfalls sclmial si hwarz gerandet. steil abfallend, am Scbwanz- 
anfang concav. Der Innt iiraiid. in>bt'>()n(lcre das breit anurcb'i^t«'. dnrch 
einen Kandeinscbnitt vom llinterHügcl abirctrennte .Vnalfeld ist (dterseits 
tief sammt-schwarz, nahe dem Flügelgrund und beim l'ebergang in den 
«chwarz gerandeten Schwanzanhang mit metallischgrünen Schüppchen be- 
setzt. Die Grundfärbung der Hintertlügel ist hellgrün, in welcher auch 
die Adern erscheinen. Die Mittelparthie wird von einem dreieckigen, der 
Fenn der GesammtflOgel sich anschmiegenden, goldenen, im Lichte durch- 
scheinenden Flecken eingenommen, welcher mit seinem oberen Rande der 
Costa nahe kommt, am tief-schwarzen Flflgelgmnd sich nach innen auf 
die Hfilfte der Mittelzelle erstreckt nnd in zagespizter Form zwischen 
Mediana 1 and 2 bis znm Grande des Schwanzanhangs yordringt Er * 
steigt dann mit seiner ftosseren Begrenzvng längs der onteren Discocellolare 
nnd mittleren Discoedlolare aof, am In der Mitte der beiden oberen 
Seitenrandszellen bis zur Costa, hier abgerundet, zu gehen. 

Die Unterseite der Vorderf lüirel ist licll-inetallischgrün. Die 
unteren .Scitenrandszellen >ind in ilirem äusseren Theil, die oberen fast 
ganz, namentlich auch die llintergabelzelle mit goldigem Schimmer über- 
zogen. Die Mittelzelle bleibt ganz gr&n, die Adern sind breit schwarz 
angelegt, insbesondere die Mediana nnd ihre Aeste im Beginne, sowie 
die Discocellularen und Radialen. Die UintergabeUselle ist in ihrem vor« 
deren oberen Theil, ebenso die Oabelzelle im vorderen Theil von einer 
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dreieckigeii, mit der Basis in den schmalen schwanen Anssenrand ans- 
gehenden dichten schwarzen BestAnhnng ^genommen. In der Vorder- 
gahelzelle nach dem schwarzen Apex hin ist eine lichtere schwarze Be- 
stänhnng. Der Vorderrand ist bis znr SnbeosCaiis sammt-sdiwarz. 

Die Unterseite der H i n t e r f 1 ü p e 1 ist metallisehgrOn und 
zeigt den der Oberseite völlig entsprechenden Goldtleck in der Mitte, 
<lie Adern sind jjrün. Das Analfeld ist in den Faltenwänden silbergrau 
und trägt eine dichte Haannühne langer weissgelblicher Haare. Der 
spitz zulaufende Schvvanzanhaug ist schwarz gerandet. 

Die Antennen, die Palpen, der Rassel, die Augen und die Stirn 
sind schwarz: hinter jedem der Augen befindet sieh ein schmal er , 
OTaler, weisslicher Pnnktfleclc. Der Halskragen ist schwarz. 
Der Thorax ist oben schwarz mit metallischgrOnem Mittelstriemen; imtea 
ist er schwarz mit leichtem, röthlichem Anfing an den Seiten. Die 
Schenkel sind gelblich, die Schienen, Tarsen nnd Klanen schwarz. Der 
Hinterleib ist goldgelb nnd trigt oben einen nach hinten sich Ter- 
schmalemden schwarzen Mittdstiiemen; nnten ist er am Omnde gelblich 
behaart. Die Segmente nnd Analklappen sind schwarz gerandet. Am 
Beginne der mittleren Segmente stehen unten schwarze Punkttlecke. 

Die (Tcsannnt länge des Körper^ beträgt 57 mm, wovon 7 auf den 
Ko}>f und Halskratren. 15 auf den Thorax und 35 auf den Hinterleib 
kommen; die Antennen sind H5 nmi lang. An <len Hügeln sind folgende 
Maasse zu verzeichnen. Die Diagonale der Vordertiügel, vom Grunde bis 
zmr FlQgelspitze, betriLgt 76 mm; der Querdurchme<«er vom Ende der Snb- 
mediana bis zum Apex 54 mm; der Hinterrand misst vom Grunde bis 
zum Ende der Snbmediana 88 mm. Der Stil (12 mm) der Snbcostalis 
4 nnd 5 verhSlt sich zn der Gabel (22 mm), «wie 1 : 1,86. Schatz") gibt 
• bekanntlich ihr die Omithoptera im Allgemeinen fttr dieses Yerhiltnias 
die Zahlen 1:5,5 an, für die PapHio-Arten 1:2,6; wihrend Fiekert^) 
bd der Priamosgruppe ein Verhiltniss 1:8,5, bei der Pompensgroppe 
1:2,59 nnd im Mittel fOr die Omithoptera wie 1:4,72 fhnd*). 

Unsere Art würde sich also der Pompeusgrup[>e in dieser Hinsicht 
nShern, an welche sie sich auch in der Aderung des VorderflOgels 
überhaupt ansdiliesst. Ks entspringen nämlich: (Vergl. das Ailcrnctz 
auf Taf. 11) Costa Iis |(), Subcobtalis (SC) und die Aeste 1 und 2 der- 
selben in LTcwohnlichcr Weise. Sulicostalis 3 (SC,,) entspringt direkt 
am oberen Ende der Mittelzelle und geht in den oberen Aussenrand. 
bubcostali» 4 und 5 (SC« und SC^) entspringen auf gemeinschaftlichem 
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Stil ebenfalls am oberen Ende der Mittflz« !!»'. THo oliore Disrocellularis 
(ODC) ist von uli'icher Länge wie die mittlere Hivcot elliilare (MIX ». Die 
untere Discocellulare (UDC) fällt in die Riehtuii^' der .Mediana (M) und 
erscheint so als ein Ast derselben. Diese hat drei Aeste (Mp M^, Mj); 
die Sabmediana (SM) erhftlt von ihr einen Yerbindnngsast (VA) and 
sendet selbst einen Ast zum Innenrand (SM]). 

Wie hieraus zu ersehen, sehliesst sich also das Geftder an 0. 

Ponipeus und (Jenossen ( l'unii)eu^i»tt'ra nach K i i> i»o n).'') die srhwarzeii 
nniithopteni an und nicht an rrianiiis und Verwandte ( Priamusiitera, 
Kipjxin). Dasselbe thut Titlionu^. bei welchem Subcostalis 3 der Vorder- 
tlü'.'el ganz ähnlich wie Ix'i den >chwarzen ( hiiithoiitera verläuft, •rleicli- 
wie bei Victoriae, von (leren Aderverlauf Fiekert') eine Copie nach 
Salvin**) gibt, welche dasselbe Verhalten von Subeostalis 3 wie bei 
unserer Art darstellt: freilich vermuthet Fickert einen Zeichnnngs- 
fehler,^) der aber wohl nicht Torgekommen ist. 

Erwfihnenswerth ist hier das in Anmerkung 5 aufgeführte Verbalten 
der Subcostalis 3 bei den mir zugänglichen cf von Omith. Urvil- 
Hana. bei denen sie auch am Zellende entspringt, während die 7 9 
der übrigen Priamusform entsjirechendes Verhalten zeigten. Ebenso er- 
wäbnenswerth ist der schiefe Verlauf der sehr genäherten .\este der 
Mediana bei Victoriae, von welchem unsere Art gerade das (iegentbeil 
zeigt, insofern hier die Seitenrandszelien besonders hoch und die Aeste 
der Mediana geradlinig verlaufend erscheinen. 

Bekanntlich hatte schon Felder^^ beobachtet, dass der dritte 
Snbcoetalast bei Priamos in der Mitte zwischen dem zweiten und dem 
gemeinschaftlichen Stil des 4. nnd 5. Snbcostalastes entspringe, dagegen 
bei den Arten der Pcmipensgruppe, ebenso wie bei Brookeana (and Zal- 

moxis) an oder wenigstens dicht an der Abweichungsstelle jenes ge- 
meinsamen Stils, wie dies auch bei den Arten der Gattung Papilio 
sich verhält. 

Fickert") will daher Pompeus und Verwandte von den Prianni';- 
formen trennen und sie näher an die Abrigen Papilio's anreihen, wätirend 
er fflr die Priamnsgnippe (anf welche, zugleich mit Tithonns, Victoriae 
nnd Reginae er die Omithoptera beschrftnken m()chte) als scharfe Merk- 
male das Verhalten des dritten Snbcostalastes, welches allein bei der 
Wichtigkeit des Oeäders zur Aufstellung einer Gattung berechtigen 
wOrde, sowie das Verhaitniss des Stils des 4. und 5. Subcostalastes zum 

JOrk 4. aaM. Vn. t. K»t 40. 3 
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5. Saboostalaste selbst angiebt Wie oben bereits bemerkt, weist das 
Yerbalten unserer Art eine wesentliche Hinneigung zur Pompens- 
gruppe auf. 

Zu diesem eifrenarti<:on Verluilten des Geüdei's der Vorderflügel 
koninit nun das der Ilintertlügol. Ist schon ihre dreieckige, in eine 
lange üchwanzspitze ausgehende Form höchst beraerkenswerth : — Vic- 
toriae r^- zeigt nur eine entfernte Hinneigung zu einer Yerlängenmg 
des Hinterrandes in der Contiguration des HinterflQgels — , so ist anch 
der Verlauf der Adern ein besonderer. Denn während bei Leptocircns, 
Teinopalpos, Papilio nnd anderen Tagfaltern, an welche man zunächst 
dnrch die Schwanzspitze nnd die Form des Hinterflflgels erinnert wird, 
dieser Schwanzanhang von Mediana 3 gebildet wird, ist es bei unserer 
Art der erste Medianast, welcher, wie bei Charaxes nnd einigen Lycae- 
niden sich in die lange Schwanzspitze hinein fortsetzt, beziehungsweise 
dieselbe bildet. Dazu kommt nun noch das ganz eigene Verhalten der 
beiden anderen Medianäste, welche auf einem gemeinschaftlichen 
Stil cnt>iiriii!j:('nil. in den Au^Miuand getrennt einmünden, sowie die 
Form der Iiand/cllen. Aurli das mit einer niii« htiijen. weissgel))lichen 
Borstcnmäline (ähnlich wie hei Tithonus) gezierte Analfeld ist besonder^ 
bemerken.swerth. Diese Borstenmiihne scheint in ihrer hesonderen Ent- 
wickelung als männliche Gescideciitsauszeichnung das auf den Vorder- 
flQgeln fehlende Atlasfeld zu ersetzen. — Die hesonderen Maassverhältnisse 
des Hinterflügels hekunden seine eigenartige Entwicklung. Es beträgt : 
die Diagonale vom Grund bis zur Schwanzspitze 67 mm, vom Vorderrand 
bis zum Grunde des Schwanzanhangs 85 mm, das Schwanzende selbst 28 mm, 
die grOsste Flfigelbreite 30 mm und die grflsste Breite des Goldflecks 18 mm. 

Zu diesen geschilderten Besonderhdten des Baues gesellt sich die 
wunderbare Färbung der Flflgel. Das helle metallische GrOn, welches 
bei seitlicher Beleuchtung in*s Goldorange schimmert, der drei Binden 
der Vordei-tlflgel ist verschieden von dem dunklen GrOn des Priamns 
und seiner nächsten Verwandten. Die Anzahl der Binden stimmt wohl 
mit Tithonus, aber ihr Verlauf und ihre Ausdehnung ist doch wesent- 
licli verschieden von den bei dieser Art zu beobachtenden Verhältnissen. 
Ebenso hat das (irün der HinterHu.^ei eine besondere XUance, die sich 
scharf im Golde abhebt. Besondere Beachtung verdient auch die schmale 
schwarze T'mrandung. das Fehlen schwarzer Flecke der liintertiQgel, 
welche auch bei Victoriae geschwunden sind und bei den Priamusformen 
in verschiedener Zahl sich finden, und die Färbung der Adern. 
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Wenn Fickort'V) dio GoldHeckeii der Hinterflü^'cl als ciiio im 
Schwinden hetiritlfne Zierde der Miinnclien anficht, so liat ihre mäclitij^'e 
Entwicklung bei unserer Art doch ihre Bedeutung. Ki;,'euthttmlich sind 
denn endlich auch die beiden weisslichen Augeniiecke, welche bei keiner 
sonstigen Ornithoptera-Art beobachtet werdeii) sowie die Fftrbong des 
Hinterleibs mit dem schwarzen Mittelstriemen. 

Fassen wir das Gesagte zosammen, so characterisirt sich unsere 
Art als eine höchst interessante Form, die noch ein höheres Interesse 
verlangt, als Tithonns und Yictoriae. Wenn erstere Schatz^*) bereits 
als am meisten spezialisirt nennt und Fickert*') sie als die fortge- 
schrittenste Form der Priamusgruppe hinstellt, so dürfte dies unsere 
Art noch viel eher beanspruchen, da sie bei naher Verwandtschaft zu 
Tithonus doch wieder so beraerkenswerthe Eigenthümlichkeiten zeigt. 

Leider kennen wir bis jetzt das zugehörige Weil)chen nocht nicht, 
wir wissen nicht, ob es etwa auch geschwänzt sein wird oder nidit, 
und welche Zeichnuiigs- und Färbungsvcrliältnisse es l)esitzt. Wir müssen 
nn^ daher Itescheiden, bis ein glücklicher Zufall oder weitere stete 
Forschung uns mit demselben bekannt macht. Dann werden wir auch 
eher dartlber Vermuthungen anstellen krninen, wie sich die eigcnthüni- 
iiche Gestaltsveränderung an den Hinterflügeln unserer Art vollzogen hat, 
die, ebenso wie die erhebliche Veränderung des Gettders und die be- 
sonderen Zeichnungs- und Färbungsrerhältnisse nur durch eigenthflmliche 
Ursachen entstanden sein können. 

Findet sich das Weibchen, oder gar noch weitere bisher unbe- 
kannte nahestehende Formen, dann werden wir auch in den Stand ge- 
setzt sein, sicherer zu entscheiden, ob, wie es jetzt bereits wohl berechtigt 
erscheint, fÄr unsere Art eine besondere Gruppe, ein besonderes Subgenns 
zu bestellen sein wird. Ist dem so, so wflrde ich bei der unwillkürlichen 
Gedankenverbindung, mit welcher die verlängerte 8( hwaiizs]iitzc und der 
wunderbare Goldtieek unserer >\rt uns an die wallemleii (loldfederbüsche 
und die eigenthümliehen verlängerten beiden mittelsten Schwanzfedern 
der Paradiesvögel eriniurt. \()rschlagen. für unsere Art auch ein neues 
Subgenus „Schoenbergia^^ zu gründen und ihr dann den bezeichnenden 
Namen: „Paradisea" als Artnamen beizulegen. 

Wiesbaden, im Mai 1898. 
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Anmerkungen. 



1. (S. 20) de Haan in Verh. Nat Ges. Nederl Overz. Be». 1840, p. 18, 
Taf. I, Fig. 1. Fickert: Ueber die ZeiehmmgaTerfaftltmsse der Omithoptera in 
Zool Jahrb. von Sprengel, fid. IV, p. 721, T^f. XX, Fig. 6 (cT); Taf. XX, 
Kg. 1 (9). 

2. (S. m) Fiekert. 1. c. 

8. (S. 82) Schatz. l>io Familien and Gattongen der Tagfalter, p. 40. 

4. (S. 82) FiokiTt. 1. c, }). H!)8. 

5, (S. 82) Firkt-rt 1. c. loli IkiIh- bei (.iafiii ;,'ri>ss»*n Theil <ler Omi- 
thoptera meiner Samnilun);. wie auch bei einer Reihe vun Papili"'« diese Ver- 
hältnisse nachgemessen und gebe nachstehend das Resultat zugleich mit den 
Menongen der Flftgeldiagonale. 

Omithoptera Priamns cT: Diagonale 85, Gabel 86, Stil 5 mm 
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Omithoptera Bnflcollis cT: Diagonale 62, Gabel 22, Stil 11 nun 
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Pftpilio Trujunuö rf: 
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Bei Ascolius entspringt die Subcostalis 3 nicht mit dem Stil der Gabel 
von 4 und 5 zusammen, wie bei den ardern Pa|»iliu's. sondern, wie die» 
bereits Felder (p. 355 Anmerkg. 151 bemerkt) weit vor dem Ende dtr Mittol- 
zelle. Besonders benierkenswerth erscheint es, dass bei Urvilliana cfcf (nach 
meinen dgenen nnd den Exemplaren der Senckenbergischen Sammlang in Frank- 
furt a. H.) die Subcostalis i nnd 5 ohne Stil gemeinsam am Ende der Mittel- 
seile od» aber anf gans knnem Stil« wobei Yenchiedenheiten anf beiden Flügeln 
desselben Thieres vorkommen, entspringen. Ob dies Verhältniss eonstant ist, 
kann ith nicht sagen. Auf den Rippon'schen Tafeln ist ein, wenn auch 
kurzer Stil bei den c'" dargestellt. l>(»rt.selb.st ist übrigens bei dem Ademetr 
von 0. HipjM.lytus die Subcustalis 3 unterhalb der Spitze der Mittelzelle 
entspringend dargestellt, bei dem Q und auf der colorirten Tafel des cf da- 
gegen am Ende der Mitielzelle. 

Wenn sich nach diesen Heasnngen im AUgemeiMO eine grosse Constv» 
des Verhlltnisses der Gabel iznm Stil bei den grflnen Oraithopten, sn denen 
sich ürdlliana mit der höchsten Steigerang des Verhlltnisses gesellt, einerseits, 
nnd den Arten von Papilio nnd den ihnen hierin nahestehenden schwarzen Orni- 
thopteren zugleich mit Tithnnus, Victoriae nnd Schoenbergi andererseits herans» 
stellt, so bleiben doch die Abweichungen benierkenswerth, welche auf indiTi» 
duellen. sexuellen und Ditl'erenzen der Art fussen können. 

H. (8. Bippon, Icones Omithopteronun ; Monogr. of Ornitb. P. I. 

London 1890. 

7. (S. 3:3) Fickert, 1. c. 

8. (S. 33) Salvin, Proc. Zool. Sc 1888. T. IV. 

9. (8. 38) Fickert, 1. c. S. 724. 

10. (S. 33) Felder, Spec. Lepid. in Verhandl. k. k. ZooL bot Gesellsch. 
Wien. Bd. IV, 1864 p. 8:31 Anmerkung 2), 16). 23) n. ff. 

11. (S. 35) Fickert, 1. c 8. 698. 

12. (S. 35) Schate, 1. c 
la (8. 85) Fickert, 1. c. 
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In tlem Junilioft der Entoniologischen Naclirii liton versuclit Herr 
Dr. 0. Staudi iijrer, im Wesentlichen wohl auf Grund sclirit'tlicher 
]\Iittheilungen, wcklie ich ihm, wie audern Danihaftcn Entomologen, zu- 
gleich mit zur Ansicht gesandten Zeichnungen und l'hutogi-aphien tiber 
die neue Art gemacht hatte, eine Beschreibung derselben zu geben, 
wiewohl Herr Dr. 0. Staudinger das Originalexemplar bis jetzt gar 
nicht in natura gesehen hat. 

Den Ton Dr. Standing er vorgeschlagenen Namen „Paradisea" 
hatte ich ebenwcdil in einem meiner Briefe als passend beseichnet. Ich 
sehe mich durch die Bemerkungen Herrn Staudinger*s nicht Ter- 
anhisst, von der im Einyerstftndmss mit dem Herrn Eigenthflmer frflher 
festgesetzten und im vorstehenden Au&atz begrOndeten Bezeichnung 
abzugehen. 

Wiesbaden, im Juni 1893. 

Dr. A. r ageustecher. 
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Tafel -Erklärung. 



Tafel n; Oniithoptera Sehoenbergi, Pagemtecher. 

Von der Oberseite. 

Tafel III: A. Oniithoptera Schuenbergi, Pageusteclier. 

Von der I'nterseite, 

B. Oriiithuptera Schuenbeigi, Pagenstecher. 
Adernetz. 
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w eon ich yon einer BeiM um die Welt hier spreche, so mache 
ich mich streng genommen einer Unwahrheit scholdig; denn es war 
nicht eine nnnnterbrochene Fahrt nach einer Himmelsrichtung, bis ich 

Ton der entgej^engesetzten kommend, wieder in der Heimath anlangte, 
es waren vielmehr Kreuz- und Querzttge die ich unternahm, auf jener 
Kogel, die man Erde nennt und die demjenigen, der nicht mehr als 
einen oder zwei Gontineute gesehen hat, so anermesslich gross vor- 
kommt. 

Dennoch genügen fünf Jahre, um den Naturforscher dahin zu 
bringen, dass er von sich sagen kann: ich kann keine Stelle dieser 
kleinen Erde finden, auf der mich nicht alte bekannte Erscheinangen 
als dem Pflanaen- vnd Thierreiche begrOssen; kamn kann es ein kleines^ 
fem abliegendes Eiland geben, anf dem nicht einzelne Vertreter des 
nichstgelegeneit Continentes in Flora oder Fauna mir entgegentreten, 
die ieh von jenen Kachbarlfindem her kenne. 

ünd doch ist es der nnbeschreihlichste Gennss fttr den Natuv 
forscher ein solches Land zun ersten Bfale za betreten, in dem ihm 
Alles nen ist. Wer nach wochenlanger Seefahrt zum ersten Male die 
Küste von Brasilien oder von Ostindien betritt, der lernt dieses Gefühl 
kennen, und es wird ihn entschädigen für alle die ausgestandenen 
Mflhsalc und Entbehrungen, für das Glück einer ruhi.tjen und behag- 
lichen Häuslichkeit, dass er von sich gestossen und im fernen Europa 
zurückgelassen hat. 

Ob der Leser mir dieses nachfühlen wird? Gewiss er kann es, 
wenn er Naturforscher, wenn er Zoologe, wenn er Entomologe ist. 
£r wird sich denken können, in welches Entzflcken der Natarfrennd 
gerflth, wenn er Thiere, die er seither nur als Mnseomanamien, oder 
hinter Kifiggittem tranemd gesehen hat, Jetzt plötzlich in freier Katar 
ihr Wesen treiben sieht. Wer könnte theilnahmslos vorabergehen, an 
einem Waldrande, an dem sich eine Affenherde tommelt? Wer, der 
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noch keine fliegeuden Oeier gesehen hat, «ird nicht ihren gnciOsen 

Kreisen am IIiuiurI mit dem Aüf^e folgen? 

Es ist nur zu viel, was auf den Europäer, der zum ersten Male 
unter Palmen wandelt, einstürmt; die Eindrücke sind zu gewaltig und 
jagen sich zu schnell, um nicht nach kurzer Anspannung eine unüber- 
windliche Müdigkeit und eine Apathie zu erzeugen, von tler tler Mensch 
sich erst erholen muss. Dann erst, wenn es ihm gelungen ist. den 
Geist in eine massvoUere und ruhigere Betrachtung zu lenken, begiunt 
jener eigenartige Gennas des Anfnehmens fremder £indr&cke, die sich 
weniger flberhastet einprSgen nnd später als Erinnerongen und Xrilame 
bis an*s Ende nnserer Tage bei nns bleiben. 

Diese Erinnerongen, durch Anfzeiehnnngen und Tagebttcher nnter- 
stfltzt, möchte ich, insoweit sie wissenschaftlichen and spedell lepdoptero- 
logischen Inhaltes sind, hier zosammenfftgeii, ond nm langweilige Wieder- 
holvngen zu vermeiden sind hier die Bflckfahrten und Kreuz- und 
Querwandemngen weggelassen, wie auch diejenigen Reisen flbergangen, 
bei denen mich Berufspflichten oder Misshelligkeiten verschiedener Art 
an Beobachtungen hinderten ; diese Öiirünge wird mir der Leser ver- 
zeihen, denn nur aus Kücksicht gegen ihn sind sie gemacht. 

Es war am 23. März 1H87. als ich in I5r* inen das Schill' betrat, 
das mich über Imlien nach Australien bringen sollte. Ein rauher Wind 
blies vom Strande auf die \Veser hinaus, deren von Eis starrendes 
Ufer mir den Abschied von dem kalten Europa erleichtern zu wollen 
schien. Bis Gibraltar hielt der rauhe Wind an, aber längs der portu- 
l^esischen Kfiste drang schon warmer Frtthlingssonnenschein durch die 
Luft herab, die schon zu schwimmen begann. 

Stets hatten uns MOven auf der wechselToUen Fahrt begleitet, nur 
auf der Biscayischen See waren sie yerschwunden. Hauptsiehlich war 
es Larus argentatns, die uns verfolgte, während die gemeine L. ridibundus 
etst später, im Sflden des Mittelmeeres zu uns stiess. Mehrfiich kamen 
Landvögel an Bord, so Falken und kleine Fringilliden, darunter einige 
Bachstelzen und Sperlinge. Der eigentliche Vogelzug hatte wohl erst 
angefangen, denn bei si)äteren Eahrten längs der afrikanischen Nonl- 
küste lernte ich kennen, dass wahrend desselben häufig Schaaren von 
SingV(»gi'ln, NN'achteln, Bekasinen und mehr vereinzelt Wiedeliuple und 
dergl. Vogel an Bord der Schilfe kommen. 

Mit (lern Moment, wo das Schiff in die Strasse von Gibraltar ein- 
bog, stand der Wind und an der spanischen Kttste herrschte das pracht* 
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vollste Frflhlintr>;\vottor. .Tot/t kamen aucli schon einiffc Schniotterliiiffe 
M!i IJonl: .Mat iocldssa stellataniiii und l'yraniejs atalaiita. <lie aber dort 
nicht als FriihlinK^hoten aufzufassen sind. Im südliclisten Europa 
kommen nändich die bei uns überwinternden Schmetterlinge (Vanessa, 
Grapta. Tyrameis, Rhodocera etc.) fast an allen wärmereD Wintertagen 
zum Vorschein und fliegen dann, wenn die Witteruni; es zulftsst, tage- 
and wochenlang nmher. Ich traf Atalanta in 80d-£aropa schon im 
Desember, Cardoi im Januar, C-albam Anfangs Febmar. 

Der rauhe Wind, der Iftngs der spanischen Westküste blSst, triift 
llbrigens nar deren änssersten Saarn, hinter den niederen Hügeln des 
Galizischen Gestades herrscht schon firflh im Jahre schönster warmer 
Sonnenschein nnd gegen Ende März sind bereits alle Frflhlingsfalter 
munter. Bei Yigo in Nordwestspanien fing ich am 28. Mfirz ein pracht- 
volles Paar Thais mmina. nnd Pararge egeria (in der Form Meone) 
flog zahlreich. Polyommatus ]tlilaeas erseheint wie bei uns, so auch in 
Spanien schon sehr früh im Friiiiling und vereinzelt treten frisch ent- 
wickelte Paj)ilio machaoii auf. 

Die I^m^ebuni; von Viiro bietet einen viel erlreulicheren .\nblick, 
wie die südlicher gelCKenen Küstenstriche Portugals. Dort herrscht 
nämlich vom Mai ab eine furchtbare Trockenheit, welche die Vege- 
tation nnterdrttckt. Ich fand im Juni bei Beiern unweit Livs;i])on den 
Boden nach allen Richtungen hin geborsten, nnd nur kärgliche Felsen- 
blnmen drängten sich ans den Spalten. Mauerpfaffer und Quendel 
fibrbten zwar den Erdboden bunt, aber es fehlte das frische OrOn der 
Wiesen nnd jede Spur von Wald. An den staubigen Wegen blühte 
Centanrea und hie und da fand sich ein schwacher Versuch von Legn- 
minosencultur. Obgleich ich im schönen Sommer meine Excursionen 
am Tigoufer unternahm, traf ich an einem Tag nicht leicht mehr als 
14 — 15 Tagfalterarten an. Merkw(\rdig erschien mir in Portugal das 
Fehlen aller Ar.L'vnuis Ende Juni, wo doch die grösseren Arten (bei 
uns im Juli) dort ihre Flugzeit liaben müssten. 

Am meisten waren in Portugal die Pieriden uu<l die Satyriden ver- 
breitet. Zahlreich tloi; Pieris dai)lidice bei Pelem. in sehr scharf ge- 
zeichneten Stücken von der Grösse unserer Hellidice. Kpinephele janira 
kommt in der Varietät hispulla recht häufig vor, Kpinephele ida und 
Pararge megaera sind nicht selten. Colias ednsa flog in der goldgelben 
nnd der blassen Weibchenform, Khodocera Cleopatra in Stücken, die 
sich von den Italienern kaum unterschieden. Das Orange der portu- 
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giesischen Cleopatra ist vohl etwas mehr ausgedehnt, aber als eisen 

richtigen Uebcrgang zu Cleobule kann mau sie nicht wohl bezcidnien. 

Dem trocknen lioden und (lürfti;,'en Prianzenwuchs entsprfihiiKl. 
treten die Nynii>haliden von IJelem sehr zurück. Ich sah nur Pyrameis 
cardui häutig, diesen aber auch in grosser Menge, und mehrmals be- 
gegnete mir Pyr. ntahinta. 

Von Heteroceren sah ich nur Macroglossa steliatarum, die in Süd- 
europa noch viel häufiger ist als im Norden, und Arontia luctuosa. 
Die letztere ist grosser als in Deutschland and die lichten Flecke der 
Vorderflttgel sind grosser and dentUcher Fleischroth angeflogen; ausser 
diesen beiden Arten flogen nnr noch einige spftrliche Addalia nnd 

Als wir ans nach Passiren der Strasse von Gibraltar dem 0-H eri- 
dian (von Greenwich) näherten, yerloren wir den letiten Schein der 
Küste aas den Aogen. Der Anblick des Marokkanischen Gestades yoii 

Norden ist kein sehr erfreulicher. Gelb und todt zieht sich das Ktlsten- 
^'eltir^re hiUL's dem Meere und nur sein Name — man nennt diese 
Hü^'el die Affenber^'e — lässt ahnen, dass auf diesen Wellen von 
Wüstensand aucli Thiere leben. 

Da wir auf Oberitalien hielten, niussten wir uothwcndig die Dale- 
aren und die Pithyusen pas-siren. Sie nahmen sich sehr niedlii h iu 
dem tiefblauen Mittelmeer aus, über dem sich der herrliche südliche 
Himmel wölbt, and die bewaldeten Berghäupter von Miyorka winken 
dem Entomologen verheissungsroU zu; allein die grossoi Passagier- 
dampfer halten sich aof ihren weiten Reisen so wenig wie möglich anf, 
nnd so wird vorbeigedampft. Einige Andenken aber senden die Inseln 
doch dem Sammler herfiber: anter einigen Bistelfiftltem, die das Schiff 
amschwftrmen, tanehen aach zahlreiche Exemplare von HeUothls peltiger 
anf, and wir wissen von dieser Art, dass sie ans aaf ansrsr Reise eine 
weite Strecke lang begleiten wird. 

Ein wunder^'oller Abend hatte sich über das Meer gebreitet, als 
wir von Ferne die Lichter von Genua erblickten. Die Luft umspielte 
so leicht die Schläfen, das.s man wohl schon ahnen konnte, es müsise 
iu den L;lndern der l'almen uns eine Summe von Heizen und tie- 
utts.'ien erwarten, von denen man hier nur eine unbestimmte Vor- 
stellunt; hat. 

Mit Anbruch des nächsten Tages wurden die Vorbereitungen zur 
Excarsion getroffen and der erste Wagen benOtzt, der auf dem Piiiza 
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de Ferrari angekommen war. Er fuhr nach Staglieno, wo sich liinter 
dem Campo Santo eine Kette von rebenbestandcnen Bergen liinzicht. 

Im Juli ist dieser Fleck der Seealpen von Sclimetterlingen ziem- 
lich stark besucht. Zu den unvermeidlichen beiden Pyrameis gesellt 
sich nun noch die Gattung Grapta, die in der Art P^gea recht häutig 
dort fliegt. Ich sah oft 3 — 6 Stücke mit geschlossenen Flttgeln auf 
einem blntenlosen Diatelbusch sitzen und suchte vergebens nach einer 
ünache, die sie gerade anf diesem Busche vereinigt. Ich erinnere 
mich die gleiche Beobachtung hier bei Theda betnlae gemacht zu 
haben; hier war es mir erschienen, als ob eine Anzahl (2 — 3) Ifänn- 
chen sich nm dn Weibchen geschaart hätten nnd einen gflnstigen 
Moment zor Begattung erwarteten. 

Papilio machaon flog recht Idlofig, auch Podalirins in recht grossen, 
hellen Stttcken. Von Pieriden waren die gewöhnlichen Arten da: 
Colias hyalc, edusa, Rhodoc. rhamni and einige Pieris, sowie Leaco- 
phasia, aber nichts Besonderes. • 

Ueber die Maassen zahlroicli war Meliiueii didyina. Sie variirte 
bezüglich der Heckuiig sowohl, als auch in Hinsicht anf die Grund- 
farbe und Hess mir die Ansicht berechtigt erscheinen, dass wir es hier 
mit einem äusserst anpassungsfähigen und darum auch weit verbreiteten 
Thier zn thun haben. Wirklich traf ich später auch noch Didjma 
hftufig an der spacifischen Koste Asiens in einer etwas grösseren Form, 
die nicht , gut mehr als Varietätsrechte beanspruchen kann. 

Vom Satyriden flogen (im Juli) schon zahlreiche Arten bei Genna. 
Satyros briseis (magna) in sehr grossen Stücken belebte die felsigen 
Hänge nnd Sat. Cordula die Becgwiesen. Auch Sat. circe wird in 
Italien niclit unbeträchtlich grösser, als hier in Frankfurt, wo sie nahe 
ihrer Nordwestgrenze steht. (Bei Darmstadt traf ich das Thier noch 
sehr häufig, bei Glessen nur noch ganz Tweinzelt und selten.) 

Von Heteroceren waren nur die kleinen Xaclia und Thyris inter- 
essant, die ich vorher noch nie Hieiren gesehen hatte. Die erstcre fliegt 
ahnlich wie unsere Atychia- Arten lebhaft in der Sonne umlier. wobei 
die schön gelben llintertliigel deutlich hervortreten; die gemeine Thyris 
fenestrella hatte ich aufaiii^s für eine liotys L'elialten. bis ein dicht an 
mir vorttbertiiegendes Thier mir meinen Irrthuni benahm. 

Eine Plasia orichalcea entwand ich den mörderischen Fängen einer 
Krabbenspinne. Sie war noch nicht völlig ausgesogen und Hess sich 
präpariren, was ja bei den von Spinnen gefangenen Schmetterlingen 
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gewöhnlich nicht der Fall ist. Während bei eingefangenen Faltern 
der eintrocknende Saft die einzelnen Körpersegmentc und deren An- 
hänge fest veibintlet, fallen solche aus^rcsojtrene Individuen meist ganz 
auseiiuiiuler, so dass sie zu Sammiungszweckeu nicht mehr verwend- 
bar sind. 

Ausser den — im ganzen wenigen - neuen Schmetterlingen, die 
ich während meines zweitägigen Aufenthaltes in Genua beobachtetet 
interessirten mich noch eine Anzahl anderer Insecten: die Tigen^anze, 
Tlgrosoma lineatiuii, ttm in Menge auf Disteln, nnd ich erblickte 
dort die ersten Mantis. Znm ersten Male auch hörte ich das schrille 
Concert der Cicaden, das mich jetzt, so lange ich in den Tropen weilte, 
nicht mehr verlassen sollte. 

Eine kurze Zeit nnr, war es, wo ich mich regen Insectenlebens 
freuen konnte, dann begann wieder die Seefahrt; and zwar die Fahrt 
in der Richtung auf das trostlose, sandige Afrika. Kaeh 5 Tagen 
waren wir in Port -Said. 

Wäre es hier nieine Aufgabe, das Leben in einer orientalischen 
Stadt zu schildern, das Durcheinanderwallen von zahlreichen Menschen- 
rassen, das bunteste Gemisch von allen Arten von Trachten und Haut- 
farben, den Schmutz und Übeln Geruch der arabischen Nomadenhütten 
gepaart mit dem Luxus neueuropäischer Cultur, so würde ich mit 
einer Be'^« lnvihnng Port-Said's Seiten zu füllen haben; so kann ich 
rasch über das Wenige hinweggehen, was dieser Ort in entomologischer 
Hinsicht bietet. 

Znm YerstSndniss des Nachfolgenden seien einige Worte üher die 
Umgebung von Port-Said seihst gesagt 

Baum- und stranchlos, mit gelbem, losem Flugsande bedeckt, nur 
selten in kleinen Sandwellen ansteigend, dehnt sich das Gefilde, auf 
dem Port-Said erbaut ist. Es ist die Wflste in ihrer traurigsten Ge- 
staltf die sich hier vor dem frei umherschweifenden Auge amidehnt. 
Todtenstill nnd mit dem brennendsten Sonnenschein übergössen liegt die 
(iegend fla, ein hiU\ der Oede und Unfruchtbarkeit, wie man es selbst 
gesehen haben Jiiuss. um sich eine Vorstellung davon zu machen. 
l)irect an den Ufern des Suez-Kanals, an dessen F'.ingan^' die SUult 
erbaut ist, aber erst in eini^'er Entfernung von dieser, erscheinen dann 
die beiden einzigen l'Hanzen, welche auf dem weiten Gebiete jenes 
Theils der Sahara hiiutim'cr zu finden sind, kleine Artemisia nnd die 
sprOden, halmartigen Zweige von Salsola. 
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Der Vegetation entspricht auch die Fauna. Scheue, ausserordent- 
lich flinke Vierfttsslor, wie Wildhunde, Sprinfxiniiuse und Eidechsen 
( Acanthodactylus) bewegen sich mit {grosser Schnelligkeit über den 
lockereu Sand, die letzteren zeitweise unter demselben verschwindend. 
Die Yogelarten wechseln je nach der Jahreszeit, häufig genug sieht 
man Europäer, die auf der Wanderung jene öde Gegend passieren. 
Ton Insecten sind die Libellen und die Ameisenjongfern am meisten 
▼eitreten, besonders zahlreich sind die itleinen Agrion. 

Vom Schmetterlingsnetz wird nur sehr wenig Gclirauch gemacht. 
Ganz vereinzelt und selten sind Tagfalter, die ich bei Port-Said nur 
in zwei Arten fand: Pvranieis cSardui und Lvcaena baetica. Häutiger 
finden sich Heteroceren, besonders Deiopeia pulchella. in sehr grossen 
Stücken, fast doppelt so gross, wie auf den Philippinen und betrücht- 
lich grosser selbst als diejenigen Stücke, die ich bei Barmstadt und 
Glessen fing. Das bei indischen Exemplaren so lebhafte Roth der 
Vorderflflgelfleclien ist zu einem matten Fleischrosa abgetönt nnd die 
rothe wie schwarze Zeichnung variirt angemein stark. Den Rest der 
Schmetterlings&nna von Port-Said bilden ausser wenigen Micro*s die Noc- 
tnen. Die sonnenliebenden Heliothis ftthlen sich natflrlich in der Wflste 
wohl, nnd besonders Hei. armiger tritt zahlreich anf. Als echten 
Wllstenschmetterling kann man anch die Prodenia litoralis (-retina) mit 
• den zierlich gezeichneten VorderflOgeln bezeichnen, die bei Port-Said 
bereits nicht selten ist und uns — wohin wir auch reisen mögen, lange 
begleiten wird. Auf dem Wege nach Osten bleibt sie uns bis Indien 
treu und reicht südlich bis Madagascar uud Australien. 

Bei Suez, der nächsten Station, wo wir die Gegend nntersnchen, 
findet sich bereits etwas regeres Leben als in dem trostlosen Port-Said. 
Dort endet nämlich der Frish-Water-Ganal, der vom Nil herOber nach 
lamallia, am Snezkanal, fährt, nnd der dann von dieser Wflstenstation 
sttdwärts, dem Suezcanal parallel länft. Zn beiden Seiten dieses' Sflss- 
wasserbettes, aber kaum mehr als je zehn Meter weit in den Sand 
reichend, ist das Terrain mit Grün bewachsen. Dattelpalmen, hohes 
Schilf. Gras und Sykomoren geben der Landschaft etwas Gartenartiges 
und dementsprechend ist auch die Fauna etwas reicher. Am (anal 
selbst zeigen sich nicht selten Pelikane und Flamingo's. und kleinere 
Vögel sind hier zahlreicher als in den angrenzenden Gegenden. Li- 
bellen treten häufig auf und zu den wenigen Schmetterlingen, die fflr 

Jikrb. 4. MM. V«r. f. Nat M. 4 
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die Umgebung Port-Sald*8 anfgezUilt wnrden, kommt hier noch Cölias 
edosa nnd Danais chrysippos. 

Gbrysippns war die erste Danaide, die ich fliegen sah. Ich hatte 
mir vorher den Flug immer Nyraphaliden-artig, unruhig vorgestellt, in- 
dessen ist er eher l'ieriden-artig, nur sehr langsam, dabei aber fliegt 
das Thier wegen seines ruhigen Dahintreibens vor dem Winde nicht 
wcni^jiT ek'izant. Der Chrysippns von Suez hat keine so breite weisse 
Aiiiculhinde, wie die indischen Stücke dieser Art. aber sie ist auch 
nicht in Flecke aufgelöst, wie bei vielen Westafrikanern. 

Pyrameis cardui ist auch bei Suez der büufigste Tagfalter. Die Stücke 
unterscheiden sich in nichts von den EoropSem, und diese gleichen 
sowohl den Insoianem von den Canarien, als anch den japanischen 
und chinesischen Stücken ans dem äossersten Osten des paläarctischen 
Gebietes vollkommen. 

Ich glaube, dass bei Suez mehrere Lycaenen vorkommen, doch 
fand ich wfthrend der wenigen Tage, wo ich dort sammelte, nur eine 
Speeles anf, Lycaena baetica, die dort nicht selten vorkommt Baetica 
ist ein sehr guter Flieger; der ganze Habitas ist weit kräftiger als 
bei unseren Lycaenen, und da sie viele Verwandte in den Tropen hat, 
so wird man gut thun, sie generisch von unseru andern Lycaenideu 
getrennt zu lialtcn. 

Im Allgemeinen ist doch die Beute bei Suez seiir mager, und 
es dürfte sich in Deutschland wohl kaum ein Platz linden lassen, wo 
so wenig Schmetterlinge (im Sommer) vorkommen, wie in Suez. 

Suakin- Massauah- Aden; so passirt man, von Norden kommend, 
diese drei »Höllen*, wie man sie im internationalen Verkehr gewöho- 
Uch zu bezeichnen pflegt. In der That kann man auch im rothen Meer 
ein gut Stackchen Hitze erleben. An Land aber drückt sie lange nicht 
80 sehr, wie aof dem Meere, obwohl das Thermometer dort zuweilen 
mehr zeigt, als Aber dem Wasser. Der Himmel aber dem rothen Meer 
ist mehr weisslich als blau, oft dunstig, und die Lnft keineswegs sehr 
klar. Das &r niente ist die einzige Arbeit, der man sich dort unter- 
ziehen kann, und selbst dies strengt schon an. 

Ueber die Städte an den Ufern des rothen Meeres vermag ich 
wenig Entomulogisches zu berichten. Zahlreiche, oft !>chaarenweise auf 
dem Schiffe nieiicrtallemle Heuschrecken beweisen, dass die Familie der 
Acridier in jenen (iegendeu das herrschende Element ist und als nächst 
häutigstes Thier zeigt sich dort die Aeschnide. Nachts erscheinen zu- 
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weilen Noctnen oder ein Tenprengter Schwflnner, nicht selten Sphinx 
cdOTolTnli oder MaorogloBflen an Bord des Schiifes. 

Bald nachdem Bah-el-mandeh passirt ist nfthert sich das Schiff der 
Kftste, an einer Stelle, wo mflchtige, mit gelbem Sande aberkleidete 
Gebirgszacken der Landschaft dn pittoreskes Ansehen verleihen. All- 
seitig von imposanten Höhen fiberragt liegt hier das Stfidtchen Steamer- 
point. eigentlich nur eine halbkreisförmig gestellte Häuserreihe, an deren 
Rückseite sich ein kleiner aus würfelförmigen Lehmhütten erbauter 
Complex anschlicsst. Hier bcHndcn sich ausser den öffentlichen Bauten 
die Lager der Händler, welche die Producte der Wüste und die für 
die Versorgung der Schiffe nothwcndigen Handelsartikel bergen. 

Nur selten gönnte ich mir während des nur kurzen Aufenthaltes 
in Steamerpoint das zweifelhafte Vergnügen, die Stadt Aden selbst, die 
man nach etwa halbstündiger Fahrt im Wagen erreicht, zn besuchen; 
meist ging ich aof die Lepidopterei^agd. 

Wenn man die trostlos kahl znm Himmel ragenden Berge von der 
Ferne sieht, welche die Gegend von Steamerpoint einschliessen, glanbt 
man kaum, dass dort ftr den Sanmder etwas zn erwarten sei ; nnd doch 
kann der Lepidopterologe, wenn er zur richtigen Jahreszeit eintrifft, 
reiche Bente machen. Es war am Pfingstsonntag 1890, als ich inner- 
halb 4 Stunden Uber 100 Lepidopteren dort fing, nnd dabei gesachtere 
Arten, als in vielen Tropengegenden. 

Vor Allen waren es die Pieriden, welche dort viel vorkamen. 
Idraais plejone fliei^t häutig und, wie es scheint, das ganze Jahr hin- 
durch {ich fing Stücke davon im April, Juni, August und Februar). 
Die Männchen sind sehr constant in ihrer Zeichnung nnd Färbung ; die 
Weibchen zeigen Dimorphismus, denn sie sind entweder trübweiss oder 
lebhaft orangegelb in der Grundfarbe. Staadinger (Exot. Schmetterl.) 
scheint dies fflr einen Saison-Dimorphismos zu halten, aber ich habe 
beide Formen innerhalb einer und derselben Stunde gefangen und auch 
an der nftmlichen Stelle, an einem Myrtenbnsch. Die Weibchen sitzen 
meist still 'im Laub, nnd flattern nur auf^ wenn man sie durch Stock- 
schlage anftcheucht; aber auch, nachdem sie so gewaltsam aus ihrer 
Buhe geschreckt sind, fallen sie bald wieder in den nämlichen Busch ein. 

Felder 's Hiijam ans Petraea*) wird von Kirby zu Phgone 
gezogen. Felder gibt ausdrücklich den Unterschied dieser beiden Falter 



*) Beiäe der Fregatta ^'ovara, Taf. 27, Fig. '6, 4. 
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dahin an, dass der scbwarze Aiusenrand bei der einen Art von der 
Grondfurbe dorcbbrocben ist, bei der andern nicht Ich mnss nun 
sagen, dass bei säramtlichen Stacken ans Aden dies der Fall ist und 

Uebergänge zw der anderen Form ich nicht gefunden habe: aber was 

Felder von der Versehiedenheit der Farbe sa^^t. stiiiimt nidit; meine 
Männchen haben ziemlich genau die Farbe von Felder's Mirjam {in 
der Abbildung). 

I. plcgone ist auf beiden Flächen der Fiagel got angepasst: Die 
InnenflSche beider Geschlechter gleicht in der Farbe genan dem von 
heller Sonne beschienenen, gelbrOthlichen Wüstensand, bei geschlossenen 
Flögeln aber tauscht die trabstrohgelbe Ffirbnng der randlichen Fiagel 
so genan ein welkes Myrtenblättchen vor, dass man bei genauer 
Betrachtung eines Busches, aus dem beim Anklopfen zehn und mehr 
Rejone emporflattem, vorher kein Stock gewahrt. 

Nächst riejone war der häutigste Falter Idniais dynamone. Er 
trieb sich zahlreich auf einer Art Mauerpfeffer herum ; ferner eine 
Pieris, die der Hcllica und Glauronome nahe steht, mit erstcrer viel- 
leicht identisch ist. Seltener fand sich Idmais halimede und Callosune 
heuglini; femer eine Callosune mit violettem YorderflOgelfleck (also 
ans der Jalone-Gruppe), die sich indess durch die Flucht der Ver- 
folgung und Identificirung entzog. 

Vereinzelt nur traf ich Gatopsilia florella, in Formen, wie sie 

auch im gegenüberliegenden Afrika vorkommen: das Männchen rein 
weiss, das Weibchen blass gelb mit zininitrothen Kandpnnkten: ganz 
selten war die Idniais jdjisadia. Diese letztere gehört entschieden zu 
den schönsten Falterchcn; iiitlit itrüilitig. wie goldglänzonde Thecla- 
Arten, sondern lieblich, sympathisch gefärbt: die Vordertiügel fieisch- 
rüthlich, denen von 1. d}'namine ähnlich, die Hintertlügel zur HiÜfte 
innen weiss, aussen schwarz; die Unterseite licht gelbgrOn. 

Ausser diesen Weisslingen flogen nur noch wenige Tagfiüter, 
wmnter eine sehr rapid fliegende Lycaenide, wahrscheinlich Lycaena 
baetica. 

War die Zahl der Tairfalter im Ganzen schon eine so grosse, dass 
sie uns bei der fast vollkommenen trostlosen Dürre und Aermlich- 
keit der Vciiictation in Frstaniien setzen musste, so waren die Iletero- 
ceren geradezu in Myriaden vorlianden. Eine Chalcosia jagte in äusserst 
schnellem Fluge au mir vorüber ; ein leichtes nervöses Zucken mit dem 
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Ketz genttgte, um das scheae Thier hoch in die Luft hinaaf wirbeln 
za lassen. Diese grosse Aengstliclikeit eines Tagfiiegers eiinnert stark 
an die der australischen Agarista, die auch, wiewohl Heterocereo, viele 
Achten Tagfhlter an FIttchtigkeit fibertreffen. 

Das Gros der Ilcterocoren Adens bilden die Noctuen, Zahllose 
Orammodes tummeln sich unter den in Meiifje umherscl» wirrenden 
Heliothis armiger, und tlaeli auf die Erde geschmiegt sitzen allenthalben 
braune oder gelbe AiKunis. Kine schöne Calloi»istria. im Flug und 
liubestellung an un.sre Kriojms puriiureofasciata erinnernd, ist ver- 
mittelst ihrer sonderbar grauen, gelbgeaderten und geströmten Oberseite 
YorzQglich an die kleinen Kieselsteinchen angepasst, an denen sie sich 
aufhält. 

Ausser dieser letzteren Art und einigen wenigen Agrotis waren 
sämmtliche hier genannte Noctuen in einer solchen IndividuennKiige 
vorhanden, wie sie bei uns nur bei Gelegenheit der sogenannten 
>Schwärme* wahrgenommen werden. Ein mit dem l'usse angestossener 
und dahinrollender Stein l>rachte auf jeilem Sehritt, den er weiter- 
roUte, Dutzende von Noctuen zum Auftiiegen. l'm die Spitzen der 
Zannpfähle tanzte unablässig eine Schaar von Eulen, selbst am helleo 
Tage, da jede derselben, sobald sie sich niederlassen wollte, andere 
Thiere aufscheuchte. Noch den Tag nachdem wir den Uafen verlassen, 
als wir uns schon Aber Hundert Meilen vom Lande entfernt hatten, 
krochen ans allen Winkeln de^ Schiffes Eulen, die sich wfihrend der 
Zeit der LandnShe dort versteckt hatten. 

Wer nun Aden kennt als eine Gegend, der äussersten Dürre und 
Trockenijeit, in der oft Jahrelang ein zur Befruchtung des sandigen 
Terrains liinreiclu nder liegen ausbleibt, wir wei>s, dass in allen diesen 
trockenen Jahren auf (^uadratmeilen in der Kunde auch nicht ein 
Halm und Strauch w&chst. abgesehen von denen, welche in den das 
Gebirge durchziehenden Rillen kümmern, dem mnss sofort der Wider- 
spruch zwischen der Ueppigkeit des Insectenlebens und der Aermlich- 
keit der Vegetation auf&Uen. Alle diese Myriaden von Noctuen müssen 
doch ans Baupen gekommen sein, und eine solche Anzahl von Raupen 
wire im Stande, die üppigsten Saatfelder bis auf die letite Rispe 
kahlzufressen. Woher nahmen nun jene Ranpenheere ihre Nahrung? 
oder sind die Schmetterlinge aus üppigeren Gegenden in Schwflrmen 
zugeflogen? 
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Auf der 63. Naturforsclicrvcrsammlung in Hienion versuchte ich 
in einem Vortrage eine Erklärung für das Phänomen, und zwar folgende: 

Die regenanne, richtiger wohl regenlose Periode von Aden beträgt 
4 — 7 Jahre. Während dieser Zeit ist die Vegetation eine äusserst 
kammerliche, »da sich überhaupt nur in Schluchten und schattigen Thal- 
Senkungen Pflanzen in bescheidener Zahl erhalten«. Diese yermOgen 
jährlich wohl eine bestimmte, nicht eben grosse Anzahl von Bei^od zu 
emShren, von denen wir, da in dem sonst thierarmen Lande nicht 
viele Feinde sein werden, wohl annehmen dürfen, dass sie zom grOssteo- 
theil znr Verwandlung gelangen. Wie alle im heissen Sande lebenden 
Pappen rohen sie tief in der Erde, nnd ich nehme an, dass nnr ein 
kleiner Theil der Pappen sich im nflmlichen Jshr entwickelt, der wohl 
hinreichend sein mag, um die dürftig nachgewachsenen Pflanzen mit 
sovielen Eiern y.u belegen, als diese Raupen ernähren können. Das 
Gros der ruj)pen al)er überliegt, wie dies auch bei unseren AVinter- 
schnietterliiigen (Endromis versicolora, Bombyx lanestris, AstcroNCoi'US 
üubeculosus u. A.), sowie bei unseru Sphingiden häufig beobachtet ist. 

Dies wiederholt sich nun von Jahr zu Jahr, bis nach der ab- 
gelaufenen Trockenperiode endlich der erquickende Begen kommt. 
Derselbe ist in Aden sehr heftig und tritt mit Donner and Blitz auf. 
Die Gttsse waren im Jahre 1890 so reichlich, dass tiefgewflhlte Wasser- 
betten im dorren Gestein entstanden waren, nnd dass eine hochragende 
Bergkoppe, die seit Menschengedenken ihren Platz dxuri behauptet 
hatte, herontergeschwemmt wurde. Wenig Wochen nach diesem Ereigniss 
traf ich dort ein nnd constatirte jenen Schmetterlingsflog; nnd meine 
Heinnng über die Entstehung des letzteren ist die, dass der lief ein- 
dringende Regen die Anregung dazu gab, dass die sftmmtlichen anf> 
gestapelten Pappen nanmehr za einer Zeit sich entwickelten. Ich sehe 
darin eine nothwendige Fürsorge der Natur, die darauf bedacht ist, 
den Ilauptflug der Schmetterlinge Adens in diejenige Periode zu ver- 
legen , wo ein Aufathmen und ein vorübergehendes Erstarken der 
\ egetation eine grössere Gewähr für die Zukunft der Nachkommenschaft 
leistet. 

Inwieweit diese Theorie das Bichtige trifft, das können zur Zeit 
nur fortgesetzte Beobachtungen von Naturforschem, die an Ort und 
Stelle leben, feststellen; vielleicht wird es später einnud möglich, sie 
zu besttttigen, Tielleicht auch wird einer andern, passenderen Erklftmng 
der Vorzug gebflhren. Aus Alledem aber geht hervor, dass das sandige 
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trockene Aden, das Wüsteuland wie es trostloser kaum L'i'darht werden 
kann, doch für den Naturlorsclier und besonders den Entomologen 
recht interessante Eigenthümlichkeiten bietet. 

Uebrigens g^en in der Gegend des südlichen rothen Meeres klima- 
tische Yerftndeningen Tor; so versicherten mir Seelente, die seit 30 
Jahren jene Kflstenlfinder besnchen; es regnet jetzt nicht selten an 
Localititen, die frflher nie Regen sahen. 

Han kann sich leicht YorsteUen, dass nach dem Passiren solch 
öder Localitäten wie Port-Said, Suez nnd Aden schon eine in heschei- 
denes, dflrftiges OrOn gekleidete Gegend wie ein Paradies erscheinen 
moss. üm so flherrasehender ist der Gontrast und nm so mächtiger 
der Eindmek, wenn man bei Colombo auf Ceylon, der nächsten Station, 
das Land betritt. Schon die Beprftssung ist eine andere und stimmt 
den Ankömmling freudiger. Wiilirend uns in Aegyi»ten und Arabien 
die hässlichen Neger und die krumm gewat-liseucn, ewig tVilscheiidf.Mi 
und vor dem Fremden kriet lienden Araber umgaben, so tummeln sich 
hier am Strande die sclilanken, aber gut gewachsenen Inder. In wohl- 
klingender Sprache verstündigen sie sich nntereinander , die bunten 
phantastischen Trachten berüliren das Auge angenehm, nnd ans ihrem 
ganzen Wesen ans ihren graziösen Bewegongen spricht etwas, was uns 
stammverwandt erscheint, und was sich in der edeln, kankasischen 
Gesichtsbildnng aasspricht. 

Wenn schon der üobergang vom kleinen, kmmmnasigen, ewig 
grinsenden Araber zum ernsten, schönen, aufrecht and mit einer Art 
▼OD echt indogermanischer Wflrde einherschreitenden Inder ans angenehm 
berahrt, so ist der Wechsel der Landschaft geradeza fiberwftltigend. 
Nach langer ermüdender Seefahrt nähern wir ans dem Palmenstrand; 
das Zirj)en taasender von Cicaden, das Rauschen der Palmenwedel, 
die Stimmen uns unbekaiiuter Vögel fesseln unsre Aufmerksamkeit und 
dabei schwelgt das Aime im Anblitk der uueudiicheu Menge von 
neuen Gestalten aus allen Reichen der Natur. 

Lebhaft roth, als wären sie mit rotiiem Kies bestreut, ziehen sich 
die Wege durch das flppige Grün, das sich bei der intensiven Be- 
leochtong scharf abhebt vom Hlnii des Firmaments. Es gil»t keine 
albernere Abgeschmacktheit, als die Phrase, dass die Tropenlandschaft 
nicht das Liebliche, dass das Grttn der Tropenpflanzen nicht die Frische 
zeige, wie nnsre Landsclaft im Frflhling. Ich weiss nicht, von welchen 
Gegenden diejenigen artheilten, welche jene Jrrthflmer zuerst in die 
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Welt gestroat haben; wer allerdings einen Garten oder Wald in Indien 
vor dem Monsonwechsel betrachtet, zu einer Zeit, wo die ganze Erde 
nach Regen lechzt, wie bei ans das Land am Ende der hochsommer- 
lichen Dürre, der wird gewiss den Aasdmck der »Frische« Termissen; 
aber das ist aach die todt^ Jahreszeit der Tropen; sie ist zu yer- 
gleichen unseren Herbst- oder Wintermonaten, und auf sie folgt 
ebensowohl ein Frfihling, wo sich allenthalben gelbgrfine Erstlings-BlAtter 
an Bflschen und Bäumen bilden, wie bei uns nach langem eistairendem 
Winter. 

Was die Stadt Coloinbo betrifft, so bietet sie des Interessanten 
genug, doch gehören Stä(lte])escliieil»ungon nicht hierher. Nur als von 
Interesse für den Entoniologen mag erwähnt werden, das.s sie insofern 
ganz den Character einer echten Tropenstadt hat. als nicht die liüuser 
in gerader Reihe sich aneinander auschliessen, sondern dass sie (d. h. 
die der besseren Classen) alle in schönen Blumengärten, in den Hinter- 
grund eingerückt, erbaut sind, umgeben von Säulengestfttzten Yeranda^s. 
Zu beiden Seiten der Strassen laufen vielfach grfln aberwachsene 
Mauern, Ober die mächtige Mango- jnnd Baaianenbanme ihr reiches 
Blätterdach herflbeistrecken. Ausserdem sind die, wie in allen engliaehen 
Golonien, musterhaft gehaltenen Wege breit und nochmals mit doppelten 
Beihen schattenspendender Bäume bepflanzt, deren Fuss eine schmale 
Grasspur verbindet. 

Der Lepidopterolog kann natürlich unter solchen Umständen sofiMrt 
mit der Arbeit beginnen. Wer die schwarzen tropischen Papilio noch nie 
gesehen hat, auf den wird der runinion, wiewohl er häutig ist, schon 
imponireud genug wirken um eine Art von Jagdtieber zu erzeugen. 

Unsere Papilioniden in Deutsclilaml entluhren ^nmz (le.-> Majestäti- 
schen. Das Sammtschwarz der Grundfarbe der meisten trojüschen Segler 
lässt das Thier nicht nur weit mehr ins Auge fallen, sondern letzteres 
erscheint auch grosser, als wenn es fahl oder unscheinbar gelb gefiürbt 
wäre. 

£s gibt auf Ceylon 18 Segelfalter, von denen ich 9 bei Colombo 
fand. Als der Gewaltigste von Allen ist OmithopCera darsias lu 
nennen, der zwar bei Colombo nur vereinzelt, im Innern der Luel aber 
vielfach in Menge vorkommt. Das häufige Auftreten der einzelnen 
Arten an bestimmten Localitäten scheint fOr die Omithoptera geradem 
characteristisch zu sein. Zwar sind noch viele Arten dieser Gattung 
als Seltenheiten berühmt, aber dieses Urtheil wird sich wahrscheinlich 
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ändern, weun mau ucuc Localitäteu erschliesst. Man denke nur, wie 
es war bei Brookeaoa. bei Urvilliana u. a. A. ! 

Papilio pammon hat auf Ceylon 1 Männchen- und 3 Weibchen« 
fonnen. Eine der letzteren gleicht dem Männchen (schwarz mit weisser 
Fleckenbinde der Hinter^Flflgel), eine zweite ahmt den giftigen Pap. 
bector nach; eine dritte den ebenfalls an Aristolochia lebenden Pap. 
aristolochiae, und zwar anfe genaueste dessen Form var. Geylanica. 
Es gibt noch einen dritten Aristolochienfalter (Genns Pharmakophagns, 
Haase) • auf Ceylon, den Pap. iophon. Dieser wird meines Wissens 
nicht vom Pammon nachgeahmt, wie ich mir denke, weil er viel zu 
gross ist. Pap. dissimilis kommt bei Colombo häiiti^f vor. Er ahmt 
I)anais limniace nach, die an den gleichen SteUen fliegt, wo der 
Papilio sich atifhält. J)aii. linmiace fliegt kaum verändert aucli noch 
in China, und so kommt es, dass auch die Papilio dissimilis von China 
s\rh so gut wie gar nicht von den singbalesischen Vertieteru dieser 
Art unterscheiden. 

Noch eine Anzahl ostindischer Papüioneu kommen auf Geyion in 
besonderen Localfonnen vor. So Pap. sarpedon als tei'edon; Pap. 
«nrypylns als doson; Pap. crino als montanus und Pap. polymnestor 
«Is parinda; dann noch einige weitverbreitete Arten, wie Pap. eritho- 
nins, antiphates, helenns, telephus, agamemnon. — Viele von diesen 
«ufgezählten Arten sind bei Colombo häufig, wie Teredon, Agamemnon, 
Hector, Ceylanica, Erithonius; andere bewohnen mehr das gebirgige 
Innere der Insel. 

Unter den Pieriden sind, der Individuenzahl nach, die Terias vor- 
herrschend. Wieviel von den 9 gut untcrscliiedenen Formen Artrechte 
besitzen, lässt sich sell)st mit dem grössten Material an gefangenen 
Thieren nicht eruiren : hier kann nur die Zucht, und zwar die wieder- 
holte, durch mehrere iierationen hindurch Aufsciduss geben. ]\ine 
ganze Serie von T. hecai)e, die ich bei Colombo im Juni fing, ist ganz 
blassgelb und nicht viel mehr als halb so gross, wie die lebhaft hoch- 
gelben Januarstocke. T. hecaboides und einige andere Formen sind 
mir daher als gute Arten sehr zweifelhaft, während Drona, Cinghala 
und Citrina woU unterschieden erscheinen. 

Ein Weissling, der durch Grösse sowohl, als auch durch seine 
lebhaft gefiUrbte Unterseite auflOUlt, ist Deilas eucharis. Ich traf dieses 
Tbier flberaus häufig, fast zu allen Jahreszeiten, selbst in den Strassen 
und den Gärten Colombo*s ist er sehr gemein, und die gelbe, schwarz- 
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gezeichnete Puppe ist in der nflmlichen Weise, den Koj)f nacli oben, 
an (1(11 Alleebiiumen befestigt, wie uusre Pieris brassicae au deu übst* 
bäumen der Chausseen. 

Wie bei den Papilio so kommen ancli bei den WeissUngen merk- 
würdige mimetische Formen anf Ceylon vor; solche stellt die Gattong 
Nepheronia. Biese Formen, wie N. firatema sind nnn nicht etwa 
einem ganz bestimmten Original nachgebildet, wie etwa der Daoais 
septentrionalis oder limniace, die mit ihm an gleicher Stelle fliegen, 
sondern sie ahmen in nicht einmal sehr frappanter Weise nur den 
allgemeinen Tv])U.s der Danais nach, und zwar das grüne, von schwarzen 
Adern durchzogene Kleid dcrselljen. Idi lial)e dieses eigenthümliche 
Verhalten hereits an anderem Orte erwähnt, und ziehe daraus den 
Schluss, dass die Feinde genaue Artunterscliiede nicht machen, sondern 
ganz allgemein das Danaidenkleid meiden. Vögel sind diese Feinde 
nicht, denn wie ich schon mehrfach betont habe, verschonen diese 
Thierc die Tagfalter in der Begel sämmtlich. Wahrscheinlich ist die 
Verkleidung gegen Eidechsen gerichtet, die in der That den Schmetter- 
lingen in den Tropen mehr nachstellen, als die Yögel. Wieviele Falter 
eine solche Eidechse vertilgen kann, ist erstannlich, man kann einen 
Begriff davon bekommen, wenn man Abends im Zimmer einen Gecko 
beobachtet. Das Thier sitzt an der Decke und liest dort die Insecten 
ab, welche vom Lichte angezogen, an der Zfanmerdecke umherfliegen. 
Auf die tanzende Bewegung der Noctuen sind die Gecko's vollständig 
eingeübt; sie rennen nicht dem Falter nach, sondern setzen sich vor 
dessen Kopfende und lassen ihn dann auf sich zuschwirreu, bis sie ihn 
in schnellstem Schuss erhaschen. 

Im Freien sind es die langschwftnsigen Oalotes, die die Schmetter- 
linge decimiren. An den Mauern, welche die Gftrten Colomho*s von der 
Strasse scheiden, sitzen sie dutzendweise, und ihr Fang mit Schlingen 
bildet eine beliebte Unterhaltung der singhalesischen Straasei^ugend. 
Jedenfalls ist die Zahl der Eidechsen in Ck>lombo eine weit gritesere 
als die der YOgel, nur sieht man jene nicht so httufig, da sie nicht 
weithin sichtbar in der Luft hemmfliegen, sondern an der Erde ver* 
steckt leben. 

Appias- und Catophaga-Arten sind auf Ceylon mehrfach vertreten 
und erscheinen zuweilen in so grosser Menge, dass sie Schwärme bilden. 
Sie vereinigen sich dann mit Euploea-Arten, und ziehen der Koste 
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entlang; wie mir von Eingeborenen versichert wurde, finden dim 
Wanderungen regelmässig jedes Jahr statt. 

Unter den Catopsilia ist Pyranthe die häufigste Art. Die Ceylon- 
sticke sind klein, ob von allen Oenerationen kann ich nicht bestimmt 
sigen. C. chiyseis ist wohl nur eine Form der vorigen, neben der 
nodi C. catilla auf Ceylon hftnfig fliegt. 

Einigermaassen erstaunen muss es uns, auf der mit so herrlichem, 
üppigem Grfln ftberzogenen Insel auch eine Idmais zu finden, ein 
Thier, das nach seiner FIbrbung und seinen ganzen Gewohnheiten in 
die Wflste gefaOrt. Es ist Idm. tripnncta, die allerdings nicht in den 
feuchten Niederungen, sondern an trockenen und felsigen Hängen des 
Innern der Insel vorkommt. Ausser dieser findet sich noch Idm. 
modesta auf der Insel, diese fand ich aber nicht auf. I. tripuncta 
steht der bei der Besi)rechung von Aden erwähnten l)3 namine seiir nahe. 

Ton Danaiden besitzt Ceylon nur 12 Formen, die gewiss nicht 
einmal alle gute Arten sind. Trotz dieser geringen Zahl sind bei 
weitem die meisten Schmetterlinge, die man auf Ceylon trifft, Danaiden, 
wegen der ungeheuren Individuenzahl, in der die meisten dort vor^ 
kommenden Arten auftreten. Die prachtvoll fliegende, oder richtiger ^ 
schwebende Hestia jasonia ist im Inneren der Insel stellenweise nicht 
selten; Danais chrydppus, genutia und limniace sind fiut allenthalben 
hiufig, Dan. ceylanica kommt fast überall vor, bevorzugt Jedoch be> 
stimmte, oft ganz dreumscripte Flugplätze und Euploea asela (eine 
Cofe-Form) flberflufhet im Dezember und Januar die ganze Insel. 

Von Satyriden Ist bei weitem die hftnfigste Art bei Golomb» 
Ypthima ceylanica : die Thiere fliegen wie alle Ypthima im Grase um- 
her und haben ganz das Wesen unsrer Coenonympha. 

Die Gattung iMelaiiitis ist durch 4 Formen auf Ceylon vertreten,, 
von denen Leda und Isniene nur GeneratiunsfoniKMi einer Art sind, wie 
de NiceviUe nachwies. In ganz ähnlicher Weise ist die Gattung 
Mycalesis durch die Doppelform Mineus-Perseus vertreten. Dieses Ver- 
halten der genannten Schmetterlinge auf Ceylon ist nicht ganz leicht 
verständlich, da eine eigentliche kalte oder dürre Jahreszeit auf der 
Insel nicht herrscht. In China beobachtete ich, wie im October, zur 
Zeit als das Laub von den Bftumen fiel, die vorher geaugten Falter 
(Melau, leda) in die ungeaugte, dfirren Blfittem (unten) ähnliche Form 
(bmene) flbergingen. Auf Ceylon, wo ein allgemeiner Abfietll der Blfltter 
zu einer bestimmten Jahreszeit gar nicht stattfindet, sollte man auch 
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nur die Form Leda verniuthen ; es sind aber von verschiedenen Be- 
oliachtern l)(;idp Formen eonstatirt ; ob allerdings in den ininierfrrttnen 
Niederungen, ist mir unbekannt ; möglicherweise ist M. ismene auf solche 
Gegenden der Insel beschränkt, wo eine Art Winterzeit oder vielleicht 
regenlose Sommermonate die Bäume theilweise ihrer Blätter berauben. 

Auch nachtti legende Satyriden besitzt Ceylon in fOnf Angehörigen 
der Gattung Lethe. Sie werden um 6 Uhr Abend« munter, seheinen 
aber nicht bis spät in die Nacht hinein zu fliegen. Die Weibchen 
fliegen zaweUen am hellen Tage umher, die Mlinnchen thun dies melneB 
Wissens nur anfgesdiencht und halten sich dann im Schatten von 
WiUdeni und GebOachen. 

Unter den 42 Nymphiüiden, die Cejlon beeitst, fimd ich 17 bd 
Colombo, in den sog. Zimmtgfirten auf. Die Junonia spielen, wie 
Uberall in den Tropen der alten Welt, auch auf Ceylon die HaaptroUe. 
Von J. a&terie-almaaa kommt nur asterie vor und zwar in allen Jahres- 
seiten; die BUtterform almana fehlt. Nebst den Junonien seigen sich 
die Gattungen Neptis und Euthalia durch Artenreichthum aus; d. h. 
Neptis nur dann, wenn sich herausstellt, dass die bisher für sich be- 
schriebenen Arten auch wirklich gute Arten sind; ich glaube zu Zweifeln 
in dieser Sache berechtigt zu sein. 

Wie ich an anderer Stelle *) bereits erwähnt habe, schaart sich 
ein grosser Theil der honigsaugenden Tagfalter Colombo's um die 
tiberall wuchernden Blütlien der Lantana mixta. Besonders siml es 
Junonia laomedia, Precis iphita und Neptis; im Allgemeinen saugen ja 
die Nymphaliden mehr an feuchten Wegstellen und Baumwunden, als 
an Blumen. 

Während bei uns die Lycaeniden durch ihre grosse Arten- und 
Jndividuenzahl, sowie auch besonders durch ihr geringes Abweichen 
vom allgemeinen Typus eine der Hauptrollen unter den Tagblten 
spielen, so treten sie in den Tropen mehr in den Hintergrund. Kicht 
etwa, dass es dort weniger auffiUlige oder weniger verschiedene Formen 
gfibe; nein, diese sind — gerade auf Ceylon — reich yertreten, sondern 
Tielmehr deshalb, weil die andern, bei uns dflrftigen Gruppen der 
Papilio, femer die Euploea und Danais dort flberwncheni. Eine 
geradezu wundervolle ceylonesische Lycaenide ist Nilasara amantes, dem 
Oentanros verwandt, die in der Umgebung des Huseoms von Colombo 



*) Stettin. Eutomol. Zeitg. 1892. p. 237. 
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gar nicht selten ist ; verwandte sinijrhalesisehe Formen sind Pirama und 
Absens. Von den langschwäiizigen Lycaenen, die aber alle mehr das 
gebirgige Innere als die Hache Küste der Insel bewohnen, sind Cheritra 
pseadojafra and Bindahara phocides zxk nennen. An diese braunen 
I.angschwänze schliesst sich ein brennend rother Falter, der bis auf 
den Gentimeter laogen. breiten, sicheiförmig gebogenen Hinterüttgel- 
schwänz an unsere Polymmatns virganreae erinnert; es ist Loxnra 
aicnata, eine Localform des weit verbreiteten L. atymnns, iwischen 
letsterem and der indischen L. prabha die Mitte haltend. 

Noch einen andern Doppelgänger hat nnser Pol. Tirgaoreae aaf 
Ceylon, nnd die Oberseite gleicht unserem Fener&lter bis anfs Haar. 
Es ist Zesios chrysomallos, der ebenfalls bei Colombo in den Zimmt- 
girten fliegt, aber nnr vereinielt. 

IKe Hespertden fallen anf Ceylon nicht anf, wie sie llberhanpt in 
der alten Welt nicht annfthemd die Mfichtigkeit erlangen, wie in Amerika. 
Man kennt von Ceylon noch nicht 50 Arten, nnd unter diesen finden 
sich viele Formen nur spärlich. 

Es versteht sich von selbst, da^^s man bei Excursjonen im brennen- 
den Snnnenscliein von HeternciM-cn nicht viel K''wabr wird. Es ist über- 
haupt eine Eifjenthdmlichktit der Tropen, dass die Nachtschmettcrlinge 
bei TajL'e dort viel verborgener sitzen, als in unseren breiten. Schuld 
daran mag auf der einen Seite das dort weit intensivere Sonnenlicht 
sein, andererseits gibt der Vegetationscharacter den Thiercn meiir (Te- 
legenheit, sich zu verstecken. Während hier viele, durch ihre Farbe 
geschützten Thiere, wie z. B. die Acronycta- Arten, offen, den Augen 
ihrer Feinde völlig exponirt an den Stämmen sitzen, so sind die tropischen 
Noctuen grOostentheils anf der Unterseite der grossen Blfttter und unter 
dem Oeranke der Sehlingpflanzen, welche die Btame völlig flberkleiden, 
▼erborgen. 

So sind es denn auch unter den Heteroceren hauptsSchlich die 
Tagflieger, die Arctiidae, die Nycthemera, die Euschema-Arten, welche 
— meist anch mit anfEsllenden Färben ausgestattet — uns am ersten 
und hlufigsten aufttossen. Häafig auf Ceylon ist der alte Ueberallund- 
nirgends, Deiopeia pulchella, sowie eine verwandte Art, Argina cribraria, 
kleine Njcthemera-Arten, und femer Noctuen aus der Verwandtschaft 
der Ophiusa und der Ophideres. 

Die Fülle des Interessanten, das der Reisende auf Ceylon gefunden, 
beschäftigt ihn noch geraume Zeit, weuu er nur seine Ausbeute richtig 
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bestimmen, sortiren und bearbeiten wUl. Wer von Ceylon nach Anstralien 

fährt, hat hierzu auch hinlänglich Masse, denn 16 Tage langer, an- 
iiiitt rbrochener Seefahrt stellen ihm bevor, bis er den jüngsten Welt- 
tlieil erreicht. Dabei ist die Fahrt nichts weniger als angenehm; nur 
einmal kurze Zeit, am Cap Leeuwin, sieht mau vorübergehend Land, 
sonst nur Himmel und Wasser. Längs der Südküste Australiens steht 
meist eine recht raube See, und das Klima ist dort oft frostig. 

Endlich, am 17. Tage, nachdem wir das herrliche Ceylon verlassen 
hatten, dampften wir in die kleine Bucht ein, an deren Grunde Largebay, 
eine kleine KQstenetation liegt. Von da wird die Stadt Adelaide per 
Bahn erreicht. 

Bevor wir nach der Station fahren, ist uns Gelegenheit gegeb^ 
das Terrain gehörig zu stndiren. Die nftchste Umgebung Ton Largebay 
hat Steppencharacter ; ein raohes Gras wächst bOschelförmig auf sandigem 
Untergrund ond iwischen den Halmen schauen Blutben in allen Farben 
hervor. 

Als die hftnfigsten Falter dieser Grasflachen sind die nfimlichen xa 
nennen, die auch in anderen Welttheilen solche Localitftten bewohnen: 
nttmlich vor Allen PTrameis cardni in der Form Kershawi, die sich yod 
der Stammart doroh abgemndetere.Vorderflllgel mid die schwarzen Sab- 
marginalpunkte der Hinterflflgel nntersdieidet, welch letztere dardi- 
gehends blau gekernt sind. Die zweite wohlbekannte Falterart ist ein 
Hcteroceron, Deiopeia pulchella. — Die Pulcheila Üiegt in Austraiieu 
recht klein, noch kleiner als auf Ceylon. 

Zu dirsen alten Bekannten kommt noch eine Anzahl neuer, fremd- 
ländischer Erscheinungen : .so vor allem Nycthemera annulata. Sie scheint 
dem Aeusseren nach mit N. lacticinea verwandt, indessen während diese 
letztere indische Art langsam und stetig fliegt, so tanzt die Annulata in 
wirbelnden Kreisen umher, 00 dass sie das Aussehen eines sehr grossen 
Fidonia piniaria-Männchens hat; oft fliegt der Falter 1 — 2 Meter aber 
dem Erdboden liin, aber die geringste Annäherung eines Feindes ge- 
nllgt, nm ihn einen mächtigen Haken nach oben schlagen zu lassen. 
So äfften mich diese Thiere Tier volle Tage, ond ich verliess Adelaide, 
ohne ein Stock gefongen za haben. 

Aosser Nycthemera zeigte sich noch von Sehten Anstralien Pyr»- 
meis itea. Anf der Oberseite weicht dieses Thier nicht onbetrichtUeh 
Ton den flbrigen Fyrameis ab, docnmentirt sich aber deich die Unter- 
seite als znr Atalanta-Gmppe gehörig. Die Oberseite ist ganz ver- 
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iliuikelt, nur ein schwefelgelber Schräüflerk stellt an Stelle der rothen 
BiiKle «Icr Atalanta, und die Apicaltiecke sind diesem gleich, gelb, ge- 
färbt, l'yr. itea hat ganz die (iewohnheit von Atalanta, sich weniger 
gern auf den Bodeu, um so lieber aber kopfuntcr an Baumstämme zu 
setzen. Ein Untei-schied besteht nur darin, dass Atalanta dabei die 
Flfigel meist halb aufgerichtet oder geschlossen, Pyr. itea aber flach 
ausgebreitet, der BaumriDde anges< limiegt, trügt. 

Steppen siad, wenn noch nicht immer an Individuen, stets doch 
an Arten arm, nnd ich war firoh die niedere Kflste, die so viel Yer- 
qnrochen and so wenig gehaltbn hatte, zn verlassen. Nor drei Tage 
nnd wir legten an die weit ins Meer hinans gebante Peer von Port- 
Melbourne an. 

"War die Umgebung von Largebay einer Steppe vergleichbar, so 
gUeh die von Port-Melbonme schon mehr einer Wttste. In den Oftrten 
zwar grflnte nnd blühte alles, aber aof den nach allen Bichtangen hin 
sich ansdehnenden, abgegrasten Weideflfichen, die von Sandplfitzen unter- 
brochen waren, fand sich kanm hier oder da ein bescheidenes BlOmchen. 

Trotzdem sah ich hier nicht nur dieselben Falter wie am Hafen 
von Adelaide, sondern noch einige mehr. Mit der l'yrameis kei>hawi 
zusammen siiielte in der Luft herum die Junonia velleda, und zeitweise 
schwebte eine mäciitig grosso Hypolimnas — allerdings in unerreich- 
barer Höhe — über mich weg. Selbst bis in die Stadt hinein flog eine 
äusserst s<lieue Agaristide, deren iirächtiLrcs Schwarz in der Sonne zu 
schillern schien ; es gelang mir nicht, eines der wenigstens über 20 Stück, 
die ich sah, zu fangen, doch vermuthe ich in dem schönen Thier die 
im südlichen Australien gemeine Agarista glycinae. 

Die nächsten Tage, in denen ich von Melbonme nach Sydnej 
reiste, befand ich mich nicht in der angenehmsten Stimmung. Ich war 
schon inne geworden, dass ich die Saison etwas verfehlt hatte (ich hatte 
am 1. Oetober den Foss an*s Land gesetzt, wahrend eitfit mit dem Ende 
dieses Monats der Frfthling beginnt). Zudem war es recht empfindlich 
kalt nnd das Meer onunterbrochen in der stttrroischsten Aufregung. Die 
Gesellschaft an Bord war eine wenig angenehme; die Meisten waren 
Stockanstralier, die sich auf ihren armseligen Gontinent mehr einbildeten, 
als ein Chinese auf das Blumenreich der Mitte. 

Yon dem Innern Australiens sprach man, als ob es die Sehfttze 
beider Indien bärge, und wer den schönen Hafen von Sydney noch 
nicht gesehen hat — nun, der hatte eben nichts gesehen. Dabei 
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schalten die Angehörigen einer C'olonie auf die der andern; die von 
Victoria auf die von Xew-South-Wales, und beide gelneins^lIn auf Adelaide. 

80 war ich denn noch recht schlechter Laune, als wir uns von 
Neuem der Küste näherten, diesmal der von Svdnev. Schroff und un- 
gastlich ragt das felsige Ufer zum Himmel und eine heftige Brandung 
ächüumt vor den beiden l-'elspfeilern, zwischen denen hiudorch man in 
den Hafen von Sydney selbst gelangt. 

Um so freundlicher ist der Anblick, der den Ankömmling in dem 
Augenblicke tlberrascht, wo er das Felscnthor passirt hat. Prachtvoll 
begrfinte Uflgel s&nmen die Bay, die kleine Meereflarme allenthalben in 
die Thiler sendet. Eine liebliche Wellenform, der von Rebenhflgelii 
ähnlich, bildet das Profil der Kflstenberge, und Tereuizelt ragen an- 
gepflanzte Bananen und Pftlmen ans den Encaljptns-Oroppen hervor. 
Ein milder Sonnenschein giesst sich Ober die malerische Landschaft, die 
flberall den Stempel der sich dort mSchtig ausbreitenden Cnltar trigt. 
Allenthalben ans dem herrlichen, frischen GrOn der Gommibiome 
schimmern die weissen Ifanem villenartiger Häuser hervor; und wie 
im australischen Bosqnet der Tannenbanm seine Wnrseln zwischen die 
der benachbarten Palme drängt, wie trügerisch die Apricose ihre frucht- 
beladencn Zweige mit denen der Apfelsine in einander sclilinut, so 
. wechseln indische Bungalo's. luftig gebaut und mit Veranda's umgeben, 
ab mit schweren steinernen Prachtbauten in euroinÜM-hem Stil. Und 
den Untergrund zu diesem pittoresken Conglomenit eiiiLretiihrter Culturen 
bildet dann der überaus bunte 'rei>i)icli einlieimis< her liiumen in seiner 
geradezu einzig auf der Erde dastehenden, weciiseivoilen Zusammen- 
Setzung. 

Wer nicht vor dem Betreten des Landes über die Annseligkeit der 
australischen Insectenfauna belehrt ist, der sollte meinen, ein £ldorado 
thne sich vor ihm auf, und was er direct an der Kflste wahrnimmt, 
möchte ihn nooh darin bestärken. Unaufhörlich fliegen veremzelte 
Schmetterlinge Aber den Beobachter weg, weit aufs Heer hinaus, einem 
unbekannten Ziele zu. 

Erst wenn man einige Tage intensiv sammelt, erhält man einen 
richtigen Begriff von der Eintönigkeit der Thierwelt, besonders der 
Insectenwelt. Säugethiere sieht man tagsüber gar nicht, von VOgeln 
sind es stets nur gewisse Formen, die wiederkehren, Reptilien trifft man 
nur vereinzelt und von den Insecten begegnen uns dort unter meist un- 
scheinbaren Arten im ganzen wenig imposante Formen. Paplio aegens- 



Digitized by Google 



— 65 — 



erechthens ist der einzige grosse Segler, der in der Umgebung Sydney's 
gemein ist ; P. macleyaoiis nnd eine helle Yarietät der Sarpedon-Gruppe 
zeigen sich mehr yereinzelt nnd es gelang mir anf etlichen zwanzig 
Ezcnrsionen nicht, eines der Thiere habhaft zu werden. 

Nach einigem Suchen während der ersten Tage fand ich einen 
Platz aus, der mir wef;en der Abwechslun;;, die sowohl die Landschaft 
im ganzen als auch die Vegetation an sich bot. besonders geeignet zum 
Insectenfang schien. Iiidess auch hier waren die hauptsächlichsten Tag- 
falter Fremde. Als gemeinster flog Danais archiiipus, der erst seit 
fünfundzwanzig Jahren sich in Australien eingebtlrgert hat. Er ergriff, 
wie fast alle Eindringlinge, sofort Besitz von dem jungfräulichen Lande 
and seine Yermebrong ist eine aberaas rasche gewesen. Auch die 
andern, zweifellos aus Indien zugezogenen Lycaena baetica, Pyrameis 
cardui var. Kershawi and Deiopeia palchella fliegen bei Sydney häafig. 
Einheimisch nnd fUr Australien characteristisch sind nar einige Pieriden 
nnd Satyriden, die letzteren Tomehmlich ans den Gattungen Hetero- 
nsrmpha und Hypocysta. IHe Hesperiden S7dne7*s fallen nicht auf. 
Eine Art, die durch ihr zahlreiches Auftreten noch zur Gharacteristik 
der dortigen Gegend dienen kann, ist die Pieride Deilas nigrina, oben 
weisslich, schwarz gerandet, unten schwarz, schon gelb und roth gezeichnet. 

Der alte Mac Leay hatte die Gate, alsbald nach meiner Ankunft 
eine grossere Ezcursion nach dem Innern zu airangiren, und da war 
es hauptsichlich, wo ich die erwähnten Arten in grosserer Anzahl 
beobachten konnte. 

Viel characteristischer als die Tagfalter sind die australischen 
Heteroceren. Auf Klopfen fielen überall die wunderbaren Teara aus 
den Zweigen, so Teara nielanosticta und tristis, im Grase sass vereinzelt 
Spilüsonia oMinua, unserer Lnbriciiteda nahe stehend, und Uberall an 
Bäumen und Büschen hingen die grossen, ausgekrochenen Cocons mäch- 
tiger Saturnier. Bei Teara fiel mir auf. dass die Thiere. wenn sie be- 
onrabigt werden, wie unsere Psilara monacha die Flügel aofrichten and 
den Hinterleib einkrümmen. 

Wo die dünnere Vegetation die nackten, mit Flechten bewachsenen 
Felsplatten za Tage treten Hess, rannten mit grosser Schnelligkeit Litho- 
siidenraupen über den sonnenbestrahlten Stein. Sie rerpuppen sich, dicht 
aneinandergedrfingt in wabenartigen Gespinnsten unter Steinen und lie- 
fern bald schone, schwarze, gelbgefleckte BOrchen, die lebhaft an unsere 
Ocnogyna corsiea erinnern. 

Jsbrb. d. BMI. Ttr. f. VtL 46. 5 
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Im Allgemeinen war die Ausbeute dürftig und es wurde mir bald 
klar, dass nur ein längerer Aufentlialt in Australien für den Entomo- 
logen lohnend sein könne, ein Aufenthalt, der weitere Ezconionen ins 
Innere und womöglich anch einen längeren Besuch des thierreicheren 
Nordens gestattete. — 

Von Sydney fahrt nach der Bfagelbaens-Strasse kein regelmftssiger 
Schiflfoverkelir und erst auf weiten Umwegen war es mir mOglich, Sttd- 
Amerika — und zwar auf der Ostseite, zu erreichen. Aber diese Kreuz- 
und Qnerzage sind entomologisch nicht interessant, und der Leser möge 
mir daher direct auf den Silberstrom folgen, in dessen Mtndvng wir 
am 20. Februar 1889 einpassirten. 

Montevideo heisst die grosse Stadt, die da am Eingänge dos un- 
geheuer breiten Stromes liegt. Dem Namen nach hotfte ich in eine 
Gebirgsgegend zu kommen, fand mich al)er bitter enttäuscht, als ich 
den »Münte« sah; vin Fort oder eine grössere Yersihan/ung bei uus 
verdient ungefähr mit gleichem Kechl den Namen. Dass er diesen aber 
gar noch auf die Stadt übertragen konnte, dies dankt er der unglaub- 
lichen Eintönigkeit der ihn umgebenden Ebene. Von vorn herein schien 
hier der Ort für den Sammler nicht sonderlich verlockend, doch icli 
hielt mir vor, dass der Februar der Hochsommer, also die gOnstigste 
Jahreszeit für P'alter sein müsse, was auch eintraf. 

Die häufigsten Tagfalter bei Montevideo waren Golias lesbia sowohl 
in der goldgelben, als auch in der blassen Weibchenform, C. var. heli- 
ceoides, sowie Pyrameis carye. Spanner und Eulen kamen des Abends 
ziemlich reichlich ans licht, und vor aUen riesengrosse Crambiden. 
Ueberau an Strttuchem und Bäumen hingen die Säcke von Oiketicus 
Kirbyi, die an den Gewächsen in Gärten und Feldern einen recht 
empfindlichen Schaden verunachten. 

Was ich sah, reichte hin, um mich mit der Träbseligkeit der 
Landschaft vollständig auszusöhnen. Da mir aber Jeder von Argenthiien 
vorschwUrmte und jeder — Sachverständiger oder nicht — mir drinicrend 
riet Ii. den Silberstrom aufwärts zu reisen, .so gab ich bald nach und 
trat nach V) stündiger Reise in Duenus- Aires ein. 

Die langweilig -quadrirte Stadt mit ihrer arroganten Bevölkerung 
hielt mich nicht lange auf; ich reiste bald weiter über Palermo, Bel- 
grano u. s. f. dem La Plata-Ufer entlang. 

Die Pampas von Argentina erinnern einigermafscn an die Gegend 
von Largebay iu Sttd -Australien. Auch hier dehnen sich weite, mit 
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hartem, scharfem «od spilzem Gras bewachsene Flächen, zeitweise wech- 
selnd mit sterilen Sandflecken imd hamn unterbrochen mit struppigen 
Büschen oder vereinzelten Baamgruppen. Erst weiter oberhalb am 

Silberstroiu, wenn man sich bereits Rosario näliert, treten ;^artenartig 
kleine Waldparcelkhen, fj;rünende Wiesen in sich srhliesscnd, häufiger 
auf, und liier auch erst fand ich ein (Jebiet, das entoniologisch interessant 
genannt werden kann, das eine gewisse Alnvechslung der Formen und 
hin&ichtlich der Individuen geradezu Keicbthum autwies. 

Zu der Pyrameis carye kam hier noch die sfldameiikanische Form 
der Vyr, Tiiginiensis, welche die vorige sogar an Hilafigkeit fibertraf. 
Colias leebia war hier noch hftofiger als bei Montevideo, ja anf Klee- 
feldern flog sie schaarenweise. Dort gesellten sich anch noch andere 
Weisslinge zn ihr, so besonders Pieris antodice. Mehr in Waidem flog, 
allerdings nnr vereinzelt, Terias deva. Am meisten aber interessirte 
mich eine Catopsilia, die ich ans einer gelben, auf den einzelnen Seg- 
menten oben rothgelben Raupe zog: es war Tat. eubule, die mich nun- 
mehr au der ganzen Küste vou Amerika hiuaufgeleiten sollte. 

Von Papilio fand ich nur die argentinische Varietät des Para- 
gnayensischeu Perrhebos, Damocrates, der in ganz frischen Stacken flog; 
den ersten sah ich am 24. Febroar. Es ist ein ächter Aristoiochien- 
Mter (Pharmacophagos), majestfttisch and imposant. Er hat genau die 
Figur ond den Flog unseres Schwalbenschwanzes, aber alle seine Be- 
wegungen sind viel gemessener und bedllchtiger. Er fliegt nur lang- 
sam, und sehr schön nimmt sich das langsame Ffichehi der FIflgel aus, 
während das Thier an der Blflthe saugt. Ich habe nicht beobachten 
können, dass irgend ein Thier dem Papilio nachgestellt habe; vielleicht 
ist das Roth des Körpers eine Wam&rbe, ein Abzeichen' des Gifttrftgers 
gegenaber den zahllosen am La Plata-Ufer die Ebenen bevölkernden 
Batrachiern V 

Von Nymphalideu übertrat alle an Häufigkeit die .Tunonia lavinia. 
Kleinere Phyciodes schlössen sich an, unter denen anch Phyc liriope, 
die ich noch bis weit nach Norden verfolgen sollte. Ebenso zeugten 
brennendrothe Perfanutterfslter, wie Dione vanillae davon, dass wir uns 
in der That in der neotropischen Beginn befinden. Ein anderer Zeuge 
davon findet sich seltener: es ist Morpho epistrophis, ein grosser, weiss- 
grfiner, dem M. laertes nahestehender Falter, den ich flbrigens nur 
2- oder 8mal fliegen sah. 

5* 



Digitized b/Google 



— 68 - 



Auch die wenigen Satyriden, die wir an den Ufern des nnteren 
La Plata antreffen, sind für die neotropische Region characteristisch ; 
und ebenflo ein grosser Theil der Heteroceren. Mit dem bei Baenoa- 
Aires aberaas häafigen Danais archippns ist es nnswelfelhaft ebenso ge- 
wesen, bevor dieses Thier sich die Welt eroberte. 

Aber auch ohne die einzelnen Falter genau zu bestimmen, konnte 
man schon an einem hervorstechenden Zuge erkennen, zu welcher Haupt- 
fauna das (iehiet gehöre: es begann nämlich die Familie der Hesperiden 
bereits über die andern Falter zn liVierwief^en. Mächtige Thymele 
schwirrten an den meist blauen Blüthen der Waldränder umher: in dcu 
gerollton Musa-artigen Blättern verschiedener Waldpflanzen sassen allent- 
halben die dickköptigen aber dünnhalsigen Raupen grosser Hesperien, 
und Ueine Syrichthas flatterten unaufhörlich die Wege auf und ab. 

Es war bereits ein Vorgefühl von dem, was mich in Brasilien er- 
wartete, als ich nach kaum zehntägigem Aufenthalte am La Plata in 
meinem Tagebnehe das erste Tausend Falter yeizeichnete, das ich an 
diesem Strome gefangen. Die Schfitse, die ich weiter im Norden nun- 
mehr suchen wollte, waren freilich ungleich reicher, ungleich grtaer 
aber auch wurden die Schwierigkeiten, sie zu heben. Ein grosser, 
schöner Dampfer, der »Adrato«, hatte, von Santos kommend, Gelbfieber 
an Bord und wurde mit Protest von den argentinischen Quarantäne- 
Beamten zurflckgewiesen. Zugleich wurden die Nachrichten, die ans 
Brasilien zu uns drangen, immer emster und schliesslich sprach man 
in Buenoe-Aires allen Ernstes davon, den YeriEefar mit Brasilien ganz 
abzubrechen. 

Da galt kein langes Besinnen, denn das Paradies der Lepidoptero- 
lugen musste ich sehen! Es war Mitte März, als wir in den llatcu 
von Santos einliefen. Das war allerdings etwas anderes, als die Bay 
von Sydney. Nicht an Rcgelmässigkeit der Landschaft, nicht an Lieb- 
lichkeit des Anblicks übertraf Santos den Hafen von Sydney, sondern 
an Mächtigkeit de> Kindrucks, den die gewaltigen Berge und die ge- 
schlossenen dichten Wälder auf das Gemüth ausübten. Mit einer Art 
von Spannung betrachtete ich das Ufer des schmalen Rio, in den wir 
jetzt eindampften und schaute angestrengt nach den Kronen der Königs- 
palmen hinaber, die sich allenthalben in Strassen und Gärten empor- 
reckten. 

Schon als ich im kleinen Seelenverkäufer dem Lande zusteuerte, 
erhielt ich die ersten lepidopterologiscben Besuche. Es kamen einige 
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ianggeschwänzte Hesperiden an Bord geHogen. die ersten, die icli jemals 
sah. Sie gehörten zur Gattung Guniurus und wahrscheinlich den Arten 
Siniplicissimus oder Marmoratus an. Man könnte denken, dass der Flug 
Ton Goniurns Aehnlichkeit haben könnte mit dem der östlichen Lepto- 
cireiis, die, wiewohl in weiterem Simie zu den Papilioniden zählend, 
dennoch Verwandtschaft mit den Hesperiden haben. Indessen ist doch 
«in sehr grosser Unterschied in der Art, wie beide ihre Bewegungen 
ansfithren. IMe Leptodrcus schweben, gewissennafsen mit den langen 
Anhängseln balandrend, diese wechselseitig anf nnd nieder schwingend, 
bdintsam nnd leicht einher, während die Goninms ganz den reissenden, 
halb schnurrenden, halb hupfenden Fing der Hesperiden haben. 

Wiewohl der Landungsplatz, an dem ich das Ufer betrat, von 
Htusem umgeben und ausser wenigen, too einzelnen Palmen tbemgten 
Grasplätzen hier von der fortschreitenden Cultur nichts "zurttckgelassen 
war, so zeigten sich doch schuii hier zahlreiche Schmetterlinge. Grosse 
Catopsilia jagten über den Platz, thiils der urangenen Argante, theils 
der citronengelben Eubule angehörig; kleine Thecla spielten im (rras 
und setzten sich kopfunter, die l^liigel aneinander reibend, an die 
Palmenstämmo. 

Eine Anzahl weisser P'alter, die ich von Weitem für I'ieriden ge- 
halten hatte, kennzeichneten sich bald durch einen Vanessa-artigen Flug 
als Nymphaliden: es war die im ganzen tropischen Amerika häutige 
Anartia iatrophae. Sie liebt mehr Wege und offene Stellen, im Walde 
selbst kommt sie nur vereinzelt vor, etwa wie unsere Vanessa nrticae. 
Koch häufiger als Iatrophae ist A. amalthea, die sich von ihren colnm- 
bischen Artgenossen dadurch unterscheidet, dass ans der subapicalen 
Fleckenreihe ein breites, zusammenhängendes weisses Band geworden ist. 

Die herrlichste Perspective eröffnet sich demjenigen, der zum ersten 
Haie Brasilien sieht, wenn schon halbcnltivirte Bauplätze, Weiden und 
kleine Grasflächen eine so reiche Zahl schöner Falter zeigen. Aber 
wenn er dann zur günstigen Jahreszeit und bei schönem Wetter eine 
kleine Waldtour macht, so bleiben seine Erwartungen doch meist hinter 
der Wirklichkeit zurück. Brasilien ist eben das Land der Schmetter- 
linge und der ungeheure Hcichthum an Foruien. die sich das ganze 
Jahr liimlurch, ohne eine merkliche Unterbrechung ablösen, dieses täg- 
liche Vüiflicgcn von noch ungesehenen Arten hindert jede Sättigung des 
For><hunji:>(lrangs und der Jagdlust. Ist man körperlich abi^cmattet, 
so beschäftigt das Bestimmen der Beute noch hinlänglich den Geist, bis 
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ein tiefer tnumdoser Schlaf die mttden Glieder zn neuen Touren stftrkt. 

Die Kaufleute freilich, die in Brasilien leben, reden von einer erschlaf- 
fenden Einwirkung des Klimas; sie sit/tn in ihren Villen, arbeiten 
entweder einseitig geistig am Pult, oder laben sich an ktlhlendeu Ge- 
tränken; dass es aber gerade die kür})erliche Anstrengung ist, welche 
die Nerven und Muskel stramm und die Energie aufrecht erhält, das 
will keiner Wort haben. Die zalilrcichen Pferde- und Strassenbahneu 
der Tropenstädte, die das Gehen tust unnöthig machen, diese sind eben 
der Ruin fttr die Europäer. Ich kann nur sagen, dass ich in Brasilien, 
obgleich mein Aufenthalt dort — mit Unterbreclmngen — Uber ein 
Jahr gedauert hat. stets gesnnd gewesen bin, und ohne Ausnahme, jeden 
Tag, an dem es die Umstände erlaubten, zn einer 8 — lOstflndigen £x- 
ciirsiQn verwendet habe. Der Leser mag mir veneihen, wenn ich von 
mir selber spreche, aber ich halte mein Beispiel filr lehrreich. 

Der Naturforscher in Brasilien — besonders in Santos — ist so 
recht nnd ganz der »Mann im Syrerland«. Umgeben von Gefthren 
schwelgt er im Genosse der Gegenwart; er sieht 

nicht das Kameel, das oben droht, 
nicht unter sich den Drachen *Tod*, 
■deht nicht die iiciden Mäuse nau'cn, — 
isst von den Beerleiu mit Behagen! 

wo sind die Gedanken an das gelbe Fieber, an jene Inrchtbare Krank- 
heit, die innerhalb weniger Stunden die kräftigste Nator Temichtet? 
Welcher Naturforscher, der den goldglänzenden Käfer ans dem Gebflsch 
hervor leuchten sieht, wird zaudern, ihn zn ergreifen, weil die tOckische 
Natter im Blattgewirre hiuem könnte? Wer wird bei der anregel- 
mässigen und anstrengenden Lebensweise, die bei wahrhaft eifirigem 
Forschen eingehalten werden muss, Qberlegen, um wieviel Jahre er sein 
Leben verlängern IsOnnte, wenn er Tag für Tag nach der Schablone 
leben wardc und es darauf absähe 

»im deutschen Vaterland 
lebendig zur Mumie zu werden« 
wie Scheffel singt? 

So mag es denn erklärlich erscheinen, dass ich die glücküchsteii 
Tage meines Lebens in Santos verbrachte, in jener Stadt, die dorch 
die schweren Fieberepidemien, unter denen sie noch heute leidet, eine 
so traurige Berflhmtheit erworben hat. 
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Wer aber auch, der ein t'utoiiioloLfi.sches Herz in der Brust hat, 
wird nicht entzückt durch den Anhlick einer langsam dahin hüiifenden, 
blauschillerndeu MorphoV Trotzdem das Thier ein satyridenartiges 
Geschöpf ist, iibertrifft es an majestälischein Aussehen alle anderen 
Falter, vielleicht einige Papilio ansgenommeii. Die Schwächlichkeit des 
Leibes zwingt die Morpho za langsamen, gemeseenen und wenie fnrcirten 
Flflgelschlägen, so dass eine sanfte Ruderbewegong entsteht, die den 
herrlichen Glanz der azurblauen Flflgel recht deutlich zur Geltung 
kommen Iftsst. 

Was mir in Santos auffiel, war die grosse Seltenheit von Morpho 
laertes, einer in Rio de Janeiro, das kaum 100 Meilen Ton Santos entp 
femt liegt, sehr gewöhnlichen Ait. Ein Sammler Tersicherte mir, den 
Laertes wfthrend 25jfthriger Sammelthfttigkeit in Santos nicht auf- 
geflinden zu haben und ich sah nur einmal ein £zemplar fliegen. — 
In Rio fliegt Laertes im Januar und Februar, wahrend der grOssten 
Sommerhitze; die blauen, in Santos häufigen Arten scheinen zum Theil 
mehrere Generationen zu haben. 

Ueberau in lirasilien, und nicht zum Wenigsten in Santos tritlt 
man die prächtigen Prepona. Ihr rai>i<lt'r Flug und ihr Hestrcbcn. sich 
in ansehnlicher Höhe zu halten, verhindern, dass das I'.lau der Uber- 
seite in ähnlicher Weise wie liei dem Morpho zur (ndtung komnnni. 
Die Raupen haben eine sehr abenteuerliche trcstalt : hinter dem Kopie 
ist eine halsartige Einsattelung, dann folgt eine bücke Hönnige Erhebung 
und das Hinterende des Thieres ist in zwei in der Ruhe aneiuander- 
geklappte Fortsätze ausgezogen. 

Bemeikens Werth ist, dass die PreponarRaupen unbedornt sind, d. b. 
nach neueren Anschauungen, dass die Domen zurflcicgebildet sind. Da- 
durch bekundet dieee Gattung eine gewisse Yerwandtschaft mit Apatura, 
die auch im kräftigen Bau und dem schillernden Blau der Falter, in 
Flug und Lebensgewohnheiten u. A. m. Bestätigung findet. 

Die Apatura selbst sind in der directen Umgebung von Santos 
ganz selten, kommen aber entfernt von der Kllste tlberall im Innern 
Sfldbrasiliens Tor. Die dortigen Arten hat man unter dem Kamen 
Chlorippe generisch von Apatura trennen wollen, wofQr allerdings ausser 
der geographischen Verbreitung auch eine grosse Uebereinstimmung der 
neotropischen Formen unter einander spricht. 

Nehmen wir zu diesen (ialiungen noch das Genus Anaea mit den 
nahestehenden Sideroue und l'rotogonius, so haben wir alle niphalideu- 
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Gruppen mit nnbedornton Raupen erschöpft, die in Santos Vertreter 
haben. Die Anaea eutsitrechen den Charaxes der alten NVelt, während 
die iialaotroiüseheu Euripus, Ilestiua, Peuthema etc. keiue PeudauU in 
Amerika besitzen. 

An diese Gruppen mit unbedornteii raupen schliessen sich solclie, 
bei denen eine theilweise Rückbiklunt,' der iJornen stattgetunden hat, 
und die man in weiterem Sinne den Linienitis zugesellen kann. Diese 
letzteren gibt es in Brasilien nicht; an ihre Stelle sind die Adelpha 
getreten, reizende, elegante Falterchen, die sowohl an Arten- als aneh 
an Individuenzahl in Santos eine herrORBgeade Rolle spielen. 

Im Fluge gleichen die Adelpha so genaa unsern kleinen Limenitis, 
dass man de mit ihnen ▼erwechseln könnte, wenn mekt der orange- 
gelbe Apicalfleck, den die meisten anf den Yorderflflgeln fifthren, de 
hinlänglich nntenchiede. Man findet de zn allen Jahresidtea nnd 
manche davon recht hftofig. 

Unter den noch nicht erwfihnten Kymphaliden-Gattnngen, die m 
Characteridnmg der Lepidopterenfuma von Santos wesentlich beitragen, 
ist besonden Ageronia zn nennen. Die »Rasselchen«, wie der Brasi- 
lianer diese Thiere ihres klappernden Gerivsehes wegen nennt, sind 
allenthalben, an Stammchen ruhend, zu finden and nicht selten trifft 
man auch ihre sonderbar bedornte Raupe. Alle anderen Nymphaliden, 
wie die P^picaiia, Mysrelia. Pliyciodes. CataLriaiaina sind mehr einzeln 
und zum Theil nieht täuliche Erscheinungen. Selbst die Colaenis. die 
in manchen Monateu zahllos auttreten, verschwinden z. Ii. im Februar 
fast vollständig. 

Sonst niaj; es als ein Characteristicum für Südbrasilien fj;elteu. dass 
ein vollständiger Wechsel der Fauna, wie wir ihn in Indien fast überall 
haben, nicht statttindet. An anderem Orte bereits habe ich darauf 
hingewiesen, dass sich die Jahreszeiten in Santos viel weniger durch 
ein Auftaachen neuer Arten geltend macheu, als vielmehr durch ein 
Anwachsen nnd Ab&llen der Individnenzahl bei den einseinen Arten. 
Auch der Saisondimorphismos findet dch in Brasilien nicht in der Art 
ansgeprägt, wie in Indien, nnd Doppelfermen wie bei den indischen 
Jnnonia, Ypthima, My calesis nnd Melanitis werden in Sad-Amerika wohl 
kanm anfgeinnden werden. Im Gegentheil fliegen viele bd Santos tot- 
kommende Arten, z. B. Didonis biblis, Anartia amalthea, Ageronia feronia 
das ganze Jahr hindurch, ohne einen Unterschied in der Färbung oder 
Zdchnnng zn zdgen; nnr bei der in Santos hftnfigen Dione Tanillae 
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konnte ich einen Grössenunterschied in der Richtunj; constÄtiren, dass 
gegen deo Horhsommer hin die Thiere beträchtlich kleiner und die 
schwarzen Flecken atiflgeprfigter wurden, ungefähr wie bei Argynnis 
selene bei uns. 

Von den fOr Sftdamerika characteristischen Thiergmppen tritt ans 
bei Santoe mnftchst Heliconins und Eneides entgegen. Zwar fliegen von 
jeder dieser Gattungen nnr zwei Arten hftnfig, nlbnlich Helicomins encrate 
und besckei, sowie Eneides dianasa and aliphera, aber diese sind auch 
sehr gemein. Der Znsammenhang dieser Gra^n mit den Kymphaliden 
ist jedeniUls, wie Haase jüngst nachwies, ein viel engerer, als mit 
den manchen Heliooniem so ähnlichen Gattungen der Neotropiden, denn 
die HeUconier-Banpen sind nymphalidenartig bedomt, die Neotropiden- 
Raupen glatt mit fleischigen Anhängen, also danaiform; daraus ergibt 
sich — durch die Parallele mit der alten Welt — . dass die Neotropiden 
geschützt sind, also Originale; aber wahiind die altNvcItliciien N\ ni|)lia- 
liden meist ungittige Pflanzen fressen, leben die Heliconius-Kaupon au 
giftigen Schlingpflanzen (MaraeujA-ltaupcn, Fr. Müllerl und sind daher 
gleichfalls wohl geschützt, wie man auch schuii aus dem sehr intensiv 
stinkenden Duft von Ilel. besckei schliessen kann. 

L>er Flug der Heliconier ist gleichmiissig ffatternd, durchaus gerade, 
aeitweise etwa^ arctiidenartig. Sie treten in Santos zu allen Jahres- 
zeiten auf, am häufigsten im Mai und wieder im November, verschwinden 
aber selbst in der trockenen Zeit des Februar nicht ganz. Man findet 
im März fast nur stark abgeflogene Stocke, was daffir spricht, dass sie 
verh&ltnissmtosig lang leben, denn 8 — 4 Monate ist fttr einen Tropen- 
falter, dessen Lebensfimctionen keine Unterbrechung erleiden, eine recht 
lange Zeit 

Ein eigenes Verhalten beobachten die Mftnnchen der Gattung Eneides 
beim sogenannten Hochzeitsfloge. Sie flattern denn langsam Aber einem 
Felsen, einem Busche oder Blumenbeete auf und nieder, meist einen 
ganz bestimmten Weg in der Luft beschreibend und an genau dem 
nSmlichen Punkte umkehrend. Ich beobachtete ein solches Yerhalten 
bei einem Eneides dianasa-Mttnnchen 14 Tage hindurch täglich während 
3 Vor- und 2 Nachniittagsstunden. In Indien fand ich eine verwandte 
Erscheinung bei Atella idialantha. nur mit dem Unterschiede, da^s dort 
eine Anzahl von Männchen, \veni,i;stens ein Uut/end, längs einer kurzen 
Strecke an einer Hecke hin- und wiederflog, ohne dass ich inde^^s — 
wie ich schon auderwiirtä bemerkte — , au dieser Stelle ein Weibchen 
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aufscheuchen oder sonst einen (iruml austindig nuichen konnte, der das 
Yerbalten der Thiere erklärte. lu Europa findet letzteres keiue Parallele : 
ODsere Argynois (diese Gattung entspricht den erwähnten Tropeubc woh- 
nern) fliegen wohl allgemein auf passend gelegenen Wegen auf und 
nieder, aber doch nicht so localisirt, wie die AteUa in Indien und die 
Eneides in Brasilien. 

Die Neotropiden, besonders die Gattungen Mechanitis, Melinaea, 
Lyoorea, Itona ond Ithomia verdienen ihren Namen mit Recht: und 
zwar nicht etwa, weil sie in der neotropischen Region voritommen, son* 
dem weil sie fttr diese characteristisch sind. Ich erinnere mich gewisser 
Localitäten in der Umgebung von Santos, wo man ausser wenigen Weias- 
lingen zeitweise nur Keotropiden fliegen sah, diese aber auch in sehr 
grosser Anzahl. Sie sind zweifellos sehr gut geschlitzt, denn sie haben 
ihr libellenartigcs Exterieur auf eine Menge mit ihnen gar nicht yer- 
wandter Tag- und Nachtfalter übertragen und ihr überaus ungekünstelter 
und keineswegs gewandter Flug, die lebhaft bniitcu und in der Rahe 
stets einfach zusammengelegten Flügel erinnern sofort an die (iattung 
Euploea in Indien, der man ja auch (sicher mit Recht) eine gewisse 
Immunität in der heutigen Schöpfung zuerkennt. 

Wenn man bei schönem Wetter von irgend einem Haltepunkt in 
Santos, einem >Ponto dos iJons*, wie der Brasilianer .sagt, mit der 
kleinen Strasseneisenbahn nacli der >Barra« zu fährt, so passirt man 
die »Matadora«, das Schlachthaus, über dessen im Sumpfwald gelegenen 
Bauten ein Heer schwarzer Geier die Luft durchkreist. Von hier führt 
ein Weg parallel dem Geleise, und parallel auch dem Rio durch den 
Wald, und wem das Glftck zu theil wird, in Santos der Insectei^agd 
obzuliegen, dem möchte ich diesen Weg als ein ganz besonders ergie- 
biges Terrain warm empfehlen. Da fliegen die herrlichen Gastnia, gleich 
Tagfaltern sich in der Luft jagend; da klappern die Ageronia um- 
einander, da taumeln die Melinaeen und Geratinien von Blttthe zu BlAtlie^ 
und ganze Trupps von Ithomia hüpfen mit unregelmSssigen Flflg^ 
Schlägen in das undurchdringliche Urwaldgestrüpp zu Seiten des Weges,, 
unter dem man das plfttschemde Rauschen unterirdischer Waldbäehe 
vernimmt. Gerade diese Waldwasser, die nur streckenweise ans dem 
Blattgewirrc hervorglitzeru, bilden den Anziehungspunkt der verscliieden- 
artigsten Falterarteii. Hier senkt sich zeitweise einmal eine Preii<:>na 
zu J)oden. hier schicssen in elegantem sto»\vcisem Fluge die nitMlIicheii 
Catagramma über den Boden, hier sammeln sich die Catopsilia in Gruppen 
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nnd die Eorema (Terias) in ganzen Scbaaren an, hier sielit man sogar 
Heteroceren am hellen Tage gierig Wasser saugen. Besonders Panthern 
apardalaria snebt emsig die QneUen auf und dnreiiapQlt sich derartig 
mit Wasser, dass, wie Dokinfield berichtet, der Falter von Minute 
zn Minute einen grossen Wasaertropfen Ton sich Iflsst. INeser Forscher 
berechnet die Menge Wassers, die ein solcher Spanner während dreier 
Stonden trinkt, anf das 200foche seines Körpergewichts.*) 

Da ich eine Liste der tun Santos gewöhnlichen Falter mit Angahe 
der Fingzeit und Seltenheit an anderem Orte gegeben habe (Spengel's 
Jahrbacher, Band 5, pag. 305), so kann ich Aber die Einzelheiten im 
Torkomroen der Falter hier hinwe^^gehen, and wende mich zur n&cbsten 
Station, zu Rio de Janeiro. 

Rio ist meiner — ich muss hier sauren uniiiaassKebliclien. denn 
de gustibus non est (lisputamlum — An.siclit nach die schönste Stadt 
der Erde : denn Grossstadt und dazu Troix-nstadt zu sein, dieser Vorzu;^ 
Kio's setzt sclion die nn istcn anderen Stiidte ausser Concurrenz und die 
indischen Gross^tädto sehen zu kalt aus, um einen Vergleich aushalten 
za können. Zur Decoration einer Tropenstadt gehört der nach grellen 
Farben strebende Zigeonergeschmack der südlichen Romanen: die Häuser 
himmelblau oder rosenroth aussen, mit allerhand Thürmchcn und Ver- 
zierangen geschmückt nnd von einer geradezn genialen Regellosigkeit. 
Die Ordnung in Bauplan und Stil, der Stolz einer europäischen oder 
nordamerikanischen Chrossstadt, stört in den Tropen ungemein und er- 
zeugt ein Gefilhl der Emflchterung, das uns inmitten der märchenhaften 
Scenerie höchst unangenehm berflhrt 

Der n&chstgelegene, gute Fangplatz bei Rio de Janeiro ist der 
Monte Coroovado. Der mftchtige Berg ttberragt die malerische Stadt, 
und sein Gipfel gestattet eine entzttckende Aussicht Aber den Hafen 
und die paradiesische Landschaft. Vom Hafen ist der Berg bald er- 
reicht: durch eine der kurzen Praja-Strassen gelangt man auf die Rua 
jirimeiro de Marco, von da durch die Kua trOuvidor nach dem Largo 
San Francisco, von wo die Pferdebahn nach der »Schiefen Ebene« 
führt: diese wird mittelst der Drahtseilbahn diuilu'ilt und endet in der 
reizenden Vorstadt bauta Thereza. Von da, längs der Wasserleitung, 

*) Im sweüai Theil meiner «Biologie der Schmetterlinge" habe ich dieser 
Encheinung ein eigenes Capitel gewidmet und kann daher hier anf die dort 
angefahrten Beobachtungen verweisen. Siehe SpengeTs Zoolog. Jahrbftcher^ 
Abtheilg. fOr Sjatem.. Bd. 7, pag. 182—184 
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führt ein Weg. der bei >S\ivestre« die auf den Berg fiilirende Zahn- 
radbahn schneidet; unweit dieser let/ti^MiiaiintfMi Statioji botinden >\vh 
die Wasserreservoirs, in deren unmittelbart'i- Umgebung die seliier un- 
erschiipflichi'n FanjLrgründe gelegen sind, deren getiügelte Bewohner uns 
einen Begriff von dem InsecteureiehtUiim der neotropiscben Fauna geben, 
Yfie er der Wirklichkeit entspricht. 

Ich habe seinerzeit die Schnietterlingsw^elt an Ort und Stelle ge- 
schildert*) und den biologischen Erscheinungen jenes Gebietes meine 
besondere Aufmerksamkeit gewidmet**), und kann daher ttber eine all- 
gemeine iepidopteiologisch-faiinistische Characterisiniog des Coreovado- 
Gebietes hinweggehen, nur einiger Zflge mOchte ich Erwfthnang thun, 
die mir einen wesentlichen Unterschied zwischen der Fauna Ton Rio 
4e Janeuro nnd der Ton Santos zu bedeuten scheinen. 

Vor Allem ist Bio reicher an grossen TagiUterformen als Santos. 
Keine einzige Moipho kommt in Santos annfthemd so htofig vor wie 
Horpho laertes in Rio im Januar. Dieser selbst ist, wie bereits erwShnt, 
in Santos ganz selten, nnd die binnen Horpho fliegen wohl' Sbemll 
einzeln, aber doch nicht in ganzen Gruppen, wie zuweilen der Laertes 
in Bio. Colaenis dido, Victorina steneles, Aganisthos odius, Hypna 
elytenincstra, verschiedene Pre])uiia fliegen alle bei Bio häutiger al^ \tvi 
Santos ; Ageronia auiphinome, bei Santa Thercza äusser.>t häutig. i>t 
sogar, wie anderwärts bereits erwähnt, bei Paulos eine vcrt iii/elte Solteii- 
heit. Perbybris pyrrha, auf dem Corcovado gemein, kommt bei Saiitii> 
güT nicht vor u. s. w. Dagegen sind eigentliche Sumpfthiere wieder 
bei Rio Janeiro seltener, so vor allem Anartia amalthea. 

Immerhin ist der Unterschied der beiden Faunen, der von Rio und 
▼on Santos nicht annähernd so beträchtlich, als der von Rio und dem 
weiter nördlich gelegenen Bahia. Nach 3 tllgiger Seefahrt hat man 
diese Distance zorttckgelegt nnd ist damit vom snbtropischen in das 
tropische Gebiet eingetreten. Znnilclist moss es uns erstaunen, in Bahia, ' 
trotzdem es dort an Regen nicht fehlt nnd die Vegetation hinter der 
Ton Rio nnd Santos in nichts znrflckbleibt, eine wesentlich ftrmere nnd 
.ganz besonders einfikrmigere SchmetterlingsfMua zn finden, als im Süden 
von Brasilien. Vor allem ist die Umgebnng der Stadt ärmer an Papilio- 

*) Die Scbmetterlingswdt des Monta Corcovado, Stettin, mtom. Zeitg. 

1889-1 syo. 

**) Lepidupterolog. Studien im Auslände; Speugelä zoolug. Jahrbficher, 
Bd. IV, 
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Arten, als Bio nnd Santos. Dort treffen wir P. thoas und hectorides, 

polyeaoD, torquatus, polydamas, Tertnnmiis, i)oi]ii)cjus n. a. meist in 
zahlreielien Exemplaren, während wirklieh zahlreich in Bahia nnr der 
Thoas f dieser aber anch sehr häufig) und der Polydamas auftreten. 
Alle anilfron bahianischen So^'ler sind vereinzelte Erscheinungen und 
abgesehen von den beiden erwähnten Formen wird man selten von einer 
Excursion mehr als 3 — 4 Stücke heimbringen, während es im November 
/. B. nicht schwer ist, in Santos ein Dutzend Pap. pompejus zu er- 
halten. Wie ich an anderem Orte bereits erwähnte*), erreicht ja 
Brasilien — wenigstens in den von mir besuchten Gegenden — Indien 
bezüglich seines Reichtliums an Papilio bei weitem nicht, weder an 
Individuen- noch an Artenzahl dieser Falter. Es war mir fast den 
ganzen Sommer Aber ein Leichtes, in Hongkong, das ganz znr indischen 
Fanna gehört, anf einer Excursion 9—10 verschiedene Species Papilio 
zu fangen, nnd dabei von der einen Art, Pap. pammon, eine £a8t be- 
liebige Anzahl znsammenznbringen, während man zn verschiedenen Zeiten 
in Santos ausgehen konnte, ohne irgend einen Papilio zu sehen. In 
Bahia war dies in noch gesteigertem Maasse der Fall, nnd die Rolle, 
welche diese Faltergattung dort spielte, war eine ziemlich untergeordnete. 

Mehr thaten sich die Pieriden vor. Zwar die Gattung Gatopsilia 
trat gleichfalls gegen den Sflden zurfick, aber die in Sfidbrasilien mehr 
vereinzelten Leucidia. diese zartesten nnd kleinsten aller Weisslinge, 
flogen bei Bahia sehr zahlreich. Auch die über einen grossen Theil 
von Südamerika verbreitete Terias (Eureuia) elathca war bei Bahia 
massenhaft und sie fliegt dort das tjanze Jahr hindurch. 

Die Nymphaliden mögen ziendich gleich vcrtlicilt sein. Die Colae- 
nis julia ist in allen drei hier betrachteten Küstenstädten ungemein 
häufig, aber Colaenis dido fand ich in unmittelbarer Nähe der Stadt 
fiahia nicht anf; weiter nach dem Inneren aber kommt sie sicherlich 
vor, denn sie geht bis zur Nord-Küste des Gontinentes. Vielleicht steht 
es mit dem Fehlen dieser Art in Zusammenhang, dass auch Victorin& 
steneles bei Bahia fehlt oder seltener ist als anderswo. 

Sehr sind die niedlichen Adelpha, die bei Sio und Santos in vielen 
Arten vorkommen, bei Bahia zusammengeschrumpft. Zwar gehören sie 
auch dort zu den tiglichen Erscheinungen, aber die Gattung zeigt dort 



*) Lepitopterolog. Stadien im Aaslande. Siehe SpengeTs xoolog. Jahr* 
bflcher, Abthdlg. fftr System., Bd. IV, pag. 771. 
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nichts von der Violgestaltigkeit and dem Individaenreichtiiam, den wir 
ans dem Saden berichteten. Weiter im Norden treten dann wieder 
neue Typen auf, so ausser dem gewöhnlichen weissbindigen mit dem 
gelben Apiealfleck die Hephistopheles- Gruppe und die schwarz-rothe 
Isis-Gruppe. 

Weit zahlreicher als im Baden von Brasilien sind die JaaoBia durch 
J. lavinia vertreten; aber die bahianiseheft Lsvinia sind viel dunkler 
als die Stocke von Baenos-Aires. 

T'nter den Lyraeniden vermissen wir vor Allem in Buhla dir- 
schonen, sehilleniden Theclii- Arten, wie z. B. Thecla marsyas. Der 
letztere kommt wohl vor, aber nur vereinzelt, wogegen die kleinen 
Lycaenen. ebenso auch die Eiycinen in gleicher Mächtigkeit zu treffen 
sind, wie bei Santos. 

In anderen Gruppen erweist sich der Unterschied zwischen SAd 
und Nord weit weniger auffollend, als in den angefahrten. Didonia 
biblis, Helioconius besckei und manche Keotropiden sind hier wie dort 
hlufig und eben nicht sehr characteristisch ; die He^eriden sind zum 
Theil von den Sadbrasilianem specifiscb verschieden, aber hier wie dort 
spielen die Gattungen Goniuris und Thjrmele die Hauptrolle. 

Von den meist i^eo^Taphisch eng bcu^rcnztcn (ihuu()i>iden -Arten 
herrsclien in ganz Biasilien die schwarzen Formen vor. weil das gefähr- 
lichste Insect Brasiliens, die Wespe Pepsis, das Original jener zahlreichen 
mimetischen Glaucopidcn, gleichfalls einfarbig blauschwarz, oder nur mit 
wenig ausgedehnten bunten Zeichnungen vorsehen ist. Von Ca>tnicn fing 
ich bei Bahia die schöne, grosse C. Schreibersii Mik. (etesiphou Hbn.): 
sie sass, durch ihre einem darren Blatte ähnlichen YorderflOgel geschätzt 
an einem Grashalm und war so schwer zu erkennen, dass ich sie eist 
gewahrte, als ich zum viertenroale an dem vermeintlichen Blatte vorttber- 
schritt. Es fiel mir dabei auf, dass das Thier still sitzen blieb, sich 
also auf seine Schutzfarbe verliess, obwohl die Gastnien Tagthiere, bei 
Sonnenschein in Action treten und meist recht scheu und flOchtig sind. 

Wenn auch die Fauna von Bahia in lepidopterulo^'ischer Hinsicht 
betrüehtlicli hinter Südl)rasilien zurftckblieb, der Abschied von den herr- 
lichen Palmen, von den rasenbildenden Mimosen und dem üpi)igen Vi- 
wald tiel mir doch unendlich schwer; und als das Schiff, das mich nach 
Europa bringen sollte, sich weiter und weiter entfernte, als das farben- 
reiche Bild der südamerikanischen Küste zu jenem traurigen grauen 
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Streif zosammenschiiiolz, mit dem die Hoffimng auf glflckliche EzcnnioiiB- 
' tage beim YerlaBsen eines tropischen Landes stets ins Meer Terslnkt, 
da hfttte ich den schwindenden Palmenhainen nnd den Bananenpflanzungen 

Grosse zuwinken mögen, und nur die Hoffnang auf Wiedersehen stillte 
den Abschiedsschnierz. 

Der Rest der Reise sei liier kurz bebandelt, weil entomologisch 
uninteressant. Fenumdo do Norunba und St. Paulo, die brasilianischen 
Inseln, wurden links liegen lassen, und ilas näehste Gestade, das ich 
betrat, war wieder starres und udcs Wüstenland. Sao Vicente hiess die 
Insel, an der wir anlegten ; sie gelifirt zu den Capverden, also zu Afrika. 
In der Umgebung der Hauptstadt rorto-Grande finden sich nur Wttsten- 
pflanzen und ein kleines, niederes Wäldchen krOppeiiger Coniferen, deren 
Zweige mit dicker, klebriger Salzkruste überzogen, den Insecten einen 
weing geeigneten Aufenthalt bieten. Heuschrecken und Libellen leben 
an den Ufern der biakisehen Ktlstenwasser, auf denen raichtige Gyri- 
niden gleich bleiglänzenden Berolverkngeln nmherrollen. Von Faltern 
entdeckte ich nnr Tineiden nnd IHstelfolter, so dass ich firoh war, als 
unser Schilf bereits nach zwei Tagen die unwirthliche Insel Terliess. 
lieber die bereits geschilderten Hafenstftdte von Lissabon nnd Yigo 
f&hrte dann die Reise znrttck nach Dentschland. Kalte Winde bliesen 
ttber die Wesermflndnng hinweg, obwohl es Hochsommer war, nnd nnr 
schwer entschloss ich mich, die Mnsetage in Bremerhaven zn Excnrsionen 
zu verwende. 

Die Moorfanna hat gewiss auch ihre interessanten Seiten, aber wenn 

Schilde in seinen »Selectionskritischen Seitenblicken auf hocbnordi- 
schen ^looren* Vergleiche mit der neotropischen Fauna zieht, und das 
Thierleben eun)i>äiseher Turfgegenden dem sfldanierikanischen l'rwald- 
gtddete an die Seite zu stellen sucht, so treibt ihn sein Localitatriotis- 
nius — oder richtiuer seine Europaliebe — doch gewaltig zu weit. 
Kalt, todt und nüchtern erscheint der Norden jenen herrlichen Aequa- 
torialgebieten Indiens und Brasiliens gegenüber, und auch die glücklichste 
Jagd im Norden vermag die Sehnsucht nach dem flppigen Saden nicht 
zu stillen. 

Auf den Torfmooren von Speckenbttttel bei Bremerhaven wunderte 
ich mich zunächst .über die grosse Menge von Kreuzottern ; und ich 
fand diese Giftochlange dort so hAufig, wie die berüchtigte Brillenschlange 
in den am schlimmsten geschilderten Gegenden Indiens. Unter den 
Schmetterlingen wogen die Weisslinge natürlich vor, besonders fiel mhr 
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die Hftnfigkeit von Pieris daplidice auf, die an manchen Orten Hittel- 
dentecblands, wie z. B. bei Oiessen. nur ganz vereinzeH auftritt. In * 
Menge flogen noch Colias hyale nnd Pieris braasicae, letztere anf der 
Unterseite ziemlich stark schwarz bestäubt Von Satyriden flogen 
Epinephde janira nnd Satyms semele, sowie ziemlich gewöhnlich Coeao- 
nympha davns. Die Nymphaliden waren änaserst schwach vertrelen 
durch die eine oder andere Melitaea; am meisten fimden sich sonst 
noch weit verbreitete Lycaeniden. Unter den Heteroceren interessirten 
mich besonders die reichlich fliegenden Hepialus humnli, sowie Bombyx 
castrensis, die beide in Deutschland nur sporadisch auftreten. Die 
kleinen Anarta niyrtilli flogen zahlreich; ihr Gebiet verbreitet sich ja 
hauptsächlich im Norden. 

"Nach woni^'en Excursionon schon verspürte ich eine Ermüdung, 
welliger körperlicher als vielnit.hr jisycliisciier Natur. Ich fühlte, dass 
der an raschen Wechsel neuer Erscheinungen gewohnte Geist seine 
Rechnung nicl^t mehr fand und Missmuth und Unachtsamkeit verbin- 
derten eine erfolgreiche Thätigkeit Fort schweiften die Gedanken nach 
den lautlosen Urwaldpfaden, wo unausgesetzte Spannung die Sinne wach 
nnd die Energie straif erhalten hatten. So nahm ich denn Abschied 
Ton der Efiste, vom Meer nnd den Schiffen, von denen mir manchea 
lieb geworden war nnd kehrte in die Heimath, nm zanfichst das ge- 
sammelte Material zo bearbeiten. 
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Auf S. 29 ff. dieses Jahrbuches beschrieb ich das Männchen einer 
neuen Ornithopteren-Art aas Neuguinea, welches sich neben besonders 
glänzender Ffirbnng durch seine eigenthflmlicbe UinterflQgelform Ton 
allen andern ansieichnet, unter dem Namen Omithoptera Schoenbergi. 
Dnrch die Güte meines Yerebrten Freundes, dessen Namen das sehOne 
Thier trflgt, des Herrn Landgerichtsrath W. Yon Schoenberg in Naam- 
borg a/S., bin ich nun in der Lege, eine bis heate noch nicht beob- 
achtete weibliche Omithoptera zn beschreiben, von. der ich mit grosser 
Wahrscheinlichkeit snnehmen zn können gUnbe, dass sie das Weibchen 
der interessanten Omithoptera Schoenbergi darstellt Diese nene Form 
wurde Herrn Schoenberg in zwei Exemplaren von seinem Sammler 
Wahnes ans dem Constantinhafen in Neuguinea zugesandt, von wo auch 
dus oben beschrieboue Männchen eingegangen war, und mir ain 18. Augu.st 
d. J. überschickt. 

Die Gründe zu der Annahme, dass dieses Weibchen zu der Omi- 
thoptera Schoenbergi zuf^eliört, sind die folgenden. Ks. ist bekannt, 
dsiss die verschiedenen C)rnilh()pteren-Forni<'n einen sehr begrenzten Ver- 
breitungsbezirk haben und sich auf geiinirc Ijitfernungen bin schon 
sehr wesentlich verändern, wie dies namentlich von 0. Priamus und 
seinen nächsten Verwandten bekannt ist. Das Männchen von Omithoptera 
Schoenbergi schliesst sich am nächsten an die von der Insel Waigea 
beschriebene Omithoptera Tithonus, de Haan an und sdieint als Ver- 
treter dieser Art in Nordostgoinea aufzutreten. i>ie nene weibliche 
Form aber hat die nftchste Verwandtschaft mit der yon Oberthttr be- 
schriebenen and abgebildeten weiblichen Omithoptera von der Insel 
Waigen, welche dieser Antor im Bulletin Soc. Entom. France 1885, 
p. 128, als das Q von Omithoptera Tithonos, de Haan, beschreibt 
nnd in seinen Etades d*Entomologie Livr. XH, 1888, p. 1, mit der Be- 
merkung aulfiBhrt: »nn Omithoptdre, $ qne je cms ponvoir rapporter 
an Tithonns«, sowie anf Taf. m, F. 10 von der Ober- nnd Unter- 
selte dsntellt Herr OberthQr führt keine besonderen GrOnde für 

6* 
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seine Annahme an, und sagt nur in der angefahrten Beschreihong; 

»L^Ornithoptere Tithonus cT est remarqnahle par la forme elliptiqae 
et allongee de ses ailes inferieures.« Diese eigenthflmliche Form zeigt 
aber nun niclit allein Tithonus wie auch das von Oberthür als 
das 9 dazu angenoniniene und beschriebene, sondern auch da.s Yorlinji;ende, 
dem abgebildeten 9 ^ß'ir mxhe kommende Exemplar, welches in der 
tief dunklen schwarzen Färbung und in der Vertlu ilung der weissen 
Flecken der Vordertiügcl. wie in der hellen Binde der Ilintertlügel ihm 
gleicht. In letzterer hat es auch Aehnlichkeit mit den Weibchen von 
der am gleichen Orte vorkommenden Ornithoptera Pegasus, Felder, 
welche indessen sehr bedeutend variiren, wie dies sowohl die Abbildnngen 
von Kirsch (in seinen Beiträgen zur Lcpidopteren-Fauna von Nen-Guinea), 
wie Bemerkongen von Obertbflr, sowie eigene und Anderer Erfahrungen 
beweisen. Oberthflr sieht sich sogar Teranlasst, die w. Arruana und 
Pegasus wegen der zahlreich vorkommenden Uebergftnge znsammenza- 
ziehen und erwfthnt auch (Etüde 12, p. 1) eine eigenthflmliche verwandte 
Form, die er als Goliath auffflhrt, als Varietät von Airuana. Goliath 
zeichnet sich nicht allein durch Ihre bedeutende GrOsse, sondern besonders 
durch die fast schwarze Fftrbung der Torderflflgel und der bedeutenden 
Reduction der weissen Flecke derselben aus, während die Hinterflftgel einen 
grossen znsammenfliessenden gelbweissen Flecken zeigen, der von schwarzen 
Atomen tiberdeckt und mit 4 runden schwarzen Flecken in der Milte ver- 
sehen ist. Oberthür erwähnt bei dieser var. Goliath auch eine weisse 
Einfassung der Augen, welche ich bei Ornitli. Schoenbergi als 
characteristisch angegeben habe und welche sich auch bei der neuen 
weiblichen Form zeigt, indess auch von mir bei einem 0. Arruana 9» 
wenn auch weniger deutlich entwickelt, seither beobachtet wurde. 

Ein ganz besonderes die nahe Verwandtschaft begründendes Moment 
ist indess der Ursprung und Verlauf der Subcostaläste 3, 4 und 5 der 
Vorderflügel. Er ist bei Ornithoptera Schoenbergi (f derselbe, wie bei 
Tithonus cf, sowie bei der von Oberthür zu Tithonus als 9 gezogenen 
Form und der weiter unten näher zu beschreibenden weiblichen Form. 
£r ist wesentlich verschieden von den Verhältnissen, wie sie bei den 
Varietäten von Ornithoptera Priamns sich zeigen, und denen ähnlich^ 
wie sie bei den schwarzen Omithopteren und den flbrigen Fapilioniden 
vorkommen, wie ich dies in meiner Arbeit Aber Omith. Schoenbergi 
des Weiteren auseinandergesetzt habe; d. h. Snbcostalast 3 entspringt 
ganz nahe oder am Ende der Mittelzelle und dem gemeinschaftlichen Stiel 
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von 4 und 5.*) Alle diese Moiiicuto bestimmen mich, das vorliegende 
Weibchen als Q zu Oinith. SchoeiiberuM zu zielien, als Vertreter von 
Tithonus in jenem Theil von Neu^'uinca, wenn icli auch nicht im Stande 
bin, durch die Ergebnisse der Aufzucht oder durch eine beobachtete 
Copulation die wirkliche Zugehörigkeit zu beweisen, wie dies indess 
auch Herr Oberthür für sein Tithonus-9 nicht im Stande war. Im 
üebrigen wird die nun folgende Beschreibung sowohl die nahe Ver- 
wandtschaft mit Titbonus, wie anch die Verschiedenheiten von diesem 
und Pegasus genflgend hervortreten laaseiu 

Beschreibung. Vergl. Taf. IV. Bas mir vorliegende Weibchen 
hat eine Spannweite von 168 mm, bei einer Körperlänge von 58 mm. Bie 
Iliagonale der Vorderflilgel beträgt 100 mm, die Entfernung des Endes 
der Sabmediana am Anssenrande bis zn denyenigen der Sobcostalis 3 
ist 68 mm; der Stiel der SnbcostalSste 4 and 5 ist 10 mm lang, die 
Gabel (bei sobe. 4 gemessen) 88 mm, die Biagonale des Hinterflflgels 
beträgt 65 mm vom Grunde bis zum Ende der Sabmediana 8. 

Snbcoetalis 3 der Vorderflttgel entspringt rechts ganz nahe dem 
Zellende etwas unterhalb desselben, links gemeinschaftlich mit dem 
Stiel von 4 und 5, also gleich wie bei Tithonus und den verwandten 
Arten. — Die Vorderflügel haben eine länfiliche dreieckige Gestalt; 
der Vorderrand ist leicht geschwungen, die Flüg«'ls])itzc abgerundet, 
der Aussenrand leicht wellig, der Innenrand last gerade. Die Iliuter- 
flügel sind ellii»tisch , wie sie für Tithonus von Oberthtlr als 
chai*acteristisch bereits angegeben sind; sie haben abgerundeten Vorder- 
winkel, rasch abfallenden welligen Aussenrand und fast geraden Innenraud. 

Die Vorder flügel sind auf der Oberseite sammetschwarz, mit 
weisslichen, namentlich nach aussen hin schwärzlich bestäubten, Flecken- 
streifen ond Ponkten. Etwas oberhalb der Mittelzelle befindet sich 
ein aus drei nebeneinander gelagerten länglichen Streifen bestehender 
heller Fleck, 8 mm breit und 5 mm lang. Ber obere grflssere längs 
der Snbcoetalis ziehende Streifen ist länglich oval, nach oben und unten 
schwach zugespitzt, der mittlere ist mehr viereckig, nach innen zu- 
gespitzt; der innerste kleinere ist oval zugespitzt und nach dem Zell- 
ende hin schwächer werdend. Sie sind sämmtlich grauweiss, mehr 

*) Die in der Fickert*8cheii Arbeit Ober die Z«ichnungsverhältnisse der 
Omithopteren nach Dr. Haase gegebenen Skizze von 0. Tithomix 0 <rheint 
ancroiiau zn sein, wenigstens entspricht i^ie nicht der 0 ber tU dr'schcu Ab- 
bildung. \V uher sie entnommen, ist dort nicht gesagt. 
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oder minder mit schwftrdichen Atomen beetflabt. Die abrigen Flecken- 
etreifen bilden zanftchst eine dentliche ttossere Reibe von der Torder- 
gabelmlle ans gegen den Apex bin ond eine Reibe von vier Ponkten 
längs des AnsBenrandes. 

In der Mitte der Yordergabelzelle steht ein länglicher, viereckiger, 
weisslicher, nach der obern Hälfte hin grau angeflogener, die Breite der 
Zelle einnehmender Fleck von 1 4 mm Länge und 4 mm Breite. In der 
Gabelzelle zieht von nahe dem Beginn derselben ein länglich ovaler, 
ebenfalls grauweisser Strcifeufleck von 10 mm Länge, welcher etwa in 
der Mitte des vorigen spitz beginnt und denselben etwas Uberragt und 
abgerundet endigt. In der Hintergabelzelle steht ein länglich vier- 
eckiger, nach aussen hin dunkel beschatteter und etwas eingeschnittener 
FledL von nahezu 15 mm Länge und darunter in der Seitenrandszelle 1 
ein nach innen zogespitzter dreieckiger, grau beschatteter Fleck mit 
leicht nach ansäen concaven £nde. Ihm schliesst sich in Seitenranda- 
zelle 2 ein kleiner rnndlicher, in 8 ein noch kleinerer, in 4 ein etwas 
grosserer und in 5 wieder ein kleiner mndlieher weissgnraer, mit 
dmriden Atomen bestinbter Fleck an. 

Nach innen von Fleck 8 trftgt die Seitenrandszelle 8 nahe der 
Mediana an ihrem Gmnde einen Terwaschenen weisslicben Fleck und 
nnterbalb desselben steht in der Mitte der Seitenzandszelle 4 ein eben- 
falls Terwaschener weisslicher Fleisk, welche die Andeutung einer iweitan 
Reihe vtm Flecken bilden. Der Qbrige Theil der VorderflOgel ist tief 
schwarz ohne weitere Zeichnung; nur die Fransen sind zwischen den 
Adern weisslich gefärbt. 

Die Hinterflügel sind auf der Oberseite wie die Vorderflttgel 
tief schwarz gefärbt und zwar in der innern Hälfte und im breiten 
Ausst nraiid. In der äusseren Hälfte betindet sich eine breite hellere 
Binde, welche am Vorderwiiikel schmal beginnend, sich nach iloin 
Uinterrande hin verbreitert. Ihre innere Begrenzung zieht leicht wellig 
vom Vorderwinkel aus bis zur Mitte des Uinterrandes quer über den 
Flügel unterhalb der Mittelzelle, ihre äussere Begrenzung bildet der 
breite schwarze Aussenrand, welcher in den obern Randzellen tief ein- 
springt, in der untern nur seicht Die genannte Binde ist in ihrem 
Innern Theile weisslich, wird dann etwas granblan und nach aussen hin 
goldgelb ond ist durchweg mit feinen schwarzen Atomen bestSnbt In 
RandzeUe 2 und 8 zeigt sich die goldgelbe stark bestftnbte Ffirbnng 
allein. In Zelle 4, 5, 6, 7 und 8 stehen in der Ifitte runde schwatae 
Flecke, entsprechend den gewöhnlich bei Omithopteren zu beobaditenden. 
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An dem breiten schwarzen Hinterrand erseheioen die Fransen zwischen 
den Adern sehmal weiBsIicfa gescheckt — Ton Pegasns bei denen die 
HinterflOgel fihnUch sind, unterscheidet sich onsere Art wesentlich durch 
die elliptische Form der Flflgel, wie dnreh den anders geformten 

dunklen Anssenrand, welcher bei Pegasns-9 schmäler uiid gezackt er- 
scheint durch stärkeres Yordriugea der belleu Gruudsubstanz zwischeu 
den Adern. 

Auf der Unterseite der Vorderflügel wiederholt sich die 
Zeichnung der Oberseite : sie ersclieint aber viel reiner, lebhafter und 
deutlicher, die Fleckenstreifen sind nicht allein weisslieher und von 
dunklen Atomen freier, sondern auch zahlreicher und grösser. Nament- 
lich sind die beiden Flecken der inneru Reihe in Seitenrandszelle 3 
und 4 weit grösser und deutlicher. Ebenso ist auf der Unterseite 
der Hinterflügel die Färbung eine lebhaftere. Die schwarze Grund- 
übbong, welche bis Aber die MittelzeUe hinaosgeht, hebt sich viel 
dentlicher Ton der goldgelben Fftrbnng der Flecke in Randzelle 2 ond 8, 
wie vdh der breiten Binde ab, welche in der Mitte rein weiss, in den 
Zellen 4, 5, 6, 7 nnd 8 lebhaft goldgelb wird. Die von der Ober- 
ssite erwfthnten in gleicher Weise gestellten rondlichen schwanen Pnnkt- 
flecfce in der Mitte, wie der schwarze, schftrfer abgesetzte Anssenrand 
nnd die weissen Fransen treten deutlicher hervor. 

Die schwarzen Antennen sind 35 mm lang, der Rüssel ist schwarz, 
spiralig. Die Angen schwarz, in ihrem obem und Hinterrande weisslieh 
eiiigefasst. Stini und Halskragen sind schwarz, letzterer zeigt etwas 
röthliebe Färbung, Der Thunix ist oben schwarz, unten bis zu den 
Vorderbeinen schwarz, dann tief carnioisinroth bis zum Beginn des 
Hintcrtheils. Letzterer erscheint oben anl'änglich schwarz, in den Seiten 
breit carnioisinroth cingefa.sst, dann wird er lichter, ist in seinem uhwu 
Theil graugelb, in seinem untern goldgelb mit oI)cn schmal, unten 
breit schwarz eingefassten Ringen. Die Beine sind schwarz, die Schenkel 
innen gelblich, die Tarsen schwarz. 

Nach dem Geschilderten ist das vorliegende Weibchen denen von 
Pegasus, Felder, und Tithonus, de Haan, Oberthür vielfach 
fihnlich. Es zeigt indess bereits eine starke Neigung zur Yerdonklong 
in dem sparsamen Auftreten und der geringen Grtasenentwicldnng der 
weissen Flecke, wie in der dunklen Bestftnbung derselben. Das Ober- 
thflr*sche Tithonns-Weibchen zeigt den Fleck in der Mittelzelle, wie 
die in den Gabelzelleii und Seitenrandszellen ungleich grosser nnd 
ausserdem eine zweite Reihe von Flecken, die bei unserer Art, auf der 



Digitized by Google 



- 88 - 



Oberseite wenigstens, fkst ganz aufhören. Die Pegasiis-99 zeigen eine 
viel intensivere Entwicklung der weissen Flecke der Yorderflflgel; anf 
den Hinterflflgeln springt bei unserer Art der schwane FlQgelgnud 
weit aber die Mittelzelle hinaus vor, ebeuso wie der schwarze Aussen- 
rand in den obem Randzellen eine ungleich grössere Ausdehnung hat 
und die Fransen nur ganz schwach weiss gescheckt erscheinen ISsst. 
Am wichtigsten bleibt neben dem andern Verlauf der Subcostalüste der 
Vonlerflügcl die wesentlich verschiedene Gestaltung der Hinterflügel. 

Oberthür sagt von seinem als Titlionus-C angesehenen Exeniiilar. 
dass die Unterseite sieh von der Oberseite nur durch den Mangel der 
schwarzen Atome unterscheide. l?ei Schoenbergi-'^ ist nel)en dem gleichen 
Moment, namentlich auch die reichlichere Zahl der auf der Unterseite 
der Vordertiügel erscheinenden Flecke in die Augen fallend. Wenn er 
weiter in der Beschreibung angibt, dass auf der Oberseite die Vorder- 
flOgel gegen den Rand hin bleicher als im Grund wjiren, so ist dies 
bei unserer Art nicht der Fall. Des Weiteren scheint die carmoisin- 
rothe Färbung der Unterseite der Brust bei unserer Art sich* weiter 
nach der Oberseite hinauf zu erstrecken, als bei Tithonus-9 und die 
gelbliche Fftrbung der Schenkel ist ebenfalls eigenthttmlich. 

Nach dem Gesagten dflrfte wohl unsere Form als das Weibchen 
von Omithoptera Schoenbergi anzusehen sein« Es bildet dann, wenn 
auch die von Oberthttr beschriebene Form das wirkliche Weibchen 
von Tithonus darstellt, wie dies ja auch mit- Sicherheit anzunehmen ist, 
Tithonus mit Schoenbergi und Yictoriae eine besondere Gruppe der 
Omithopteren, die man als Schoenbergia zusammenfassen könnte. Höchst 
bemerkenswerth ist bei denselben der Umstaml, dass, während die 
Männer in anderer Richtung eine fortschreitende Entwicklung geuummen 
haben, die Weibchen im "Wesentlichen auf der Stufe der Verwandten 
stehen geblieben sind. Ich will übrigens an diesem Platze auf diese, 
immerhin der Si»eculati()n anheimfallenden Verhältnisse nicht weiter ein- 
gehen, sundern überlasse das berufeneren Forschern, zumal unsere An- 
schauungen durch leicht mnglicl)c weitere Entdeckungen verändert und 
erweitert werden könnten. Jedenfalls bleibt unaore Ornithoptera Schoen- 
bergi (Schoenbergia Paradisea) eine der interessantesten Vertreter der 
malayischen Lepidopteren-Fauna. 

Wiesbaden, 25. August 1698. 
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Die V< ränderliehkeit unserer einheimischen Zonosoma -Arten 
unter dem Gesichtnpunkte ihrer firscheinungszeit« 

IMe beiden letzten Jahre 1892 mid 1898 mit ihrer schon ftHh 
dch einstellenden nnd dann Monate lang anhaltenden aommerlichen 
Olnthitie nnd, was Tielleicht eben so schwer ins Gewicht ftnt, mit ihrer 
nicht minder anhaltenden Trockenheit, die 1898 bei nns am Bhein 
kaum einmal durch ein Gewitter unterbrochen wnrde, erwiesen sich 
bestmders geeif?net zur lleryorbringung von ZeitvarietÄten, d. h. zur 
Hervorbringung von SommervaricUitcn solcher Lei)i(lopteren-Arten, die im 
Frfthjahrc schon einmal in einem mehr oder weniger anders gefärbten 
Gi wunde aufgetreten waren. Spricht man diese Beobachtung aus, so ist 
damit zugleich die bemerkenswerthe Thatsache constatirt. dass solche 
Sommer Varietäten nicht gerade in jedem Jahre witMlerzukelireu pHegen, 
d.h. dass sie, wie man sagt, nicht Consta nt sind. Genau besehen, 
enthält dieser Ausdruck ein Doppeltes: 1, Sie sind in ihren eigen- 
thflmlichen Merkmalen nicht beständig, insofern nicht alle Exemplare 
den Charakter der vollkommen entwickelten Varietät an sich tragen: 
ein Theü bleibt, die einen mehr, die andern weniger, im Charakter der 
▼on firOher her bekannten, die eigentliche Art beseichnenden Form 
stecken. 2. Sie bilden sich nicht in jedem Jahre ans, vielleicht 
ebenso wenig an jeder Localitllt; vielmehr bedarf es, nm sie znr Ent- 
Wickelung sn bringen, ganz specieller EinflUsse, nSmlich einer hoch* 
gesteigerten Temperatur, deren Wirkung noch Vermehrt wird, wenn sie, 
wie in den Sommern 1892 und 1893, mit anhaltender Trockenheit 
verbunden Ist. Dabei macht der Beobachter die Erfohrung, dass nicht 
alle LepIdopterenoArten, die im Laufe des Jahres wiederholt auftreten, 
unter dem Einflasse sengender Hitze ein im Vergleich zu ihrem Früh- 
jahrskhMd erlieblich geändertes Sommergewand annehmen, ja nicht eiiiiiial 
aUc zu (U inselben Genus gehörenden Arten, selbst wenn sie schon durch 
ihr äusseres Aussehen unter sicii so verwandt sind, wie unsere durdiweg 
in einer doppelten Generation aultreteuden Zonosoma- Arten. Das ist j& 
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freilic h etwas absolut Neues nicht einmal bezttijlich der letzteren, deren 
eine Zeller länj^st in dieser Richtung behandelt hat. allerdinirs unter 
dem irrthümlicheii Gcsiclitspunktc. dass er in den so ijaii/, anders ge- 
färbten Juli-Excniphuen eine ^aite Art vor sich habe. Hat sich auch 
bei aufmerksamerer Beobachtung dieser Gesichtsj)unkt vor der Wissen- 
schaft als unhaltbar erwiesen, so liegt doch in der von ihm constatirteu 
Thatsache da.s meines Wissens älteste Zeugniss über die Veränderlichkeit 
der Zonosoma-Arten unter dem Gesichtspunkte ihrer Erscheinuugszeit 
vor. Wohl war's ein Zeagniss zunächst nur an einem Einzclpuukte. 
insofern es sich am das Verhältniss von Z. trilinearia-stniboiiana 
handelte, das aber einlftdt, auch die anderen Zonosoma-Arten anter 
diesem Gesichtspunkte zu betrachten. In dem Folgenden habe ich, ge- 
atatzt theils anf schon froher von mir gemachte Beobachtungen, theils 
aaf solche der beiden letzten Jahre, da^enige znsanmiengeBteUt, was 
ich Uber die VerSnderlichkeit unserer heimischen Zonoeoma-Arten onter 
dem Gesichtsponkte ihrer Erscheinongszeit zn ennitteln vermochte. 
£twa8 Yollstäodigea kann ich ja leider schon dämm nicht geben, weil 
mir eine unserer Arten, Z. orbicnlaria Hb., nie und eine zweite, Z. 
annolata Schulze , (omicronaria S. V.) nur einmal in einem Exemplare 
der zweiten Generation lebend vorgekommen ist, welches gegen 2 von 
auswärts erhaltene Stücke der Frühjahrsgeneratiou zwar etwas ver- 
ändert schien, aber zu schadhaft war. um einen Schluss zu verstatteu, 
ganz abgesehen davon, dass Einzelstücke nie ein absolut sicheres Ur- 
theil zulassen. Ich kann daher diese beiden Arten gar nicht fn Be- 
tracht ziehen und von anderen nur Weniges sagen. Dennoch wird auch 
dieses Wenige immerhin erkennen lassen, in welchen Grenzen sich die 
hier zur, Besprechung gelangenden Arten bezüglich ihrer Veränderlichkeit 
bewegen, beziehungsweise ob uud welche Neigung sie zeigen, der Sommer- 
wärme auf die Bildung ihres Gewandes einen Einfloss za verstatten — 
wenigstens in nnserer Rheingegend. Denn das muss festgehalten werden : 
der Beobachter wird, wenn ihm nicht ein ganz ausserordentlich reiches 
Material auch aus anderen, von seiner Heimat entfernt gelegenen Gegenden 
zur Yerfftgung steht, sein Urtheil anf das, waa er selbst beobachtet 
hat, unter Zuhilfenahme des von ihm zusammengebrachten lokalen 
Materials beschränken müssen, felis er in seinem Urtheile absolut sicher 
gehen will. Solche lokalen Beobachtungen können dann eine Anregung 
bieten, dass auch Andere in andern Gegenden das ihrer Beobachtung 
zagäugliche lokale Material unter dem aufgestellten Gesichtspunkte 
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Stadiren, um — das wird das schöne Resultat der Gesaniintarbeit sein 
— auf solche Weise die Wissenschaft zu forilcrn. Dazu trä|ft der 
Einzelne, der vielleicht nie tibcr die Grenzen seines heimatlichen Wohn- 
ortes hiDauskommt, ja nur sein bescheidenes Theil bei; aber wenn 
jeder auf seinem Posten ist nnd seine ihm vielleicht nar knapp zuge- 
messenen Mnssestanden in der rechten Weise verwendet, so wird und 
moss durch Zusammenwirken der Kräfte das Ziel doch erreicht werden. 
Treten wir nunmehr an die einzehien Arten heran 1 

I. Zonosoma porata Fabr. und var. (gener. II) Yisperaria 

Fiiehs. 

[Fuchs, Stett. ent. Ztg. 1884, S. 266.] 

Kleiner, fein beschappt, mit feiner Zeichnung und 
kleinen, aber stets deutlichen weissen Augenflecken in 
granbraunem Ringe, die Fftrbung blase lehmgelblich 
mit wenig rOthlichem Anfluge im Wnrzelfelde aller Flflgel, 
unten fast weisslicb. 

Unter dem Namen var. Visperaria habe ich am angeführten Orte ein 
zur zweiten (uMieration geliörij,'es <:anz reines Porata-(;f beschrieben, 
welclies icli im Juli 1870, also in einem Jahre mit hcisstrnckneni Vor- 
sommer, an den sonnigen Abhängen des Wisperthaies Lretan^i'n. und in 
dem ich, wenn es ja auch sicher war, dass das ungewöhnliche Aussehen 
des Schmetterlings unter dem Einflüsse der im Sommer dort mächtig 
wirkenden Sonnenstrahlen za Stande gekommen war, doch zugleich eine 
besondere Lokalvarietät erblicken zu müssen meinte. Schien auch der 
Gedanke nicht abzuweisen, dass die Form unter ähnlichen Verhältnissen 
noch in anderen Gegenden entstehe, so Hess doch der Umstand, dass 
ich sie in den die Entwiekelung eigenthflmlidher Fomfen gewiss be- 
gftnstigenden Rheinbergen bei Bomich bis dahin nie zu Gedcht be- 
kommen, dies zweifelhaft erscheinen. Dass sie trotzdem nicht auf die 
Gegend des oberen Wisperthaies, von dem sie ihren Namen emping, 
beschränkt ist, bewies ein erzogenes Q m der Lombardei, welches mir 
Herr Graf Turati, dem ich meine Arbeit flbersandt hatte, in be- 
kannter Gttte als Antwort mittheilte. Auf einem beigefügten Zettelchen 
trägt es den Vermerk Soldo e. 1. Vlll. 1885. Kaum grösser als das Gerold- 
steiner rf, hat CS dieselbe bleiche Färbung und feine Beschuppung 
(Bestäubung) wie dieses, weist aber ein anderes Merkmal, welches sich 
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an dem Geroldsteiner Stftck nicht in dem Maasse findet, dentlieher auf: 

seine Vorderflügel haben eine vorgezogene Spitze und die HinterflUgel 
sind stärker geeckt als an den Kxemularen der Frühjahrsgeneration. 
Endlich gelang es mir in den licisstrocknen Sommern 1892 und 1893. 
Avährend ich nach der rothen Souiniervarietät der Zouos. trilinearia 
suchte, nchon mehreren andern, die, obwohl Kinder des Sommers, doch 
noch halb im Torata-Kleide stecken, auch bei Boniich einige charak- 
teristische Exemplare der var. Visperaria aufzutreiben und zwar in 
onserem hoch über dem Kheinthal gelegenen Lennig ; ^ (f 2 sodass 
mir zur Zeit im Ganzen 7 Stflck zur Beurtheilang vorliegen. Vergleicht 
man diese 7 tmter sich, so erkennt man, dass sie alle den gleichen 
Charakter tragen, also zu einer Form gehören, wenn auch, was aosdrOck- 
lieh hervorgehoben werden mnss, das Geroldsteiner Stack in Bezog anf 
seine Kleinheit und feine Zeichnung, weniger bezflglidi seiner feineren Be- 
schappnng und bldchen Fftrbnng, worin es von anderen Stacken zum Theil 
erreicht, nie ttbertroffen wird, immer noch das am charakteristischesten 
ansgebildete Exemplar geblieben ist Vergleicht man dagegen die sieben 
Stacke mit erzogenen der Ftahjahrsgeneration, die ich zahlreich in 
meiner Sammlung führe, so erkennt man die oben prfldsirten ünter- 
echiede, die auf eine Sommervarietät hinweisen, aber, wenigstens wenn 
man die Gesammtheit der constatirten Abweichungen ins Au^'e 
fasst, auf eine solche, die in unserer Gegend nur bei einem 
Theile aller zur zweiten Generation gehörigen Exemplare zur Ent- 
wickelung kommt : das zeigen die oben erwähnten Stücke aus dem 
Juli 1892, welche noch als Porata in Anspruch genommen werden 
müssen und nur den l ebergang vermitteln, tla sie, obwohl immerhin 
etwas variirt, doch sowohl bezüglich ihrer Grösse als auch sonstigen 
Eigenschaften den Stücken der ersten Generation nahe stehen. Mao 
wird daraus schliessen dürfen, dass sich var. Visi)oraria nur unter ganz 
besondem meteorologischen, vielleicht auch lokalen Verbfiltoissen sii 
bilden vermag, also, soweit mnsere Gegend in Betracht kommt, in 
«bnoim heissen (and trockenen?) Sommern an gOnstig gelegenen Orten. 

Erheblich kleiner als die Stacke der eisten Generation: Vdfl. n«r 
10 mm lang gegen 12—18 mm der ersten Generation, die Oberseite 
sehr fein beschuppt und dadurch von den grobkOndgen Kindern 
des Frühlings stark abweichend, die FSrbnng blass lehmgelblieh. Im 
Wnrzelfelde aller Flagel kanm ein wenig rOtfaer, nnr ein auch durch 
«eine GrOsse hervorragendes 9 h^^t, obschon in der Udehen Gnnidiurbe 
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und feinen Beschnppnng mit seinen Zeitgenossen stimmend, die meist 
rotlien Wangen der im Mai fliegenden Falter. Die Zeichnung ist fein, 
doch wechselt sie wie auch bei den Stocken der FrU^jahrsgeneratUm: 
der Mittelschatten ist in der Begel nor angedeatet, doch führen die 
Stftcke häufiger, als es an den Uai&ltem beobachtet wird, vor dem 
Sanme der YorderflUgel, seltener auch der Hinterflflgel eine mehr oder 
weniger aasgebildete Fleckenbinde, welche saomw&rts an der Stelle 
steht, wo unmittelbar Toriier die Wellenlinie, wenn sie Torhanden wftre 
-T was bei dieser Art bekanntlich nicht der Fall ist — sichtbar sein 
mflsste. Die kleinen, scharf weissen Angenflecke im grauen Binge 
treten ans der bleichen Gnmdfarbe stets deutlich hervor. 

Unten sind alle Flflgel fast weisslich and nar noch mit Resten 
einer sehr feinen Bestäubung versehen, besonders aaf den Yorderflflgeln 
in der Spitze und vor dem Saume. Ausser einer die äussere Qucrlinie 
vertretenden feinen Punctation, die auf alU'u Flügeln bemerkt wird, und 
einem undeutlichen Mittelring der Vorderflügel fehlt alle Zeichnung; 
zuweilen fehlt auch dieser uoch. 

n* Zonosoiua trilinearia Bkh. nnd var. (gener. II) 

strabonaria Z. 

[Küt'üsl. Verz. p. 114 [214], Ko. (>2ö. — Ders. Schuppflgl. p. Vii'i, 
No. 681.] 

Heinemami betrachtet in seinem bekannten Bache die von 
Zell er nach schlesischen Exemplaren anfjgestellte Zonosoma strabonaria 
noch als eine von Z. trilinearia verschiedene Art. Als Unterschiede 
werden, soweit ich mich erinnere — von Heinemann 's Bach liegt 
mir im Aogenblicke nicht vor — wohl aaf 6rand der Zeller*schen 
Diagnose angegeben: die geringere GrOsse der Strabonaria, ihre scharf 
vorgezogene Yorderflt^selspitze, ihre rosenrOthliche FSrbang bei gröberer 
gianer Bestänbung, die von Trilinearia abweichende Stellung des Hittel- 
rings auf den Hinterflügehi, welcher bei dieser vom Mittelschatten ab- 
gerückt sei, bei Strabonaria dagegen in den Mittelschatten hineintreten 
soll. Findet man alle diese Merkmale an einem Stück vereinigt (das 
also in diesem Falle als eine vollkommen ausgebildete /oii. strabonaria Z. 
betrachtet werden iiiuss), so macht ein solches Stück allerdings einen 
von Z. trilinearia so verschiedenen Eindruck, ilass man \volil. /umal da 
auch die Erscheinungszeit der Falter eiue andere ist, au eine gute Ai t 
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denken könnte. Allein der letztere Umstand fällt bei einer Zonosoma- 
Art, die alle 2 Generationen haben, so wenig ins Gewicht, dass er im 
Gegentheil verdächtig ist; und wenn man sich nur die Mühe nimmt, 
in heissen Sommern Ende Juli and zu Anfang des August der Strabonaria 
in denselben Buchenwäldern, wo wenige Monate früher, sn Anfeu^f des 
Mai, die Z. trilinearia flog, nachzustellen, so wird man, nachdem ein 
genflgendea Material zosammengebracht ist, bei Yergldchiing der einzelnen 
Exemplare unter sich finden, dass mit Ausnahme der fBr Strabonaria 
in Ansprach genommenen geringeren GMtese, die sieh wenigstens an 
meinen hiesigen Stacken einigerraassen constant erweist, alle in der 
▼on Heinemann 'scher Diagnose angegebenen Unterschiede dorcheinander 
gehen. Ganz abgesehen von der Stellang des Mittelrings aaf den 
Hinterflügeln, die schon bei Trilinearia eine recht TerscMedene ist imd 
ebenso bei Strabonaria, haben rosenrothe Sommervögel, die nm dieser 
ihrer auffallenden Färbung willen mit dem Zeller'schen Namen be- 
legt werden müssen, theils ganz dieselbe Yorderfiügelspitze wie Trili- 
nearia, während sie an anderen Stücken, entsprechend der von lleine- 
m a n n getrcbenen Diagnose, etwas mehr vorgezogen erscheint ; bald ist 
die graubraune Bestäubung reichlich vorhanden, sodass sie die Flügel 
verdüstert, während andere Stücke eben so fein beschupjit sind wie die 
Falter der ersten Generation, also der zweifellosen Z. trilinearia; bald 
ist die Zeicbnnng der Flügel grau, bald eben so geröthet wie die 
Grundfarbe, nor dunkler. Ja, auch die bei vollkommen ausgeprägten 
Strabonaria von den Maifaltern so sehr abweichende Färbung hält nicht 
immer tot : nicht bloss, dass das 3oth in sehr verachiedener Abstufung 
bei den einzelnen Faltern auftritt, werden auch gleichzeitig mit Stra- 
bonaria Stacke gefangen, die eben so gelb sind wie Trilinearia und 
ausser ihrer geringeren ChrOsse kaum einen nennenswerthen Unterschied 
von dieser aufweisen. Die Wissenschaft hat daher mit Becht die Frage 
nach den Artrechten der Zonos. strabonaria Z. zu Ungunsten der nodi 
von Heinemann gehegten Auf&ssung entschieden und kann nur eine 
durch den Einfluss der SommerwSrme zur Entwickelung gelangende, 
allerdings interessante Zeitvarietftt gelten lassen, als deren charakteris- 
tische Merkmale nach dem oben Gesafrten nur die geringere Grösse 
und rothe Färbung der Falter zu gelten haben werden. 

Die Thatsachc. dass ich Strabonaria (die ich bis dahin nur durch 
wiederholte IJt'<ichtigung der II oe s s 1 e r "sehen Sammlung kannte) erst 
lötiü in der Natur traf, darf nicht zu dem Schlüsse verleiten, als sei 
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sie in unseren Gep:en<len eine besondere Seltenheit; vielmehr Ulsst sie 
sich in günstigen Sommern mit Aufl)ietung einiger Mühe zahlreich 
sammeln. Am 20. Juli des genannten Jahres von den südwestliclicn 
Abhängen des Lennig, wo ich gesammelt hatte, zurückkehrend, ting ich 
im Buchenwalde eine Trilinearia der mir noch niciit /u Gesicht ge- 
kommenen zweiten Generation, aber in einem kleinen, wiewohl gelben 
Exemplar mit etwas vorgezogener Vorderflttgelspitze ; auch war der gelbe 
Farbenton etwas lebhafter, sonst lag kein nennenswerther Unterschied 
vor. Dieser Fand reizte zu weiteren Nachforschungen, doch ohne dass 
ich AnfiiDgs Erfolg hatte: die Schmetterlinge, noch daza wenig zahl- 
reich, waren bereits abgeflogen nnd schienen, soweit sich erkennen Uess, 
bis aof ihr« geringere GrOsse den Charakter der Trilinearia za tragoi. 
Erst am 30. JvÜ gelang es, zwei noch wohlerhaltene Strabonaria anfza- 
stöbern, diese aber dalttr auch in charakteristischer Ansprfignng. 1892 
war sie an der gleichen Flngstdle hftnfig ; fitst alle Exemplare gehörten 
ihr an : ein Beweis, dass die 1892 hochgradig gesteigerte Sonmierwftrme 
die Entwickelung der Yarietfit begünstigt hatte. Noch schöner gefärbte 
Stflcke, als ich selbst sie besitze, findet bei Hattenheim im oberen 
Kheingau Herr Dr. Baste Iberger, welcher seine ihm knajip be- 
messenen Mussestunden in dankenswerther Weise der lepidoptcrologischen 
Erforschung der dortigen Gegend widmet untl im lautenden Sommer 
mit grossem Fleisse die Aufzucht der zweiten Generation aus F.iern 
unternahm — mit welchem Erfolge, vermag ich noch nicht zu sagen ; 
doch stellt seine öfter bewährte Geschicklichkeit ein günstiges Kesultat 
ausser Zweifel. 

Roessler scheint seine im »Verzeichnisse« gemachte Bemerkung, 
dass in dem heissen Frühjahre I8G5 schon die erste Faltergeneration 
statt des bei ihr sonst ttbliclien Gelb die rosenrothe Färbung der Stra- 
bonaria getragen habe, in den »Schuppenflttgleru« durch Weglassnng 
stillschweigend znrQckgenommen zu haben. Thatsftchlich kamen selbst 
im 3Iai des laufenden Jahres (1893), wo die Sonne doch gewiss frflh zu 
brennen begann^ wenigstens mir nur normal gebildete Trilinearia vor. Die 
Angabe in den »SchnppenflOglem« : »die zweite Generation spftrlicfaer, 
darunter in heissen Jahren die yar. Strabonaria Z. einzeln« trüR das- 
Richtige nnd ist in ihrer knappen Fassung mustergiltig. — 

Den vorstehenden Mittheilungen Aber diese beiden Arten, die ich 
auf Gmnd der in den letzten Jahren gemachten Beobachtungen ein- 
gehender behandeln konnte, füge ich nach früheren Erfahrungen einige 

Jahrb. d. OM. Ter. f. Stt. 4S. 7 
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weitere Aiiga1>i ii über P> andere der bei uns heimiscbeu Zoiiosoma^Arten 
bei, um zum bchlubse das Resultat zu ziehen. 

in« Zonosoma Lenniglarla Faehs nnd yar. (gener. II) aestlTa 

Fnfhs. 

[Fuchs, Stett. eut. Ztg. 18ä2.] 

Diese Art, derei> Raupen, mit einem anderen Acer als A. monspesso- 
lannm gefftttert, nach meinen eigenen Erfahrungen sowohl wie nach 
denen des Herrn Amtsrichter Pfingeler hinsterben, ist die einzige 
unserer Zonosoma-Arten, deren zweite Generation sich &st ausnahmslos 
zu einer SommervarietAt entwickelt*) — ahm doch nicht immer: denn 
in einem der kühleren Sommer zn Ende des vergangenen Jahrzehnts 
ersthion auch einmal ein Autjustfalter im lederbräunlichen Uahit der 
ersten Generation. Allein da.s mag eben auf Rechnung der unenjuick- 
lichen Sonimertemperatnr, die bei der hiiuslii lien Zucht auf der Gebirgs- 
hdiie noch fiiliUtarer wird, zu .setzen sein. Gewöhnlich blieben mir in 
kühlen Sommern die ans Raupen der ersten Generation erhaltenen 
Puppen bis zum niichsten Frühjahr unentwickelt liegen. Dass ira 
Freien die zweite Genorntion immer ein anderes Gewand trägt als 
ihre Eltern, ist zu vermutheu und in Anbetracht des von der Art be> 
vorzugten Wohnortes — sie findet sich nur an der Sonnenseite unserer 
im Sommer so heissen HQgelabhänge — nicht auffällig : bei der Neigung 
zur Verftnderlichkeit, welche die Zonosoma-Arten zeigen, mOsste Tielmehr 
das Gegentheil auffallen. — 

Ich will hier einschalten, dass auch die nftehste Yerwandte der 
Z. Lennigiaria, Z. albiocellaria Hb., nicht blos je nach den YaterUnd^ 
aus denen die betrelfenden Exemplare stammen, ungemein abSndert, 
sondern dass auch die Schmetterlinge der beiden Generationen, neben- 
einander gehalten, ein anderes Aussehen zeigen. Und zwar vollzieht 
sich die zu beobachtende Wandlung ganz in derselben Richtung 
wie bei Lennigiaria: die Schmetterlinge werden roth, sodass solche 
Stücke unserer sommerlichen Lennigiaria noch ähnlicher sehen als die 
Frühlingsfalter beider Arten unter sich. Diese sind bei unserer mittel- 
rheinischen Art led e r b r ä u n 1 i c h. was bei keiner der mir aus den ver- 
schiedensten Ländern vorliegenden Albiocellaria trotz ihres unter sich 

*) Klciuer, ruthlicb, alle Zeichnung fein, der Hinterleib oben licht. 
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wechselnden Aussolicns der Fall ist. T nun er aber — al^^o auch im Ge- 
wände der Sommergeneration - hat Zouos. Leunijiiaria zum Unterscliiede 
von ihrer Verwandten die charakteristischen kleinen Augen- 
flecke. welche die gross geäugte Zonos. albioccllaria Hb. nie hat. 

In Koesslcr's »Schnppenfiüglern« p. 132 No. 678 trftgt die bei 
ans heimische Art noch den Namen Zonos. albiocellaria Hb., wofQr sie 
bei ihrer Auffindung znent gehalten wurde. (Vgl. Stett ent. Ztg. 1880 
8. 94.) Nach dem eben Gesagten ist dieser Name in unserer nassauiachen 
Fauna za streichen und dafür Zonos. Lennigiaria Fachs zn setzen. 

lY. Zonosoma panctaria L. 

Die Exemplare dieser Art waren Anfangs August 1892 meist 
schon abgeflogen. Drei schöne, die ich in raeine Sammlung genommen 
habe, sind bei gleicher Grösse mit f^'ewöhnlichen Punctaria oben auf 
allen Fitigeln vor dem Saume veilbraun gcl>:indert als äussere Beschattung 
der fehlenden Wellenlinie, auf den Vordertlügelii stets kräftiger als auf 
den Hinterflügeln, wo das Band zwar mehr zusammeuhäiigt, aber nur 
schwach, ein blosser Schatten ohne Flecke ist. Doch Aehnliches wird 
auch an einzelnen Stflcken der ersten Generation beobachtet, also kann 
diese Bänderung für das Aussehen der beiden Generationen nicht ent- 
scheidend sein, zumal da sich om die angegebene Zeit auch Stücke 
fanden, welche in ihrer Zeichnung von den im Mai erzogenen Faltern 
nicht abwichen. Dennoch durfte das häufigere Vorkommen solcher 
gebioderten AbSndemngen vielleicht auf Recbnnng der Sommerhitze zn 
setzen sein, da ich anch ein mit der Etiqnette Soldo 8/85 TeTsebenes 
Italienisches Stflck besitze, welches dadurch, dass es diesen Vorzog mit 
noch anderen an ihm zn beobachtenden Eigenthomlichkeiten (lebhaftere 
Färbung, stark Teilrothe Zeichnnng) verbindet, die Yermathong be- 
stätigt, dass unsere Art fÄr die Wirkung des Klimas in der angedeuteten 
Richtung nicht unempfänglich ist. 

Dass für die Entstehung der auch bei uns heimischen var. sub- 
punctaria Z. als Krklärungsgrund nicht dii' Somnicrwäniie in Anschlag 
zu bringen ist, habe ich in dieser Ztit-dirift gelegentlich schon er- 
kennen lassen (Jahrg. 1889, S. 21ö;: meine (> hiesigen Stücke gehören 

sämmtlioh der ersten Generation an (z. B. — - — 85) und zwar 

4 

sind vier von ihnen, also die Mehrzahl, in den vom Rheinthal weit ab- 

7* 
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gelegenen Bergwaldungen gefangen, während mir der Lennig nur zwei 
Stuck geliefert hat. Man könnte demnach eher vermuthen, dass kühlere 
Temperatur die Entwickelung der interessanten Form fordere, wenn ich 
mich nicht zu erinnern glaubte, dass ich in den ersten Jahren meines 
Hierseins abgetlogone Stücke, die ich deswegen nicht mitnahm, auch 
unter den Genossen der zweiten Generation im Lennig traf. Täusche 
ich mich darin nicht, so mtisste man die Bildung der var. subpunctaria Z. 
als unabhängig von der Jahrestemperatur betrachten; doch bedarfen 
diese Fragen, bevor sie mit einiger Sicherheit gelöst werden können, 
noch einer gründlichen Untersachnng, die sieh anch auf andere Gegenden, 
in denen Snbponctaria vorkommt, zu erstrecken haben wird. 



Y. Zonosoma pendalaria Cl. 

Ich habe von dieser bei uns wie überall in Birkenwaldnngen ge- 
meinen Art neben vielen erzogenen Stücken der ersten Generation niir 
Ewei, welche der zweiten angehören nnd sich vor den Frflluahnfiiltem 

durch nichts AufföUiges auszeichnen. Man müsste daher, wiewohl ja 
dieses geringfügige Material zur Beurtheilung nicht ausreicht, doch die 
Frage, ob es bei dieser Art zur Bildung einer Sommcrvarietiit komme, 
wenigstens muthiuaasslich verneinen, erinnerte ich mich nicht aus dem 
heissen Jahre L^tif», zwei leider gellogeue Julifalter (die deshalb nicht 
aufbewahrt wurden) gefangen zu haben, welche sich in ahnlicher Richtung 
variirt zeigten, wie dies nach dem urstehenden auch an den Soinmer- 
faltcrn anderer Zonosoma-. \rten beobachtet wird: sie waren auffallend 
klein und bei feiner Zeichnung reiner weiss als die Exemplare der 
ersten Generation, was znm Theil dadurch hervorgebracht wurde, dass die 
braune Bestäubung nur sparsam vorhanden war. £s wäre daher immerhin 
möglich, dass sich unter besonders günstigen Umständen anch bei dieser 
Art in einzelnen FfiUen eine SommervarieUlt von dem an anderen 
Zonosoma -Arten beobachteten Charakter zn bilden vermöchte. Da 
unsere Birkenwaldnngen alle weitab vom wannen Rheinthale auf der 
Höhe des Gebirges liegen, da also für diese Art die lokalen Verhftlt- 
nisse bei uns nicht so günstig sind wie für Zon. porata und Zon. trili- 
nearia oder gar für Z. Lennigiaria, so ist kaum Aassicht vorhanden, 
dass die Frage von hier aus entschieden werden kann. 
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Resnltot 

Als s?olches ergibt sich uns aus dein Vorhergehenden: 

Von den fflnf der bei uns heimisdieti Zonosoma-Arten, die oben 
besprochen werden konnten, bringt nur eine, welche an den sonnigen 
Abhängen des Kbeinthals wohnt, fast ausnahmslos eine Sommervarietftt 
heiTor* Zwei andere Arten zeigen zwar anch die Neigung, sich zu 
einer solchen zn entwickeln, aber nur unter gflnstigen Ter- 
h Altnissen (die bei der unsere Rheinberge bewohnenden Art immer 
Yorliegen), und dann nur bei einem Theile der Exemplare. 
Diese YariabilitSt bewegt sich bei allen drei Arten in der Richtung, 
dass die sommerlichen Exemplare kleiner werden. Zwei Arten 
nehmen statt des Gelb der ersten Generation im Sommer eine r5t bliche 
Fftrbung an mit einer bei der einen Art (Zonos. Lennigiaria) stets 
feineren, bei der anderen (Z. trilinearia) zuweilen kräftigeren Zeich- 
nung und Bestäubung, sodass bei jener Art die Sommerfaltcr im Ver- 
gleiche zu den verdüsterten der ersten (reneration lichter und leb- 
hafter gefärbt ^Yer(l^'Il. wiihrcnd sie sieh bei dieser Art im Vergh'ich 
zu den bleich gefärbten Kindern des Frühlings zwar in zum Theil • 
dunklerem aber schöner gefärbten (Tewaiide präsentiren. Die 
dritte der 3 variablen Arten stimmt zwar mit der unter den beiden 
anderen Arten in den günstigsten Verhältnissen lebenden darin überein, 
dass die Sommerfalter lichter sind als diejenigen der ersten Generation, 
aber diese lichte Färbung hat nicht zugleich einen lebbafteren Ton, ist 
also keine Verschönerung, sondern im Gegentheil im Vergleich zu den 
meist stärker gerötheten der ersten Generation eine Yerblassung. 

Bei zwei Arten endlich kann, wenn auch die Einflflsse der sommer- 
lichen Wärme sich an einzelnen Stocken bemerkbar zu machen scheinen, 
doch eine charakteristische Sommerrarietät fflr unsere Gegend 
nicht nachgewiesen werden. 

Yielleicht geben diese Mittheilungen, die ich möglichst präcis ab- 
zufassen nüdi hemflht habe, anderen Lepidopterologen Veranlassung, die 
in ihren Gegenden heimischen Zonosoma-Arten auf die oben behandelte 
Frage hin zu nntersnchen und darOber in einer Fachzeitschrift zu be- 
richten. 
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Im Jalurgang 44 dieser Zeitscbrift 1891 .veröffentlichte icli einen 
Anftatz Aber die Lebensweise nnd Entwickelnngsgescliiclite des Apion 
Boddebergi Bedel, nach dessen Fertigstellting im Druck ich mich zn 
einigen nachträglichen Bemerkungen Uber die MSnnchen genannter Käfer- 

art veranlasst fand. Ich habe über diese jetzt eingehende Beobachtungen 
gemacht, die ich hiermit als Ergänzung zu jener Besprechung aufführe. 

Zunächst ist auf Seite 11 Zeile 21, 22 und 23 v. o. eine Correctur 
zu machen; es muss hier heissen: »doch unterscheidet er sich von diesem, 
die Männchen sind wie bei sorbi Fbr. = laevigatum Payk. schwarz.« 

Es ftmd sich, dass onter den zuerst gesammelten und an Herrn 
Bedel abgegebenen Stflcken auch ein schwarzes Männchen war; dieses 
erhielt Herr Desbrochers des Loges, der die Gattung Apion be- 
arbeitete, und der mich aufforderte, weiter zu suchen; er meinte, die 
Art würde sich im Winter unter Steinen, unter dem Moos der Bäume 
oder des Bodens finden lassen. 

Biese Art des Snchens schien mir zu unsicher, ich beschloss, die 
Sache anders anzugreifen. 

Als die Zeit der Verpuppung, anfangs Juli, heranrückte, suchte 
ich diejenigen Pflanzen von Antliemis tinctoria aus, deren Blüthen- 
körbchen die Anwesenheit der Larven verricthei^; diese pflanzte ich zu 
Hause in Blumentöpfe und wartete, ob die Käfer auf den l'Hanzen er- 
scheinen würden. Da ich keinen Käfer auf den Blüthen oder Blättern 
bemerkte, so ging ich aufs neue an den Abhang des Burgberges, wo 
ich eine Menge der Anthemispflanzen fand. Die angestochenen Körbchen 
acbnitt ich ab und that sie zn Hause in ein grossai Glas, welches ich 
zudeckte. Bio Feuchtigkeit der Bllkthentheile erhielt diese lange frisch; 
um Schimmelbildung zu verhüten, füllte ich die Kürbchen jeden Tag 
in ein trockenes GUs und konnte die ausgekrochenen Käfer leicht 
beobachten. 
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So fand ich, dsss in der Zeit vom 21. Juli bis zam 5. Augast 

123 Käfer erschienen, unter denen 62 schwarze Männchen, 61 blaue 
■Weibchen waren; erstere erklärte Herr Desbrochers als die echten 
Müiinchen der fraglichiMi Art. 

Es folgt aus diesen Beobachtungen, dass die Männchen in der- 
selben Zahl auftraten, wie die Weibchen und wenn bei andern Arten 
ans der Gruppe des laevigatum die Männchen als selten gelten, so lässt 
sich vielleicht auf ähnliche Art das Gegentheil beweisen. Es scheint, 
dass Apion fiuddebergi auf Antheinis tinctoria, laerigatmn aber auf 
Anthemis arvensis lebt, und ich glaube, dass, wer die BlflthenkOrbehen 
letztgenannter Art zur Zeit des Aoakriediens der Käfer sammeln wollte, 
jedenfidls finden wflrde, dass auch die Mftnnchen von laevigatum, die 
mir von entomologischen Freunden als besondere Seltenheiten geachiekt 
wurden, ebenso häufig sind als die Weibchen. 
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TJeber die Bedeutung der Pflanzenphänologie, eincstheils filr die 
Botanik und anderntheils fQr die Klimatologie, dürfte Iieute kaum mehr 
ein Zweifel herrschen. Die Pflanzenphänologie hat die Aufgabe, die 
nuumigfiicheii Benehmigen zwischen den TenchiedeneD Entwickelnngs- 
Phasen der Pflinsen und dem Klima fettnisteUen. Von den klimatischen 
Bedingungen, welche dais Leben der Pflanzen hanptsichlieh beeinflussen : 
Licht, Feochtigkeit and Wirme, kommt für die Phänologie in erster 
Linie die Wärme in Betradit Das Wärmebedflrfniss der Pflanzen ist 
aber äusserst verscliieden, wie sich dies schon bei den ersten Wachs* 
thnmsvorgängen, nämlich bei der Eeimnng, zeigt. Die Samen unseres 
Wintergetreides keimen bei einer Temperator zwischen 0 nnd 1 ^, Spinat 
und Zuckerrflben Terlangen 1 — 5^ Mais und Sonnenblnmen 5 — 11^, 
Tabak und Kürbis 11 — 16*^, Gurken, Melonen und Cacaobohnen kommen 
erst 1)01 einer coiistuiiteii Temperatur üIkt Ki" zur Keimung. Um aber 
ein vollkommenes Bild von dem Wiirincbediirfniss der keimenden Samen 
zu liekommen, muss die Zeit beriuksiclitif^t werden, die dieselben den 
äuttegebeuen Temperaturen ausgesetzt sein müssen. So keimt Mais bei 
einer constanten Temperatur von 10.5" in 11 Tagen, Erbsen bei 4,5** 
in 5 Tagen, die Melonen aber bei 1^,5'^ erst in 17 Tagen. Das 
Product aus der Zahl der Tage und der Temiieratnr würde dann ein 
Ausdruck sein für die zur Keimung des betreffenden Samens verbraachte 
Wärme. Nimmt man dieses Product als eine constante GrOsse an, so 
wäre dasselbe als »thermische Constante« za betrachten. 

Handelt es sich darom, für solche Pflanzen, die nicht im Schatten, 
sondern in der Sonne stehen, die thomüschen Constanten festzostellen, 
so ist die Sache nicht so ein&ch als bei den angeflihrten Keimnngs- 
▼orgängen, bei denen nnr die constanten Temperatoren des von der 
Sonne nicht direkt getrolfenen Eeimbeetes in Betracht kräsmen, während 
bei den im Freien wachsenden Pflanzen die Temperatur nicht constant, 
bOüdern sehr wechselnd ist. Seit Boussiugault hält mau die Tem- 
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l)oratursumnien für den richtigen numerischen Ausdruck für die Ein- 
"wirkuiig der ^Värmc auf die Vopetation. Bis heute herrscht aber über 
die Metlioden der liercchnniii: der Wärniesuninicn noch grosse Meiuungs- 
verschieih iiheit. Nach lloffniaiin in (Üessen (gest. 1891) und Ziegler 
in Frankfurt a. M. werden die Suiinnen gefunden durch Addition der 
täglichen hiiclisten Stünde eines der Sonne bleibend aust^esctzten Ther- 
mometers: Temperaturen unter Null bleiben ausser Kechuuntr. II off- 
mann summirt aber die lusolationsmaxima vom 1. Januar al) bis zum 
Eintritt einer gewissen Vegetationsphase, Ziegler zählt von einer solchen 
in diesem bis zur Wiederkehr im nächsten Jahre. Da nun feststeht, 
«Utfs die Grösse des Zuwachses sich besonders nach der höchsten Tan- 
perator in der Sonne richtet, so ist klar, dass weder die Schatten- noch 
die Mitteltemperataren, die bei Berecbnang der Temperatorsnmmen von 
manchen Schriftstellern benntst werden, zatreffende Resnltate ergeben. 
Eine bestimmte Entwickelnngsstofe tritt von Jahr zu Jahr anf ver- 
schiedene Zeiten ein, aber die verbrauchte Wärme bleibt constant. 
Hoffmann &nd, dass die thermische Cbnstante für die Entfiütong der 
Butter der Bache 1489 ^ fflr die des Walnnssbaams 1584^ fftr die 
der SOsskirsche 1268 ^ für die Frachtreife der Rainweide 5067 ^ fttr 
den Laubfall der Traubenkirsche 6179 • in Glessen beträgt. — Nach 
<ier genauen Feststellung der thermischen Constanten lässt sich fflr jeden 
Ort aus den dort herrschenden Wjirnieverhältnissen im voraus bestim- 
men, ob diese oder jene Ttianzeiiart fortkommen und ihre Früclite zur 
Reife bringen kann odw nicht. — Wie genügend lange fortt^esetzto 
philnologische Beobachtungen thcniiometriscljcn Werth erhalten, zeigt 
11 off mann an der Sllsskirsche (Prunns avium), »die durch ihr Auf- 
blfihen in Upsala am 22. Mai (1885) angibt, dass hier bis zu diesem 
Datum die Summe von 1168 Wärmegraden eingestrahlt ist, dies geschah 
«her in Glessen bereits am 5. April; and wenn die Regel (für niedere 
Gegenden) ebensoweit sttdlich von Giessen gilt als nach Norden, so 
wird in Rom schon am 7. März, dem mittleren Aafblahtag der SQsa- 
kirsche an diesem Orte, dieselbe Wärmemenge eingestrahlt sein.« 

Wenn man durch Linien diejenigen Orte mit einander verbindet, 
an denen dieselbe Entwickelongsphase einer Pflanienart anf das gleicbe 
Datum eintritt, so geben diese Lmien, die man Isophanen nennt, 
f Ar die Beurtheilung des W&rmebedflrfnisses einer Pflanze und für die 
Characteristik des thermischen Klimas besseren Aufechluss, als dies Iso- 
thermen oder auch die Isotheren und Isochimenen vermögen. 
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In l)out<ililfin(l lialioii sidi um dir TMian(>l();j:i(> durch zahlifMcliP 
^v(Tth\oll(' Arbeiten Professor II. 11 o t" t'in a n u in (liesseu untl J. Ziepler 
in Frankfurt a. M. ]>esonilers verdient gemacht. Nach dem Tode Hoff- 
mauii's hat Dr. Egon Ihne in Friedberg es unternommen, «lie von 
den vielen durch Hoff mann gegründeten Stationen eingehenden Be- 
obachtongen zu sammeln and wissenschaftlich zu verwerthen. Die in 
der nachfolgenden Tabelle mitgetheilten Beobachtongen wurden genau 
nach den Intentionen Hoffmann's ansgefohrt, nach denen Spalier- 
pilanzen oder Pflanzen an besonders begünstigten oder verschatteten 
Stellen von der Beobachtung auaznschliessen sind. Hfttte ich die erste 
Blttthe de» Weinstocks z. B. nach solchen Stocken notirt, die an son- 
nigen, vor rauhen Winden geschlitzten Wfinden der Gebäude stehen, so 
hätte ich ein Datum bekommen, das mindestens um 8 — 10 Tage von 
den in der Tabelle angegebenen Aufblflhzeiten verschieden und zwar 
gttnstiger gewesen wäre. Die Beobachtungen bezüglich des Weinstocks 
wurden in dem fiskalischen Weinberg »Neroberg« gemacht. Das Schema 
für meine Beobachtungen ist dasselbe, wie es anfallen von Hoffmann 
«ingeriehteten Stationen im (iebrauch ist. Leider konnte ich im Jahre 
1.S89 we^en Krankheit und im Jahre 1SH2 \veL,'en Theiinahme an den 
Ueblausunter>;u(huntrsarbeiten bei St. (loarshau^^en die 15t'(»l)aeiitungen 
nicht so voUstandiir maeheti. al^ es er\viin-rlit gewesen wiire: für IHO.S 
konnten nur nocii die Kntwiekelungsphasen herüeksichtigt werden, weiche 
in das erste Drittel des Monats August fielen. 

Die Pflanzen sind in der folgenden Tabelle kalendarisch nach dem 
in der letzten Spalte angegebenen Zeitpunkt, an welchem durchschnitt- 
lich die Entwickelungsstufen eintraten, geordnet Die AbkOrzungen 
in der zweiten Spalte haben folgende Bedeutung: 

e. B. — erste Hlüthe often : 

B. Ct. s. = erste Blattoliertläelie sichtbar; 

e. Fr. =• erste Frdehte reif: 

a. L. Y. = allgemeine Laubverfärbuug. 
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Eintritt der E n t w i c k c l u n g s s t u f e n im Jahre 


1893 


14. VI. 
5. VII. 

15. VI. 
9. VII. 

20. VII. 
8. VIII. 
10. VIIlJ 

1 


1892 


9. VII. 

9 VII 

5. X. 

10. X. 
18.x. 
20. X. 
22. X. 


1891 


9. VII. 

1. VIII. 

7.VIII.i 
6. VIII. 
6. VIII. 
5. IX. 
9. IX. 

23. IX. 

19. LX. 

20. X. 
18. X. 
20. X. 

24. X. 


o 

00 


3. VII. 
16. VII. 

26. VII. 
28. VII. 

27. VII. 1 

20. VIII. 

9. IX. 

14. IX. 

10. X. 
13.x. 
16.x. 

21. x. 

1 


OS 

S8 


1. VII. 
18. VII. 

15. IX. 

18. IX. 
29. IX. 
29. IX. 
29. IX. 


00 
X' 
00 
t-H 


18. VII. 
18. VII. 

26. vn. 

28. VII. 
25. VII. 
24. VIII. 
5. IX. 
18. IX. 

16. IX. 

8. X. 

9. X. 
10. X. 
12. X. 


1887 


14. VII. 

15 VII. 

26. VII. 
23. VII. 
10. VIII. 

15. VIII. 

15. VIII. 

16. IX. 

19. IX. 

3. X. 
10. X. 
12. X. 
16. X. 


i i 
" 1 


28. VI. 

15. VII. 

21. VII. 

25. VII. 

26. VII. 
14. VIII. 

16. VIlI. 
12. IX. 

16. IX. 

12. X. 
16. X. 
20. X. 
23. X. 


^ ! 


28. VI. 

13 VII 

26. VII. 
22. VII. 

l.VIII. 
17. VIII. 

24. VIU. 
. 4. IX. 

5. IX. 

16. X. 
5. X. 
15. X. 

25. X. 

t 

1 


• a 1 


4} Qjqj^^^g^ ^ .... 

e3 ^ 08 cd 


Namen 
der 
Pflanzen. 


Ilibes aureum .... 
Seeale eereale hiber- 

Synipboricarpos ra- 

Atropa Belladonna . 
Sorbo-s aacuparia . . 
Sambucus nigra . . 
L'ornus sanguinea. . 
Ligustruin vulgare . 
Aesculus Hippucasta- 

Aesculus Hippocasta- 

Fagus silvatica . . . 
Quercus pedunculata 
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VOK 



AUG. BÖMEK, 

OOHaZETATOB DES MATUBHISTOBISCHEN MUSEUMS ZU WIESBADEN. 
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Im Anschlnss an den im 44. Jahrgänge der Jahrbflcher des Nas- 
säuischen Vereins fllr Natorkonde, Wiesbaden 1891, TerOffentlichten 
Catalog der Conchylien-Sammlnng erscheint in diesem 46. Jahrgang 
der Catalog der Skelette- und SchSdel-Sammlnng des natnrhistorisehen 
Mnsemns in den folgenden Ordnnngen nnd mit Angabe des gegen- 
wfirtigen Bestandes: 

Ordnungen. Skelette. Schädel. Eiwe^wSkelett. 

L Säogethiere ... 74 181 2 

n. Vögel 74 4 2 

HL Amphibien. ... 13 2 — 

IV. Fische 19 6 12 

Summa . . 180 143 16 



Im Ganzen 889 Esemplare. 

Die Sängethier-Skolette sind in 13 (Tallericscliränken mit verschieb- 
baren (Tiasthflrcn, welche sich in ilcni fjrossen SiiuLretliiersaah' auf den 
Schranken behnden und durch eine Treppe zugänglich sind, aufgestellt. 
Die grösseren Skelette stehen frei auf den Schränken iu den beiden 
Säagethiersälen. 

Die Schädel- Sammlung ist in einem besonderen Schranke, ftlr sich, 
im ersten Säagethiersaalc anfgestellt, ebenso die Vögelskelett- Sammlung 
neben diesem Schranke und ersterem gegentlber die Amphibien- und 
Fisch-Skelette. 

Was die systematische Ordnung dieser Sammlungen betrifft, so ist 
gleich dem vor vielen Jahren erschienenen Gataloge der Sftugethiere- 
Qnd VOgel-Sammlnng, fftr erstere das Cu vi er 'sehe System und f&r 
letztere das System von C. J. Temmink beibehalten worden und 
zwar aus dem Grunde, wdl die Neuaufteilung und Gatalogisirung 
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der SSngethier* and VOgel-SainmloBg demnächst in Angriff genommen 
werden wird. 

FOr die Skelett -Sammlungen dürfte die Anordnung vorerst noch 
genügen und wird sich der auizuführendcu xscuaufstelluug ieiclit aufügea 
lassen. 

Auch diese Saminhiiigen hatten sich reicher Schenkungen zu er- 
freuen, so namentlich von dem verstorbenen Herrn Dr. Fritze in 
Batavia, dem das Museum die menschlichen Schädel des ostiudischen 
Archipels, ferner die Skelette von l'rsus amcricanus Pall., Felis Tigris L., 
— der im Fleische in einem Fasse Rum hier ankam und von dem sowohl 
das Thier als auch das Skelett aufgestellt sind — Felis Pardos L. nnd 
das werthvolle Skelett von Halicore Dugong, Iiiig., ausserdem noch eine 
grössere Anzahl Schädel von Affen, Tiger, Hirscheber, Waraenschwein, 
javanischen Ochsen, Nashörner etc. Yerdankt. 

Von Sr. Hoheit dem hochseligen Herzog Wilhelm yon Kaasav 
Edelhirach md Hirschknh ans dem Tannas. Yon Ihrer Königl. Hoheit 
der hoehseligen Fran Herzogin Panline von Nassau ein Pampas- 
hirßch (Weibchen), welches lebend im hiesigen Sehlosspaike gehalten 
worden war. 

Yon Herrn Rentner Gropp hier den ScfaSdel des Punpashirsches 
mit sehr schOnem Geweih ans der Provinz Oordova in S. Amerika and 
von Herrn Rentner Yollmar Schalterblatt and Lendenwirbel eines 

Walfisches. 

Durcli eine besondere Geldverwilligung der früheren Herzoglich 
Nassauischen Regierung wurde es ermöglicht, einen hier gefallenen 
indischen Klephanten anzukaufen, dessen Skelett sowohl als auch das 
Thier aufgestellt sind. 

Die Vögel- und Amphibien-Sammlung enthält gleichfalls werthvolle 
Ubjecte als Schenkungen, haui»tsiichlich von den Herren Dr. Fritze, 
General v. Brei thach -Bürresheim und Anderen. 

Auch durch Ankauf worden viele, insbesondere die grösseren 
Sk^ette erworben. 

Wiesbaden, den 4. September 1893. 

Aug« Börner. 
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L Sftogethier- Skelette. 



L Ordnangr« Bimana. Zweihänder. 

1. Homo sapiens, L. Der Mensch. Weibliches Skelett.*) Giessen. 

II. Ordnung. Qnadrnmana. Yierhänder. 

a) Simiae. Aff«n. 

2. Simia Satyros, L. Der Orang-Utang. Bomeo. 

3. Innns sylvanns, L. Der afirikanische Hnndsaffe. Barbarei. 

4. Qynocephaliu mormon Wagn., L. Der MandriU. Afrika. 

5. Cebos Apclla, L. Brauner Winseiaffe.* S. Amerika. 

6. Atheles poniscos, L. Der Goaita. Brasilien. 

b) Prosimii. Haibaffen. 

7. Lemnr Catta, L. Der Mokoko. Madagascar. 

in. Ordnung. Carnivora. FleiscMresser. 
1. Familie« Cliiroptem* Hradlilttgl«r* 

8. Vcspertilio auritus. J.. Die laiigührigc Flctleimaus. ^Viesbadeli. 

9. Gaieopithecus voians, L. Der rothe Pelztlattcrcr. Java. 

Fmflte. iBMCtiTwm. InaeetenfireMer« 

10. Myogale moschata, L. Der russische Desman. S. Rnssland. 

11. Centetes ecaudatus, lüg. Wagu. Der schwanzlose Borstenigel. 

Madagascar. 

12. Eriuaceus europaeus, L. Der Igel. Wiesbaden. 

8. Funilie. Ferae« Banbtiiicr«. 

a) Plantigradae. Sohlengänger. 

13. Ursus americaiius. Fall. Der Daribal. N. Amerika. 

14. 3Ieles Taxu«;, Schreb. Der Dachs. ^Vit.^sba«l(•n. 

15. Nasoa socialis, Pr. Max. Da^ gesellige NasenUiier. b. Amerika. 

*) Dm Skelett gehörte der Kindesmörderin Marie Seck er an. 
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b) Digitigrada«. Zehengingar. 

16. Mustela PntcMriiis, L. Der Iltis. Wiesbaden. 

17. Lotra rnlgaris, Erxl. Der Fischotter. Rhein bei Schierstein. 

18. Vivcrra Zibetha, L, Zibethkatze. Indien. 

19. Canis liUpus. h. J)ci Wolf. Geschosseu zu Eschborn im Amte 
Usingen im Winter 1840 41. 

20. C. Vulnes. L. Der Fuchs. Wiesbaaen. 

21. C. faniiliiiri.s, L. Der Jagdhund. Wiesbaden. 

22. C. faniiliaris. L. Der Neufundländer. Wiesbaden. 

23. C. faniiliaris. L. Haushund. Wie.sbaden. 

24. Hyaeua crocuta, Storr. Die geHeekte üj-äne. Afrilui. 

25. Felis Leo, L. Der Ixiwe. Afrika. 
2r>. F. Tigris, L. Der Königstiger. Java. 

27. F Pardus, L. Der Panther. Java. 

28. F. Catos domesticas, L. Die Haaskatze. Wiesbaden. 

c) Paraliotae. KUstenthiere. 

29. Otaria Delalandi, Cuv. Die Laland'sche Ohrenrobbe. Cap. 

30. Calcocephalus groenlandica, Mall. Der grönländische Seehand. 

IT. Ordnimg. Karsnplalia. Benteltliiere. 

31. Didelpliys eanirivora. I>. Kralild-iibeutler. S. Amerika. 

32. Macropus Benetti, Waterh. Beuett's Känguruh. N. iioilaud. 

Y. Ordnung. Bosores. Nagethiere. 

83. Scinrns vulgaris, L. Das Eichhorn. Wiesbaden. 

34. Mjoxns Glis. Schreb. Siebenschläfer. Tannas. 

35. Mus decumanus, Pall. Die Wanderratte. Wiesbaden. 

36. — musculus. L. Die Hausmaus. Wiesbaden. 

37. Rathyergus niaritimus. Illg. Der Sandmoll. S. Afrika. 

38. Castor Fiber, L. Der euroiuiisclK' Biber. Deutschland. 

39. Das\ jirocta Aguti, L. Das A^Miti. Brasilien. 

40. HvdroL'liiMTiis Cabvbara. L. Der Capvbara. Brasilien. 

41. Cavia poreellus, Erxl. Das Meerschweinchen. Deutschland. 

42. Lepus timidu.s, L. Der Hase, ^lit einem geradeaus verlängerten 
rechten unteren Schneidezahn. Wiesbaden. 

43. L. nigricollis, Cuv. (2 Exemplare.) Der schwarzbalsige Hase. Java 
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YI. Ordnung. Edentata. Zahnarme. 

Bradypus tridactylus, L. Das dreizehige Faulthier. Brasilien. 
ih^ Manis ? Java. 

Myrraecophaga jubata, L. Der grosse Ameisenfresser. Brasilien. 
A!L — didactyla, L. Der zweizeilige Ameisenfresser. Guiana. 

Echidna Ilystrix, Cuv. Der starlieliche Ameiseuigel. N. Holland. 

Vn. Ordnung. Pachyderma. Dickhäuter, 
a) Solidungula. Einhufer. 
43x Equus Asinus, L. Der Esel. Dillenburg. 

b) Multungulata. Vielhufer. 

ML Tapirus indicus Cuv. Der indische Tapir. Sumatra. 

5_L T. americanus, L. Der amerikanische Tapir. Brasilien. 

52* Rhinoceros javanus, Cuv. Das javanische Nashorn. Java. 

5i Elephas indicus, Cuv. 2 jwv. Der indische Elephant. Ostindien. 

5l4- Hyrax capensis, Schreb. Der Klippschliefer. Cap. 

Vin. Ordnung. Buminantia. Wiederkäuer. 

Bos Taurus, L. Die Kuh. Westerwald, 
öfi, — Taurus, L. juv. Monstr. Zweiköpfiges Kalb. Frickhofen. 
5L — ^ — — — — wovon jeder Kopf 

besondere Halswirbel hat, welche sich auf der Brust vereinigen. 

58. Bos Bubalus, L. Q. Die Büffelkuh. Ungarn. 

59. Ovis Arles, L. Das Schaf. Dillenburg. 

60. Capra Hircus, L. Q. Die Hausziege. Schweiz. 

61. — — cf. Der Ziegenbock. Niederhöchstadt 1840. 
fi2. Cervus Elaphus, L. cf. Der Hirsch. Taunus. 

&2L — — 9- Hirschkuh. Taunus. 

64. — Capreolus, L. 9- ^^^.s Reh. Taunus. 

65. — campestris, Cuv. 9- Der Pampashirsch. Brasilien, 
fifi, Anchenia Llacma, Iiiig. Das Lama. Chili. 

IX. Ordnung. Cetacea. Fischsäugethiere. 

fil, Halicore Dugoug, lUig. Der Dugong. (Skelett - Länge 2 Meter 

Qh Centimeter.) Indischer Ocean. 
fifi. Delpbinus Tursio, Bonnaterre. Der grosso Delphin. (Skelett-Länge 

2 Meter Ö2 Centimeter.) Weltmeer. 
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ßÄ* Mouodon Monoceros L. Der Narwal, See -Einhorn. Stosszahn. 
(Länge 1 Meter Centimeter.) Nordmeer. 

70. Balaena uiysticetus Cuv. Gemeiner Walfisch. Ein Schulterblatt 
und ein Wirbel. Grönland. 

Folgende Skelette sind in ihre einzelne Knochentheile zerlegt und diese 
in natürlicher Lage auf Brettchen befestigt. 

71. Tftlpa europaea, L. Der Maulwurf. Wiesbaden. 

72. Mus decuniauus, Pall. Die Wanderratte. Wiesbaden. 

73. — sylvaticus, L. Die Waldmaus. Wiesbaden. 

74. Arvicola amphibia, L. Die Wasserratte. Wiesbaden. 
Iii, Cricetus frumentarius, Pall. Der Hamster. Wiesbaden. 



11. Säugethier -Schädel. 



L Ordnung. Bimana. Zweihänder. 

L Homo Japeticus. Germanicus, Fischer. Der Mensch. Giessen. 



2. 
6.( 



Aus römischen Gräbern der Umgegend v. W^iesbaden. 



Polynesius, Fischer. Java. 



6.1 

L — — — Menato. 

— — — Boegenees. 
^ — — — Celebes. 

10. — — — Madura. 

1 1. — — — Bengalen. 

12. — — — .\mboina. 

13. — Neptunianus. Papuensis, Fisch. N. Guinea. 
LL — — Occidentalis, Fisch. N. Seeland. 
15. — Scythicus Sinicus, Fisch. China. 

IlL — Aethiopicus Gaffer, Fisch. S. Afrika. 
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II. Ordnnng. Quadrumana. Yierhänder. 

LL Troglodytes Gorilla Sav. Gorilla. West-Afrika. 
Simia satyrus, L., ad. Orang-Utang. Borneo. 



22. — — — 

23* Ilylobates syndactylus, Raffl. Siamang Sumatra. 

2iL — Lar, L. Weisshändiger Gibbon. V. Indien. 

2Ä. — leuciscus, Kubl. Grauer Gibbon. Java. 

26i — variegatus, Kühl. Veränderlicher Gibbon. Sumatra. 

21, Semnopithccus maurus, Cuv. [2 Exempl.) Mohren-Affe. Java. 

2fi. — entellus, Cuv. Hullmann. Bengalen. 

29. — pruinosus, Diard. Bereifter Schlank-Affe. Sumatra. 

SIL — flavimanus, J. Geoffr. Gelbhändiger Schlank-Affe. Sumatra. 

— ? Bomeo. 

a2, — ? Ostindien. 

ää- Cercopithecus cynomolgus, L. Gemeine Meerkatze. Sumatra. 

Ms — sinicus, Geoffr. Rostrother Hut-Affe. Indien. 

Eü* Inuns ecaudatus, Kühl. Gemeiner Hunds-Affe. N. Afrika. 

äfi. — — — — — Barbarei. 

37. Cynocephalus Hormon, Desm. Mandrill-Pavian. Guinea. 

20* — sphinx, L. Brauner Pavian. Guinea. 

aa, — ? Afrika. 

40. Lemur Macaco, L. Vari. Madagascar. 

41. — Audeberti Geoffr. Audcbert's Maki, Madagascar. 

42. Propithecus diadema, Benn. l'Hcssmaki. Madagascar. 

43. Stenops tardigradus, L. Lori. Bengalen. 

in. Ordnung. Carnivora. Fleischfresser. 

Im Familie. Cliiroptera. Handflügler. 

iLL Megaderma Spasma, G. Ziernase. Ternatc. 

Nycteris Temminkii, Horsf. Temmink's Hohlnase. Java. 
46. D^sopes tenuis, Horsf. Dicklippiger Grämler. Java. 

Taphozous saccolaimus, Temm. Kehlsackiger Grabflattcrer. Java. 
la. Vespertilio ? N. S. Wales. 



2IL — 
21. — 



- 2 

- Q 

- juv. 
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2. Faiuilie. Inseetivora. Insectenfresser. 

49. Talpa ? S. Amerika. 

f)0. Centetes ecaudatus, lUig. Schwanzloser Boi-stenigel. Isle de France. 

3* Familie. Ferae. Raubtliiere. 

a) Plantigradae. Sohlengänger. 

51. Ursus maritimus, L. Eisbär. (2 Exempl.) Grönland. 

fi2. Nasua socialis, Pr. Max. Geselliges Nasenthier. S. Amerika. 

b) Digitigradae. Zehengänger. 

53. Mustcla Foina, L. Steinmarder. Wiesbaden. 

54. — flavicula, Brodd. Borneo. 

55. Foetorius sarmaticus, Pall. Tiger-Iltis. S. Rassland. 
^ Mephitis ? 

51. Viverra Genetta, L. (2 Exempl.) Gemeine Genette. S. Europa. 

58. — indica, Geotfr. Indische Genette. Java. 

^ — Schlegeli Gray. Schlegel 's Genette. Madagascar. 

Q£L Paradoxurus leucomystax, Temm. Weissbärtiger Rollmarder. Indien. 

fil ■ Nyctereutes viverrinus, Temm. (2 Expl.) Wicselhund. Japan. 

62. Ganis Vulpes, L. Fuchs. Wiesbaden. 

<)3. — Dingo 9- Dingo. Wilder Hund. Australien. 

&Am — rutilans, Boi. Javanischer Hund. Java. 

fiü* — familiaris sagax. Jagdhund. Wiesbaden. 

üiL Felis Tigris. L. (4 Expl.) Königstiger. Java. 

filx — Leopardus, Schreb. Leopard. Afrika. 

68. — Pardus, L. (2 Expl.) Panther. Java. 

QSL — Catus, L. (2 Expl.) Hauskatze. Wiesbaden. 

c) Paraliotae. KUstenthiere. 

70. Calocephalus vitulinus, L. Gemeiner Seehund. Nordsee. 

71. — groenlandicus, Müll. {2 Expl.) Grönländische Seehund. Grönland. 

72. — ? Nordsee. 
Za. — ? Nordsee. 

74. Stemmatopus cristatus, Erxl. Klappmtltze. Grönland. 

lY. Ordnung. Marsupialia. Beutelthiere. 

75. Phalangista lemnrina, Temm. Maki Taschenthier. N. Holland. 

76. — cavifrons Temm. Weisses Taschenthier. N. Holland. 
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TL Macropus oxypoda. Spitzfüssiges Känguruh. N. Holland. 
Ifi. — Benetti, Waterh. Benett 's Känguruh. N. Holland. 
79. Halmaturns rufescens, Waterh. N. Holland. 

V. Ordnung. Rosores. Nagethiere. 

Ö£L Spermophilus Citillus, L. Einfarbiges Ziesel. Ungarn. 

81. Lepus timidus, L. Hase. Mit verlängerten unteren, aufwärts ge- 
bogenen Schneidezähnen. Wehen. 

82. Hystrix cristata, L. (2 Exi)l.) Stachelschwein. S. Europa. 

VI. Ordnung. Edentata. Zahnarme. 

Orycteropus capensis, L. Erdferkel. S. Afrika. 

84. Myrmecophaga Tamandua, Cuv. Gelb und schwarzer Ameisen- 
fresser. Brasilien. 

8.^. Myrmecobius fasciatus, Waterh. Araeisenboutlcr. N. Holland. 

YII. Ordnung. Pachyderma. Dickhäater. 

b) Multungulata. Vielhufer. 

ÖIL Sus scrofa, L. Wildschwein. Platte bei Wiesbaden, 
fix. — vernicosa, Tenim. (3 Expl.) Warzenschwein. Java. 
SÄ. — Babirrusa, L. [3 Expl.) Hirscheber. Java. 

89. Dicotyles labiatus, Cuv. Lippcn-Pacuri. Brasilien. 

90. Rhinoceros javanicus, Cuv. Javanisches Nashorn. (Schädellänge 
(iä Centimeter.) Java. 

91. — sumatrensis, Cuv. Sumatra-Nashorn. (Schädellänge ^ Centim.} 
Sumatra. 

22^ — indicus Cuv. Horn Indisches Nashorn. (Hornlänge Zfi cm.) 
Indien. 

üä^ Elephas indicus, Cuv. juv. Indischer Elcphant. Vorder- und 
Hinterindien. 

Hyrax capensis, Schreb. Cap'scher Klippschliefer. Cap. 

YIII. Ordnung. Bnminantia, Wiederkäuer. 

95. Moschus javanicus Fall. (2 Expl.) Javanisches Bisarathier. Java, 

äfi. Cervus Elaphus, L. Edelhirsch. Missbildung einer Geweihstange.^ 

97. — capreolus, L. (2 Exi)l.) Reh. Taunus. 

98. — — Abnormes Geweih. Taunus, 

ÜÄ. — campestris, Cuv. Pampas-Hirsch. Brasilien. 
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IQQ. Cervus Muntjack, L, Muntjack-Hirsch. Java. 

ini. — Russa Temm. Russa-Hirsch. Java. 

102. — Tarandus. L. Rennthicr. N. Europa. 

103. Antilope depressicornis. Quoy et Gaim. [2 Expl.) Celebes. 

104. — sumatrensis, Cuv. Der Waldbock der Malayen. Sumatra. 

105. Ovis aries L. Spanischer Widder. Dillenburg. 
lOB. Capra Ibex, L. Steinbock. Schweiz. 

107. Bos sondaicus Temm. «nd 9- (2 Expl.) Banteng. Java. 

108. — Karabau Temm. Karabau. Java. 

DL Ordnnng. Cetacea. Wale. 

109. Halicore Dugong, Iiiig. Dugong. Indischer Ocean. 

110. Manatus americanus, Desm. Manati. Surinam. 

HL Delphinus Delphis L. (2 Exempl.) Gemeiner Delphin. Mittel- 
ländisches Meer. 



III. Vögel -Skelette und Vögel - Schädel 



L Ordnung. Bapaces. Raubvögel. 

L Astur Nisus, L. Sperber. Wiesbaden. 

2^ Bubo maximus Ranz. Uhu. 

3i Gypogeranus Secretarius, Gm. Secretiir. Afrika. 

n. Ordnung. Omnivores. Allesfressende. 

4^ Buphaga africana, L. Madenfresser. Afrika. 

Oriolus chinensis, Gniel. Chinesischer Pirol. Ostindien, 
fi. Pastor jalla, Temm. Elster Staardrossel. Ostindien. 

— tricolor Temm. (2 Exempl.) Dreifarbige Staardrossel. Java. 

III. Ordnung. Insectivores. Insectenfresser. 

S» Ixos chrysorhoeus Temm. Gelbafterige Sängcrdrossel. Java. 
9. Lanius Schach, L. Schach-Würger. Ostindien. 
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10. Edolius longus Temm. LangschwUnziger Drongo. Ostindien. 
UL — griseus Temm. (2 Excmpl.) Grauer Drongo. Ostindien. 

12* Ceblephyris orientalis Temm. Orientalischer Raupenjäger. Java. 
13. Jora soapularis Temm. [2 Expl.) Fliegenzeisig. Java. 

Malurus leucophris, Müll. Gelbbauchiger Schneckenfänger. Java. 

lY. Ordnung. Granivores. Körnerfresser. 

ISlm Alauda miafra, Horsf. Ostindische Lerche. Ostindien. 
Ifi. Fringilla orycivora, L. (2 Ex'empl.) Ileisfink. Ostindien. 

11. — sphecura, Temm. (2 Expl.) Rothschwänziger Fink. Ostindien. 
— maja, Cuv. Weissköpfiger Fink. Ostindien. 

V. Ordnung. Zygodactylae. Klettervögel. 

LS^ Cuculus lugubris. Horsf. (2 Expl.) Trauer-Kukuk. Java. 

2D^ Psittacas pondicerianus, Lath. Pondicherischer Papagai. Ostindien. 

21. — vernalis, Lath. Frühlings-Zwergpapagei. Ostindien. 

VI. Ordnung. Anisodactylae. Heftzeher. 

22. Trochilus colubris, L. Gemeiner Kolibri. N. Amerika. 

23. Ncctarinea lepida Temm. (2 Expl.) Niedlicher Zuckervogel. Java. 

VII. Ordnung. Alcyones. Eisvögel. 

21* Alcedo collaris, Lath. Dickschnäbeliger Eisvogel. Java. 
25. — Meningting, Horsf, Meningting-Eisvogcl. Java. 
2fi* Dacelo capensLs, L. Isabellfarbiger Eisvogel. Java. 

IX. Ordnung. Columbae. Tauben. 

27. Coluroba livia domestica, L. Gemeine Taube. Wiesbaden. 

28. — — l)asj*i)U8, L. Trommeltaube. Wiesbaden. 

29. Goara coronata, L. Kron-Taube. Java. 

X. Ordnung. Gallinae. Hühner. 

30. Gallus domesticus, L. Haushahn. Wiesbaden. 

31. — — Ilaushuhu. Wiesbaden. 

32* — furcatus, Temm. Gabelhuhn. (2 Exenipl.) Java. 
33* Meleagris. Gallopavo L. Truthahn. [2 Exempl.) Wiesbaden. 
34. Perdix cinerea, Lath. Gemeines Feldhuhn. Wiesbaden. 
3.5. Tetrao Lagopus L. Schneehuhn. N. Europa. 
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XII. Ordnung. Cursores. Läufer. 

36. Struthio Canielus, L. Afrikanischer Strauss. (Skeletthöhe 2 m 
2fi cm.) Afrika. 

37. Apteryx Owenii Gould. Kiwi. N. Seeland. 

XIII. Ordnung. Grallatores. Wad- oder Stelzvögel. 

38. Grus cinerea, Bechst. Grauer Kranich. Wiesbaden. 
Ardea cinerea, Lath. Grauer Reiher. Biebrich. 

ML — — _ _ Java. 

41. — purpurea, L. Purpur-Reiher. Java. 

42. — speciosa Horsf., ^. Javanischer Rallen-Reiher. (2 Expl.) Java. 
— nigripes Tenira. Schwarzfüssiger Reiher. Java. 

Dromas Ardeola, Payk. Reiherling. Senegal. 

45. Ciconia alba, Briss. Weisser Storch. Wiesbaden. • 

46. Tantalus lacteus, Temni. Nimmersatt. Java. 

iLL Totanus hypoleucos Temni. Weissbauchiger Wasserläufer. Java. 
4fi, Gallinula chloropus Lath. Grünfüssiges Rohrhuhn. Java. 
49. — — Java. — — — 

r>0. — phoenicura Lath. Weissbrüstiges Rohrhuhn. Java. 
IlL — '? Java. 

XIV. Ordnung. Finnatipedes. Lappenfösser. 

.52. Podiceps minor, L. Kleiner Steissfuss. Biebrich. 

XV. Ordnung. Palmipedes. Schwimmvögel. 

.53. Sterna nigra, L. Schwarzgraue Mecrschwalbe. Rhein b. Schiersteiii. 

54. Larus canus, L. Sturni-Möve, Holland. 

55. — marinus, L. Mantel-Mövc. Holland. 

äiL Lestris parasiticus, Boie. Schmarotzer Raub-Möve. Ostsee. 

57. Procellaria Leachii, Temm. Le ach 'scher Sturmvogel. Java. 

58. Cygnus Clor, L. Höcker-Schwan. (2 Expl.) Wiesbaden. 

59. Anas arcuata, Horsf. Javanische Gans. Java. 

60. Anas querquedula, L. Knäck-Ente. Rhein bei Biebrich. 

61. — Boschas. L. Stock-Ente. Rhein bei Biebrich. 

Q2j, Pelecanus philippensis, Lath. Philippinischer Pelikan. Ostindien. 
63. Colymbus septentrionalis, L. Rothhalsiger Taucher. Rhein bei 
Schierstein. 
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64. Giconia »Iba, L. Weisser Storeli. Wiesbaden. 

65. Ardea cinerea, L. 'Grauer Beiher. Rhein b. Schierstein. 

66. Alca impennis, L. Grosser Alk (Gypsabgnss). Grönland. 

67. Diomedea exolans, L. Albatross. Atlantischer Ocean. 

PrSparate des Brustbeins mit der LnftrOhre Ton: 

68. CygauB mnsicns, Bechst. Singschwan. Biebrich. 

69. Gros cinerea, Bechst Grauer Kranich. Wiesbaden. 



rV. Amphibien-Skelette und Amphibien-ScMdel. 



CheloniL Sclilldkröteii. * 

1. Cliclonia olivacea. Ksrhli. Olivenfarbige Scliildkrüte. Surinam. 

2. Marrociieiys Teramiukii. Inncrc Skelctt-Tlicilc. Mississippi. 

3. Trionyx javauica, L. Javanische Weiclischildkrüte. Java. 

SauriL Saurier. 
Croeodiloiden. Krokodile. 

4. Crocodilas biporcatus, Cuv. GcHtcktes Krokodil. Java. 

(Skelett-Länge 2 m 72 cm.) 
6, — — • juv. Java. 

6. — — Schädel. (Schädel-Länge 70 cm.) 

7. Gavialis gangeticus, Gmel. Gauges-Gavial. Ganges. 
Schfidei. (Schftdel-Lftnge 88 cm.) 

Lacertidae. Eidechsen. 

8. Lacerta agilis, L. (Lac. Stirpium Dand.). Gemeine Eidechse. 
Wiesbaden. 

Scincoidea. SIcinke. 

9. Anguis fragilis, L. Blindschleiche. Wiesbaden. 

Jahrb. d. Nm. V«r. f. Nat. 4«. ^ 
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SerpMtet. SchUMgen. 

Pythonidae. Pythonselilangeii. 

10. Python rcticulatus, Gray. (P. Schneiden, Merr.) Javanische Pythim- 
schlange. Java. 

Colubridae. Nattern. 

11. Tropidonotos Natriz, L. Bingelnatter. Wiesbaden. 

Ranidae. FrBtdie. 

12. Raua temporaria, L. (R. fusca, Rösel.) Grastrosch. Wiesbaden. 

Buffonidae. Krttten. 

13: Bnfo vulgaris, Lanr. Gemeine Kröte. Wiesbaden. 

Folgende Skelette sind in ihre einzelnen Theile zerlegt und auf Brettchen 

befestigt. 

14. Pladydactylus guttatus, Cuv. Betropfter Gecko. Java. 

15. Salamandra macnlosa, Laar. Gefleckter Salamander. Wiesbaden. 



V. Fisch -Skelette und Fisch -Schädel 



Fisees. FIselie« 

Percidae. Barsche. 

1. Perca flnviatUis, L. Flossbarsch. Bhein bei Schierstein. 

2. Aspro Zingel, Gav. Zingel. Denan. 

3. Aoerina Schraetser, L. Schrfttser. Denan. 

Cottidae. Panzerwangen. 

4. Trigla guuardus, L. Grauer Knorrhahn. Nordsee. 

PlenronectMaf. PliAUMiti 

5. Rhombus maximns, L. Steinbutt. Nordsee. 

Siluridae. Welse. 

6. Silnms gianis, L. Donau-Wels. Donau. 
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Cyprinidae. Weissfische, Karpfen. 

7. Cyprinus Carpio, L. (2 Exenii-1.) Kariittu. Rhein bei bcbierstein. 

8. — auratus, L. Goldkari)foii. Wiesbaden. 

9. Barbus fluviatilis Ag. liarbo. Hhcin bei Schierstein. 

10. Squalius Cepbalas, L. Mulbe, Dülbel. lilieia bei Schierstein. 

11. Chondrostoma Nasus, Ag. Weissfisch. Rhein. 

12. Tinea Tolgaiis, Cn?. Gemeine Schleihe. Rhein bei Schierstein. 

Etocidae. Hechte. 

13. £sox Lacius, L. Uecht. Rhein bei Schiersteiu. 

Muraenidae. Aale. 

14. Angailla vulgaris, Flem. Aal. Rhein bei Schierstein. 

Spinacidae. Dornhaie. 

15. Acanthias vulgaris, Risse. (2 Expl.) Gemeiner Dornhai. Nordsee. 

Aeipenseridae. SWre. 

16. Acipenser Sturio, L. Stör. (Skelettlünge 2 m 17 cm.) Rhein bei 
St. Goarsbausen. 

Rajidae. Rochen. 

17. Raja clavata, L. Kealenroche* Nordsee. 

Flscb-Sehädel. 

18. Cyprinns Carpio, L. Karpfen. Rhein. 

19. Gados morrhna, L. Kabeljau. ' (4 Exempl.) Atlant Oceaa. 

20. Sqnalns Osrcbarias, L. Haifisch. Atlant. Ocean. 

21. Fristis antiqnonun, Lath. Gemetoer Sftgefisch. 12 Sägen von 
schiedener Grosse. Weltmeer. 



9* 
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Obbb 

APAT ÜRA IRIS 

UND IHBE VEBWAKDIEli. 



W. CAS PARI 
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Di. »Schiller« scheinen immer seltener zu werden; in eiuigen 
Gegenden DentseUands sind sie ganz verschwanden. Schade! sie sind 

im Sommer Zierden anserer Laubwälder, fliegen bekanntlich schon oft 
von Mitte Juni ab, den Juli und das Weib noch den August hindurch. 
Das Weib lässt sich fast t^nr nicht auf den Roden herab, sondern bleibt 
meist auf den Bäumen sitzen (gewöhnlich auf der Sahlwoide, die es als 
Raupe herbergte). Desto toller sind die Männer im Fliegen. Jedoch 
lieben diese nicht die volle heisse Mittagssonne, sondern feuchte, 
schattige Waldwege und Waldbächlein. Je heisser der Tag, desto mehr 
ziehen sie sich dahin zurUck. Das tolle Fliegen ist besonders dann 
der Fall, wenn der Himmel unbedeckt ist, eine Gluthitze die Wege 
austrocknet und die Waldbächlein versiegen macht, femer wttin die 
Falter ihren Eheliebsten anf den Blättern einen Besuch abstatten. Bei 
faalbbedeektem Himmel, besonders dann, wenn in der Fraho ein Begen 
die Flor erfriedite und bald wieder zu erfrischen sich anschickt, ist 
das Treiben der Falter ein TomehBiea, rohiges, poesievolles. Keine Hast, 
keine Unmhe zeigt sich bei ihnen. Hin- und berschaakelnd, den Wan- 
derer oft nen^erig umkreisend, streichen sie ttber den dunstigen Wald- 
weg hin, hier nnd da mch niederlassend, tftndelnd, spielend. Beeondeie 
ist dies in den späteren Horgenstnnden der Fall, während sie um 
Mittag auch gern auf den Blättern rasten oder bei Störung durch den 
Menschen sich hoch in die Wipfel entfernen. Naiihmittags, etwa von 4 Uhr 
ab, ist wieder ihr Treiben über dem Boden zu beobachten. Dann ge- 
sellen sich, aber selten, die schwerfäUif^eren Weibelieii dazu. Diese aber 
erst dann, wenn sie schon mit dem Kierlegen begonnen haben und sich 
an den l'fützen und der Quelle einen Trunk zur Stärkung holen wollen. 
Sie ignorireii alx^r vollständig ihre (refährten. wolclie. gegen Ende der 
Flugzeit, auch wie sie, nicht mehr so glänzend und frisch aussehen. 

Das Weib von Ap. Iris legt im August u'cwöhidich (in heissen 
Sommern 14 Tage früher) etwa 150 Eier auf die Überseite der Blätter 

?on der WoU- oder Sahlweide (Salix capiea), aber nicht in Haufen, 
4P 
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soiulern einzeln, seltener inelir(>re auf denselben Baum. Sie strciclHMi 
dabei an den Waldwegen auf und ab, besuchen die zur Eierablage 
erkorenen Büsche und IJäiiiiie, besonders solche, welche in der Nähe 
von Bächlein und suniptigen Stellen stehen. Die Eier sind konisch, die 
Spitze abgerundet, die Seiten gefurcht, die Farbe hellgrüulich. Bald 
entwickeln sich daraus grQoliche Rftopchen, die auf dem Kopfe mit 
winzigen Hörnchen geziert sind. Bis Ende September hat das Thierchen 
eine GrOese von etwa 1 Gentimeter erreicht. Um diese Zeit hOrt es auf 
zu fressen und schickt sich, obglmch noch oft schOne Herbsttage 
manches andere Thierchen zum neoen fröhlichen Treiben yeranlaast, 
zur Wintermhe. Das ist eine merkwflrdige Thatsache. Die saf^gsten 
Blftttchen, die man ja an Salix caprea noch bis in den November hinein 
findet, die wärmsten Herbsttage verlocken das Raupchen nicht zum Ver- 
lassen seines Pltttzchens, das es bei einer Kätzchenknospe, seltener an 
dickeren Aestchen eingenommen hat. Höchstens verlässt es dieses 
Plätzchen, wenn es herausgefunden hat, dass es da nicht ganz sicher, 
nicht geheuer sein könnte, und begibt sich auf einen ihm besser 
dünkenden Platz, gewöhnlich in den Raum zwischen einer dickt'ren 
Knospe und dem Zweige. Dort muss es aushalten bis zum Lenze, 
eine lange Zeit, oft sieben volle Monate ! Wie viel hat es in der Zeit 
auszustehen ! Die ganze rauhe Jahreszeit hat es hier durchzukämpfen, 
hungernd, frierend, erstarrt bei Frost. Schnee. Reif bedecken es: 
manchmal ist es völlig in eine Eiskruste eingehüllt, be.s.sere Tage schaffen 
diese hinweg und das Thierehen thaut wieder auf, verlässt aber sein 
sicheres Plfttzchen nicht. Kein Schnee, kein Frost, alle Schrecken des 
Winters vermögen ihm kein Leid anznthnn. Ja, je schlimmer der Winter, 
desto besser für das Thierchen I Wamm? In schneereichen, kalten 
Wintern verlassen seine Feinde den Wald ond ziehen in bessere 
Gegenden: die Meise, der Bachfink nnd andere. Diese sassbm in ge- 
linderen Zeiten die Zweige ab nnd gar manches unserer hoffhangsvoUen 
Tbierchen muss in den Magen solcher Bftnber wandern. £b ist gnt, 
dass es eine Schatzfarbe hat. Mit dem Eintritt des Winters ist sein 
grflnliches Kleid in ein brftanliches verwandelt worden, and es sieht 
wie eine kleine Nebenknospe bei der grossen aus. Die meisten Bflcber, 
die etwas über die junge Schill»'niiu]>e berichten, sagen, dass die Raupen 
mit Kintritt des Winters sich unter Laub und in Moos begeben und 
im Frühjahre den Weg zum Puunic tindcn. Das ist nur ein Mährchen 
und hinter dem Ofeu geschrieben worden. Selbst Dr. Rösa 1er, der 
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die Jugeudstände unserer heimischen Schmetterlinge so genau erforschte, 
gibt in seinem Werke »Die SchappenflOgler« daaselbe an. Bas Rttnpchen 
sitKt gewOhnlidi bei der Blftthenknoqie, fast gerade so gefibrbt, wartend, 
bis im FrAl^ahre die Knospe sich ent&ltet und ihm die erste Nabnmg 
gibt. Schon Öfters habe ich die Raupe im Herbst entdeckt, im Winter 
noch aof derselben Stelle gefonden, ja noch nene dasn gefänden, oder ich 
habe sie za Haose auf einem WeideabAnmchen Yor dem Fenster (im Freien) 
beobachtet, aoch einmal Herrn Mans hier in Wiesbaden zwei gezeigt, 
eine Ap. Iris nnd eine Hia, mit Schnee fest ganz bedeckt. Im Frflluahr 
bilden die Staubföden oder die Stempelblflthen der Weidenkätzchen ihre 
erste Nahrung. Sic schlägt aber darauf nicht ihr Quartier auf, denn sie 
weiss, dass die Kät/chcn bald verblüht abfallen, sondern sie begibt sich 
nach dem Frass immer wieder an den Grund der Knospe, an den Zweig, 
ihr altes Quartier, da.s dicht iibersjwnuen ist, damit sie recht fest sitze. 
Sic macht es ähnlich wie die Liuienitis Populi-llaupe, die in den ersten 
Frühjahrstagen nach dem Frasse immer wieder in ihr AVinteniuartier 
zurückkehrt, bis dieses ihm zu enge wird.*) Dieses übersponnene Plätz- 
chen verrfith am ersten das Dasein des Thierchens dem suchenden 
Auge des Sammlers. Sobald die Kätzchen fallen, benagt es die sich 
entwickelnden Bifttterknospen, die am diese Zeit die branne Schale ab- 
geworfen haben nnd flppig grünen. Das B&opchen Oberspinnt immer 
TOT sich her den Weg, den es zur Knospe macht, damit es kein mnth- 
williger Zephjr herabschlendere. Sind die Blatter da, so bezieht es 
sein Quartier anf einem solchen nnd sitzt mitten auf dem Hanptnerv. 
Jetzt ist es schon etwas grosser und merkwürdig! auch wieder grfin 
geworden. Bie Haut wird ihm bald zu eng, die dritte Häutung beginnt. 
Mit einem saftigeren Orfln geht es aus derselben hervor. Ein gleiches 
Verhalten wie auf dem alten Quartier des Winters zeigt das Thier nun 
auf dem Blättchen. Dasselbe ist dicht Obersponnen, der weissliche 
Ueberzug verräth sein Dasein, wenn es anderswo speist, es zufällig an 
einem entfernteren Dlättchen sich labt. Sitzt es aber auf dem über- 
s]X)nnencn Blatte, so ist es nicht, wenigstens für den Neuling nicht. 



*) Die Lim. Populi-Raupe fertigt sich schon im August ihr kahnrürmiges 
Winterhaas an. Bis jetzt fand ich schon zwei solcher (frisch vi-rf -rtigt, sodass 
die dazu Terwendeten Blattstfteke noch grfin waren). Die Bau^ cn. welche ich 
am Zweige münahm, den ich daheim an Populns festband, frassen noch bis 
Ende September und kehrten jedesmal fOr die Nacht in ihr Winterhans surfick. 
Das tot auf hfihere geistige Fihigkeiten seUieaaeiL 



* 
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sofort wahrnehmbar, da es aasscr dem GrflD sogir noch Streifen wie 
das Blatt Adern hat. Die Hürnchen yerrathen das einem grtneti, aber 
etwas wollig ansaebeuden Schneckchen gleichenden Thiereben und der 
gUnzende seidenartige Silz! Darauf bleibt es fest sitsen. SlOreii wir 
es, so IcrUmmt es sich und hftlt die H<tmer gesenkt, als ob es snstossen 
wollte! Wollten wir es abnehmen, so kann es geschehen, dass das 
Thier zerreisst oder die Beine anf dem festen Gespinnst hängen bleiben, 
und nun haben wir das Thierchen beinlos, es moss eines jämmerlichen 
Todes sterben. Lassen wir es lieber auf dem Blatte ond beobachteo 
es weiter! 

Es zeigt ein ganz Terständiges Treiben. Knr der Hunger, der sich 

bei znnehmender Grösse und Wärme immer häufiger bemerkbar macht, 
treibt das Thier zur Hewcgung. Es frisst aber nicht sein Quartier, 
sondern marschirt Morgens den Zweig herab, die nächsten Blätter 
bleiben gewöhnlich unberührt, es marschiert auf einen Nachbarzweig, 
immer vor sich her spinnend; jetzt ist es an einem lihitt angekommen, 
es versieht die Stelle, wo der Stiel an dem Zweige haftet, mit Gespinnst, 
als ob es das Hlatt fester anfügen wollte. Kann doch ein Sturm kommen 
und das Blatt, worauf es will, sammt der Raupe fortführen! Hierauf 
besteigt es, den Kopf hin- und herbewegend und spinnend, den Stil, 
dann die Blattfiäche, erst auch diese aberspinnend (aber nicht so dicht 
wie sein Quartier), und nan fängt es erst mit dem Fressen an. Nach- 
dem es sich gesättigt, geht es denselben Weg, wie vorhin, wieder 
znräck bis auf sein altes Quartier anf dem Blatt, worauf 
wir es vorher bemerkten. Dieses Qoartier ist wohl angebradil: 
unter andern Blättern, schattig und kfthl! Dort lässt es sich schaukeln 
und wiegen. Gegen Abend geht es zu dem am Morgen angefresseaeB 
Blatte nnd weidet gewöhnlich den grMen Theil der Nacht dort Bei 
zunehmender Grosse frisst es immer mehr, zuletzt zwei Blätter in einer 
Nacht. Am frühen Morgen finden wir es wieder anf seiner alten Stelle. 
Schliesslich frisst es sein Quartier auf sammt dem Gespinnste und sucht 
sich ein anderes grosseres Blatt auf, um auf diesem wieder für einige 
Tage sein Quartier aufzuschlagen. Nun hat die Raupe fast ihre volle 
Grösse erreicht. Sie weiss offenbar, dass sie sich nun nicht mehr so 
weit hinaus wagen darf und frisst nun die Bisitter in ihrer Umgebung 
bis auf die dickern Stielstücke auf, sodass höchstens cm davon stehen 
bleibt. Zuletzt hängt sie sich an einem Blatte auf, oder noch lieber geht 
sie tiefer in eine üecke, macht eine kleine ü^höhong von Gespinnst 
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und verwandelt sich hängend mit dem Kopfe nach unten in eine hell- 
grflne Pappe, die nach 14 Tagen his 3 Wochen, je nach der Wärme, 
den schönen Falter entlässt. Dieser gibt nach dem Aosschlttpfen nicht, 
wie viele andere Tagfalter, einen rothen, sondern vielmehr weisslichen, 
wässerigen Soft von sich. Die Zeit des Ansschlflpfens ist gewöhnlich 
3 Uhr Morgens, sodass man den Falter nm 6—7 Uhr voll entwickelt 
nnd flugfähig im Znchtkasten vorfindet. Leider hat er dann an sehr 
warmen Tagen schon geflogen nnd ist nnbranchbar geworden. Man gibt 
ihm um so lieber die Freiheit. Jedoch habe ich {gesehen, dass die 
meisten nicht den kühlen Wahl, <lera sio sof?leich zusteuern, erreichen, 
sondern von den Schwalben hinwetri^esehnappt werden. Einmal Hess ich 
auch etwa 100 gezogene Vanessa Antiopa (Trauermantel) fliegen. Von 
diesen erreichten keine 10 den sehr nahen Wald (hinter der Schule in 
Kambach, wo ich von 1875 — 78 Lehrer war), da sich förmlich die 
Schwalben vor meinem FeiLster sammelten. 

Aehnlich wie die Blauschillcrraupe auf der Wollweide, so treibt 
es die Rothschillcrraupe (Apat. Ilia und ab. Clytie) auf Zitterpappeln 
(Popalos treraula). Ja, sie ist noch viel vorsichtiger wie die Iris-Raupe, 
nicht ohne Grand, da die Blätter ihrer Nährpflanze anch viel mehr 
wackebi im Winde als die BlStter der Salix caprea. 
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meteoiolo^sehen BeoUchtongaii der Station Wiesbaden 



Ergebnisse 

der 

i Beolwchtongen der 8ti 

im «Tal&re 
Tob 

Aug. Bener, 



Die beigef&gte Tabelle ergiebt folgende 

Jalires-Uebersieht. 

Mittlerer Luftdruck 751,3mm 

Hikshster beobachteter Luftdruck am 28. NoTember . 766,5 „ 

Kiedrigster „ „ „ 17. Februar 731,4 „ 

Mittlere Lofttemperttor 9,1 <^C. 

Hdehste beobacbtete Lnfttemperatnr am 17. August . 36,0 „ 

Kiedrigste „ „ „ 18. Februar . — 16,0 „ 

Höchstes Tagesmittel der „ »»17. August . 27,4 „ 

Niedrigstes „ „ „ „ 11. Jauuar . — 7,8 „ 

Mittlere absolute Feuchtigkeit 7,1mm 

„ relative „ 76% 

HOheuBumme der atmoephfirischen NiederschUge . . 401,0 mm 

QrMe RegeuhOhe innerhalb 24 Stunden am 31. Mai 26,0 „ 
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Zahl der Tage mit Niederschlag (mehr als 0,2 mm) . . . 125 



11 » *i » Regen 139 

„ „ „ Schnee 35 

n » 11 „ Hfi^Pl • • 1 

„ „ „ Graupeln 10 

„ „ „ „ Thau 37 

„ ,« « n R^if 38 

11 11 11 11 ^'ebel 14 

„ „ „ „ Gewitter 15 

„ „ „ „ Wetterleuchten 11 

1» » 1» »» Sturm 1 

Zahl der beobachteten N. - Winde 107 

II 1» n 180 

»» »» »> E«- II 74 

11 1? II SE.- „ 67 

„ „ ,1 S.- „ ••••••••• 46 

« ,1 11 SW.- „ . 206 

V M II »» 123 

„ „ „ NW.- „ 121 

„ „ „ Windstillen 235 
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